
Erfurter Statistik 
Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

 

 



 

Es ist nicht gestattet, ohne ausdrückliche Genehmigung des Herausgebers diese Veröffentlichung oder Aus-

züge daraus für gewerbliche Zwecke zu vervielfältigen oder in elektronische Systeme einzuspeichern. Die 

Vervielfältigung dieser Veröffentlichung oder von Auszügen daraus ist für nicht gewerbliche Zwecke mit 

Quellenangabe gestattet. 

 
Impressum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber 

Landeshauptstadt Erfurt 

Stadtverwaltung 

 

Redaktion 
Personal- und Organisationsamt 

Statistik und Wahlen 

Fischmarkt 1 

99084 Erfurt 

Tel. 0361 655-1490 

Fax 0361 655-1499 

E-Mail statistik@erfurt.de 

Internet www.erfurt.de/statistik 

mailto:statistik@erfurt.de
http://www.erfurt.de/statistik


Erfurter Statistik 
Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswertung der Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 - 

Gesamtstadtgebiet 

 

Themenbereiche: 
Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten der Stadt 

Grünflächen und Naturschutz 
Grünflächengestaltung 
Kleingartenwesen 

Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt "Hitzeverträgliche Stadt") 

Wohnen 

Lebenswertes Erfurt 

 

 

 

 

Veröffentlichungsreihe: 

Heft 106 

Ausgabe Juli 2020 



 
Postbezug: Landeshauptstadt Erfurt 

 Stadtverwaltung 

 Personal- und Organisationsamt 

 Statistik und Wahlen 

 99111 Erfurt 

 

 

Direktbezug: Landeshauptstadt Erfurt 

 Stadtverwaltung 

 Personal- und Organisationsamt 

 Statistik und Wahlen 

 Fischmarkt 1 

 99084 Erfurt 

 

 

Verantwortlich: Herr Norman Bulenda  

 

Bearbeiter: Frau Katharina Rinke  

 

 

Fotos Deckblatt: © Landeshauptstadt Erfurt, Stadtverwaltung 

 

 

Zeichenerklärung 

n = Anzahl Befragter der Stichprobe bzw. der Antworten zur Fragestellung oder  

    der jeweiligen Merkmalsausprägungen 

0 = Ergebnis gleich Null 

- = Zahl ist kleiner als die Hälfte der verwendeten Einheiten  

. = entsprechende Angabe liegt nicht vor oder Veröffentlichung ist aus  

    Datenschutzgründen nicht möglich 

... = Angabe lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor 

x = Angabe kann aus sachlichen Gründen nicht gemacht werden 

r = berichtigte Angabe 

davon = Summe der Einzelpositionen ergibt Gesamtsumme (Aufgliederung) 

darunter = nur ausgewählte Einzelpositionen (Ausgliederung) 

  



Inhaltsverzeichnis  
Seite 

Teil A Vorbemerkung und allgemeine Auswertung  

1 Vorbemerkung 8 

1.1 Aufgabe 9 

1.2 Befragungsverlauf 10 

1.3 Grundlegende Definitionen 11 

1.3.1 Siedlungsstrukturen und soziale Planungsräume 11 

1.3.2 Standardindikatoreinsatz zur Auswertung der Fragestellungen 12 

1.3.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 14 

2 Demografische Struktur der Stichprobe 15 

2.1 Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur 15 

2.2 Schulbildung und Berufsstatus 17 

2.3 Erwerbstätigkeit 18 

2.4 Haushaltsnettoeinkommen 19 
   

Teil B Ergebnisse der Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017  
   

3  Zufriedenheit 

 

21 

4 Grünflächen und Naturschutz 23 

4.1 Zufriedenheit mit den Grünflächen in der Stadt Erfurt und  

im eigenen Wohnviertel 

23 

4.2 Unterwegs in der Natur 25 

4.3 Nähe zu Grünanlagen 27 

4.4 Häufigkeit von Aktivitäten in Grünanlagen 

 

28 

5 Grünflächengestaltung 31 

5.1 Wichtigkeit von Grünanlagen in der Stadt 31 

5.2 Eigenschaften von Grünflächen 

 

32 

6 Steigerwald 34 

6.1 Unterwegs im Steiger 34 

6.2 Zustand der Lehrpfade 36 

6.3 NaturErlebnisGarten Fuchsfarm 37 

6.3.1 Bekanntheit 37 

6.3.2 Einschätzung des Angebotes 38 

6.3.3 Änderungsvorschläge 

 

39 

7 Kleingartenwesen 40 

7.1 Besitz eines Gartens 40 

7.2 Pachtung eines Gartens 43 

7.2.1 Lage in der Stadt 45 

7.2.2 Entfernung von der Wohnung 46 

7.2.3 Wichtige Aspekte bei der Auswahl 47 

7.2.4 Größe der Fläche 48 

7.2.5 Kosten für den Erwerb 

 

49 

8 Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt "Hitzeverträgliche Stadt") 50 

8.1 Belastung durch anhaltend hohe Hitze 50 

8.2 Reaktionen auf sommerliche Hitze 53 

8.3 Beeinträchtigungen aufgrund von anhaltender sommerlicher Hitze 55 

8.3.1 Ausmaß der Beeinträchtigung 55 

8.3.2 Körperliche Beeinträchtigungen 57 

8.3.3 Zustimmung zu verschiedenen Ansichten 60 

8.4 Fortbewegung bei anhaltender Hitze 

 

63 

9 Wohnen 66 

9.1 Unterkunftsart 66 

9.2 Haustypen 69 

9.3 Stockwerke 70 

9.3.1 Anzahl der Stockwerke 70 

9.3.2 Bewohntes Stockwerk 71 

9.4 Ausstattungsmerkmale 72 

9.5 Sonneneinstrahlung 74 

9.6 Hitzebelastung / Hitzebeeinträchtigungen 76 



9.6.1 Sinnhaftigkeit von Gegenmaßnahmen 76 

9.6.2 Wohnungswechsel 79 

9.6.3 Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen 80 

9.7 Klimawandel 82 

9.7.1 Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit 82 

9.7.2 Zustimmung zu verschiedenen Aussagen 84 

9.7.3 Verhaltensänderung 

 

86 

10 Lebenswertes Erfurt 89 

   
    

Teil C Soziodemografische Tabellen 90 
   

   

Anhang   

Fragebogen 230 

 
  



Teil A 
 

Vorbemerkung und allgemeine Auswertung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



8 Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

Vorbemerkung 

 

 

1 Vorbemerkung 

 

Städte entwickeln und wandeln sich und da-

mit verändern sie auch die Lebensbedingun-

gen der Menschen in ihnen.  

 

Diese permanenten Veränderungsprozesse 

müssen von der Stadtentwicklungsplanung 

aufmerksam beobachtet werden, um Ziele und 

Strategien - etwa beim Wohnungsbau, bei der 

Flächen- und Verkehrsplanung und der Klima-

anpassung sowie anderen Aufgaben - entwi-

ckeln zu können. Für diese Planungen sind ne-

ben den Daten der amtlichen Statistik weitere 

Informationsquellen notwendig.  

 

Die Bürgerbefragung Grünes Erfurt fand im 

Rahmen des HeatResilientCity (HRC) Projektes 

statt, welches die Entwicklung und Durchset-

zung innovativer Anpassungsmaßnahmen zur 

Reduktion der sommerlichen Wärmebelastung 

der Menschen zum Ziel hat. Fokusthema war 

entsprechend die Erfassung der innerstädti-

schen Hitzebelastung und hiermit zusammen-

hängender gesundheitlicher Auswirkungen auf 

die Erfurter Bürgerinnen und Bürger. Im Zuge 

dessen wurde die Befragung zusätzlich auf 

Aspekte der Grünflächengestaltung und  

–nutzung erweitert sowie aktuelle Zufrieden-

heitswerte ermittelt. 

 

Die gewonnenen Informationen sowie die 

Hinweise und Meinungen der Erfurter Bürge-

rinnen und Bürger fließen in die Arbeit der 

Stadtverwaltung ein und sollen bei Entschei-

dungsprozessen Berücksichtigung finden. 

 

Im Rahmen der gesamtstädtischen Bürgerbe-

fragung Grünes Erfurt 2017 wurde an 2.596 

zufällig ausgewählte Bürger, die ihren Haupt-

wohnsitz in Erfurt haben und volljährig sind, 

ein entsprechender Fragebogen per Post ge-

sandt. Grundlage für die Zufallsstichprobe ist 

das Einwohnermelderegister.  

 

Der vorliegende Bericht weist die Ergebnisse 

der gesamtstädtischen Befragung aus. Von den 

2.596 angeschriebenen Bürgerinnen und Bür-

gern nahmen 788 an der Befragung teil. Dies 

entspricht einem Rücklauf von 30,4 Prozent. 

 

 

Veröffentlichung: 

    www.erfurt.de/statistik 

 

 

An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren besonderen Dank allen Bürgerinnen und Bürgern 

aussprechen, die an der Bürgerbefragung Grünes Erfurt teilgenommen haben. 
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1.1 Aufgabe 

 

Die Bürgerumfragen sind eine sehr kostengünstige 

und effiziente Methode für eine kommunale Infor-

mationsversorgung. Bürgerumfragen sind in der 

Regel Umfragen, die mittels einer Befragung meh-

rere Themen behandeln. Es sollen die Informati-

onsbedürfnisse der planenden Verwaltung aus den 

verschiedenen kommunalen Handlungsfeldern 

befriedigt werden. Eine gekürzte Übersicht zeigt 

die Tabelle 1. 

 

 

Tabelle 1: Themenkomplexe der Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

Handlungsfeld Befragungsanlass 

Planung der Infrastruktur 
Die Gewinnung von ergänzenden Daten zu den Statistiken aus den Verwal-

tungsregistern. 

Stadtentwicklung,  

Stadtplanung 

Informationen über Wohnumfeld, Zufriedenheit mit dem Wohngebiet und 

Grünanlagen sowie städtischen Angeboten  

Grünflächenplanung 
Konzepte zur Ausgestaltung von Grünflächen sowie im Rahmen der Klima- 

und Hitzeschutzmaßnahmen von hitzebeständigen Grünflächen 

Klimaanpassung 
Die Informationsgewinnung zu hitzebelasteten Orten, Auswirkungen an-

dauernder Hitze sowie Akzeptanz von Anpassungsmaßnahmen 

Kleingartenwesen 
Informationen zum Nutzungswunsch von Gartenanlagen und Planung des 

Kleingartenwesens 

Interkommunaler  

Vergleich 

Die Führung von Städtevergleichen zur Analyse der Stärken- und Schwä-

chenprofile gegenüber anderen am HRC Projekt beteiligten Städten zur 

Einschätzung der Hitzebelastung. 

 

 

Auf Grundlage der Handlungsfelder wird in Zu-

sammenarbeit mit den Fachämtern der Verwaltung 

bzw. externen Trägern für die jeweilige Befragung 

ein Erhebungskonzept entwickelt. Der Fragebogen-

abschnitt des HRC-Projektes wurde von diesem 

vorgegeben. Die einfließenden Themenbereiche 

sollen die Fachämter bei der Ausübung ihres Auf-

gabengebietes und bei Planungen unterstützen. 
 

 

Abbildung 1: Erhebungskonzept der Bürgerbefragung Grünes Erfurt 

 

  Erhebungskonzept/Themen  

Lebenswertes Erfurt 

Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten der Stadt 

Demografische Angaben (Alter, Geschlecht, Haushaltsstruktur etc.) 

Grünflächen und Naturschutz 

Grünflächengestaltung 

Kleingartenwesen 

Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt "Hitzeverträgliche Stadt") 

Wohnen 



10 Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

Vorbemerkung 

 

 

1.2 Befragungsverlauf 

Die Bürgerbefragung Grünes Erfurt ist eine 

postalische Befragung. Am 31. August 2017 

erhielten die Befragungsteilnehmer den Frage-

bogen und einige erläuternde Unterlagen per Post. 

Den täglichen Rücklauf der Fragebögen zeigt 

Abbildung 2 auf. Nach ungefähr zwei Wochen 

erhielten die Befragten ein Erinnerungs- bzw. 

Dankschreiben. Eine weitere Erinnerungs- bzw. 

Nachfassaktion wurde nicht unternommen. Nach 

circa sechs Wochen wurde die Befragungsaktion 

beendet, d. h. die danach eingehenden Fragebögen 

wurden nicht mehr berücksichtigt. Insgesamt 30 

Befragungsunterlagen konnten nicht zugestellt 

werden. 

 

Abbildung 2: Rücklauf der Fragebögen zur Bürgerbefragung in Erfurt 2017   

und Vergleich über die Jahre 1992 bis 2017  

  

 

Zwischen den einzelnen Bevölkerungsgruppen gibt 

es jedoch große Unterschiede in der Teilnahme an 

der Umfrage. Ein altersgewichteter Versand der 

Befragungsunterlagen wirkt dieser unterschied-

lichen Angabenbereitschaft entgegen. Wie gut die 

demografische Struktur der Erfurter Bevölkerung 

durch die Stichprobe abgebildet wird, zeigt die 

Tabelle 2. Die Grundgesamtheit, aus der die Stich-

probe entstammt, sind alle über 18-jährigen deut-

schen Erfurter Bürger. Da ab einem Alter von 82 

Jahren die Bereitschaft, an einer Umfrage teilzu-

nehmen, stark nachlässt, wurden über 82-jährige 

Bürgerinnen und Bürger in die Stichprobe nicht 

einbezogen. 
 

Tabelle 2: Sozialstrukturelle Merkmale in der Grundgesamtheit (Soll) und der Stichprobe (Ist) 

  Grundgesamtheit 

(Soll) 

Stichprobe (Ist) 

  ungewichtet gewichtet 

  Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

Geschlecht männlich 76.218 49 376 49 373 49 

 weiblich 80.006 51 388 51 391 51 

 insgesamt 156.224 100 764 100 764 100 

Altersklassen 18 bis 24 Jahre 12.202 8 54 7 59 8 

 25 bis 34 Jahre 27.290 17 136 18 129 17 

 35 bis 44 Jahre 21.998 14 100 13 104 14 

 45 bis 54 Jahre 26.548 17 126 17 129 17 

 55 bis 64 Jahre 27.605 18 148 19 135 18 

 65 Jahre und älter 40.581 26 195 26 202 27 

 insgesamt 156.224 100 759 100 759 100 

Siedlungs- städtisch 83.050 53 460 58 420 53 

struktur Plattenbau 39.433 25 172 22 199 25 

 dörflich 33.741 22 156 20 169 21 

 insgesamt 156.224 100 788 100 788 100 
 

Wie die Tabelle 2 zeigt, stimmt die Altersstruktur 

der Befragten mit dem Altersaufbau der Erfurter 

Bevölkerung gut überein. Auftretende geringe Ab-

weichungen oder Verzerrungen werden durch so-

genannte "Wichtungsfaktoren" beseitigt, um ein 

möglichst genaues Abbild der Grundgesamtheit zu 

erhalten. Die Bürgerbefragung Grünes Erfurt ist 

trotz dieser kleinen obigen Einschränkung ein gu-

tes Abbild der Grundgesamtheit der Erfurter Bevöl-

kerung bzgl. des Geschlechts, der Altersverteilung 

und der Siedlungsstruktur und ermöglicht reprä-

sentative Auswertungen für die gesamte Bevölke-

rung, aber auch für Teilgruppen. 
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1.3 Grundlegende Definitionen 

1.3.1 Siedlungsstrukturen und soziale Planungsräume 

Die folgenden Karten geben einen Überblick der 

kleinräumigen Gliederung der Stadt Erfurt. Die 

Stadt-/Ortsteile werden zu Siedlungsstrukturen 

(Tabelle 3) und zu sozialen Planungsräumen 

(Tabelle 4) zusammengefasst Die Siedlungsstruk-

turen werden zudem als Indikator der 

Bürgerbefragung Grünes Erfurt verwendet (siehe 

Seite 12). 
 

Karte: Kartenübersicht der Stadt-/Ortsteile 

 

Erfurter Stadt-/Ortsteile 

01 Altstadt, 

02 Löbervorstadt, 

03 Brühlervorstadt, 

04 Andreasvorstadt, 

05 Berliner Platz,  

06 Rieth, 

07 Johannesvorstadt,  

08 Krämpfervorstadt,  

09 Hohenwinden, 

10 Roter Berg, 

11 Daberstedt, 

12 Dittelstedt, 

13 Melchendorf,  

14 Wiesenhügel,  

15 Herrenberg, 

16 Hochheim,  

17 Bischleben-Stedten,  

18 Möbisburg-Rhoda,  

19 Schmira,  

20 Bindersleben,  

21 Marbach,  

22 Gispersleben, 

23 Moskauer Platz, 

24 Ilversgehofen, 

25 Johannesplatz, 

26 Mittelhausen,  

27 Stotternheim,  

28 Schwerborn, 

29 Kerspleben,  

30 Vieselbach,  

31 Linderbach,  

32 Büßleben,  

33 Niedernissa,  

34 Windischholzhausen,  

35 Egstedt,  

36 Waltersleben,  

37 Molsdorf,  

38 Ermstedt,  

39 Frienstedt,  

40 Alach,  

41 Tiefthal,  

42 Kühnhausen,  

43 Hochstedt,  

44 Töttelstädt,  

45 Sulzer Siedlung,  

46 Urbich,  

47 Gottstedt,  

48 Azmannsdorf,  

49 Rohda (Haarberg),  

50 Salomonsborn, 

51 Schaderode,  

52 Töttleben,  

53 Wallichen 
 

 

Tabelle 3: Einteilung der Stadtteile in Siedlungsstrukturtypen 
Siedlungs-

strukturtyp 
zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht Siedlungsstrukturtypen 

städtisch 

 

Altstadt (01) Löbervorstadt (02) Brühlervorstadt (03) 

Andreasvorstadt (04) Johannesvorstadt (07) Krämpfervorstadt (08) 

Hohenwinden (09) Daberstedt (11) Ilversgehofen (24) 

Plattenbau 

Berliner Platz (05) Rieth (06) Roter Berg (10) 

Melchendorf (13) Wiesenhügel (14) Herrenberg (15) 

Moskauer Platz (23) Johannesplatz (25)  

dörflich 

Dittelstedt (12) Hochheim (16) Bischleben-Stedten (17) 

Möbisburg-Rhoda (18) Schmira (19) Bindersleben (20) 

Marbach (21) Gispersleben (22) Mittelhausen (26) 

Stotternheim (27) Schwerborn (28) Kerspleben (29) 

Vieselbach (30) Linderbach (31) Büßleben (32) 

Niedernissa (33) Windischholzhausen (34) Egstedt (35) 

Waltersleben (36) Molsdorf (37) Ermstedt (38) 

Frienstedt (39) Alach (40) Tiefthal (41) 

Kühnhausen (42) Hochstedt (43) Töttelstädt (44) 

Sulzer Siedlung (45) Urbich (46) Gottstedt (47) 

Azmannsdorf (48) Rohda (Haarberg) (49) Salomonsborn (50) 

Schaderode (51) Töttleben (52) Wallichen (53) 

Stadtentwicklungsamt

Landeshauptstadt Erfurt
Stadtteilkarte 01  Altstadt

02  Löbervorstadt
03  Brühlervorstadt
04  Andreasvorstadt
05  Berliner  Platz

06  Rieth
07  Johannesvorstadt
08  Krämpfervorstadt
0 9  Hohenwinden
10  Roter  Berg
11  Daberstedt
12  Dittelstedt
13  Melchendorf
14  Wiesenhügel
15  Herrenberg
16  Hochheim
17  Bischleben-Stedten
18  Möbisburg-Rhoda
19  Schmira
20  Bindersleben
21  Marbach
22  Gispersleben
23  Moskauer  Platz
24  Ilversgehofen
25  Johannesplatz
26  Mittelhausen
27  Stotternheim
28  Schwerborn

29  Kerspleben
30  Vieselbach
31  Linderbach
32  Büßleben
33  Niedernissa
34  Winischholzhausen
35  Egstedt
36  Waltersleben
37  Molsdorf
38  Ermstedt
39  Frienstedt
40  Alach
41  Tiefthal
42  Kühnhausen
43  Hochstedt
44  Töttelstädt
45  Sulzer  Siedlung
46  Urbich
47  Gottstedt
48  Azmannsdorf
49  Rohda  (Haarberg)
50  Salomonsborn
51  Schaderode
52  Töttleben

53  Wallichen

Stadtteile

01
08

11 12

27

28

29

52

30

53

48

31
43

32
46

49

33

34

35

13
14 15

25

23

10

05 06

07

45

09

24

36

02

04

26

42

22

21

03

16

18

37

17

50

41

51

40

44

38

39

47
20

19

Kartengrundlage

Hauptamt,  Statistik  und  Wahlen

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 
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Tabelle 4: Einteilung der Stadtteile in soziale Planungsräume 

Planungsraum zugeordnete Stadt-/Ortsteile Kartenübersicht soziale Planungsräume 

City Altstadt, Andreasvorstadt 

 

Gründerzeit Südstadt 
Löbervorstadt, Brühlervorstadt,  

Daberstedt 

Gründerzeit Oststadt 

Johannesvorstadt, Krämpfer-

vorstadt, Ilversgehofen, Johannes-

platz 

Plattenbau Nord 
Berliner Platz, Rieth, Roter Berg,  

Moskauer Platz 

Plattenbau Südost 
Melchendorf, Wiesenhügel,  

Herrenberg 

dörfliche Ortsteile 
alle ländlichen Ortsteile (Siedlung-

strukturtyp dörflich + Hohenwinden) 
 

 

 

1.3.2 Standardindikatorensatz zur Auswertung der Fragestellungen 

 

Die summarischen Auswertungen der Bürger-

befragung Grünes Erfurt erfolgen in 

Standardtabellen. Der Aufbau der Standardtabellen 

basiert auf der Tabelle 5 (siehe nächste Seite). Die 

erste Zeile gibt die Verteilung der Angaben über 

alle Befragten wieder. Die zweite Zeile 

differenziert die Befragten nach dem Geschlecht 

und in der dritten Zeile nach Altersgruppen. 

Nachfolgend wird eine Gliederung über die 

Haushaltsstruktur vorgenommen. Die Haushalts-

struktur bietet neben den anderen demografischen 

Strukturen eine gute Einteilung der Befragten, da 

diese Strukturen das persönliche Leben stark 

bestimmen, d. h. innerhalb der Struktur ist die 

Lebenswelt homogener als zwischen den 

Strukturen. Weitere Indikatoren sind das Haus-

haltsnettoeinkommen, der Schul- und Berufs-

abschluss sowie der Bezug zum Erwerbsleben. Den 

Abschluss bildet die Siedlungsstruktur, in der der 

Proband wohnt. Diese Indikatorauswahl ist nicht 

abschließend, sondern soll einen ersten Überblick 

über die Strukturen in der Landeshauptstadt Erfurt 

geben. In den Standardtabellen gibt die linke 

Vorspalte vor der Prozentverteilung die Anzahl der 

Befragten an, die diese Frage beantworteten. Nicht 

alle Befragten haben auf jede Frage für die 

Indikatoren und zur Sache Angaben gemacht, 

deshalb schwankt die Anzahl von Frage zu Frage 

und von Indikator zu Indikator. 

  

Kartengrundlage:

Hauptamt, Statistik und Wahlen

01 Altstadt
02 Löbervorstadt

03 Brühlervorstadt

04 Andreasvorstadt
06 Berliner Platz

06 Rieth

07 Johannesvorstadt
08 Krämpfervorstadt

09 Hohenwinden

10 Roter Berg
11 Daberstedt

12 Dittelstedt

13 Melchendorf
14 Wiesenhügel

15 Herrenberg

16 Hochheim
17 Bischleben-Stedten

18 Möbisburg-Rhoda

19 Schmira
20 Bindersleben

21 Marbach

22 Gispersleben
23 Moskauer Platz

24 Ilversgehofen

25 Johannesplatz

26 Mittelhausen
27 Stotternheim

28 Schwerborn

29 Kerspleben
30 Vieselbach

31 Linderbach

32 Büßleben
33 Niedernissa

34 Windischholzhausen

35 Egstedt
36 Waltersleben

37 Molsdorf

38 Ermstedt
39 Frienstedt

40 Alach

41 Tiefthal
42 Kühnhausen

43 Hochstedt

44 Töttelstädt
45 Sulzer Siedlung

46 Urbich

47 Gottstedt
48 Azmannsdorf

49 Rohda (Haarberg)

50 Salomonsborn
51 Schaderode

52 Töttleben

53 Wallichen

Stadtteile

53

52

51

50

49

48

47

46

45

44

43

42

41

40

39

38

37

36

35

34
33

32

31

30

29

28

27

26

25

24

23

22

21

20

19

18

17

16

1514

13

12
11

10 09

08

07

0605

04

03

02

01

Landeshauptstadt Erfurt

Planungsraum Jugendamt

City 

Gründerzeit Südstadt 

Gründerzeit Oststadt 

Plattenbau Nord 

Plattenbau Süd 

dörfliche Ortsteile 
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Tabelle 5: Übersicht über die Indikatoren, die in den Standardtabellen verwendet werden  

Indikator Ausprägung Erörterung 

Alle Befragte  Gesamtzahl der Befragten, die die jeweilige 

Frage beantwortet haben. 

Geschlecht männlich 

weiblich 

Basis der Berechnung ist die Frage 42 

Altersgruppe 

des Befragten 

18 bis 24 Jahre 

25 bis 34 Jahre 

35 bis 44 Jahre 

45 bis 54 Jahre 

55 bis 64 Jahre 

65 Jahre und älter 

Basis der Berechnung ist die Frage 42 

Haushaltsstruktur Single 

Alleinerziehende 

Zweipersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Haushalte mit Kindern 

Mehrpersonenhaushalt 

ohne Kinder unter 18 Jahren 

Rentnerpaar 

alleinstehender Rentner 

Die Haushaltsstruktur wird aus den Fragen 

43, 44, 45 und 46 ermittelt. 

monatliches 

Haushaltsnetto-

einkommen 

unter 1.000 Euro 

1.000 bis unter 2.000 Euro 

2.000 bis unter 3.000 Euro 

3.000 bis unter 4.000 Euro 

4.000 Euro und mehr 

Basis der Berechnung ist die Frage 52 

Schulabschluss (noch) keinen Abschluss 

8. bzw. 9. Klasse 

10. Klasse (mittlere Reife) 

Abitur 

Basis der Berechnung ist die Frage 47 

Berufsabschluss (noch) ohne Berufsabschluss 

Berufsabschluss 

Meister, Techniker 

Fach-, Hochschulabschluss 

Basis der Berechnung ist die Frage 47 

Erwerbstätigkeit 

 

voll erwerbstätig 

teilzeitbeschäftigt 

arbeitslos 

nicht erwerbstätig 

geringfügig erwerbstätig 

Die Berechnung wird für die befragte Person 

aus der Frage 53 vorgenommen. 

Siedlungsstruktur 

 

städtisch 

Plattenbau 

dörflich 

siehe Tabelle 3 
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1.3.3 Fragestellungen und Ausgabe der Ergebnisse 

 

Die meisten Fragen haben einen fest vorgegebenen 

Angabenrahmen, d. h. der Befragte hat nur eine 

vorgegebene Auswahlmöglichkeit. Diese Auswahl-

möglichkeiten haben einen nominellen Charakter. 

Sie unterliegen keiner Wertung oder Rangfolge. 

Fragen dieser Art sind Fragen nach dem Geschlecht, 

dem Berufsabschluss usw. Weitere Fragen geben 

als Angaben eine Abstufung vor. Diese Kategorien 

ermöglichen eine Rangfolge. Die Auswertung 

dieser Fragen ist in der tabellarischen Übersicht in 

ihrer Angabenverteilung dargestellt. Sie ist am 

übersichtlichsten in der Zeilenprozentdarstellung. 

Über eine Zeile gesehen addieren sich die 

Prozentwerte, von Rundungsfehlern abgesehen, zu 

einhundert Prozent. 

 

Andere Fragen können auch mit Zahlenangaben 

beantwortet werden, z. B. zur Miete, zum Einkom-

men oder zum Alter. Die Angaben können in einer 

metrischen Variablen dargestellt werden. In den 

Tabellen werden diese metrischen Variablen durch 

die wichtigsten Kennziffern beschrieben. Dies ist 

einmal der Mittelwert, der das Zentrum der Vertei-

lung beschreibt. Neben dem Mittelwert ist die da-

zugehörige Standardabweichung von Bedeutung. 

Eine große Standardabweichung zeigt eine breite 

Streuung der Werte in einer Gruppe an. Neben dem 

arithmetischen Mittelwert wird als zweiter wichti-

ger Zentralwert der Median angegeben, er liegt 

genau in der Mitte einer der Größe nach geordne-

ten Gruppe. 

 

Einige Fragen weichen von dieser Möglichkeit 

des obigen Schemas ab, so z.B. die Frage 8. Hier 

kann der Befragte nur das Merkmal auswählen. Es 

wird nur seine Zustimmung erfasst. Die Prozent-

zahlen geben dann die jeweilige Zustimmung zu 

diesem Punkt an. In einer Zeile der Standardtabel-

len sind dann nur die Zustimmungswerte aufge-

führt. Eine Aufsummierung ist in diesem Fall nicht 

sinnvoll. Zur Kennzeichnung solcher Fragen steht 

dann über den Tabellen statt den üblichen Zeilen-

prozent nur Prozent. 

 

Der Fragebogen der Bürgerbefragung enthält aber 

auch Fragen, die dem Befragten die Möglichkeit 

geben, die Angaben mit seinen Worten selbst frei 

zu formulieren. Diese Fragen werden als offene 

Fragen bezeichnet. Die Auswertung dieser Fragen 

ist zeitlich sehr aufwendig. In den Standardtabel-

len sind diese Fragen nicht enthalten. Die Interpre-

tation der Standardtabellen stellt die Analyse der 

Angaben der jeweiligen Frage dar. Ein Indikator 

wird durch verschiedene Merkmale geprägt. So 

beschreibt die Zeile "18 bis 24 Jahre" des Indikators 

"Altersgruppe" die jüngste Altersgruppe unter den 

fünf Altersgruppen. Weicht die Zeilenprozentver-

teilung der jüngsten Altersgruppe deutlich von den 

anderen Zeilenprozentverteilungen innerhalb die-

ses Indikators ab, so kann hier ein Unterschied die-

ser Gruppe zu den anderen festgestellt werden. In 

der Statistik existiert der Begriff der Signifikanz, 

der besagt, dass der festgestellte Unterschied zwi-

schen den Gruppen in der Stichprobe nicht durch 

den Zufallscharakter der Stichprobe entstanden ist, 

sondern dass er wirklich in der Grundgesamtheit 

vorhanden sein muss. Dieser Signifikanzwert lässt 

sich für jeden Indikator berechnen. Allerdings, ab 

wann ein signifikanter Unterschied bedeutend ist, 

hängt von der Einschätzung des Sachkenners ab. 

Die Auflistung x-beliebiger Signifikanzen ist schon 

auf Grund des Berechnungsaufwandes unzweck-

mäßig. 

 

Wichtig ist, dass jede Merkmalsausprägung eines 

Indikators eine Mindestanzahl von 30 Befragten 

haben sollte, um eine angenäherte Normalvertei-

lung der Merkmalswerte zu erhalten. Erst dann ist 

eine Schätzung von Parametern der Grundgesamt-

heit aus den Parametern einer Stichprobe möglich.  

 

Kleinere Fallzahlen haben jedoch auch noch ei-

nen Informationswert. Alle in den Standardtabellen 

ausgestrichenen (X)-Rubriken enthalten Fallzahlen 

unter zehn. Eine sinnvolle Auswertung bei diesen 

geringen Fallzahlen ist nicht mehr möglich. 

 

Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, die 

Stichprobenergebnisse weichen von den Er-

gebnissen einer Gesamterhebung zufällig nach 

oben oder unten ab. Die Größe dieses Stichpro-

benzufallsfehlers ist umso größer, je kleiner die 

Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der Fehler unter 

plus/minus 5 Prozent des angegebenen Wertes, 

wenn die Stichprobe mehr als 400 Probanden ent-

hält. Den Zufallsfehlern stehen die systematischen 

Fehler gegenüber, die aus Mängeln an der Erhe-

bungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Ein 

systematischer Fehler ist auch die Angabenverwei-

gerung spezifischer demografischer Gruppen. Sie 

treten sowohl bei Stichproben als auch bei Total-

erhebungen auf und sind schwer zu berechnen. 
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1 Um von der Ebene der befragten Personen (siehe Tabelle 3) auf die Haushalte schließen zu können, müssen alle Personenverteilungen 

mit einer entsprechenden Haushaltswichtung auf Haushaltsverteilungen umgerechnet werden. 

2 Die Befragung hat eine obere Altersgrenze von 82 Jahren. Oberhalb dieses Alters ist die Teilnahmebereitschaft an der Befragung gering. 

2 Demografische Struktur der Stichprobe 

 

2.1 Haushaltsgröße und Haushaltsstruktur 

 

Eine wesentliche demographische Komponente ist 

die Haushaltsgröße. Sie ist eine Grundlage für viele 

städtische Planungen. Der durchschnittliche Haus-

halt in Erfurt besteht aus zwei Personen. Die Haus-

haltsgröße1 mit aktuell 2,0 Personen pro Haushalt 

schwankt seit dem Jahr 2001 zwischen 2,1 und 2,0. 

40 Prozent der Haushalte sind Einpersonenhaushal-

te. Die Zweipersonenhaushalte nehmen einen An-

teil von 39 Prozent ein. Der Anteil der Dreiperso-

nenhaushalte beträgt 13 Prozent und acht Prozent 

sind Vier- und Mehrpersonenhaushalte.  

Neben der reinen Haushaltsgröße, in welcher le-

diglich die Anzahl der Personen betrachtet wird, ist 

aber die Struktur der Haushalte wesentlich. Denn ob 

jemand als Single lebt oder gemeinsam mit einem 

Partner, ob Kinder vorhanden sind, das alles hat 

weitreichende Folgen für den Lebensstil und die 

sich ergebenden Bedürfnisse. Diese Bedürfnisse 

müssen bei der Planung berücksichtigt werden. Die 

Abbildung 3 zeigt die strukturelle Einteilung der an 

der Umfrage teilgenommenen Haushalte.  

 

Abbildung 3: Die Haushaltsstruktur der befragten Haushalte 

Haushaltsstruktur der befragten Haushalte 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=476 

 

 

In der Befragung sind ca. 39 Prozent der Haushalte 

Einpersonenhaushalte, also Singles bzw. allein-

stehende Rentner. Die Haushaltsstruktur der Stich-

probe unterliegt natürlich den Einschränkungen der 

Stichprobenziehung. Den amtlichen Familienstand 

der Befragten zeigt die Abbildung 4 links auf der 

nächsten Seite. Jeder zweite Befragte (50 Prozent) 

ist verheiratet. Verheiratet, aber getrennt lebend, 

sind zwei Prozent und geschieden zehn Prozent der 

Befragten. Fünf Prozent der Befragten sind verwit-

wet2. Der Anteil der Ledigen beträgt 33 Prozent. 
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Der amtliche Familienstand der Befragten zeigt 

jedoch nicht immer die aktuelle Lebensform, 

besonders unter den Nichtverheirateten. Mit der 

Frage 46 sollten deshalb alle nichtverheirateten 

Personen ihre Lebensform präzisieren. Von den 50 

Prozent nichtverheirateten Befragten leben 32 

Prozent in einer eheähnlichen Gemeinschaft und 

44 Prozent leben allein. Weitere neun Prozent 

leben bei den Eltern und 14 Prozent in einer 

Wohngemeinschaft, siehe Abbildung 4 rechts. 
 

Abbildung 4: Der Familienstand der Befragten  

Amtlicher Familienstand Lebensform nicht Verheirateter 

  

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=739 Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=362 

 

  

50

2

10

5

33

0 10 20 30 40 50 60

verheiratet

getrennt lebend

geschieden

verwittwet

ledig

32

1

9

14

44

0 10 20 30 40 50

in eheähnlicher

Gemeinschaft

bei den Kindern

bei den Eltern

in einer Wohngemeinschaft

allein



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 17 

Vorbemerkung 

 

 

2.2 Schulbildung und Berufsstatus 

 

Mitbestimmend für die Startchancen ins Berufsle-

ben ist der Schulabschluss. Er gibt auch Aufschlüsse 

über die einzelnen Bildungsschichten in Erfurt. 

Informationen zum Bildungsabschluss sind aber 

nicht nur wichtig für eine angemessene Beschrei-

bung der Sozialstruktur, sondern für viele Themen-

bereiche der Bürgerbefragung Grünes Erfurt. Es ist 

anzunehmen, dass sich das Angabenverhalten in 

vielen Fragen auch durch die Bildungsschichten 

unterscheidet. Das Abitur und der Realschulab-

schluss (10. Klasse oder "Mittlere Reife") sind die 

häufigsten Bildungsabschlüsse. 49 Prozent der 

Befragten haben ein Abitur/(Fach-) Hochschulab-

schluss und 39 Prozent einen Realschulabschluss. 

Weitere 11 Prozent haben einen Hauptschulab-

schluss. Etwa ein Prozent hat (noch) keinen Ab-

schluss, entweder sind sie noch Schüler oder sie 

haben keinen Abschluss. Die Abbildung 5 zeigt den 

höchsten Schulabschluss und die berufliche Quali-

fikation der Befragten. 
 

Abbildung 5: Der höchste Schul- und Berufsabschluss der Befragten  

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss Höchster berufsbildender Abschluss 

  

Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=727 Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben. n=686 

 

Einen Hochschul- bzw. Fachschulabschluss haben 

42 Prozent der Befragten und etwa acht Prozent 

sind Meister/Techniker. 46 Prozent haben einen 

Berufsschulabschluss, also einen Facharbeiterab-

schluss. Fünf Prozent haben keinen oder noch kei-

nen Abschluss. Die soziodemografischen Tabellen 

(zur Frage 47) im Teil C enthalten die Angabenver-

weigerer. Dies führt zu dem Unterschied zwischen 

der Abbildung 5 und den Tabellen. 
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3 Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) 

oder als Selbstständige beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tätigkeit 

ausüben, unabhängig vom Umfang dieser Tätigkeit. 

2.3 Erwerbstätigkeit 

 

Ein zentraler Aspekt des Daseins ist die Erwerbstä-

tigkeit3. In der folgenden Abbildung wird die Er-

werbsstruktur aller Befragten dargestellt. In der 

diesjährigen Stichprobe liegt der Anteil der Er-

werbstätigen bei 59 Prozent. Der Anteil der 

Nichterwerbspersonen beträgt 41 Prozent.  

Eine Analyse der Gruppe der Erwerbstätigen 

ergibt, dass 75 Prozent voll erwerbstätig sind, 17 

Prozent sind teilzeitbeschäftigt, acht Prozent ha-

ben mindestens einen Mini-Job. Den überwiegen-

den Anteil der Nichterwerbspersonen machen 

Rentner/Pensionäre aus. Etwa zwei Prozent aller 

Befragten sind arbeitslos bzw. Hartz-IV-Bezieher.  

Wird nur der Personenkreis der unter 65-Jährigen 

betrachtet, also die erwerbsfähige Bevölkerung, so 

sind 62 Prozent voll erwerbstätig, 13 Prozent sind 

Teilzeitbeschäftigte und sechs Prozent gehen einer 

geringfügigen Beschäftigung nach. Insgesamt sind 

19 Prozent der unter 65-Jährigen nicht erwerbstä-

tig, wovon die Arbeitslosen bzw. Hartz-IV-Bezieher 

einen sehr geringen Anteil unter einem Prozent 

ausmachen. Unter die Nichterwerbstätigen fallen 

neben den Schülern/Studenten auch die Rentner, 

Hausfrauen, Befragte im Mutterschafts-, Erzie-

hungsurlaub oder in der Elternzeit sowie sonstige 

Nichterwerbstätige.  

Ein Vergleich mit der Vorjahreserhebung zeigt, 

dass die Erwerbstätigkeit relativ stabil geblieben 

ist. 

 

Abbildung 6: Erwerbsstruktur der Gesamtheit der Befragten  

Erwerbstätigkeit des Befragten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=805 

 

Nach der Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 sind 

ca. 54 Prozent der erwerbstätigen Erfurter als 

Angestellte, 28 Prozent als Arbeiter, elf Prozent als 

Beamte und acht Prozent sind selbstständig bzw. 

als Freiberufler beschäftigt. Damit bilden die 

Angestellten in Erfurt die größte Berufsgruppe. 

 

Abbildung 7: Berufliche Stellung der Befragten 

 

 
Auswertung bezieht sich nur auf gültige Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=414 
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2.4 Haushaltsnettoeinkommen 

 

 

Das Haushaltsnettoeinkommen, das meistens ein 

Erwerbseinkommen ist, ist eine wichtige Kenn-

ziffer zur Messung von Armut und Reichtum. 

Hierüber kann auch das Nettoäquivalenzein-

kommen ermittelt werden, welches die Haushalts-

größe berücksichtigt. 

 

Frage: 

42 Wie viel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? Wie hoch ist also das monatliche Netto-

einkommen des gesamten Haushaltes – also das Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld, 

Rente/Pension, Kindergeld, Unterhaltszahlungen, Vermietung, Zinsen u. ä. (volle Euro). 
 

 
Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder: 

 

 
 Euro 

 

 

 

Erfragt wird das Haushaltsnettoeinkommen, das 

monatlich dem Haushalt zur Verfügung steht. Der 

Haushalt sollte alle Einnahmen zusammenzählen 

und davon nur Steuern und Sozialversicherungs-

beiträge abziehen. Der Anteil der Befragten, die 

keine Angaben zum Einkommen machen, beträgt in 

der diesjährigen Umfrage ca. 25 Prozent. 

Der Mittelwert des Haushaltsnettoeinkommens 

über alle Haushalte der Landeshauptstadt Erfurt 

beträgt 2.576 Euro. Durch diesen arithmetischen 

Mittelwert werden jedoch große Einkommen stär-

ker berücksichtigt, weshalb auch die Angabe des 

Medians sinnvoll ist. Er ist unabhängig von großen 

Einkommen. Der Median teilt die der Größe nach 

angeordneten Haushaltsnettoeinkommen genau in 

der Hälfte. In Erfurt liegt der Median bei 2.200 Eu-

ro. Die eine Hälfte der Erfurter Haushalte hat we-

niger als 2.200 Euro und die andere Hälfte mehr als 

2.200 Euro im Monat zur Verfügung.  

Neben dem Median werden noch die Quartile an-

gegeben. Diese teilen alle Haushalte nach dem 

Einkommen in vier gleich große Gruppen. Ein Vier-

tel der Erfurter Haushalte hat im Monat ein Haus-

haltsnettoeinkommen von weniger als 1.500 Euro. 

Das zweite Quartil hat ein Haushaltsnettoeinkom-

men von 1.500 Euro bis unter 2.200 Euro, während 

das dritte Quartil ein Einkommen von 2.200 Euro 

bis unter 3.200 Euro hat. 25 Prozent der Erfurter 

Haushalte (4. Quartil) haben 3.200 Euro und mehr 

zur Verfügung.  

Die Verteilung in der Abbildung 8 zeigt einen typi-

schen linkssteilen bzw. rechtsschiefen Verlauf.

 

Abbildung 8: Die Verteilung des Haushaltsnettoeinkommens 

Haushaltsnettoeinkommen 

 
 n=384 
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3 Zufriedenheit 

 

Die Einstiegsfrage der vorliegenden Erhebung be-

schäftigt sich mit der allgemeinen Zufriedenheit 

der Erfurter BürgerInnen hinsichtlich verschiedener 

Aspekte des Wohnens und Lebens in der Landes-

hauptstadt. Hierbei wurde eine fünfstufige Skala 

mit den Ankern sehr zufrieden und sehr unzufrie-
den zugrunde gelegt sowie eine Auffangoption 

eingebaut (ist für mich nicht von Bedeutung), um 

Antwortausfälle zu vermeiden. 

 

Frage: 

 
 

Die untenstehende Abbildung zeigt die Situation 

im Jahr 2017. Besonders positiv wurde dabei der 

Zustand und die Attraktivität der Naherholungsge-

biete Steigerwald und Geraaue sowie der Innen-

stadt als auch der Schutz der Bäume in Parks be-

wertet. Als verbesserungswürdig wahrgenommen 

wird die Sauberkeit der Stadt generell und die Um-

setzung von Klimaschutzmaßnahmen. 

  

Abbildung 9: Zufriedenheit mit allgemeinen Aspekten 

Zufriedenheit mit allgemeinen Aspekten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=737-775 

*bezieht sich nur auf Haushalte mit Kindern (n=147-150).  
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Der Vergleich der Zufriedenheitsmittelwerte veran-

schaulicht die Nähe der Kategorien untereinander. 

Demnach liegt die Zufriedenheit der ErfurterInnen 

mit Aspekten der Grünflächen- und Innenstadtge-

staltung in einem guten Bereich. Lediglich das Kri-

terium der Klimaschutzmaßnahmen wurde im 

Durchschnitt nur mit einer 3 bzw. einer teilweisen 

Zufriedenheit bewertet. 

 

Abbildung 10: Vergleich der Zufriedenheitsmittelwerte 

Vergleich der Zufriedenheitsmittelwerte 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 

*bezieht sich nur auf Haushalte mit Kindern (n=143-145). 
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4 Grünflächen und Naturschutz 

 

Das erste Kapitel dieser Befragung befasst sich mit 

der Nutzung und der Zufriedenheit der BürgerInnen 

mit städtischen Grünanlagen und Wäldern. Beson-

dere Aufmerksamkeit wurde in diesem Kontext 

auch der Erreichbarkeit von solchen im Stadtgebiet 

sowie deren Verwendung für verschiedene Aktivi-

täten gewidmet, um spezifischen Bedürfnissen der 

ErfurterInnen Rechnung zu tragen. 

 

4.1 Zufriedenheit mit den Grünflächen in der Stadt Erfurt und im eige-

nen Wohnviertel 

 

Die erste Frage des Themenkomplexes erfragt unter 

Verwendung einer fünfstufigen Skala mit den An-

kern sehr zufrieden und sehr unzufrieden die Zu-

friedenheit mit dem Angebot und der Gestaltung 

der Grünanlagen im Wohngebiet sowie im Ge-

samtgebiet der Stadt Erfurt. Die zusätzlichen Opti-

onen nicht vorhanden und weiß nicht adressieren 

BürgerInnen, welche keine Grünanlagen in ihrer 

unmittelbaren Umgebung besitzen oder diese 

nicht aufsuchen.  

 

Frage:  

 
 

Die folgende Abbildung veranschaulicht, dass der 

Großteil der BürgerInnen mit dem Angebot und 

Zustand der Grünanlagen in der Stadt Erfurt sowie 

im eigenen Wohngebiet zufrieden oder sehr zufrie-
den sind. Die Grünanlagen im eigenen Wohnviertel 

schneiden in der Zufriedenheit dabei etwas 

schlechter ab und weisen einen höheren prozentua-

len Anteil in den Kategorien unzufrieden, sehr un-
zufrieden und nicht vorhanden auf. 

 

Abbildung 11: Zufriedenheit mit Grünflächen in Erfurt und in den Wohnvierteln 

Zufriedenheit mit Grünanlagen in Erfurt und in den Wohnvierteln 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=774-779 
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Die Analyse der Zufriedenheit im eigenen Wohn-

viertel mit Bezug auf die Planungsräume der Stadt 

Erfurt zeigt, dass insbesondere die Oststadt weni-

ger zufrieden mit dem bestehenden Angebot und 

dem Zustand der ansässigen Grünanlagen zu sein 

scheint. Etwa 10 Prozent der Befragten aus diesem 

Gebiet gaben an, keine Grünanlagen in ihrer nähe-

ren Umgebung zu besitzen. Die Gestaltung und der 

Zustand der bestehenden wurde von mehr als der  

Hälfte als teilweise gut bis eher unzureichend be-

urteilt. Die dörflichen Ortsteile wiesen zudem ei-

nen Anteil von 8 Prozent in der Kategorie nicht 
vorhanden auf. Dennoch scheinen diese mit Gestal-

tung und Zustand eher zufrieden zu sein. Die beste 

Bewertung hinsichtlich Angebot, Gestaltung und 

Zustand von Grünanlagen erteilten die Befragungs-

teilnehmer aus der Südstadt und den nördlichen 

Plattenbaugebieten ihren Grünanlagen. 

 

 

Abbildung 12: Zufriedenheit mit Grünanlagen im eigenen Wohnviertel in Bezug auf den Planungsraum 

Zufriedenheit mit Grünanlagen im eigenen Wohnviertel in Bezug auf den Planungsraum 

Zufriedenheit mit dem Angebot 

 

Zufriedenheit mit der Gestaltung 

 

Zufriedenheit mit dem Zustand 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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4.2 Unterwegs in der Natur 

 

Im Weiteren wurde mittels einer sechsstufigen 

Skala die Häufigkeit der Nutzung von Grünanlagen 

bzw. des Besuchs von Wäldern im Stadtgebiet er-

mittelt. Das Spektrum der Abstufung reichte hier-

bei von täglich bis selten bis gar nicht. 

 

Frage: 

 
 

Die Abbildung zeigt, dass mehr als die Hälfte der 

ErfurterInnen sich mindestens einmal wöchentlich 

in der Natur aufhalten und weitere 15 Prozent 

mehrmals im Monat einen Park, eine Grünanlage, 

einen Wald oder Ähnliches aufsuchen. Nur 22 Pro-

zent geben an, sich lediglich ab und zu oder selten 

bis gar nicht in der Natur zu befinden. 

 

Abbildung 13: Unterwegs in der Natur 

Unterwegs in der Natur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=780 

 

Die Darstellung der Ergebnisse in Abhängigkeit der 

Altersklasse veranschaulicht eine Abstufung der 

Häufigkeit von Besuchen in der Natur mit zuneh-

menden Alter. Ein Grund hierfür besteht möglich-

erweise in der Zunahme von Mobilitätseinschrän-

kungen im Alter. Die Gruppe der 35- bis 44-Jährigen 

scheint am häufigsten in der Natur unterwegs zu 

sein. Dies könnte dadurch beeinflusst sein, dass 

sich in dieser ein hoher Anteil von Haushalten mit 

Kindern befindet, deren Häufigkeit von Aktivitäten 

in der Natur ebenfalls auf einem erhöhten Niveau 

liegt.  

 

Abbildung 14: Unterwegs in der Natur abhängig von der Altersklasse 

Unterwegs in der Natur abhängig von der Altersklasse 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                     n=752 

14 33 17 15 17 5

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

täglich mehrmals die Woche 1-mal die Woche mehrmals im Monat ab und zu selten bis gar nicht

18

19

10

14

9

31

38

31

28

38

19

13

26

19

10

15

17

14

17

11

15

10

16

18

23

2

2

3

4

10

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

18 bis 34 Jahre (n=188)

35 bis 44 Jahre (n=104)

45 bis 54 Jahre (n=129)

55 bis 64 Jahre (n=134)

65 Jahre und älter (n=197)

täglich mehrmals die Woche 1-mal die Woche mehrmals im Monat ab und zu selten bis gar nicht



26                                           Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

Grünflächen und Naturschutz 

 

 

 

Mehr als zwei Drittel der Menschen aus städtischen 

Gebieten halten sich mindestens einmal die Woche 

in der Natur auf. Ebenso in den dörflichen Ortstei-

len gilt die Natur als beliebter Rückzugsort. Ledig-

lich Menschen aus dem Strukturtyp Plattenbau 

suchen die Natur weniger häufig auf. Hier ist der 

Anteil der Befragten, welcher angab, selten bis gar 

nicht ins Grüne zu gehen, am höchsten. Dieser Um-

stand könnte durch den hohen Anteil von Bewoh-

nern im fortgeschrittenen Alter in dieser Siedlungs-

form moderiert sein.  

 

Abbildung 15: Unterwegs in der Natur in Bezug auf die Siedlungsstruktur 

Unterwegs in der Natur in Bezug auf die Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                      n=781 
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4.3 Nähe zu Grünanlagen 

 

Im Folgenden wurden die Teilnehmer direkt nach 

der unmittelbaren Nähe zu einer Grünanlage, wel-

che zügig fußläufig erreichbar ist, gefragt. Auch 

hier wurde wieder eine Auffangoption weiß nicht 

eingebaut, um fehlende Angaben zu vermeiden. 

 

Frage: 

 
 

Etwa 80 Prozent der BürgerInnen erreichen fußläu-

fig binnen 10 Minuten eine Grünanlage. Der Anteil 

der ErfurterInnen, welchen dies nicht möglich ist, 

liegt hier noch über dem, der angab, in seinem 

Wohnviertel keine Grünanlage zu besitzen (vier 

Prozent). Trotz Auffangoption verzeichnet die Frage 

einen etwas erhöhten Anteil von fehlenden Anga-

ben. 

 

Abbildung 16: Nähe zu Grünanlagen in Laufdistanz 

Nähe zu Grünanlagen 

 
 n=788 

 

Die Analyse der Ergebnisse mit Blick auf die Erfur-

ter Wohngebiete zeigt, dass vor allem die Oststadt, 

die Plattenbauregion Südost sowie die dörflichen 

Ortsteile angaben, keine Grünanlage in unmittel-

barer Nähe zu besitzen. Am besten abgedeckt mit 

Grünanlagen ist im Ergebnis das Plattenbaugebiet 

Nord. 

 

Abbildung 17: Nähe zu Grünanlagen in Bezug auf den Planungsraum 

Nähe zu Grünanlagen in Bezug auf den Planungsraum 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=738 
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4.4 Häufigkeit von Aktivitäten in Grünanlagen 

 

Der letzte Unterabschnitt des Themenbereichs hin-

terfragt die Aktivitäten, welche im Sommer in Parks 

ausgeführt und unternommen werden. Hierfür 

wurden acht Möglichkeiten aufgelistet, für welche 

angegeben werden sollte, in welcher Intensität 

diese betrieben werden. Zur Einschätzung wurde 

eine vierstufige Skala zugrunde gelegt, welche von 

täglich bis nie reicht. Zudem konnten die Befragten 

weitere Aktivitäten, welche in der Auflistung nicht 

erfasst waren, in einem freien Textfeld unter Sons-
tiges angeben. 

 

Frage: 

 
 

Aus der Abbildung lässt sich entnehmen, dass 

Grünanlagen von über zwei Dritteln der ErfurterIn-

nen mindestens einmal wöchentlich durchquert 

werden. Weiterhin werden sie von einem Großteil 

zum Spazieren, Gassi gehen, Verweilen und Ausru-

hen oder um Natur zu erleben, genutzt. Haushalte 

mit Kindern halten sich zudem häufig zum Spielen 

in Grünanlagen auf. Die Ausübung von Sport findet 

in Parks vergleichsweise wenig statt, hier liegt der 

Anteil der nie-Angaben durchschnittlich bei knapp 

50 Prozent. Ebenso wenig werden sie als Treffpunkt 

verwandt. Es liegt jedoch nahe, dass diese Ergeb-

nisse durch das Wirken der Variablen Alter und 

Haushaltsstruktur beeinflusst werden.  

 

Abbildung 18: Häufigkeit von Aktivitäten 

Häufigkeit von Aktivitäten 

 
* bezieht sich nur auf Haushalte mit Kindern (n=152) n=788 
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die 

Angaben, welche unter Sonstiges ergänzt wurden. 

Am häufigsten wurden hierbei zusätzliche Freizeit-

aktivitäten wie Grillen, Angeln oder Sonnen ge-

nannt oder dargelegt, dass eine Grünanlage auf 

dem Weg zur oder von der Arbeit bzw. aus berufli-

chen Gründen durchquert werden müsse. Einige 

äußerten zudem einen Garten, einen Wald oder 

Ähnliches in der unmittelbaren Umgebung zu be-

sitzen. 

 

Tabelle 6: Sonstiges 

Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? Sonstiges 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 751 

Einzelbemerkungen insgesamt 37 

auf dem (Arbeits-) Weg 7 

Freizeit (-aktivitäten) 7 

Garten 5 

Wohnung in der Nähe 4 

gar nicht 2 

sonstige Angaben 12 

 

Bezüglich der Häufigkeit von Radfahren zeigt sich 

in Abhängigkeit der Altersklasse der bereits vermu-

tete Zusammenhang, dass jüngere Befragungsteil-

nehmer im Vergleich zu älteren diese Aktivität öf-

ter ausüben. Auffällig ist außerdem, dass der Trep-

peneffekt in der Altersklasse der 18- bis 34-Jährigen 

aussetzt, welche weniger mit dem Rad in der Natur 

unterwegs sind als Befragte der Altersgruppe 35 bis 

54 Jahre. Dieser Effektbruch ist jedoch bei der Häu-

figkeit der Ausübung von Sport im Allgemeinen 

nicht zu beobachten.  

 

Abbildung 19: Häufigkeit vom Radfahren in Bezug auf die Altersgruppe 

Häufigkeit vom Radfahren in Bezug auf die Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=695 
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Einen ähnlichen Zusammenhang demonstriert die 

untenstehende Abbildung, welche die Häufigkeit 

der Nutzung von Parks als Treffpunkt in Abhängig-

keit der Altersklasse veranschaulicht. Dementspre-

chend werden diese von etwa zwei Dritteln der 18- 

bis 34-Jährigen regelmäßig als Versammlungsort 

mit Freunden genutzt. In der Gruppe der über 45-

Jährigen kehrt sich dieses Verhältnis um. 

 

Abbildung 20: Häufigkeit für die Nutzung als Treffpunkt nach der Altersgruppe 

Häufigkeit für die Nutzung als Treffpunkt nach der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=683 

 

Ältere Menschen suchen Grünanlagen hingegen 

eher aus der Motivation heraus auf, die Natur zu 

erleben. 64 Prozent der über 65-Jährigen besuchen 

aus diesem Grund täglich oder wöchentlich eine 

Grünanlage. Der Anteil der jüngeren Befragungs-

teilnehmer liegt jedoch ebenso bei knapp 50 Pro-

zent und somit über dem der bereits betrachteten 

Aktivitäten.  

 

Abbildung 21: Häufigkeit, die Natur zu erleben in Abhängigkeit der Altersgruppe 

Häufigkeit, die Natur zu erleben in Abhängigkeit der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=711 
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5 Grünflächengestaltung 

 

Weiterhin hat sich die vorliegende Befragung mit 

der Bedeutung und der Gestaltung von Grünanla-

gen im städtischen Bereich auseinandergesetzt. 

Hierüber sollen Merkmale und Problembereiche 

identifiziert werden, welche aus Bürgersicht als 

besonders relevant bzw. verbesserungswürdig 

wahrgenommen werden. Zusätzlich erfolgt in Tei-

len eine Analyse der Ergebnisse in Abhängigkeit 

von verschiedenen demografischen Merkmalen. 

 

5.1 Wichtigkeit von Grünanlagen in der Stadt 

 

Diese Frage befasst sich mit der Wichtigkeit von 

Grünanlagen allgemein sowie der wahrgenomme-

nen Relevanz einzelner Merkmale. In einem ersten 

Schritt wurde hierzu mithilfe einer fünfstufigen 

Skala mit den Ankern sehr wichtig und unwichtig 

die Wichtigkeit großflächiger Grünanlagen aus 

Bürgersicht erfasst. 

 

Frage: 

 
 

Die Grafik zeigt, dass knapp 90 Prozent der Befrag-

ten angaben, Grünanlagen in der Stadt als sehr 

wichtig oder eher wichtig zu empfinden. Lediglich 

eine Minderheit von drei Prozent sah dies als un-

wichtig oder eher unwichtig an. 

 

Abbildung 22: Wichtigkeit von Grünanlagen in der Stadt 

Wichtigkeit von Grünanlagen in der Stadt 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=775 
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5.2 Eigenschaften von Grünflächen 

 

Die folgende Frage hat zum Ziel, relevante Aspekte 

aus Bürgersicht in der Gestaltung von Grünflächen 

zu identifizieren. Zu diesem Zweck wurden zwölf 

Eigenschaften vorgegeben, aus welchen die Befrag-

ten wählen konnten. Dabei waren Mehrfachnen-

nungen zulässig. 

 

Frage: 

 
 

Als Ergebnis zeigt die untenstehende Abbildung, 

dass die ErfurterInnen besonders auf einen gepfleg-

ten Zustand und freien Zugang sowie die Natür-

lichkeit und Benutzbarkeit von Grünflächen Wert 

legen. An einer Einbeziehung der Bevölkerung in 

die Gestaltung von Grünanlagen bekundet haupt-

sächlich die Altersgruppe der über 65-Jährigen Inte-

resse, wohingegen in jüngeren Altersgruppen eine 

durchgehende Grünanlage ohne Unterbrechung 

von Straßen von Bedeutung ist. Weniger relevant 

scheint hingegen die Existenz von Wasseranlagen 

zu sein. Das Vorhandensein von Spielplätzen belegt 

ebenfalls einen der hinteren Rangplätze.  

 

Abbildung 23: Wichtigste Eigenschaften von Grünflächen 

Wichtigste Eigenschaften von Grünflächen 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=788 
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Die Veranschaulichung der Relevanz von Spielplät-

zen in Bezug auf die Haushaltsstruktur verdeut-

licht, dass für zwei Drittel der Haushalte mit Kin-

dern das Vorhandensein von Spielmöglichkeiten in 

öffentlichen Grünanlagen wichtig ist. Bei Haushal-

ten ohne Kinder ist dies lediglich bei etwa einem 

Viertel der Fall. Für diese Gruppe sowie Senioren 

besitzt hingegen das Vorhandensein von vielen 

Bäumen größere Bedeutung, welches von Haushal-

ten mit Kindern eher als nachrangig bewertet wird.  

 

Abbildung 24: Bestimmte Eigenschaften von Grünflächen nach der Haushaltsstruktur 

Bestimmte Eigenschaften von Grünflächen nach der Haushaltsstruktur 

 
Mehrfachnennungen waren möglich.                                                                                                                                                                                                n=744 

 

Nicht bebaute Flächen in Parks sind ebenfalls eher 

für Haushalte ohne Kinder von Bedeutung. Haus-

halte mit Kindern sowie Senioren schätzen dieses 

Kriterium als weniger essentiell ein. Insgesamt 

liegt die Wichtigkeit unversiegelter Flächen auf 

einem mittleren Niveau. 

 

Abbildung 25: Unversiegelte (nicht bebaute) Flächen hinsichtlich der Haushaltsstruktur 

Unversiegelte (nicht bebaute) Flächen hinsichtlich der Haushaltsstruktur 

              
Mehrfachnennungen waren möglich. n=744 
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6 Steigerwald 

 

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der Wahrneh-

mung des Steigerwaldes als Naherholungsgebiet 

aus Bürgersicht. Dabei wird gesondert auf den Na-

turErlebnisGarten Fuchsfarm eingegangen, indem 

dessen Bekanntheitsgrad sowie die Zufriedenheit 

mit dem bestehenden Angebot für Änderungs- und 

Neuerungsvorhaben ermittelt wird. Auch den Lehr-

pfaden im Steiger wird besondere Aufmerksamkeit 

geschenkt. 

 

6.1 Unterwegs im Steiger 

 

Durch die Auswertung des folgenden Themenge-

bietes sollen Aussagen zur Nutzung und der wahr-

genommenen Zufriedenheit der BürgerInnen mit 

dem Naherholungsgebiet Steigerwald getroffen 

werden. Die erste Frage beschäftigte sich mit der 

Häufigkeit von Besuchen im Steiger. Hierzu wurden 

sechs zeitliche Abstufungen von täglich bis nie 

verwandt.

 

Frage: 

 
 

Die untenstehende Abbildung verdeutlicht, dass 

der Großteil der ErfurterInnen eher selten bis nie im 

Steigerwald unterwegs ist. Nur 6 Prozent geben an, 

täglich oder zumindest mehrmals die Woche den 

Steiger aufzusuchen. Darunter machen den größten 

Anteil Haushalte mit Kindern aus. Dies lässt mit 

Hinblick auf Kapitel 5, in welchen die Nutzung von 

Grünflächen im Allgemeinen erörtert wurde, darauf 

schließen, dass die meisten BürgerInnen es bevor-

zugen, einen Park bzw. eine Grünanlage aufzusu-

chen. Ein möglicher Grund hierfür könnte die grö-

ßere räumliche Nähe sein. 

 

Abbildung 26: Häufigkeit von Besuchen 

Häufigkeit von Besuchen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=769 
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Die Analyse der Besuchshäufigkeit mit Blick auf die 

Wohngegend zeigt, dass vor allem Menschen aus 

der Südstadt, der Plattenbauregion Südost sowie 

dörflichen Ortsteilen den Steigerwald aufsuchen. 

Dies könnte möglicherweise durch die größere 

räumliche Nähe zu diesem bedingt sein. Hierfür 

spricht ebenso, dass Personen aus der Plattenbau-

region Nord oder der Innenstadt eher seltener den 

Steigerwald besuchen.  

 

Abbildung 27: Besuchshäufigkeit in Bezug auf die Wohngegend 

Häufigkeit von Besuchen in Bezug auf die Wohngegend 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                        n=768 
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6.2 Zustand der Lehrpfade 

 

Im Steigerwald stehen den Besuchern verschiedene 

Lehrpfade und Wanderstrecken zur Verfügung, wel-

che zu einem Großteil auch barrierefrei sind. Die 

folgende Frage beschäftigt sich mit dem Zustand 

dieser Lehrpfade, welcher auf einer fünfstufigen 

Skala bewertet werden sollte. Zudem existiert auch 

hier eine Auffangoption weiß nicht für diejenigen, 

welche die Lehrpfade nicht kennen oder keine Aus-

sage zu deren Zustand tätigen können. 

 

Frage: 

 
 

Die Ergebnisse zeigen, dass der Großteil der Befrag-

ten keine Aussage zu dem Zustand der Lehrpfade 

treffen können, da sie diese vermutlich nicht ken-

nen bzw. bisher nicht genutzt haben. Unter denen, 

welchen die Lehrpfade bekannt sind, gibt die 

Mehrheit an, dass diese von einer zumindest teil-

weise guten Beschaffenheit sind. 

 

Abbildung 28: Zustand der Lehrpfade 

Zustand der Lehrpfade 

 
 n=788 

 

Personen, welche den Steigerwald häufiger besu-

chen, bewerten den Zustand der Lehrpfade größ-

tenteils als gut oder zumindest teilweise gut. Ein 

Fünftel scheint die Lehrpfade trotz regelmäßiger 

Besuche hingegen nicht zu kennen. Bezieht man 

alle Personen in die Analyse ein, das heißt auch 

solche, welche den Steigerwald nie oder fast nie 

besuchen, fällt der Anteil der guten Bewertungen 

geringer aus. Hierfür steigt die Quote der weiß 
nicht-Angaben. 

 

Abbildung 29: Bewertung der Lehrpfade in Bezug auf die Besuchshäufigkeit 

Bewertung der Lehrpfade in Bezug auf die Besuchshäufigkeit 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). 
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6.3 NaturErlebnisGarten Fuchsfarm 

 

6.3.1 Bekanntheit 

 

Dieser Themenkomplex widmet sich der Gestaltung 

und der Bekanntheit des NaturErlebnisGarten 

Fuchsfarm in Erfurt. Bezüglich der Bekanntheit 

wurde eine einfache zweiteilige Skala mit den 

Antwortkategorien ja und nein gewählt. 

 

 

Frage:  

 
 

Im Diagramm wird deutlich, dass die Fuchsfarm gut 

zwei Dritteln der ErfurterInnen bekannt ist. Die 

Vermutung liegt nahe, dass sich darunter vor allem 

Haushalte mit Kindern unter 18 Jahren befinden. 

 

Abbildung 30: Bekanntheit der Fuchsfarm 

Bekanntheit der Fuchsfarm 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=752 

 

Die Analyse der Ergebnisse abhängig von den 

Haushaltsstrukturen bestätigt diese Vermutung. 

Sie zeigt, dass die Fuchsfarm in der Gruppe der 

Haushalte mit Kindern mit 80 Prozent die größte 

Bekanntheit erfährt. Bei der Gruppe der Senioren 

und den Haushalten ohne Kindern ist die Fuchs-

farm bei über der Hälfte der Befragten bekannt.  

 

Abbildung 31: Bekanntheit der Fuchsfarm nach den Haushaltsstrukturen 

Bekanntheit der Fuchsfarm nach den Haushaltsstrukturen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=713 
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6.3.2  Einschätzung des Angebotes 

 

Im Folgenden sollten die Befragten die Gestaltung 

des Angebotes der Fuchsfarm einschätzen. Dieses 

beinhaltet derzeit zum Beispiel vielfältige thema-

tische Führungen sowie Bildungs-, Ausstellungs- 

und Erholungsangebote speziell für Gruppenaus-

flüge. Die Frage richtete sich dabei an diejenigen, 

welchen die Fuchsfarm bekannt ist. 

 

Frage: 

 
 

45 Prozent der Befragungsteilnehmer nahmen das 

Angebot als sehr gut oder gut wahr. Etwa ein Fünf-

tel gab an, dass es teilweise verbesserungswürdig 

ist. Bei der Auswertung wurden zudem die Ant-

wortausfälle nicht berücksichtigt, da naheliegt, 

dass diese aufgrund der Unkenntnis der Fuchsfarm 

bzw. ihres Angebotes zustande kamen. Nach Filte-

rung der Fälle, welche in der vorherigen Frage an-

gaben, die Fuchsfarm nicht zu kennen, zeigt sich 

ein etwas anderes Bild. Der Anteil der Angaben in 

der Kategorie weiß nicht/kein Interesse verringert 

sich auf 17 Prozent, wofür das Kontingent der an-

deren jeweils ansteigt. Insbesondere der Bereich, 

welcher das Angebot der Fuchsfarm als sehr gut 

oder gut einschätzt, erhält starken Zuwachs und 

beträgt im Ergebnis 60 Prozent. 

 

 

Abbildung 32: Einschätzung des Angebotes der Fuchsfarm 

Einschätzung des Angebotes der Fuchsfarm 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  

 

Die Darstellung der Ergebnisse in Abhängigkeit der 

Haushaltsstruktur verdeutlicht, dass Haushalte mit 

Kindern das Angebot der Fuchsfarm zu 57 Prozent 

als gut einschätzen. Lediglich ein Fünftel sah dies 

in Teilen als verbesserungswürdig an. In der Gruppe 

der Senioren und der Haushalte ohne Kinder emp-

fand nur etwa ein Drittel das Angebot als zufrie-

denstellend. Von diesen gab mit 40 bzw. 41 Prozent 

der größte Teil der Befragten an, dieses nicht zu 

kennen oder daran kein Interesse zu besitzen. 

 

Abbildung 33: Einschätzung des Angebotes der Fuchsfarm nach der Haushaltsstruktur 

Einschätzung des Angebotes der Fuchsfarm nach der Haushaltsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=593 
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6.3.3 Änderungsvorschläge 

 

Im letzten Abschnitt des Kapitels wurden die Be-

fragten gebeten, Verbesserungsvorschläge für die 

Fuchsfarm Erfurt anzugeben, falls solche bestehen. 

Diese Option nutzten 101 Personen, das heißt 13 

Prozent der Stichprobe. Dies entspricht in etwa 

dem Umfang an Personen, welche das Angebot der 

Fuchsfarm als teilweise gut bzw. weniger gut ein-

schätzten.

 

Frage: 

 
 

Die Möglichkeit, Änderungswünsche für die Fuchs-

farm Erfurt anzugeben, nutzten nur wenige Befra-

gungsteilnehmer. Unter diesen wünschten sich die 

meisten Personen ein breiteres Angebot, insbeson-

dere für Kinder. Vergleichsweise häufig wurden 

zudem längere Öffnungszeiten sowie mehr Wer-

bung und Öffentlichkeitsarbeit angegeben. Im Fo-

kus standen auch die Rahmenbedingungen der 

Einrichtung wie beispielsweise die Barrierefreiheit, 

Pflege und die Sitzgelegenheiten. 

 

 

Tabelle 7: Änderungsvorschläge 

Welche Veränderungen wünschen Sie sich für den NaturErlebnisGarten Fuchsfarm Erfurt? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 687 

Einzelbemerkungen insgesamt 109 

mehr Angebote 12 

mehr Öffentlichkeitsarbeit / mehr Werbung 9 

längere Öffnungszeiten  8 

mehr Angebote für Kinder 8 

bessere Gestaltung / Pflege 6 

finanzielle Unterstützung durch die Stadt 6 

Barrierefreiheit und besserer Zugang (u.a. für PKW) 5 

 Personal 4 

gastronomische Versorgung 3 

Sitzgelegenheiten 3 

keine Veränderungen 20 

kann ich nicht beurteilen 13 

sonstige Angaben 12 
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7 Kleingartenwesen 

 

Im folgenden Themenabschnitt werden die Hinter-

gründe und Kriterien für den Kauf eines Kleingar-

tens zur Unterstützung der bedarfsgerechten inte-

grierten Fachplanung im Kleingartenwesen sowie 

der Feststellung des zukünftigen Bedarfs an Klein-

gärten ermittelt. Im Fokus stand hierbei auch die 

bevorzugte Lage des Kleingartens sowie der Unter-

schied in der Präferenzhaltung zwischen einem 

gepachteten Garten und einem Garten in einem 

Kleingartenverein. Auch der Einfluss verschiedener 

soziodemografischer Merkmale wurde in Bezug auf 

die unterschiedlichen Fragestellungen untersucht.

 

7.1 Besitz eines Gartens 

 

Die erste Frage dieses Kapitels verfolgt das Ziel, 

zunächst die Personen abzugrenzen, welche bereits 

einen Eigentums- oder Pachtgarten besitzen und 

spezifiziert dabei zwischen dem Besitz eines Gar-

tens in einem Kleingartenverein und außerhalb 

eines Kleingartenvereins. Zudem erfasst sie die 

Personen, welche beabsichtigen, ihren Garten mit-

telfristig abzugeben. 

 

Frage: 

 
 

Die Grafik illustriert, dass etwa die Hälfte der Be-

fragten über einen Garten verfügen. Der größte 

Anteil entfällt hierbei auf den Besitz eines Eigen-

tums- bzw. Hausgartens. Keiner der Teilnehmer gab 

an, vorzuhaben, seinen Garten innerhalb der nächs-

ten fünf Jahre abgeben zu wollen.  

 

Abbildung 34: gegenwärtiger Besitz eines Gartens 

Gegenwärtiger Besitz eines Gartens 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=759 
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Eine naheliegende Vermutung besteht darin, dass 

der Besitz eines Gartens abhängig von der Sied-

lungsstruktur der jeweiligen Personen ist. Bei-

spielsweise kann man davon ausgehen, dass in 

dörflichen Ortsteilen mehr Menschen einen Eigen-

tums- bzw. Hausgarten besitzen als in der städti-

schen Siedlungsstruktur. Diese Annahme bestätigt 

das folgende Diagramm. Knapp 80 Prozent der in 

den dörflichen Stadtteilen lebenden Befragungs-

teilnehmer gab an, einen Eigentumsgarten zu be-

sitzen, in der Stadt lag dieser hingegen bei 26 Pro-

zent. Den geringsten Anteil an Hausgärten mit 17 

Prozent weisen Befragte aus Plattenbauten auf. 

Diese verfügen jedoch zu etwa einem Fünftel über 

einen Garten in einem Kleingartenverein.  

 

 

Abbildung 35: Gegenwärtiger Besitz eines Gartens mit Blick auf die Siedlungsstruktur 

Gegenwärtiger Besitz eines Gartens mit Blick auf die Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).  n=757 

 

Hinsichtlich der Altersgruppen zeigt sich, dass Per-

sonen, welche sich in einem mittleren Altersbe-

reich befinden, mit 41 Prozent am häufigsten über 

einen Hausgarten verfügen. Ältere Menschen besit-

zen zu 31 einen Hausgarten. Sie unterhalten im 

Vergleich zu den anderen Altersgruppen öfter einen 

Garten in einem Kleingartenverein. Junge Befra-

gungsteilnehmer bis 35 Jahre besitzen nur zu ei-

nem Drittel einen Garten, bei welchem es sich zu-

meist um einen eigenen Haus- oder Eigentumsgar-

ten handelt. 

 

Abbildung 36: Gegenwärtiger Besitz eines Gartens hinsichtlich der Altersgruppe 

Gegenwärtiger Besitz eines Gartens hinsichtlich der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=734 
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Die anschließende Frage richtete sich an jene Per-

sonen, welche angaben, über keinen Garten zu ver-

fügen und eruierte das Interesse dieser am Kauf 

oder der Pachtung eines Gartens. Dabei wurden 

mittels verschiedener Antwortkategorien unter-

schiedliche Präferenzen der Teilnehmer abgefragt. 

 

 

Frage: 

 
 

Die Veranschaulichung zeigt, dass etwa 40 Prozent 

der Befragungsteilnehmer ohne Garten Interesse an 

dem Besitz eines Gartens haben, wobei der Erwerb 

eines Gartens außerhalb eines Kleingartenvereins 

die beliebteste Option darstellte. Diese Interes-

senslage weicht von den Ergebnissen der vorheri-

gen Frage ab, bei welcher mehr Personen angaben, 

einen Garten in einem Kleingartenverein zu besit-

zen als außerhalb eines solchen. Eine Darstellung 

der Ergebnisse in Bezug auf die Siedlungsstruktur 

der Befragungsteilnehmer ist hierbei aufgrund der 

geringen Fallzahl jedoch nicht möglich.  

 

Abbildung 37: Interesse an einem Garten 

Interesse an einem Garten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=382 
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7.2 Pachtung eines Gartens 

 

Der nächste Abschnitt des Themenblocks richtete 

sich primär an diejenigen, welche derzeit noch kei-

nen Klein- oder Eigentumsgarten besitzen und er-

mittelt das Interesse an der Pachtung eines Klein-

gartens. Die Teilnehmer, welche angaben, kein Inte-

resse an einem Kleingarten zu haben, sollten die 

folgenden fünf Fragen überspringen und bei Frage 

22 erneut einsetzen. Bürger, die erst kürzlich einen 

Kleingarten erworben hatten, sollten diese Frage 

dennoch beantworten und auf ihren letzten Kauf-

entscheidungsprozess beziehen. 

 

Frage: 

 
 

In der Abbildung wird deutlich, dass der Großteil 

der Erfurter BürgerInnen derzeit kein Interesse an 

dem Kauf eines Kleingartens besitzt. Unter denen, 

bei welchen Interesse besteht, bevorzugt erneut der 

größere Anteil den Kauf oder die Pachtung eines 

Gartens außerhalb eines Kleingartenvereins. Wei-

tere sieben Prozent erwarben erst kürzlich einen 

Kleingarten, wobei hier der Aspekt des Kleingar-

tenvereins nicht näher abgefragt wurde. Nach Filte-

rung der Fälle, welche in Frage 14 angaben, bereits 

einen Garten zu besitzen, steigen die Prozentwerte 

der Gruppen, welche mit ja antworteten, leicht an. 

Das Verhältnis unter diesen bleibt jedoch bestehen. 

Ebenso erhielt die Kategorie nein, ich habe kein 
Interesse daran leichten Zuwachs bis auf 70 Pro-

zent. Der Anteil fehlender Werte verringerte sich 

hierfür deutlich auf 4 Prozent. 

 

Abbildung 38: Pachtung eines Gartens in den nächsten 3 Jahren 

Pachtung eines Gartens in den nächsten 3 Jahren 

 
 n=788 
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Die Analyse der Antworten in Abhängigkeit der 

Siedlungsstruktur zeigt, dass häufiger Personen 

aus städtischen oder plattenbaulichen Gebieten 

der Landeshauptstadt die Absicht besaßen, einen 

Kleingarten, vorzugsweise außerhalb eines Klein-

gartenvereins, zu pachten bzw. zu erwerben. Von 

den Befragten aus den dörflichen Ortsteilen waren 

lediglich 10 Prozent bereits auf der Suche nach 

einem Kleingarten oder beabsichtigten eine solche 

in naher Zukunft.  

 

Abbildung 39: Pachtung eines Gartens in Abhängigkeit der Siedlungsstruktur 

Pachtung eines Gartens in Abhängigkeit der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=618 
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7.2.1 Lage in der Stadt 

 

Die folgenden fünf Fragen beschäftigen sich mit 

unterschiedlichen Kriterien beim Kauf oder der 

Pachtung eines Gartens. Hierzu gehören vor allem 

die Lage und räumliche Nähe zur eigenen 

Wohnstätte sowie spezifische Ausstattungsmerk-

male als auch die Größe und Kosten des jeweiligen 

Objekts. Dementsprechend wurden hierbei nur 

Personen einbezogen, welche vorhatten, aktuell 

oder mittelfristig einen Kleingarten zu pachten, 

wodurch sich die Fallzahl stark verringerte und 

weitergehende Analysen erschwerte. Zunächst soll-

ten die Teilnehmer festlegen, welchen Teil der 

Stadt sie für ihren Kleingarten bevorzugen. Dabei 

waren Mehrfachantworten ausgeschlossen, es be-

stand jedoch die Möglichkeit, das Kriterium als 

unwichtig einzuordnen, indem man die Kategorie 

egal wählte. 

 

Frage: 

 
 

Der Grafik kann man entnehmen, dass die Stadtge-

biete Nord und Süd beliebter zu sein scheinen als 

die übrigen beiden. Hierfür kann es jedoch ver-

schiedene Gründe geben. Beispielsweise wäre es 

denkbar, dass der Aspekt der räumlichen Nähe zur 

eigenen Wohnstätte darauf Einfluss nimmt und ein 

größerer Teil der Kaufinteressenten den Gebieten 

Nord und Süd entstammt. Aufgrund der geringen 

Fallzahl ist eine spezifischere Analyse der Ergeb-

nisse jedoch nicht möglich. Der Großteil der Teil-

nehmer mit dem Vorhaben, einen Kleingarten 

pachten zu wollen, gab allerdings an, dass ihnen 

die Lage ihres Gartens nicht wichtig sei. Zudem 

wurden Antwortausfälle von neun Prozent ver-

zeichnet, was sich in diesem Fall möglicherweise 

mit der Kategorie egal gleichsetzen lässt. 

.

 

Abbildung 40: Lage des Gartens in der Stadt 

Lage des Gartens in der Stadt 

 
 n=169 
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7.2.2 Entfernung von der Wohnung 

 

Der Fokus dieser Frage lag darauf, herauszufinden, 

inwiefern die räumliche Nähe zur eigenen 

Wohnstätte als relevant eingeschätzt wird. Hierzu 

konnten die Befragten zwischen fünf Abstufungen 

entscheiden, wobei die kürzeste Entfernung unter 

zwei Kilometern und die längste mehr als 15 Kilo-

meter betrug. 

 

Frage: 

 
 

Die Ergebnisse veranschaulichen, dass der Großteil 

der Befragten einen Kleingarten in der unmittelba-

ren Nähe der eigenen Wohnstätte bevorzugte. Eini-

ge nehmen jedoch auch weitere Entfernungen zum 

eigenen Garten in Kauf, wobei der Anteil mit stei-

gender Distanz immer geringer wird. 

 

 

Abbildung 41: Entfernung von der Wohnung 

Entfernung von der Wohnung 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=160 

 

 

  

27

30

23

11

9

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

bis zu 2 km

2 bis 5 km

5 bis 10 km

10 bis 15 km

15 km und weiter

Prozent



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 47 

Kleingartenwesen 

 

 

7.2.3 Wichtige Aspekte bei der Auswahl 

 

Wichtige Ausstattungsmerkmale der Kleingarten-

anlage wurden im Rahmen der nächsten Frage er-

mittelt. Hierbei konnten die Befragungsteilnehmer 

zwischen verschiedenen vorgegebenen Optionen 

wählen, wobei Mehrfachantworten zulässig waren. 

Zudem bestand die Möglichkeit, selbst Aspekte 

über die Kategorie Sonstiges zu ergänzen. 

 

Frage: 

 
 

Die relevantesten Kriterien bei der Auswahl eines 

Gartens sind gemäß den Ergebnissen das Vorhan-

densein eines Wasser- und Stromanschlusses sowie 

einer Gartenlaube und eines WCs. Weniger wichtig 

scheint hingegen die zusätzliche Existenz einer 

Dusche oder einer Küche zu sein. Ebenso wurde der 

ÖPNV-Anschluss und die fußläufige Erreichbarkeit 

als nicht existenziell bewertet, was möglicherweise 

darauf schließen lässt, dass der Großteil der Befrag-

ten beabsichtigt, den Garten mit dem Auto zu be-

reisen. 

 

Abbildung 42: wichtige Aspekte bei der Auswahl eines Gartens 

Wichtige Aspekte bei der Auswahl eines Gartens 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=169 
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Als zusätzliche Kriterien wurden von den Befragten 

in der Kategorie Sonstiges hauptsächlich eine ruhi-

ge, naturnahe Lage und verschiedene Eckdaten der 

Umgebung wie Berge, Wasser oder Südseite ange-

geben. Einer Minderheit war außerdem ein Inter-

netanschluss oder andere Ausstattungsaspekte wie 

Übernachtungsmöglichkeiten wichtig. 

 

Tabelle 8: Sonstiges  

Welche Aspekte wären Ihnen bei der Auswahl des Gartens/der Gartenanlage wichtig? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 766 

Einzelbemerkungen insgesamt 25 

Lage / Privatsphäre 6 

Ausstattung / Zustand 5 

ruhige Umgebung 5 

naturnah 4 

Internetanschluss 2 

sonstige Angaben 3 

 

7.2.4 Größe der Fläche 

 

Weiterhin interessierte, in welchem Spektrum sich 

die Größe der Gärten bestenfalls befinden sollte. 

Der Rahmen reichte hierbei von kleiner als 150 m² 

bis 600 m². Eine Auffangoption wurde nicht einge-

baut und eine Mehrfachnennung ausgeschlossen. 

 

Frage: 

 
 

Die untenstehende Abbildung illustriert, dass die 

meisten Interessenten einen Kleingarten mit einer 

Fläche zwischen 150 und 400 m² präferierten. Ins-

gesamt geht die Tendenz eher zu großflächigen 

Kleingärten. 

 

Abbildung 43: Flächengröße des Gartens 

Flächengröße des Gartens 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=161 
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7.2.5 Kosten für den Erwerb 

 

Die letzte Frage des Abschnitts beschäftigte sich 

mit den eingeplanten Kosten für die Pachtung ei-

nes Kleingartens. Dazu wurden 5 Abstufungen von 

unter 1.000 € bis zu über 7.500 € zur Auswahl ge-

stellt.  

 

Frage: 

 
 

Die Grafik zeigt, dass sich die eingeplanten Kosten 

für die Pachtung eines Kleingartens eher in einem 

mittleren bis unteren Bereich konzentrieren. 

Grundsätzlich scheinen je nach Ansprüchen aber 

auch höhere Kosten mit mehr als 7.500 € akzeptiert 

zu werden. Die Kategorie, welche am häufigsten 

gewählt wurde, wies einen Betrag von bis zu 2.500 

€ aus. Spezifischere Analysen beispielsweise hin-

sichtlich des Preis-Leistungs-Verhältnisses sind 

aufgrund der geringen Fallzahl nicht möglich. 

 

Abbildung 44: eingeplante Kosten für den Erwerb 

eingeplante Kosten für den Erwerb 

 
 n=169 
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8 Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt „Hitzeverträgliche 

Stadt“) 

 

Dieses Kapitel setzt sich mit der innerstädtischen 

Hitzebelastung sowie den dadurch verursachten 

körperlichen und psychischen Beeinträchtigungen 

sowie den eigenständig vorgenommenen Maß-

nahmen auseinander. Die Daten wurden in Zu-

sammenarbeit mit dem Forschungsprojekt Heat 

Resilient City erhoben, welches sich für die Anpas-

sung städtischer Infrastruktur an künftig häufiger 

auftretende Hitzeperioden einsetzt. 

 

 

8.1 Belastung durch anhaltend hohe Hitze 

 

Die erste Frage hat die Identifikation besonders 

von Hitze belasteten Orten zum Ziel. Dabei wurden 

die Befragungsteilnehmer gebeten, für verschiede-

ne vorgegebene Orte des täglichen Lebens die je-

weilige Hitzebelastung zu beurteilen. Zugrunde 

gelegt wurde hierfür eine fünfstufige Skala mit den 

Ankern sehr belastend und überhaupt nicht belas-
tend. Zudem wurde eine Auffangoption eingebaut, 

falls ein bestimmter Ort von der entsprechenden 

Person nicht bewertet werden kann. In einem Frei-

textfeld Sonstiges war es den Befragten möglich, 

weitere von Hitze betroffene Orte anzugeben. 

 

Frage: 

 
 

Die folgende Abbildung veranschaulicht, dass an 

allen Orten anhaltend hohe Hitze für den Großteil 

der Befragten als mindestens teilweise belastend 

erlebt wird. Besonders stark scheinen öffentliche 

Verkehrsmittel sowie der Innenstadtbereich insge-

samt und der Arbeitsplatz betroffen zu sein. Für die 

Beurteilung der Hitze am Arbeitsplatz ergeben sich 

für Büroarbeitsplätze höhere Werte als für Freiluft-

tätigkeiten. Dies könnte allerdings dadurch be-

dingt sein, dass mehr Menschen innerhalb eines 

Gebäudes tätig sind als im Freien, worauf möglich-

erweise der hohe prozentuale Anteil der Kategorie 

weiß nicht/trifft nicht zu hinweist.  
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Abbildung 45: persönliches Belastungsempfinden durch anhaltend hohe Hitze 

persönliches Belastungsempfinden durch anhaltend hohe Hitze 

 
*in die Auswertung wurden lediglich berufstätige Personen einbezogen. n=788 

 

In der Kategorie Sonstiges ergänzte eine Minder-

heit der Befragten zudem weitere von Hitze be-

troffene Orte. Die Angaben bezogen sich vor allem 

auf bebaute Flächen und Wohngebiete, welche die 

Frischluftzufuhr einschränkten. 

 

 

Tabelle 8: Sonstiges 

Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30°C) an den folgenden Orten? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 775 

Einzelbemerkungen insgesamt 13 

bebaute Flächen 3 

Natur 2 

gesundheitliche Probleme 2 

ÖPNV 2 

Spielplatz 1 

sonstige Angaben 3 
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Insgesamt fühlen sich die Erfurter BürgerInnen mit 

zunehmenden Alter, weniger stark von anhaltender 

Hitze in der Straßenbahn belastet. Dieses Ergebnis 

kann jedoch möglicherweise dadurch moderiert 

sein, dass jüngere Menschen häufiger die Straßen-

bahn nutzen als ältere. Im Allgemeinen liegt die 

Hitzebelastung in Erfurter Straßenbahnen auf ei-

nem hohen Niveau, da über alle Altersgruppen 

hinweg mindestens die Hälfte der Fahrgäste hier-

durch beansprucht wird. 

 

Abbildung 46: Belastungsempfinden in der Straßenbahn bezüglich der Altersgruppe 

Belastungsempfinden in der Straßenbahn bezüglich der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=727 

 

Bezüglich der Hitzebelastung am Arbeitsplatz 

ergibt sich sowohl für Büro- als auch Freiluftar-

beitsplätze ein hohes Beanspruchungslevel. Insbe-

sondere jüngere Arbeitnehmer sowie Personen der 

Altersgruppe 45 bis 54 Jahre scheinen durch anhal-

tende Wärme beeinträchtigt zu sein. Die Belastung 

an Arbeitsplätzen in Innenräumen liegt zudem 

deutlich über der im Freien. In die Auswertung 

wurden hierbei lediglich berufstätige Personen mit 

einbezogen, welche angaben, anhaltende Hitze am 

Arbeitsplatz als sehr oder eher belastend zu emp-

finden. 

 

Abbildung 47: Starke und eher starke Hitzebelastung am Arbeitsplatz drinnen/draußen in Bezug auf das Alter 

Starke und eher starke Hitzebelastung am Arbeitsplatz drinnen/draußen in Bezug auf das Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf Fälle der Kategorien sehr belastend und eher belastend. 

*in die Auswertung wurden lediglich berufstätige Personen einbezogen.                                                                                                                      n=833 

 

  

50

38

35

33

21

22

25

24

24

28

10

14

17

15

26

5

4

2

4

9

2

1

1

1

1

11

18

22

24

15

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

18 bis 34 Jahre (n=184)

35 bis 44 Jahre (n=102)

45 bis 54 Jahre (n=127)

55 bis 64 Jahre (n=126)

65 Jahre und älter (n=188)

sehr belastend eher belastend teils/teils eher nicht belastend überhaupt nicht belastend weiß nicht/trifft nicht zu

66

41

57

37

62

44

54

35

0

10

20

30

40

50

60

70

Arbeitsplatz drinnen* (n=426) Arbeitsplatz draußen* (n=407)

Prozent
18 bis 34 Jahre 35 bis 44 Jahre 45 bis 54 Jahre 55 bis 64 Jahre



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 53 

Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt „Hitzeverträgliche Stadt“) 

 

 

8.2 Reaktionen auf sommerliche Hitze 

 

Anschließend wurden eigenständig durchgeführte 

Maßnahmen bei sommerlicher Hitze erörtert. Hier-

zu wurden 22 mögliche Optionen aufgeführt, wie 

mit anhaltender Hitze umgegangen werden kann. 

Mehrfachantworten waren dabei zulässig, eine 

Freitexterweiterung wurde jedoch nicht eingefügt.

 

Frage: 

 
 

Der Großteil der Befragungsteilnehmer gab an, sich 

bei Hitze nach draußen in die Natur zu begeben 

und die bekannte Fenstertechnik anzuwenden. 

Zudem schlossen sie Rollläden und Gardinen und 

verwendeten Sonnensegel bzw. Markisen. Tagsüber 

mehr zu trinken, gab überraschenderweise nur ein 

geringerer Anteil der Teilnehmer an. Ebenso mei-

den eher weniger Personen längere Fußwege oder 

halten sich überwiegend im Schatten auf. Die ge-

ringen prozentualen Werte in den Kategorien 

Klimaanlage und Kleingarten lassen sich womög-

lich mit einem Nicht-Vorhandensein dieser Objekte 

erklären.

 

Abbildung 48: Reaktionen auf sommerliche Hitze 

Reaktionen auf sommerliche Hitze 
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Mehrfachnennungen waren möglich. n=788 

In einer weiterführenden Analyse wurde für ausge-

wählte Maßnahmen untersucht, ob die ergriffenen 

Vermeidungsstrategien abhängig von der Alters-

gruppe sind. Beispielsweise für die Kategorien Ich 
meide längere Fußwege. und Ich halte mich in mei-
ner Kleingartenanlage auf. scheint eine größere 

Ausprägung in höheren Altersklassen naheliegend 

zu sein. Die Auswertung bestätigt dies und zeigt 

zudem, dass jüngere Menschen sich bei Hitze eher 

im Park aufhalten, wohingegen ältere häufiger ein 

Sonnensegel oder eine Markise nutzen. 

 

Abbildung 49: bestimmte Reaktionen auf sommerliche Hitze nach der Altersgruppe 

Bestimmte Reaktionen auf sommerliche Hitze nach der Altersgruppe 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=759 
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8.3 Beeinträchtigungen aufgrund von anhaltender sommerlicher Hitze 

 

Der dritte Themenblock beleuchtet im Folgenden 

das Ausmaß an körperlicher Beeinträchtigung, wel-

che während der Hitzeperioden erlebt wird. Auch 

die Zustimmung zu unterschiedlichen Ansichten 

und Auffassungen bezüglich Hitzeperioden und –

belastungen werden thematisiert und mit sozio-

demografischen Variablen in Beziehung gesetzt. 

 

 

8.3.1 Ausmaß der Beeinträchtigung 

 

Zunächst sollte herausgefunden werden, inwiefern 

sich die Befragten allgemein durch anhaltende 

Hitze im Sommer beeinträchtigt fühlen. Hierzu war 

es möglich, auf einer fünfstufigen Skala zwischen 

den Optionen sehr stark bis überhaupt nicht zu 

wählen. 

 

Frage: 

 
 

Die Ergebnisse in den Kategorien sehr stark bis 
teilweise stark sind annähernd gleich verteilt, ins-

gesamt ist die Kategorie teils/teils jedoch am 

stärksten vertreten. Nur etwa ein Fünftel der Be-

fragten scheint aufgrund der Hitze kaum oder gar 

nicht belastet zu sein. Fehlende Angaben wurden 

bei der Auswertung nicht berücksichtigt. 

 

Abbildung 50: Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze 

Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=761 

 

Die Darstellung der Ergebnisse in Abhängigkeit des 

Geschlechts der Befragten verdeutlicht, dass sich 

Frauen etwas häufiger durch die Hitze belastet 

fühlen als Männer. Insgesamt leidet etwa die Hälf-

te der Befragungsteilnehmer unter anhaltender 

Hitze. Die körperlichen und geistigen Auswirkun-

gen dieser Hitzebelastung sollen im Rahmen der 

nächsten Frage eingehender diskutiert werden.  

 

Abbildung 51: Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze in Abhängigkeit des Geschlechts 

Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze in Abhängigkeit des Geschlechts 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=744 
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Im Vergleich der Altersgruppen zeigt sich eine zu-

nehmende starke Hitzebelastung mit steigendem 

Lebensalter bis 64 Jahre. Über dieser Grenze nimmt 

diese leicht ab, wohingegen der Anteil der Perso-

nen, welche teilweise durch die Hitze beeinträch-

tigt werden, zunimmt. Ebenso weist diese höchste 

Altersklasse den geringsten Teil an Personen auf, 

welche angaben, sich durch die Hitze kaum oder 

überhaupt nicht belastet zu fühlen. Insgesamt am 

wenigsten beansprucht durch anhaltende Hitze ist 

die Kohorte der 18- bis 34-Jährigen.  

 

Abbildung 52: Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze in Bezug auf das Alter 

Ausmaß der Beeinträchtigung bei anhaltender Hitze in Bezug auf das Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=736 
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8.3.2 Körperliche Beeinträchtigungen 

 

Im nächsten Komplex geht es darum, die angege-

benen Beeinträchtigungen durch die Hitze näher zu 

beleuchten. Es wurden verschiedene gesundheitli-

che Beschwerden aufgelistet, für welche die Teil-

nehmer jeweils deren Inzidenz während Hitzeperi-

oden angeben sollten. Zudem bestand die Möglich-

keit, weitere Beschwerden in der Zeile Sonstiges zu 

ergänzen.

 

Frage: 

 
 

Die Auswertung zeigt, dass der Großteil der Erfurter 

BürgerInnen nicht mit täglichen körperlichen Be-

einträchtigungen während Hitzeperioden zu kämp-

fen hat. Am häufigsten kommt es zu Schlafstörun-

gen, Flüssigkeitsverlust und Erschöpfungs- bzw. 

Schwächegefühl. Weniger indiziert sind hingegen 

Unruhe oder trockene Haut. Die fehlenden Angaben 

können hier vermutlich als nicht zutreffend gewer-

tet werden, worauf deren Schwankung zwischen 

den einzelnen Beeinträchtigungen hindeutet. 

 

Abbildung 53: körperliche Beeinträchtigungen bei anhaltender Hitze 

Körperliche Beeinträchtigungen bei anhaltender Hitze 

 
 n=788 

 

  

23

19

8

14

11

11

10

2

23

8

20

18

15

12

11

17

5

23

19

17

11

10

30

56

40

40

48

55

56

8

12

9

9

8

11

13

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Schlafstörungen

Flüssigkeitsverlust

Kopfschmerzen

Erschöpfung- oder Schwächegefühl

Kreislaufprobleme

trockene Haut und trockene Schleimhäute

Unruhe

Sonstiges

täglich wöchentlich einmal im Monat noch nicht fehlende Angaben



58 Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 

Klimaanpassung/Gesundheitsschutz (Projekt „Hitzeverträgliche Stadt“) 

 

 

Die folgende Tabelle gibt die Antworten wieder, 

welche in der Zeile Sonstiges von den Befragten 

angegeben wurden. Insgesamt wurden nur noch 

wenige Aspekte ergänzt. 

 

Tabelle 9: Sonstiges 

Hitzeperioden mit Temperaturen über 30°C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20°C erhöhen das 

Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während sommerlicher Hitzeperio-

den schon erlebt? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 771 

Einzelbemerkungen insgesamt 17 

Schweißausbrüche 3 

Beeinträchtigung von Organen 3 

epileptische Anfälle 1 

Beeinträchtigungen in Gliedmaßen 1 

Ödeme während Schwangerschaft 1 

keine Beschwerden 1 

sonstige Angaben 7 

 

Unter Kreislaufproblemen litten weniger als 50 

Prozent der befragten Personen. Jedoch kann ver-

mutet werden, dass hier ein geschlechtsspezifi-

scher Unterschied besteht. Die untenstehende Ab-

bildung bestätigt und veranschaulicht dies. Dem-

nach sind Frauen von diesen Beschwerden häufiger 

betroffen als Männer. Täglich scheinen diese je-

doch eher seltener aufzutreten. 

 

 

Abbildung 54: Kreislaufprobleme in Bezug auf das Geschlecht 

Kreislaufprobleme in Bezug auf das Geschlecht 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=710 
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In Abhängigkeit des Alters zeigt sich, dass zudem 

häufiger ältere Menschen von Kreislaufproblemen 

betroffen sind. In den Altersklassen ab 55 Jahre 

geben bereits 50 Prozent an, mindestens einmal im 

Monat unter solchen Beschwerden zu leiden. Je-

doch scheinen diese auch bei jüngeren Befragungs-

teilnehmern bereits ab und zu aufzutreten.  

 

Abbildung 55: Kreislaufprobleme in Abhängigkeit des Alters 

Kreislaufprobleme in Abhängigkeit des Alters 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=706 

 

Bezüglich des Erschöpfungs- und Schwächegefühl 

während längerer Hitzeperioden ergeben sich zwi-

schen den Berufsklassen der Selbstständigen, Be-

amten und Angestellten kaum Unterschiede. Die 

Gruppe der Arbeiter sticht hierbei heraus. Diese 

gaben am häufigsten an, regelmäßig davon einge-

schränkt zu sein. Dieses Leiden tritt zudem bei 

knapp einem Viertel täglich auf, wohingegen die 

restlichen Berufsgruppen eher wöchentlich hiervon 

betroffen sind. Insgesamt ist diese Beschwerde bei 

etwa der Hälfte der Erwerbstätigen bereits in Er-

scheinung getreten. 

 

Abbildung 56: Erschöpfungs- und Schwächegefühl in Bezug auf die berufliche Stellung 

Erschöpfungs- und Schwächegefühl in Bezug auf die berufliche Stellung 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=596 
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8.3.3 Zustimmung zu verschiedenen Ansichten 

 

Letztendlich sollte die Zustimmung zu verschiede-

nen Überzeugungen bezüglich der Auswirkungen 

von Hitzeperioden und entsprechenden Gegen-

maßnahmen erfasst werden. Die Zufriedenheit 

wurde hierbei mit Abstufungen zwischen stimme 

voll und ganz zu und stimme überhaupt nicht zu 

erfasst. Falls die Personen nicht in der Lage waren, 

zu einer Aussage Stellung zu nehmen, konnten sie 

zudem die Auffangkategorie weiß nicht wählen. 

 

 

Frage: 

 
 

Der Großteil der Befragten gab an, während Hitze-

perioden weniger Aktivitäten im Freien ausüben zu 

können und an schattigen Plätzen bzw. in klimati-

sierten Einrichtungen weniger stark an Flüssig-

keitsverlust zu leiden. Über zwei Drittel stimmten 

außerdem der Aussage zu, dass starker Flüssig-

keitsverlust langfristige Folgen für die eigene Ge-

sundheit haben kann. Mehr Ablehnung erfuhren die 

Thesen, dass aufgrund der Gesundheit nur wenig 

Wasser zu sich genommen werden kann sowie dass 

aufgrund eingeschränkter Mobilität keine kühleren 

Plätze aufgesucht werden können. Die Vermutung 

liegt allerdings nahe, dass dies von der Variable 

Alter sowie Gesundheit abhängig ist. 
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Abbildung 57: Zustimmung zu verschiedenen Ansichten 

Zustimmung zu verschiedenen Ansichten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=749-773 

 

Die Zustimmung zu der Aussage, in schattigen oder 

klimatisierten Umgebungen weniger an Flüssig-

keitsverlust zu leiden, nimmt mit steigenden Alter 

zu. Von den über 55-Jährigen vertraten zwei Drittel 

diese Ansicht. Ursächlich hierfür könnte möglich-

erweise sein, dass ältere Menschen häufiger von 

Flüssigkeitsverlust und seinen Folgen betroffen 

sind als jüngere. 

 

Abbildung 58: Zustimmung zur folgenden Ansicht nach der Altersgruppe 

Das Risiko, an starkem Flüssigkeitsverlust zu leiden, wird reduziert, wenn ich mich in einer  

schattigen/ klimatisierten Umgebung aufhalte. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=743 
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Über die gesundheitlichen Auswirkungen von Hit-

zeperioden lesen vor allem Personen fortgeschrit-

tenen Alters. Während diese Aussage in den Alters-

klassen zwischen 18 und 54 Jahren größtenteils 

Ablehnung erfährt, ändert sich dies ab einem Alter 

von 55 Jahren. In den darüber liegenden Altersklas-

sen beträgt die Zustimmung hierzu durchschnitt-

lich 35 Prozent. Dies scheint vor allem dadurch 

beeinflusst zu sein, dass sich viele Angehörige die-

ser Altersklassen bereits im Ruhestand befinden, 

wodurch ihnen mehr Zeit für das Lesen zur Verfü-

gung steht. 

 

Abbildung 59: Zustimmung zur nachfolgenden Ansicht bezüglich der Altersgruppe 

In der Zeitung lese ich Artikel über die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitzeperioden.  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=742 
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8.4 Fortbewegung bei anhaltender Hitze 

 

Die letzte Frage des Kapitels beschäftigt sich mit 

bevorzugten Fortbewegungsmitteln während Hit-

zeperioden. Es wurden hierbei erneut ausgewählte 

Fortbewegungsmittel vorgegeben, für welche je-

weils die Häufigkeit der Nutzung bzw. deren Ver-

änderung während anhaltender Hitze auf einer 

vierstufigen Skala beurteilt werden sollte. 

 

 

Frage: 

 
 

Die Ergebnisse zeigen, dass der Großteil der Befrag-

ten es bevorzugt, sich zu Fuß oder mit dem PKW 

fortzubewegen. Ebenfalls beliebt ist das Fahrrad, 

gefolgt von der Straßenbahn, wobei hier eine rela-

tiv hohe Hitzebelastung angegeben wurde. Am 

seltensten wird das E-Bike und das Motorrad ver-

wandt, was möglicherweise damit zu begründen 

ist, dass nur wenige Personen ein solches besitzen. 

Die Antwortausfälle variieren auch hier über die 

Optionen und können daher möglicherweise eben-

falls als Ablehnung gedeutet werden. 

 

 

Abbildung 60: Fortbewegung bei anhaltender Hitze 

Fortbewegung bei anhaltender Hitze 
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Da das Fahrrad vergleichsweise selten häufiger 

während Hitzeperioden verwandt wurde, ist es 

interessant, diese Ausprägung in Abhängigkeit der 

Altersgruppe zu betrachten. Die folgende Grafik 

zeigt eindeutig, dass die Häufigkeit der Nutzung 

mit dem Alter abnimmt. In der Altersklasse der 18 

bis 44-Jährigen greift noch jeder Vierte bei anhal-

tender Hitze auf das Fahrrad zurück, wohingegen 

Menschen aus der Altersgruppe der 65-Jährigen und 

älter fast vollständig darauf verzichten. 

 

 

Abbildung 61: Fortbewegung mit dem Fahrrad abhängig von der Altersgruppe 

Fortbewegung mit dem Fahrrad abhängig von der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=695 

 

Ein ähnlicher Treppeneffekt entsteht bei der Be-

trachtung der Verwendung der Fortbewegungsmit-

tel Auto und Fahrrad bei anhaltender Hitze in Be-

zug auf die Siedlungsstruktur. Personen aus städti-

schen Gebieten nutzen im Sommer häufiger das 

Fahrrad, während Menschen aus ländlichen Regio-

nen öfter oder zumindest unverändert das Auto 

verwenden. Es ist naheliegend, dass dieser Zusam-

menhang durch die räumliche Nähe zum jeweiligen 

Ziel sowie dem Vorhandensein entsprechender 

Fahrradwege moderiert wird. Befragungsteilneh-

mer, welche dem Strukturtyp Plattenbau angehö-

ren, gebrauchen insgesamt eher selten bis nie das 

Fahrrad, sondern eher das Auto. Dies könnte 

dadurch bedingt sein, dass diese Siedlungsform 

einen höheren Anteil an älteren Menschen auf-

weist. 

 

Abbildung 62: Fortbewegung mit dem Fahrrad und dem Auto hinsichtlich der Siedlungsstruktur 

Fortbewegung mit dem Fahrrad hinsichtlich der Siedlungsstruktur 

 
Fortbewegung mit dem Auto hinsichtlich der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=720-737 
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Zudem lässt sich vermuten, dass Haushalte mit 

einem geringeren Einkommen, häufiger öffentliche 

Verkehrsmittel nutzen als Wohngemeinschaften 

mit einem hohen Haushaltseinkommen. Dies be-

stätigte sich in der Auswertung der folgenden Fra-

gestellung. Besonders in den Kategorien häufiger 

und nie ist der Treppeneffekt zu sehen.  

 

Abbildung 63: Fortbewegung mit der Straßenbahn abhängig vom Haushaltseinkommen 

Fortbewegung mit der Straßenbahn abhängig vom Haushaltseinkommen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=541 

 

Nachvollziehbar erscheint auch die Auffassung, 

dass ältere Befragungsteilnehmer aufgrund von 

Mobilitätseinschränkungen seltener während Hit-

zeperioden zu Fuß unterwegs sind. Dies zeigt die 

untenstehende Abbildung. Auffällig ist hierbei 

zudem, dass auch die Altersklasse der 45- bis 54-

Jährigen unverändert oder weniger Wege zu Fuß 

erledigen.  

 

Abbildung 64: Fortbewegung zu Fuß in Abhängigkeit des Alters 

Fortbewegung zu Fuß in Abhängigkeit des Alters  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=728 
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9 Wohnen 

 

Das letzte Kapitel beschäftigt sich eingehend mit 

der Wohnsituation der Befragten zur Erhebung 

demografischer Aspekte. Ein großer Unterabschnitt 

widmet sich dabei der speziellen Hitzebelastung 

im eigenen Zuhause und den Möglichkeiten diese 

zu reduzieren. Im Weiteren soll auch die Motivati-

on zur Anpassung und aktiven Mitarbeit in Bezug 

auf das sich verändernde Klima erfasst werden. 

 

 

9.1 Unterkunftsart 

 

Zunächst interessierte die Art der Unterkunft und 

deren Eigentumsverhältnisse. Hierzu wurden an-

fangs die Kategorien Eigentum und Miete vorgege-

ben und dann weiter untergegliedert. Insgesamt 

hatten die Befragten die Möglichkeit, zwischen 

sechs Optionen zu wählen. 

 

Frage: 

 
 

Aus der untenstehenden Grafik kann man entneh-

men, dass mehr als die Hälfte der Befragten in einer 

Mietwohnung wohnen und knapp ein Viertel in 

einem eigenen Ein-/Zwei- oder Mehrfamilienhaus. 

Dabei lässt sich vermuten, dass diese Ausprägung 

vom Siedlungstyp abhängig ist. Insgesamt wohnen 

mehr als doppelt so viele Befragungsteilnehmer zur 

Miete als im Eigentum.  

 

Abbildung 65: Unterkunftsart 

Unterkunftsart Miete oder Eigentum 

  
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                         n=728 
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Anschließend wurde differenziert, durch welchen 

Träger die Wohnung bzw. das Haus vermietet wur-

de. Somit richtete sich diese Frage ausschließlich 

an diejenigen, welche sich in einer Unterkunft zur 

Miete befanden. Eine Auffangoption wurde hierbei 

nicht eingebaut. 

 

Frage: 

 

Die Auswertung zeigt, dass fast alle Befragten in 

einer Mietwohnung bzw. einem Miethaus wohnen, 

welches entweder durch eine Wohnungsgenossen-

schaft oder durch einen privaten Besitzer vermietet 

wird. Eine Vermietung durch Bund, Land oder eine 

Firma tritt anteilig eher selten auf. 

 

Abbildung 66: Vermieter 

Vermieter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf Personen, welche in Frage 28 angaben, zur Miete zu wohnen. n=527 

 

Hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse zeigt sich, 

dass ebenfalls mehr Personen aus dörflichen Gebie-

ten über Unterkünfte in Eigentum verfügen als 

Befragte aus städtischen Regionen. Diese wohnen 

zu knapp 80 Prozent zur Miete. Den geringsten 

Anteil an Eigentum weisen die Plattenbaugebiete 

Nord und Südost auf. Aus den städtischen Bezirken 

besitzen Personen aus der Süd- und Oststadt am 

häufigsten mit etwa einem Viertel Bauwerke in 

Eigentum. 

 

Abbildung 67: Eigentumsverhältnisse in Abhängigkeit der Siedlungsstruktur und des Planungsraumes 

Eigentumsverhältnisse in Abhängigkeit der Siedlungsstruktur  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                         n=767 
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Eigentumsverhältnisse in Abhängigkeit des Planungsraumes 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=763 
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9.2 Haustypen 

 

Von Interesse war ebenfalls das Baujahr des Wohn-

hauses, in welchem die Befragten leben. Es wurden 

hierfür drei grobe Zeiträume zur Auswahl gestellt. 

Außerdem erfasste man parallel, welcher Haustyp 

in welchem Zeitraum erbaut wurde.  

 

Frage: 

 
 

Die Auswertung demonstriert deutlich, dass mehr 

Personen in einem Mehrfamilienhaus leben als in 

einem Ein- oder Zweifamilienhaus. Der Großteil der 

Mehrfamilienhäuser wurde dabei zwischen 1945 

und 1990 erbaut. Der Bau der Ein- und Zweifamili-

enhäuser konzentriert sich hingegen eher auf die 

Zeit nach 1990. Ein Drittel der Häuser insgesamt 

wurde bereits vor 1945 errichtet. 

 

Abbildung 68: Haustyp nach Bebauungsjahr 

Haustyp nach Bebauungsjahr 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=751 

Nach Ausdifferenzierung der genauen Gebäudety-

pen zeigt sich, dass der Großteil der Befragungs-

teilnehmer in Mehrfamilienhäusern der inneren 

Stadt lebt. Den zweitgrößten Anteil besitzen die 

Mehrfamilienhäuser in Plattenbaustruktur sowie 

nachfolgend die Ein- und Zweifamilienhäuser, ins-

besondere in den dörflichen Ortsteilen. Mit 3 und 5 

Prozent belegen die Mehrfamilienhäuser der In-

nenstadt in Plattenbaustruktur sowie solche in 

dörflichen Siedlungsstrukturen den letzten Platz 

bezüglich der Unterkunftsart der Befragungsteil-

nehmer.  

 

Abbildung 69: Gebäudestruktur 

Gebäudestruktur 

 
n=788 
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9.3 Stockwerke 

 

Dieser Unterabschnitt befasst sich mit der Größe 

und Höhe der bewohnten Häuser. Hierdurch sollten 

vor allem Rückschlüsse hinsichtlich der Hitzebelas-

tung der Befragten im eigenen Wohngebäude ge-

wonnen sowie Beziehungen zu anderen interessan-

ten Variablen hergestellt werden. Statistisch aus-

sagekräftige Erkenntnisse konnten hieraus jedoch 

nicht gezogen werden.  

 

 

9.3.1 Anzahl der Stockwerke 

 

Bei dieser Frage stand die Anzahl der Gesamt-

stockwerke im Wohnhaus im Fokus. Hierbei war es 

den Befragten möglich, die Anzahl frei in einem 

Textfeld einzutragen, da besonders Befragte aus 

Plattenbauten häufig in einem der oberen Geschos-

se wohnen.  

 

Frage: 

 
 

Die Abbildung bringt zum Ausdruck, dass die meis-

ten Befragungsteilnehmer in einem Wohnhaus mit 

zwei bis fünf Stockwerken wohnen, der Schwer-

punkt liegt dabei auf vier Stockwerken. Nur ein sehr 

geringer Anteil an Personen wohnt in einem Ge-

bäude mit sieben oder mehr Geschossen, wobei 

interessanterweise zwei weitere Spitzen bei zehn 

und elf Stockwerken zu verzeichnen sind. Nur eine 

oder sechs Etagen im Wohnhaus weist hingegen 

auch nur ein geringer Teil auf.  

 

 

Abbildung 70: Anzahl der Stockwerke 

Anzahl der Stockwerke 

 
 n=788 
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9.3.2 Bewohntes Stockwerk 

 

Aufbauend auf die vorhergehende Frage sollte nun 

herausgefunden werden, in welchem Stockwerk die 

betroffenen Personen tatsächlich wohnen. Dazu 

wurde ein duales Antwortsystem entworfen. Zum 

einen konnten die Befragten erneut in ein Freitext-

feld die Nummer des Stockwerkes, in dem sie leben, 

eintragen. Falls die jeweilige Person jedoch im Erd- 

oder Dachgeschoss ihres Wohnhauses leben, sollte 

dies im zweiten Teil der Frage angekreuzt werden.

 

Frage: 

 
 

Das Ergebnisdiagramm zeigt bei dieser Frage einen 

etwas anderen Verlauf als bei der vorangegange-

nen. Während sich die Angaben zur Anzahl der 

Stockwerke im Haus eher in einem mittleren Be-

reich konzentrierte, verdichtetet sich das Wohnge-

schoss der befragten Personen auf den unteren 

Bereich. Der größte Teil der Probanden wohnt hier-

bei im Erdgeschoss oder den ersten beiden Etagen. 

Ein weiteres Fünftel lebt in der dritten oder vierten 

Etage ihres Wohnhauses. In höheren Stockwerken 

wohnt nur noch eine Minderheit. Dies spricht ins-

gesamt für eine tendenziell geringere Hitzebelas-

tung der Befragungsteilnehmer in der eigenen 

Wohnung. Der hohe Anteil an fehlenden Angaben 

ist zum Teil durch das duale Antwortsystem be-

dingt sowie durch Personen aus stadtfernen Gebie-

ten, welche zu einem großen Teil in Ein- oder Zwei-

familienhäusern wohnen und daher vermutlich 

keine zielführenden Angaben tätigen konnten. 

 

 

Abbildung 71: Bewohntes Stockwerk 

Bewohntes Stockwerk Erd- oder Dachgeschoss 
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9.4 Ausstattungsmerkmale 

 

Anschließend wurde stärker auf die Ausstattungs-

merkmale der Wohnung bzw. des Hauses Bezug 

genommen. Hierfür wurden den Befragungsteil-

nehmern fünf mögliche Optionen vorgegeben, wo-

bei Mehrfachantworten zulässig waren. Diese 

Merkmale zielten vor allem auf die resultierende 

Hitzebelastung im eigenen Zuhause ab. In diesem 

Zusammenhang war es beispielsweise interessant, 

ob die befragten Personen Zugang zu einem Au-

ßenbereich hatten oder sonstige Hitze- bzw. Son-

nenschutzvorrichtungen in der Wohnung existier-

ten.

  

Frage: 

 
 

In der Auswertung ergab sich, dass nahezu jeder 

Befragte Zugang zu einem Außenbereich hatte. 

Besonders häufig war ein Balkon oder ein nutzbarer 

Innenhof vorhanden. Die wenigsten Teilnehmer 

besaßen hingegen eine Klimaanlage oder eine 

Wärmeschutzverglasung. Einen eigenen Garten 

sowie Sonnenschutzvorrichtungen wie Rollos gab 

je rund ein Drittel der Befragten an. 

 

Abbildung 72: Vorhandene Ausstattungsmerkmale 

Vorhandene Ausstattungsmerkmale 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=788 
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Im Ergebnis ist erkennbar, dass sich die Ausstat-

tungsmerkmale der Wohnungen nach dem Haus-

haltseinkommen der Befragten unterscheiden. Es 

ist zu vermuten, dass Menschen mit einem höheren 

Einkommen, einen größeren Teil dieser Ausstat-

tungsattribute besitzen. Dies bekräftigt die unten-

stehende Abbildung für die drei ausgewählten 

Merkmale Wärmeschutzverglasung, Garten und 

Sonnenschutzvorrichtungen. Der größte Unter-

schied zwischen den Gruppen besteht hier hin-

sichtlich der Sonnenschutzvorrichtungen.  

 

Abbildung 73: Bestimmte Ausstattungsmerkmale nach dem Haushaltseinkommen 

Bestimmte Ausstattungsmerkmale nach dem Haushaltseinkommen 

 
Mehrfachnennungen waren möglich.  

 

Die Analyse der Ergebnisse entsprechend der Ge-

bäudetypen verdeutlicht, dass Ein- und Zweifamili-

enhäuser zu etwa zwei Dritteln über einen eigenen 

oder Gemeinschaftsgarten sowie Sonnenschutzvor-

richtungen verfügen. Hierbei ist es nicht relevant, 

ob sich diese im inneren Stadtgebiet oder im dörf-

lichen Raum befinden. Mehrfamilienhäuser, insbe-

sondere Plattenbauten, besitzen hingegen nahezu 

ausnahmslos einen Balkon, einen Wintergarten 

oder eine Loggia. Ein nutzbarer Innen-/Hinterhof ist 

vor allem an Mehrfamilienhäusern in der Kernstadt 

vorhanden.  

 

Abbildung 74: Vorhandene Ausstattungsmerkmale abhängig vom Gebäudetyp 

Vorhandene Ausstattungsmerkmale abhängig vom Gebäudetyp 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. Auswertung bezieht sich nur auf gültige Fälle. 
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9.5 Sonneneinstrahlung 

 

Im Fokus stand weiterhin, wie stark die Befra-

gungsteilnehmer in verschiedenen Wohnräumen 

mit der Sonneneinstrahlung konfrontiert sind. 

Hierfür sollten diese für verschiedene Räume in 

ihrer Wohnung bzw. ihrem Haus angeben, ob und 

von welcher Sonnenstrahlung sie jeweils betroffen 

sind. Mehrfachnennungen waren möglich. 

 

Frage: 

 
 

In der folgenden Darstellung erkennt man, dass der 

Wohnraum am häufigsten von der Mittagssonne, 

der Schlafbereich hingegen eher von der Morgen-

sonne betroffen ist. Bei den Kinderzimmern zeigt 

sich keine eindeutige Tendenz, hier verteilen sich 

die Antworten über alle möglichen Optionen. Je-

doch sind Kinderzimmer insgesamt am seltensten 

der Sonneneinstrahlung ausgesetzt.  

 

Abbildung 75: Betroffenheit hinsichtlich der unterschiedlichen Sonneneinstrahlung 

Betroffenheit hinsichtlich der unterschiedlichen Sonneneinstrahlung 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=788 
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Eine tiefgreifendere Analyse der Sonneneinstrah-

lung in Abhängigkeit der Gebäudestruktur zeigt, 

dass das Schlafzimmer gebäudetypübergreifend 

eher von der Morgen- oder Abendsonne betroffen 

ist, wohingegen die Wohnräume insbesondere 

mittags bis abends durch die Sonneneinstrahlung 

erreicht werden. Somit weisen die Wohnräume im 

Vergleich zum Schlaf- und Kinderzimmer die höchs-

te Dauer an Sonnenstunden im Tagesverlauf auf. Im 

Kinderzimmer ergeben sich zwischen den verschie-

denen Gebäudetypen leichte Unterschiede. Dem-

entsprechend sind Kinderzimmer in Mehrfamilien-

häusern mit Plattenbaustruktur zu 45 Prozent der 

Morgensonne ausgesetzt, wohingegen dieser An-

teil bei den Ein- und Zweifamilienhäusern in der 

Innenstadt lediglich bei 17 Prozent liegt.  

 

Abbildung 76: Sonneneinstrahlung abhängig von der Gebäudestruktur  

Sonneneinstrahlung abhängig von der Gebäudestruktur 

Wohnraum 

 

Schlafzimmer 

 

Kinderzimmer 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. 
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9.6 Hitzebelastung / Hitzebeeinträchtigungen 

 

Das folgende Unterkapitel setzt sich mit der Not-

wendigkeit und den Möglichkeiten von Maßnah-

men zur Reduktion der Hitze in der eigenen Woh-

nung sowie im Wohngebiet auseinander, um die 

Akzeptanz und Umsetzbarkeit verschiedener Hitze-

schutzkonzepte zu betrachten.  

 

9.6.3 Sinnhaftigkeit von Gegenmaßnahmen 

 

Die erste Frage des Unterabschnitts diskutiert die 

empfundene Sinnhaftigkeit unterschiedlicher Hit-

zeschutzmaßnahmen im eigenen Wohngebäude 

und in der Wohngegend. Hierzu wurde eine Aus-

wahl unterschiedlicher Ansätze aufgelistet, wobei 

die Befragten jede Möglichkeit jeweils auf einer 

fünfstufigen Skala hinsichtlich ihrer Sinnhaftigkeit 

beurteilen sollten. Als Auffangoption wurde zudem 

die Kategorie weiß nicht angeboten. 

 

Frage: 

 
 

Am sinnvollsten beurteilten die Erfurter BürgerIn-

nen die Einrichtung von schattigen Sitzmöglichkei-

ten sowie die Baumbepflanzung öffentlicher Plätze 

oder des eigenen Gartens und das Anbringen von 

Sonnenschutzvorrichtungen. Auch die Dämmung 

der Fassade oder des Daches erhielt großen Zu-

spruch. Als weniger sinnvoll oder umsetzbar wurde 

die Dach- und Fassadenbegrünung oder das Ein-

bauen einer Klimaanlage eingeschätzt. Insgesamt 

lag die Zustimmung zu den verschiedenen Maß-

nahmen bei dem größten Teil über 50 Prozent. 
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Abbildung 77: Sinnhaftigkeit von Maßnahmen gegen Hitzebelastung 

Sinnhaftigkeit von Maßnahmen gegen Hitzebelastung 

 
 n=788 

 

Betrachtet man die Option der Fassadenbegrünung 

als Maßnahme des Hitzeschutzes genauer zeigt 

sich, dass die Ablehnung mit steigendem Lebensal-

ter zunimmt. Der Großteil der jüngeren Generatio-

nen erachtet diese Möglichkeit für wenigstens 

teilweise sinnvoll, während die Altersklasse der 

über 55-Jährigen dieser überwiegend kritisch ge-

genübersteht.  

 

Abbildung 78: Sinnhaftigkeit von Fassadenbegrünung gegen Hitzebelastung abhängig von der Altersgruppe 

Sinnhaftigkeit von Fassadenbegrünung gegen Hitzebelastung abhängig von der Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=680 
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Die Bepflanzung von Straßen und öffentlichen 

Plätzen wird von einer deutlichen Mehrheit der 

Erfurter BürgerInnen als gewinnbringend zur Min-

derung der Hitzebelastung empfunden. Hierbei 

liegen die Einschätzungen der einzelnen Stadtteile 

dicht beieinander. Den größten Bedarf hieran be-

sitzt die Plattenbauregion Nord sowie die Innen-

stadt. Geringere Notwendigkeit scheint hingegen 

in den südlichen und östlichen Gebieten der Lan-

deshauptstadt zu bestehen.  

 

Abbildung 79: Baumbepflanzung von Straßen/öffentlichen Plätzen abhängig vom Stadtgebiet 

Baumbepflanzung von Straßen/öffentlichen Plätzen abhängig vom Stadtgebiet 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                      n=728 
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9.6.4 Wohnungswechsel 

 

Im Folgenden wurde erörtert, ob die Befragten auf-

grund einer hohen Hitzebelastung einen Woh-

nungswechsel in Erwägung ziehen würden. Die 

Antwortmöglichkeiten beschränkten sich hier auf 

die Kategorien ja und nein sowie für die Unent-

schlossenen weiß nicht, um Antwortausfälle zu 

vermeiden. 

 

Frage: 

 
 

Für drei Viertel der Teilnehmer stellte eine hohe 

Hitzebelastung in der Wohnung kein Auszugskrite-

rium dar. Lediglich 14 Prozent gaben an, in diesem  

Fall einen Wohnungswechsel zu erwägen. 11 Pro-

zent wollten sich zudem in dieser Frage nicht fest-

legen.  

 

 

Abbildung 80: Wohnungswechsel aufgrund von Hitzebeeinträchtigungen 

Wohnungswechsel aufgrund von Hitzebeeinträchtigungen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=767 

 

In Abhängigkeit von der Altersgruppe betrachtet, 

weist diese Fragestellung ein charakteristisches 

Treppenmuster auf. Es wird deutlich, dass die Hit-

zebeeinträchtigung eher für die jüngeren Befrag-

ten, bis zu 23 Prozent, ein Auszugskriterium wäre, 

wohingegen nur ein sehr geringer Anteil der 65-

Jährigen und älteren Teilnehmer aufgrund der Hit-

zebelastung ausziehen würde. 

 

 

Abbildung 81: Wohnungswechsel aufgrund von Hitzebeeinträchtigungen in Bezug auf die Altersgruppe 

Wohnungswechsel aufgrund von Hitzebeeinträchtigungen in Bezug auf die Altersgruppe 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=746 
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9.6.5 Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen 

 

Die letzte Frage des Abschnitts beschäftigt sich mit 

der Notwendigkeit von Maßnahmen zur Reduktion 

der Hitzebelastung im Wohngebiet der Befragten. 

Die fünfstufige Skala enthielt Optionen zwischen 

zwingend erforderlich und überhaupt nicht erfor-
derlich, wobei zudem erneut die Kategorie weiß 
nicht ergänzt wurde. 

 

 

Frage: 

 
 

Der Auswertung lässt sich entnehmen, dass mehr 

als die Hälfte der Teilnehmer Maßnahmen gegen 

die Hitze in ihrem Wohngebiet für nicht erforder-

lich halten. Nur ein sehr geringer Anteil empfindet 

diese als zwingend oder eher erforderlich. Ein ver-

gleichsweise großer Prozentsatz legte sich außer-

dem auf keine der Abstufungen fest. 

 

 

Abbildung 82: Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen 

Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=763 

 

Einen etwas höheren Bedarf an Maßnahmen zur 

Abmilderung der sommerlichen Hitzebelastung 

weisen die innerstädtischen Mehrfamilienhäuser, 

insbesondere in Plattenbaustruktur, auf. Hitzebe-

ständiger scheinen die Gebäudetypen in den dörf-

lichen Stadtteilen sowie die Ein- und Zweifami-

lienhäuser in der Innenstadt zu sein. Befragungs-

teilnehmer aus diesen Gebäudestrukturen sehen 

Hitzeschutzmaßnahmen nur zu etwa einem Fünftel 

als erforderlich an. 

 

Abbildung 83: Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen in Abhängigkeit des Gebäudetyps 

Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen in Abhängigkeit des Gebäudetyps 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=722 
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Die Analyse der Ergebnisse entsprechend der Al-

terskohorten weist eher geringe Unterschiede zwi-

schen diesen aus. Es zeigt sich ein leichter Trep-

peneffekt in Form einer stufenweisen Abnahme der 

empfundenen Erforderlichkeit von Gegenmaßnah-

men mit zunehmenden Alter. Dieser wird durch die 

Altersgruppe der 18- bis 34-Jährigen unterbrochen. 

 

Abbildung 84: Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen abhängig vom Alter der Befragten 

Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen abhängig vom Alter der Befragten 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=743 

 

Letztlich lohnt es sich, die Ergebnisse hinsichtlich 

des Planungsraumes der Befragungsteilnehmer zu 

betrachten. Den höchsten prozentualen Anteil mit 

etwa einem Drittel in den Kategorien zwingend 

und eher erforderlich besitzt die Innenstadt sowie 

das Plattenbaugebiet Nord. Die dörflichen Ortstei-

le, das Plattenbaugebiet Südost und die Südstadt 

beurteilen die Notwendigkeit von Maßnahmen 

gegen die Hitzebelastung eher als gering bis mä-

ßig. 

 

Abbildung 85: Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen bezogen auf den Planungsraum 

Erforderlichkeit von Gegenmaßnahmen bezogen auf den Planungsraum  

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                        n=763 
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9.7 Klimawandel 

 

Im letzten Unterkapitel des Themenblocks werden 

Überzeugungen und Fragen der Klimaanpassung 

näher beleuchtet. In diesem Zusammenhang soll 

auch die Bereitschaft der Befragten zur aktiven 

Mitarbeit und zur Änderung von Verhaltensweisen 

für einen umweltbewussteren Umgang mit Res-

sourcen erfasst werden. Interessant ist in diesem 

Kontext auch geschlechts- und altersspezifische 

Unterschiede zu betrachten, um verschiedene 

Klimaprogramme besser auf die jeweiligen Ziel-

gruppen anpassen zu können. 

 

 

9.7.1 Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit 

 

Mit der ersten Frage sollte herausgefunden werden, 

in welchem Setting sich die Befragungsteilnehmer 

am ehesten für eine Klimaanpassung aktiv enga-

gieren würden. Es standen dabei vier unterschiedli-

che Antwortoptionen zur Verfügung, wobei auch 

Mehrfachantworten möglich waren. 

 

 

Frage: 

 
 

Die Auswertung zeigt, dass fast zwei Drittel der 

Befragten angaben, eher im privaten Umfeld mit-

zuwirken, da hier vermutlich die Eintrittsschwelle 

nicht so hoch liegt wie bei den anderen Optionen. 

Der geringste Anteil wäre bereit, sich in politischen 

Kontexten zu engagieren. Hierbei wäre es sinnvoll, 

die Gründe für dieses Ergebnis genauer zu erörtern. 

 

 

Abbildung 86: Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit bei der Klimaanpassung 

Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit bei der Klimaanpassung 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=788 
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Die untenstehende Grafik stellt die Optionen zwei 

und vier in Abhängigkeit der Altersgruppe gegen-

über. In beiden ist deutlich zu erkennen, dass jün-

gere Menschen eher bereit sind, sich bezüglich des 

Klimawandels zu engagieren als ältere. Jedoch liegt 

auch hier der Anteil der jungen Menschen, welche 

sich in einem politischen Umfeld beteiligen wür-

den, weit unter dem, welcher im eigenen Wohnum-

feld mitwirken würde.  

 

Abbildung 87: Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit bei der Klimaanpassung hinsichtlich der Altersgruppe 

Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit bei der Klimaanpassung hinsichtlich der Altersgruppe 

 
Mehrfachnennungen waren möglich. n=699 
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9.7.2 Zustimmung zu verschiedenen Aussagen 

 

Anschließend sollten Überzeugungen der Teilneh-

mer zum Thema Klimawandel identifiziert werden. 

Hierzu wurden mehrere Aussagen formuliert, wel-

che jeweils eine bestimmte Ansicht zum Ausdruck 

brachten. Auf einer fünfstufigen Skala bekundeten 

die Befragten ihre Zustimmung zu diesen Aussa-

gen, wobei keine Auffangoption vorhanden war. 

 

Frage: 

 
 

Die Ergebnisse zeigen insgesamt eine sehr große 

Zustimmung zu allen formulierten Aussagen. Dies 

macht deutlich, dass der Großteil der Erfurter Bür-

gerInnen durch den Klimawandel beunruhigt und 

zugleich überzeugt ist, dass dieser Auswirkungen 

auf ihr eigenes Leben haben wird. Die höchste Zu-

stimmung erhielt die Aussage zur Bereitschaft sei-

nen eigenen Lebensstandard zugunsten der Um-

welt zu verändern. Ebenfalls erlangten die selbst-

kritischen Thesen zum Verhalten der Menschen in 

diesem Zusammenhang großen Zuspruch. 

 

Abbildung 88: Zustimmung zu verschiedenen Aussagen zum Klimawandel 

Zustimmung zu verschiedenen Aussagen zum Klimawandel 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=756-763 
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Die zukünftige Klimaentwicklung scheint insge-

samt stärker Frauen als Männer zu beunruhigen. 

Frauen gaben mit knapp 75 Prozent an, besorgt 

bezüglich der Umweltverhältnisse zu sein, unter 

welchen ihre Kinder und Enkelkinder aufwachsen 

werden. Bei den Männern lag dieser Anteil etwa 10 

Prozentpunkte darunter. Ebenso fiel bei diesen die 

Ablehnungsquote doppelt so hoch aus.  

 

Abbildung 89: Zustimmung zu verschiedenen Aussagen zum Klimawandel abhängig vom Geschlecht 

Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, unter welchen Umweltverhältnissen meine Kinder 

und Enkelkinder wahrscheinlich leben werden. 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=751 
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9.7.3 Verhaltensänderung 

 

Die letzte Fragestellung diskutiert die Bereitschaft 

zu konkreten Verhaltensänderungen im Zusam-

menhang mit einer Entlastung der Umwelt und des 

Klimas. Hierzu wurden sieben unterschiedliche 

Maßnahmen zur Auswahl gestellt, für welche je-

weils auf einer dreistufigen Skala beurteilt werden 

sollte, wie wahrscheinlich es ist, diese in seinen 

Alltag zu integrieren.  

 

Frage: 

 
 

Die Zustimmung zur Integration verschiedener 

Maßnahmen für ein umweltbewussteres Verhalten 

liegt bei allen ausgewählten Verhaltensänderun-

gen sehr hoch. Besonders regionale Produkte zu 

kaufen sowie Strom zu sparen, scheint den meisten 

Befragten nicht schwer zu fallen. Am problema-

tischsten ist es offensichtlich, auf das Fliegen zu 

verzichten bzw. weniger zu heizen oder den 

Fleischkonsum zu reduzieren. 

 

 

Abbildung 90: Verhaltensänderung aufgrund des Klimawandels 

Verhaltensänderung aufgrund des Klimawandels 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=730-767 

 

  

71

63

47

38

46

48

37

25

32

43

50

36

31

40

4

5

10

12

18

21

23

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

mehr regionale/saisonale Produkte kaufen

Strom sparen

mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzen

weniger mit dem Auto fahren

den Fleischkonsum reduzieren

weniger fliegen

weniger heizen

ja, auf jeden Fall ja, unter bestimmten Umständen nein



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 87 

Wohnen 

 

 

In der untenstehenden Abbildung ist die Frequenz 

der drei Abstufungen in Abhängigkeit vom Ge-

schlecht dargestellt. Daraus geht hervor, dass Frau-

en sich deutlich häufiger eine Verhaltensänderung 

vorstellen können als Männer. Bei Männern schei-

nen diese öfter an weitere Bedingungen geknüpft 

zu sein, welche in der vorliegenden Fragestellung 

jedoch nicht weiter thematisiert wurden. 

 

 

Abbildung 91: Verhaltensänderung aufgrund des Klimawandels abhängig vom Geschlecht 

Verhaltensänderung aufgrund des Klimawandels abhängig vom Geschlecht 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt). n=749 

 

Insbesondere hinsichtlich der Reduktion des 

Fleischkonsums ergeben sich Differenzen zwischen 

den Geschlechtern. Frauen scheint es deutlich 

leichter zu fallen, auf Fleisch zu verzichten bzw. 

ihren Konsum zu mindern. Lediglich 11 Prozent der 

Frauen konnten sich diesbezüglich keine Verände-

rung ihres Verhaltens vorstellen. Bei den männli-

chen Befragten betrug dieser Anteil ein Viertel. 

Zudem gaben lediglich 35 Prozent der Männer an, 

ihren Fleischkonsum unabhängig vom Eintreten 

weiterer Bedingungen begrenzen zu wollen. 

 

Abbildung 92: Bereitschaft den Fleischkonsum zu reduzieren in Abhängigkeit des Geschlechts 

Bereitschaft den Fleischkonsum zu reduzieren in Abhängigkeit des Geschlechts 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                        n=749 

 

Eine Analyse der Bereitschaft, weniger mit dem 

Auto zu fahren, in Abhängigkeit der Siedlungs-

struktur veranschaulicht, dass besonders Befragte 

aus den städtischen Siedlungsgebieten bereit sind, 

ihre täglichen Wege ohne ein Auto zurückzulegen. 

Der Anteil verringert sich erwartungsgemäß mit 

abnehmender Stadtnähe. Befragte aus den dörfli-

chen Stadtteilen knüpfen diesen Umstand über-

wiegend an weitere Bedingungen wie möglicher-

weise einen Ausbau des öffentlichen Personennah-

verkehrs. Die höchste Ablehnungsquote erfährt 

diese Klimaschutzmaßnahme in der Gruppe der 

Befragungsteilnehmer aus plattenbaulichen Sied-

lungsstrukturen. Hierbei ist jedoch kritisch zu be-

rücksichtigen, dass nicht die Möglichkeit bestand, 

dieses Item bei Nicht-Vorhandensein eines PKWs 

auszulassen. Entsprechend könnte sich unter dieser 

Gruppe der Befragten aufgrund des fortgeschritte-

nen Altersdurchschnitts ein höherer Anteil von 

Personen ohne Auto befinden, welcher daher die 

Antwortmöglichkeit nein wählte.  
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Abbildung 93: Bereitschaft weniger mit dem Auto zu fahren abhängig von der Siedlungsstruktur 

Bereitschaft weniger mit dem Auto zu fahren abhängig von der Siedlungsstruktur 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=749 

 

Zuletzt wurde das Bemühen, weniger zu heizen, in 

Beziehung zum Alter der Befragten gesetzt. Es zeigt 

sich, dass besonders die jüngeren Generationen bis 

34 Jahre zu einem Großteil dazu bereit sind, das 

Heizen in der eigenen Wohnstätte zu verringern. In 

den darüber liegenden Altersklassen schrumpft 

dieser Anteil auf etwa ein Drittel, jedoch steigt 

gleichzeitig das Segment der Befragten, welche 

diese Verhaltensänderung an weitere Umstände 

binden. Auch die Ablehnungsquote nimmt in den 

Alterskohorten ab 45 Jahre deutlich zu. Insgesamt 

können sich am wenigsten die 45- bis 64-Jährigen 

mit dieser Lebensumgestaltung identifizieren.  

 

Abbildung 94: Bereitschaft weniger zu heizen in Bezug auf das Alter 

Bereitschaft weniger zu heizen in Bezug auf das Alter 

 
Auswertung bezieht sich nur auf die gültigen Angaben (Antwortausfälle wurden nicht berücksichtigt).                                                       n=735 
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10 Lebenswertes Erfurt

Die abschließende Frage der vorliegenden Erhe-

bung verfolgt den Zweck, Anhaltspunkte für ge-

wünschte Veränderungen und Verbesserungen sei-

tens der BürgerInnen für die Stadt Erfurt zu identi-

fizieren. Hierzu konnten die Befragten frei Anmer-

kungen tätigen.  

 

Frage: 

 
 

Die Übersicht zeigt, dass im Fokus vor allem die 

Bereiche Radwege, Grünanlagen und ÖPNV, Sau-

berkeit und Pflege sowie Freizeit und Kultur stan-

den. Einige Befragte wünschten sich zudem mehr 

Präsenz und Durchgriff in Ordnungs- und Sicher-

heitsbelangen sowie eine Verbesserung der Infra-

struktur und der Bebauungskonzepte. Insgesamt 

gaben über 50 Prozent der Befragungsteilnehmer 

einen oder mehrere Änderungswünsche für die 

Stadt Erfurt an. 

 

Tabelle 10: Änderungswünsche 

Was würde Erfurt für Sie noch attraktiver machen? 

Mehrfachantworten möglich Häufigkeit 

Gesamt 788 

darunter ohne Bemerkung 338 

Einzelbemerkungen insgesamt 783 

mehr Begrünung / Wasser und deren Pflege 120 

mehr Sauberkeit 84 

Ausbau Radwege und Radwegenetz 81 

Ausbau und Änderungen im ÖPNV  51 

mehr und günstigere Parkmöglichkeiten  31 

Förderung / Erhalt Kultur, Veranstaltungen etc. 30 

Freizeitaktivitäten 29 

mehr Sportangebote und -anlagen 29 

verkehrsberuhigter (Innenstadt) 26 

(schattige) Sitzgelegenheiten 23 

mehr Angebote für Kinder (u.a. Spielplätze) 22 

mehr Präsenz von Polizei / Ordnungsamt (Sicherheit) 21 

Sanierungen von Straßen und Gebäuden (u.a. Kitas, Schulen) 21 

mehr öffentliche Toilettenanlagen 17 

bezahlbarer und ausreichend vorhandener Wohnraum 17 

Verbot von Alkohol und Bettelei an öffentlichen Plätzen 15 

keine (engen / neuen) Bebauungen 9 

bessere Koordinierung im Verkehrsbereich 9 

Lärmbelästigungen verringern 9 

öffentliche Trinkanlagen 8 

weniger Ausländer u. Extremisten 8 

Elektromobilität 8 

Vergünstigungen im Alltag (Eintritte etc.)  5 

Barrierefreiheit 4 

so zufrieden, wie es ist 7 

sonstige Angaben 99 
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Gestaltung und Attraktivität der Innenstadt 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 16 54 24 3 1 1 2  

Geschlecht männlich 373 13 61 20 4 1 1 1  

 weiblich 391 19 48 27 3 1 1 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 28 57 12 2 2 0 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 16 54 26 3 0 0 1  

 35 bis 44 Jahre 104 13 59 21 2 3 1 1  

 45 bis 54 Jahre 129 14 51 25 7 1 0 2  

 55 bis 64 Jahre 135 17 53 26 4 0 0 1  

 65 Jahre und älter 202 14 55 23 2 1 2 4  

Haushalts- Single 89 19 57 18 2 2 0 1  

struktur Alleinerziehende 11 17 46 37 0 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 16 53 25 6 0 0 0 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 11 59 24 2 2 0 2 
 

 Haushalt mit Kindern 141 19 56 20 3 1 1 1  

 Rentnerpaar 119 16 57 21 2 0 3 2  

  alleinstehende Rentner 74 13 52 27 4 0 3 1  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 52 24 4 4 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 18 50 21 5 2 1 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 15 55 27 2 1 0 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 21 54 20 5 0 0 0  

 4.000 Euro und mehr 126 19 60 17 3 1 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 6 59 24 4 0 4 3  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 51 30 4 1 1  0 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 21 56 18 3 1  0 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 24 58 11 4 0 3 0  

abschluss Berufsabschluss 313 12 53 28 4 1 1 1  

 Meister, Techniker 53 14 45 27 13 0 2 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 19 59 19 1 1 0 1  

berufliche Selbstständiger 69 17 44 29 5 2 0 3  

Stellung Beamter 101 16 59 19 4 1 1 0  

 Angestellter 277 18 55 22 3 1 0 1  

 Arbeiter 199 12 54 25 4  0 3 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 15 57 24 3  0  0 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 20 43 31 4 1 0 1  

 arbeitslos 11 26 44 8 11 0 0 11  

 nicht erwerbstätig 290 14 57 22 2 1 2 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 32 38 16 7 3 0 3  

Siedlungs- städtisch 420 18 53 23 3 1 1 2  

struktur Plattenbau 199 15 49 24 5 1 2 3  

 dörflich 169 13 59 26 1 1 0 1  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Schutz der Bäume in Parks/Grünanlagen 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 7 51 30 5 2 1 4  

Geschlecht männlich 373 8 53 30 4 2 1 3  

 weiblich 391 6 50 31 7 2 2 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 55 37 0 2 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 48 31 10 2 1 2  

 35 bis 44 Jahre 104 5 49 34 4 4 2 2  

 45 bis 54 Jahre 129 8 51 30 4 3 1 4  

 55 bis 64 Jahre 135 10 52 23 9 2 0 3  

 65 Jahre und älter 202 6 54 30 3 0 2 5  

Haushalts- Single 130 7 51 30 8 2 1 2  

struktur Alleinerziehende 11 0 72 28 0 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 50 31 6 3 0 4 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 6 43 38 10 0 2 2 
 

 Haushalt mit Kindern 141 11 55 27 3 2 1 2  

 Rentnerpaar 119 5 57 29 3 0 2 4  

  alleinstehende Rentner 74 6 53 30 4 0 3 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 6 40 46 4 0 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 9 45 30 8 3 1 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 7 55 30 4 1 1 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 5 52 32 7 2 0 3  

 4.000 Euro und mehr 126 6 59 23 5 2 2 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 6 50 30 2 3 3 6  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 52 31 6 1 1 2 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 53 28 6 2 1 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 51 39 4 0 6 0  

abschluss Berufsabschluss 313 8 49 31 5 3 1 3  

 Meister, Techniker 53 7 55 33 5 0 0 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 7 54 29 5 1 0 3  

berufliche Selbstständiger 69 4 50 30 6 5 0 6  

Stellung Beamter 101 5 60 28 3 2 2 1  

 Angestellter 277 7 54 27 6 2 1 4  

 Arbeiter 199 10 49 29 6 1 2 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 51 29 7 2 1 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 45 38 4 4 0 1  

 arbeitslos 11 39 61 0 0 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 6 53 30 4 1 2 5  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 55 31 4 2 0  6  

Siedlungs- städtisch 420 8 54 26 6 2 1 4  

struktur Plattenbau 199 5 47 33 5 2 4 5  

 dörflich 169 6 50 36 4 1 0 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Steigerwald als Naherholungsgebiet 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 16 49 15 3 1 10 6  

Geschlecht männlich 373 14 49 17 3  0 10 5  

 weiblich 391 18 50 13 3 1 9 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 14 48 12 2  0 16 9  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 21 44 13 5 1 10 6  

 35 bis 44 Jahre 104 14 55 16 1 2 7 5  

 45 bis 54 Jahre 129 17 50 18 4 1 6 5  

 55 bis 64 Jahre 135 16 45 19 5 1 7 7  

 65 Jahre und älter 202 14 53 12 2 1 12 6  

Haushalts- Single 130 15 49 14 4 1 9 7  

struktur Alleinerziehende 11 9 44 37  0  0  0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 13 46 18 4 1 11 6 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 11 56 15 6 2 8 1 
 

 Haushalt mit Kindern 141 25 49 14 1 1 4 6  

 Rentnerpaar 119 13 58 11 4  0 11 3  

  alleinstehende Rentner 74 17 42 15 1  0 13 11  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 14 39 20 3  0 24  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 21 43 12 3 1 10 9  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 15 51 14 3 1 11 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 56 15 4 1 11 4  

 4.000 Euro und mehr 126 21 45 21 3 1 6 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 12 50 16 3 1 12 7  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 15 52 15 4 1 7 6 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 17 49 17 3 0  9 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 15 40 15    0 13 17  

abschluss Berufsabschluss 313 17 50 14 4 2 10 4  

 Meister, Techniker 53 7 55 14 2  0 15 8  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 17 50 15 4  0 8 6  

berufliche Selbstständiger 69 16 50 20 3 2 1 8  

Stellung Beamter 101 16 47 20 1  0 12 5  

 Angestellter 277 18 50 14 4 0 8 5  

 Arbeiter 199 16 49 14 4 1 11 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 17 49 17 4 1 8 5  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 23 42 19 6 1 4 6  

 arbeitslos 11 45 9 29  0  0 8 9  

 nicht erwerbstätig 290 14 54 11 2 1 12 7  

 geringfügig erwerbstätig 39 8 43 25 2  0 13 8  

Siedlungs- städtisch 420 17 49 13 3 1 10 7  

struktur Plattenbau 199 13 46 18 3 1 11 7  

 dörflich 169 16 51 16 4 1 7 5  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Auswahl und Beschilderung der Wanderwege 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 5 35 28 8 1 18 4  

Geschlecht männlich 373 5 34 27 10 1 19 4  

 weiblich 391 7 36 29 8 2 16 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 29 21 7 2 31 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 6 39 23 13  0 16 2  

 35 bis 44 Jahre 104 8 38 33 6 2 12 1  

 45 bis 54 Jahre 129 5 31 33 10 2 19 1  

 55 bis 64 Jahre 135 5 37 30 8 2 15 3  

 65 Jahre und älter 202 4 32 27 7 1 19 9  

Haushalts- Single 130 5 38 27 7 2 21 1  

struktur Alleinerziehende 11  0 36 55 9  0  0  0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 31 28 12 2 16 5 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 3 31 28 9 4 23 3 
 

 Haushalt mit Kindern 141 7 40 29 7 1 12 4  

 Rentnerpaar 119 4 31 30 9  0 21 5  

  alleinstehende Rentner 74 4 39 26 7  0 18 6  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 7 28 20 14 3 24 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 7 36 27 6 2 18 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 4 37 26 8  0 20 6  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 30 33 16 3 14 3  

 4.000 Euro und mehr 126 8 31 35 8 1 15 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 42 24 3 1 21 5  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 3 38 30 9 2 15 3 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 32 31 9 1 18 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 30 29 4 3 23 7  

abschluss Berufsabschluss 313 6 40 24 8 2 19 2  

 Meister, Techniker 53 4 42 22 8  0 24  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 5 30 36 11 1 15 3  

berufliche Selbstständiger 69 10 29 36 6 2 14 3  

Stellung Beamter 101 9 38 22 8  0 19 4  

 Angestellter 277 3 33 35 11 1 14 4  

 Arbeiter 199 7 36 24 7 2 20 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 35 31 10 1 16 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 39 34 4 4 10 2  

 arbeitslos 11 27 17 18 20  0 18  0  

 nicht erwerbstätig 290 5 35 26 7 2 20 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 26 25 14  0 24 6  

Siedlungs- städtisch 420 6 37 27 8 2 17 3  

struktur Plattenbau 199 5 32 29 8 1 19 6  

 dörflich 169 4 33 31 9 1 19 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Zustand der Schutzgebiete (z. B. Naturschutzgebiete)  

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 44 27 4 1 14 6  

Geschlecht männlich 373 4 43 26 5 2 16 6  

 weiblich 391 4 46 27 4 1 13 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 49 24 4  0 18 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 45 23 7 2 10 4  

 35 bis 44 Jahre 104 6 46 31 4 2 10 2  

 45 bis 54 Jahre 129 4 41 35 3 1 14 3  

 55 bis 64 Jahre 135 5 43 26 6 1 14 6  

 65 Jahre und älter 202 2 43 22 2  0 19 12  

Haushalts- Single 130 4 40 27 6 3 16 4  

struktur Alleinerziehende 11 9 53 38  0  0  0  0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 47 28 5 0 12 6 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 0 44 25 10 0 19 1 
 

 Haushalt mit Kindern 141 10 46 28 3 1 8 4  

 Rentnerpaar 119 2 43 25 1  0 22 8  

  alleinstehende Rentner 74 1 44 22 3  0 16 14  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31  0 38 23 7  0 24 8  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 42 22 6 3 16 7  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 48 22 2 0 15 9  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 42 34 3 1 15 5  

 4.000 Euro und mehr 126 8 45 28 5 1 11 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 44 23 5 1 14 9  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 3 45 28 4 2 14 5 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 5 44 26 5 1 15 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32  0 47 25  0  0 22 7  

abschluss Berufsabschluss 313 5 44 26 4 2 14 5  

 Meister, Techniker 53  0 43 32 4  0 18 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 46 26 5  0 14 5  

berufliche Selbstständiger 69 4 43 31 3 2 9 8  

Stellung Beamter 101 6 51 15 5  0 18 5  

 Angestellter 277 5 47 25 4 1 12 6  

 Arbeiter 199 2 43 29 3 2 16 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 45 28 6 1 11 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 6 50 25 2 3 10 4  

 arbeitslos 11 8 45 9 10  0 28  0  

 nicht erwerbstätig 290 2 43 25 2 0 19 8  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 41 31 5  0 13 5  

Siedlungs- städtisch 420 5 45 27 3 1 13 5  

struktur Plattenbau 199 2 39 27 6 2 15 10  

 dörflich 169 5 46 25 5  0 17 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Geraaue als Naherholungsgebiet 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 9 39 21 3 1 22 5  

Geschlecht männlich 373 9 39 21 3 1 23 4  

 weiblich 391 9 39 21 3 1 21 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 15 30 15  0 2 36 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 42 20 7  0 21 3  

 35 bis 44 Jahre 104 7 44 21 3 1 22 3  

 45 bis 54 Jahre 129 8 40 26 2 2 22 1  

 55 bis 64 Jahre 135 10 42 23 2 1 13 8  

 65 Jahre und älter 202 10 36 19 3 1 24 7  

Haushalts- Single 130 7 38 22 4 2 24 2  

struktur Alleinerziehende 11  0 72 8  0  0 9 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 40 20 3 0 21 6 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 11 28 31 0 0 30 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 12 45 19 2  0 18 4  

 Rentnerpaar 119 7 34 22 4 2 25 6  

  alleinstehende Rentner 74 11 38 19 1  0 21 10  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 6 34 24  0 7 24 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 13 35 23 4 2 18 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 7 45 17 4 1 20 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 8 39 23  0 0 26 4  

 4.000 Euro und mehr 126 11 39 28 1  0 18 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 8 36 22 5 3 21 5  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 8 44 19 3 1 19 6 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 10 38 21 2 0 25 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 14 28 15  0  0 43  0  

abschluss Berufsabschluss 313 9 42 21 3 1 19 5  

 Meister, Techniker 53 8 40 28 2 2 16 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 36 21 2 1 26 3  

berufliche Selbstständiger 69 6 35 28 2 3 21 5  

Stellung Beamter 101 8 43 16  0 1 30 2  

 Angestellter 277 10 38 21 4 0 21 5  

 Arbeiter 199 10 43 23 2 2 17 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 8 40 22 4 1 22 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 13 38 28 1 1 11 7  

 arbeitslos 11 8 47 19  0  0 26  0  

 nicht erwerbstätig 290 10 36 21 3 1 24 5  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 43 14 3 3 29 3  

Siedlungs- städtisch 420 9 41 21 3 1 22 4  

struktur Plattenbau 199 9 37 20 5 2 18 10  

 dörflich 169 9 35 23 2 1 29 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Angebot an Spielmöglichkeiten für Kinder (Spielplätze) 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 9 26 25 9 2 25 3  

Geschlecht männlich 373 7 27 27 10 2 24 2  

 weiblich 391 10 26 24 10 0  26 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 8 26 29 8  0 27 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 25 32 10 2 22  0  

 35 bis 44 Jahre 104 12 27 35 10 2 12 1  

 45 bis 54 Jahre 129 8 29 19 10 2 32  0  

 55 bis 64 Jahre 135 9 26 19 10 2 29 6  

 65 Jahre und älter 202 7 28 24 10  0 26 6  

Haushalts- Single 130 6 26 24 5 2 36 2  

struktur Alleinerziehende 11 18 8 45 19  0 9  0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 25 17 12 1 34 4 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 8 29 35 3 2 24 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 16 33 34 12 1 3  0  

 Rentnerpaar 119 7 24 30 12  0 25 3  

  alleinstehende Rentner 74 9 28 19 5 1 28 9  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 16 26 4 3 39  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 8 26 21 8 3 30 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 9 30 30 9 1 18 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 30 20 12  0 26 3  

 4.000 Euro und mehr 126 12 25 27 7 1 27 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 23 28 10  0 26 10  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 29 25 11 2 21 2 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 9 26 26 8 1 28 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 15 14 14 18  0 37 4  

abschluss Berufsabschluss 313 9 31 25 10 1 20 3  

 Meister, Techniker 53 2 30 23 15  0 30  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 25 27 6 1 30 3  

berufliche Selbstständiger 69 7 28 31 10  0 20 3  

Stellung Beamter 101 11 31 15 9 2 30 2  

 Angestellter 277 9 22 30 7  0 28 3  

 Arbeiter 199 9 29 24 11 3 22 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 9 26 27 8 2 26 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 12 35 23 14 3 12 1  

 arbeitslos 11 16 34 18 11 11 10  0  

 nicht erwerbstätig 290 7 26 25 9 0 28 5  

 geringfügig erwerbstätig 39 7 29 26 12  0 22 3  

Siedlungs- städtisch 420 9 25 26 10 1 25 3  

struktur Plattenbau 199 9 25 26 9 2 24 5  

 dörflich 169 7 30 25 8 2 27 2  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Gestaltung der Spielplätze 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 25 29 8 1 25 3  

Geschlecht männlich 373 6 26 29 10 2 24 3  

 weiblich 391 10 24 29 7 1 25 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 32 27 10 2 20 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 27 32 12  0 19 1  

 35 bis 44 Jahre 104 11 22 45 7 2 12 1  

 45 bis 54 Jahre 129 8 25 26 7 2 33  0  

 55 bis 64 Jahre 135 9 23 26 9 1 29 4  

 65 Jahre und älter 202 6 29 23 8 1 28 5  

Haushalts- Single 130 8 24 25 6 2 34 1  

struktur Alleinerziehende 11 9 26 56  0  0 9  0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 24 23 8 1 34 3 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 6 29 37 7 0 21 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 11 29 42 10 2 2 2  

 Rentnerpaar 119 9 25 26 11  0 27 2  

  alleinstehende Rentner 74 4 27 22 3 4 30 9  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 9 23 15 4 7 39 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 9 26 23 8 1 30 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 10 28 31 7 2 19 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 9 28 26 9  0 25 3  

 4.000 Euro und mehr 126 7 23 36 4 1 28 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 24 26 10  0 28 8  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 9 25 30 9 2 23 3 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 27 28 7 1 26 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 13 21 18 4 30 7  

abschluss Berufsabschluss 313 9 30 32 7 1 20 3  

 Meister, Techniker 53 5 22 23 16 2 32  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 25 28 5 1 30 2  

berufliche Selbstständiger 69 8 25 40 3  0 19 6  

Stellung Beamter 101 8 35 18 6 2 30 3  

 Angestellter 277 8 23 29 8 1 29 2  

 Arbeiter 199 9 24 32 9 2 22 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 26 31 8 1 26 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 16 29 31 8 1 15  0  

 arbeitslos 11 8 44 16 22  0 10  0  

 nicht erwerbstätig 290 6 26 26 8 1 28 5  

 geringfügig erwerbstätig 39 13 31 21 7 3 19 6  

Siedlungs- städtisch 420 9 25 29 7 1 26 3  

struktur Plattenbau 199 9 25 24 13 1 24 4  

 dörflich 169 6 26 33 7 2 24 3  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Klimaschutzmaßnahmen 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 2 20 46 14 4 8 6  

Geschlecht männlich 373 2 20 46 14 3 11 4  

 weiblich 391 2 21 45 14 4 6 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 21 46 15  0 17  0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 20 45 19 4 5 6  

 35 bis 44 Jahre 104 2 24 48 9 7 7 3  

 45 bis 54 Jahre 129 1 26 39 15 6 9 5  

 55 bis 64 Jahre 135 4 23 46 13 3 5 6  

 65 Jahre und älter 202 2 14 49 13 1 9 12  

Haushalts- Single 130 3 20 43 18 6 8 2  

struktur Alleinerziehende 11  0 26 54 9  0  0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 3 24 45 10 2 8 9 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 14 59 16 8 2 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 2 28 40 13 1 12 5  

 Rentnerpaar 119 2 13 47 18  0 12 8  

  alleinstehende Rentner 74  0 18 53 7 4 7 12  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 7 6 47 24 4 4 9  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 3 15 47 17 4 7 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 2 22 49 11 3 7 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 17 45 18 3 13 4  

 4.000 Euro und mehr 126 1 29 49 11 2 5 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78  0 21 40 14 2 11 12  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 3 22 47 12 4 8 4 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 2 20 45 15 3 8 6  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 13 42 22  0 20  0  

abschluss Berufsabschluss 313 3 23 43 14 4 6 6  

 Meister, Techniker 53  0 15 58 12  0 12 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 20 46 15 3 9 7  

berufliche Selbstständiger 69 3 25 33 9 8 13 9  

Stellung Beamter 101 1 27 44 13 1 7 8  

 Angestellter 277 2 18 49 17 4 5 6  

 Arbeiter 199 2 18 50 12 3 12 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 24 45 14 4 7 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 6 24 40 14 5 6 4  

 arbeitslos 11 18 28 17 9  0 18 11  

 nicht erwerbstätig 290 2 15 49 14 2 10 9  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 16 43 12 5 10 11  

Siedlungs- städtisch 420 2 19 47 16 3 7 6  

struktur Plattenbau 199 2 21 41 13 5 9 9  

 dörflich 169 2 22 47 9 5 11 4  
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Tabelle Frage 2  

2. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit den folgenden Aspekten in Erfurt? 

          

Sauberkeit der Stadt 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 28 42 19 4 0 2  

Geschlecht männlich 373 5 28 41 20 4 0 1  

 weiblich 391 4 29 43 19 5 0 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 7 40 43 10 0 0 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 40 33 18 4 0 0  

 35 bis 44 Jahre 104 5 25 52 14 4 1 0  

 45 bis 54 Jahre 129 3 35 39 16 8 0 0  

 55 bis 64 Jahre 135 4 23 41 23 7 0 1  

 65 Jahre und älter 202 3 19 46 25 2 1 5  

Haushalts- Single 130 9 29 42 14 6 0 1  

struktur Alleinerziehende 11 0 54 27 19 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 29 44 18 5 0 1 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 27 41 22 5 0 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 3 39 42 12 2 1 1  

 Rentnerpaar 119 2 22 47 23 2 1 3  

  alleinstehende Rentner 74 5 17 41 29 4 2 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 6 28 35 21 7 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 25 40 22 6 0 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 7 25 49 17 2 0 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 30 37 25 4 1 1  

 4.000 Euro und mehr 126 1 38 43 14 2 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 21 45 23 4 1 6  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 5 23 44 21 6 0 1 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 36 40 15 3 0 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 23 50 17 0 3 0  

abschluss Berufsabschluss 313 5 24 46 17 6   2  

 Meister, Techniker 53 2 27 38 25 9 0 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 3 33 39 21 2 0 1  

berufliche Selbstständiger 69 6 26 43 19 3 0 3  

Stellung Beamter 101 6 25 44 19 6 0 1  

 Angestellter 277 2 32 41 21 4 0 1  

 Arbeiter 199 5 27 44 19 4 1 1  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 3 30 45 16 5 0 0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 29 40 21 3 0 0  

 arbeitslos 11 8 48 9 26 9 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 4 25 43 23 2 1 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 13 36 28 8 13 0 3  

Siedlungs- städtisch 420 5 29 42 18 5 0 1  

struktur Plattenbau 199 4 23 40 25 5 1 3  

 dörflich 169 4 31 45 14 3 1 2  
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Angebote an Grünanlagen in der Stadt Erfurt 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 13 55 21 6 2 2 2  

Geschlecht männlich 373 11 58 22 5 1 2 2  

 weiblich 391 16 52 21 6 2 1 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 20 56 14 8 0 2 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 14 47 29 7 3 1 0  

 35 bis 44 Jahre 104 16 50 21 7 5 0 1  

 45 bis 54 Jahre 129 12 60 17 6 2 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 11 56 25 3 1 1 3  

 65 Jahre und älter 202 11 60 20 4  0 1 3  

Haushalts- Single 130 15 45 26 8 2 1 3  

struktur Alleinerziehende 11 18 45 10 17 0 0 9  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 56 25 5 1 2 2 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 14 58 19 4 3 0 2 
 

 Haushalt mit Kindern 141 20 58 16 4 1 1 1  

 Rentnerpaar 119 12 60 21 4 0 2 1  

  alleinstehende Rentner 74 10 63 17 5 1 3 0  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 51 34 0 0 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 13 49 21 11 3 2 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 17 52 22 5 2 1 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 8 62 23 3 2 2 1  

 4.000 Euro und mehr 126 12 66 16 3 1 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 8 56 30 3 0 1 3  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 12 55 23 6 1 2 1 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 16 57 19 5 2 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 16 59 13 8 0 4 0  

abschluss Berufsabschluss 313 13 52 24 6 2 2 1  

 Meister, Techniker 53 2 61 23 7 0 4 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 14 58 20 5 2 1 1  

berufliche Selbstständiger 69 14 58 18 6 3 0 2  

Stellung Beamter 101 15 53 22 8 2 0 0  

 Angestellter 277 11 56 23 5 2 1 2  

 Arbeiter 199 11 58 21 4 1 2 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 12 55 22 6 2 1 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 17 52 18 8 4 0 1  

 arbeitslos 11 16 76 0 0 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 14 57 21 5 1 2 1  

 geringfügig erwerbstätig 39 8 57 22 8 2 0 3  

Siedlungs- städtisch 420 16 54 20 5 3 1 1  

struktur Plattenbau 199 8 56 23 6 1 3 4  

 dörflich 169 12 56 23 5 1 3 1  
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Gestaltung der Grünanlagen in der Stadt Erfurt 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

ist für mich nicht von Bedeutung  6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 55 28 4 1 2 2  

Geschlecht männlich 373 7 59 26 3 1 2 2  

 weiblich 391 10 51 31 6 1 1 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 9 56 27 4 2 2 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 50 30 8 1 1 0  

 35 bis 44 Jahre 104 4 62 30 1 3 0 0  

 45 bis 54 Jahre 129 7 62 25 2 1 3 0  

 55 bis 64 Jahre 135 12 47 32 6 1 1 1  

 65 Jahre und älter 202 8 55 26 5 1 1 4  

Haushalts- Single 130 8 51 32 4 1 2 2  

struktur Alleinerziehende 11 0 55 45 0 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 8 52 30 5 1 2 2 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 58 30 5 2 0 0 
 

 Haushalt mit Kindern 141 13 60 23 2 2 1 0  

 Rentnerpaar 119 10 57 25 4 1 2 2  

  alleinstehende Rentner 74 6 55 26 8 0 3 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 9 48 32 7 0 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 7 52 30 7 1 2 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 12 54 25 4 3 1 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 7 60 24 6 0 2 1  

 4.000 Euro und mehr 126 11 57 30 0 1 0 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 49 35 6 0 1 5  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 9 55 26 6 2 2  0 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 9 58 28 2 1 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 49 34 0 4 4 0  

abschluss Berufsabschluss 313 8 54 28 5 2 2 2  

 Meister, Techniker 53 3 63 28 2 0 4 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 56 29 4 1 1 1  

berufliche Selbstständiger 69 11 52 28 3 5 0 2  

Stellung Beamter 101 8 55 34 3 0 0 1  

 Angestellter 277 9 57 26 4 1 1 1  

 Arbeiter 199 8 55 26 6  0 3 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 8 56 30 4 1 1  0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 11 47 34 6 3 0 0  

 arbeitslos 11 18 46 18 11 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 8 57 25 5 1 2 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 10 52 25 7 0 2 3  

Siedlungs- städtisch 420 9 53 30 4 1 1 1  

struktur Plattenbau 199 7 51 28 6 2 3 3  

 dörflich 169 8 62 24 3 1 3 1  
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Zustand der Grünanlagen in der Stadt Erfurt 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 6 46 36 7 2 2 1  

Geschlecht männlich 373 6 47 36 6 2 2 1  

 weiblich 391 6 46 36 8 1 2  0  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 11 46 35 2 2 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 47 37 9 1 1 0  

 35 bis 44 Jahre 104 5 55 32 5 3 0 0  

 45 bis 54 Jahre 129 4 49 36 7 1 3 1  

 55 bis 64 Jahre 135 7 39 41 7 3 1 1  

 65 Jahre und älter 202 5 47 35 8 1 3 2  

Haushalts- Single 130 9 48 34 8 1 1 1  

struktur Alleinerziehende 11 0 64 28 8 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 46 39 5 2 2 1 
 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 38 42 9 3 0 3 
 

 Haushalt mit Kindern 141 9 50 35 3 2 1 1  

 Rentnerpaar 119 5 51 37 5 1 2 0  

  alleinstehende Rentner 74 5 39 36 13 0 6 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 50 36 8 0 4 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 7 42 35 9 2 3 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 8 52 33 4 2 1 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 7 49 33 7 2 2 1  

 4.000 Euro und mehr 126 5 43 45 6 1 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 38 46 8 0 3 3  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 6 48 32 7 4 2  0 
 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 49 37 5 1 1 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 47 42 0 0 4 0  

abschluss Berufsabschluss 313 7 44 36 7 3 2 1  

 Meister, Techniker 53 4 45 38 10 0 4 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 6 49 37 6 1 1 1  

berufliche Selbstständiger 69 6 41 42 4 5 0 2  

Stellung Beamter 101 2 51 36 7 2 1 2  

 Angestellter 277 7 48 36 6 1 1 1  

 Arbeiter 199 9 44 34 8 2 3 0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 42 42 6 1 1 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 5 55 25 10 4 0 0  

 arbeitslos 11 8 57 17 10 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 6 47 36 5 1 3 1  

 geringfügig erwerbstätig 39 10 58 18 10 2 0 3  

Siedlungs- städtisch 420 7 49 35 6 1 1 1  

struktur Plattenbau 199 6 41 38 7 2 4 2  

 dörflich 169 4 46 38 7 2 3 0  
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Angebot an Grünanlagen in Ihrem Wohnviertel 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

nicht vorhanden 6         

weiß nicht 7         

keine Angaben 8         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 18 44 18 9 4 4 1 1 

Geschlecht männlich 373 15 44 20 10 4 5 1 1 

 weiblich 391 22 44 17 8 5 3  0 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 17 38 27 15 2 2 0 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 38 16 15 6 5 1 1 

 35 bis 44 Jahre 104 14 39 32 7 7 1 0 1 

 45 bis 54 Jahre 129 24 40 13 10 5 5 1 2 

 55 bis 64 Jahre 135 17 50 13 8 3 6 1 1 

 65 Jahre und älter 202 17 51 18 5 4 3 1 2 

Haushalts- Single 130 17 47 17 9 5 4 0 2 

struktur Alleinerziehende 11 18 27 27 19 9 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 17 40 15 15 4 7 1 2 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 14 42 16 10 11 5 2 0 

 Haushalt mit Kindern 141 29 38 25 5 2 1 0 1 

 Rentnerpaar 119 19 51 17 6 2 3 1 1 

  alleinstehende Rentner 74 13 56 16 3 5 3 3 1 

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 9 58 19 3 0 3 7 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 18 44 13 10 9 3 1 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 22 42 18 9 4 4 1 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 23 38 19 13 1 4 1 1 

 4.000 Euro und mehr 126 21 44 18 8 4 4 0 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 15 52 17 5 1 7 1 1 

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 18 45 17 9 5 4 1 1 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 20 42 19 10 4 4  0 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 25 36 19 16 4 0 0 0 

abschluss Berufsabschluss 313 18 43 18 9 5 4 2 1 

 Meister, Techniker 53 15 47 16 10 8 3 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 289 20 45 17 8 3 4  0 2 

berufliche Selbstständiger 69 20 46 14 7 8 0 0 5 

Stellung Beamter 101 22 28 23 18 4 4 0 0 

 Angestellter 277 19 47 17 7 5 4   1 

 Arbeiter 199 16 49 16 8 4 5 3 0 

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 19 41 18 11 4 5 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 18 46 21 4 10 1 0 0 

 arbeitslos 11 28 47 16 0 0 0 8 0 

 nicht erwerbstätig 290 19 48 16 7 4 3 1 1 

 geringfügig erwerbstätig 39 15 33 23 21 2 0 0 6 

Siedlungs- städtisch 420 18 41 19 11 5 5  0 1 

struktur Plattenbau 199 17 53 16 7 4 0 1 2 

 dörflich 169 19 42 18 9 4 6 1 1 
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Gestaltung der Grünanlagen in Ihrem Wohnviertel 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

nicht vorhanden 6         

weiß nicht 7         

keine Angaben 8         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 12 40 27 9 5 4 1 2 

Geschlecht männlich 373 11 39 27 10 5 5 1 1 

 weiblich 391 14 40 28 8 5 3 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 17 30 36 6 8 2 2 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 10 32 30 17 4 6 1 1 

 35 bis 44 Jahre 104 5 45 29 11 7 3 0 0 

 45 bis 54 Jahre 129 18 38 25 9 4 3 2 1 

 55 bis 64 Jahre 135 12 40 26 5 8 7 1 1 

 65 Jahre und älter 202 12 45 24 7 3 4 1 3 

Haushalts- Single 130 14 39 28 7 6 4 1 1 

struktur Alleinerziehende 11 0 37 43 0 9 0 0 10 

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 12 37 24 15 3 7 1 1 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 12 29 31 10 11 3 2 2 

 Haushalt mit Kindern 141 13 43 31 7 4 1 1 0 

 Rentnerpaar 119 16 46 22 6 4 4 2 1 

  alleinstehende Rentner 74 8 43 27 6 4 5 3 4 

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 41 43 4 0 6 4 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 14 35 25 11 8 4 1 2 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 16 39 24 8 6 5 2 0 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 11 38 29 13 2 5 2 0 

 4.000 Euro und mehr 126 16 40 26 9 3 4 1 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 11 41 27 6 4 7 1 3 

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 12 38 29 10 5 4 1  0 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 14 40 27 9 4 4 1  0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 18 38 26 8 8 0 0 3 

abschluss Berufsabschluss 313 13 35 30 9 6 4 2 2 

 Meister, Techniker 53 8 45 24 15 6 3 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 44 23 9 3 5 1   

berufliche Selbstständiger 69 17 46 15 10 10 0 0 2 

Stellung Beamter 101 11 37 25 12 4 5 3 2 

 Angestellter 277 12 41 27 9 4 5 1 1 

 Arbeiter 199 10 40 30 9 5 5 2 0 

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 12 38 28 10 5 6 1 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 6 41 34 8 8 1 2 0 

 arbeitslos 11 8 29 44 11 0 0 8 0 

 nicht erwerbstätig 290 15 42 23 8 5 4 1 2 

 geringfügig erwerbstätig 39 18 33 28 12 2 0 3 3 

Siedlungs- städtisch 420 12 41 27 9 4 5 1 2 

struktur Plattenbau 199 13 39 28 9 6 0 2 2 

 dörflich 169 12 38 25 9 5 8 3 1 
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Tabelle Frage 3  

3. Bitte geben Sie an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie mit jedem einzelnen der folgenden 

Aspekte sind. 

          

Zustand der Grünanlagen in Ihrem Wohnviertel 

sehr zufrieden 1         

zufrieden 2         

teils/teils 3         

unzufrieden 4         

sehr unzufrieden 5         

nicht vorhanden 6         

weiß nicht 7         

keine Angaben 8         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 10 40 27 10 5 4 1 2 

Geschlecht männlich 373 9 39 30 9 6 5 1 2 

 weiblich 391 11 42 25 12 5 4 1 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 9 50 25 8 6 2 0 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 35 28 13 6 6 1 2 

 35 bis 44 Jahre 104 3 51 28 5 10 3 0 0 

 45 bis 54 Jahre 129 14 36 31 10 4 3 2 2 

 55 bis 64 Jahre 135 10 38 25 12 5 6 1 2 

 65 Jahre und älter 202 11 41 27 11 3 4 1 3 

Haushalts- Single 130 11 39 26 12 5 5 0 2 

struktur Alleinerziehende 11 0 37 43 0 9 0 0 10 

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 10 39 26 12 4 7 2 1 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 8 36 25 12 11 3 2 3 

 Haushalt mit Kindern 141 12 46 31 5 4 1 0 1 

 Rentnerpaar 119 13 44 27 7 4 4 2 0 

  alleinstehende Rentner 74 8 41 23 14 4 4 3 3 

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 46 24 18 3 3 4 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 14 30 27 13 7 5 1 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 12 42 28 7 5 4 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 13 39 26 14 3 5 2 0 

 4.000 Euro und mehr 126 10 46 26 7 4 4 1 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 11 35 36 7 1 6 1 3 

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 8 40 26 13 7 4 1 1 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 12 43 26 9 4 4 1 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 14 49 26 7 4 0 0 0 

abschluss Berufsabschluss 313 11 40 28 10 5 3 1 2 

 Meister, Techniker 53 4 39 28 19 7 3 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 289 11 44 25 8 4 5 1 1 

berufliche Selbstständiger 69 12 49 19 10 7 2 0 2 

Stellung Beamter 101 9 38 28 12 5 6 1 1 

 Angestellter 277 11 40 28 9 5 4 1 1 

 Arbeiter 199 9 42 25 11 6 4 2  0 

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 11 39 28 9 6 5 1 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 3 50 30 7 7 1 0 1 

 arbeitslos 11 8 18 48 18 0 0 8 0 

 nicht erwerbstätig 290 11 41 26 10 4 4 1 2 

 geringfügig erwerbstätig 39 15 44 19 13 5 0 0 3 

Siedlungs- städtisch 420 11 41 27 9 5 5 1 2 

struktur Plattenbau 199 9 40 26 13 7 1 1 2 

 dörflich 169 10 39 28 10 4 7 2 1 
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Tabelle Frage 4  

4. Wie oft sind Sie in der Natur (Park-/Grünanlagen/Wald etc.) unterwegs? 

          

 

täglich 1         

mehrmals die Woche 2         

1-mal die Woche 3         

mehrmals im Monat 4         

ab und zu 5         

selten bis gar nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 14 33 17 14 17 5 1  

Geschlecht männlich 373 12 34 20 13 16 4 1  

 weiblich 391 16 31 14 15 17 5 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 16 20 20 19 26 0 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 35 18 14 11 2 1  

 35 bis 44 Jahre 104 19 39 14 17 10 2 0  

 45 bis 54 Jahre 129 10 31 26 14 15 3 1  

 55 bis 64 Jahre 135 14 27 19 17 18 4 1  

 65 Jahre und älter 202 8 37 10 11 22 10 2  

Haushalts- Single 130 19 33 19 16 10 4 0  

struktur Alleinerziehende 11 9 17 35 18 10 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 11 26 20 17 21 3 1  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 21 43 16 13 7 0 0  

 Haushalt mit Kindern 141 19 39 15 12 14 2 0  

 Rentnerpaar 119 5 40 11 11 22 10 1  

  alleinstehende Rentner 74 14 21 12 15 25 11 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 18 25 16 18 13 11 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 15 33 15 13 18 6 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 13 27 17 18 18 6 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 11 41 15 11 18 3 1  

 4.000 Euro und mehr 126 13 39 22 14 11 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 5 24 10 12 28 18 3  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 30 17 16 20 4  0  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 17 37 19 14 12 2  0  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 23 30 14 19 3 7  

abschluss Berufsabschluss 313 14 27 16 15 19 7 1  

 Meister, Techniker 53 8 36 17 10 26 4 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 14 40 17 15 13 1  0  

berufliche Selbstständiger 69 14 35 21 20 5 3 2  

Stellung Beamter 101 16 30 16 11 21 5 1  

 Angestellter 277 14 36 17 15 15 3  0  

 Arbeiter 199 13 31 16 15 20 6 0  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 16 31 20 15 15 3  0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 17 35 16 15 12 3 1  

 arbeitslos 11 17 55 18 0 0 11 0  

 nicht erwerbstätig 290 11 34 13 13 20 7 1  

 geringfügig erwerbstätig 39 13 32 12 17 19 4 3  

Siedlungs- städtisch 420 14 36 20 14 12 3 1  

struktur Plattenbau 199 10 27 11 17 22 10 2  

 dörflich 169 16 30 15 13 23 3 0  
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Tabelle Frage 5  

5. Befindet sich eine Grünanlage in Ihrer Nähe, die Sie innerhalb von 10 Minuten zu Fuß erreichen können? 

          

 

ja 1         

nein 2         

weiß nicht 3         

keine Angabe 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 81 12  0 6     

Geschlecht männlich 373 80 13 1 7     

 weiblich 391 82 12 0 6     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 79 9 2 10     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 84 13 1 2     

 35 bis 44 Jahre 104 85 12 0 3     

 45 bis 54 Jahre 129 81 15 0 4     

 55 bis 64 Jahre 135 78 18 0 4     

 65 Jahre und älter 202 80 8 0 12     

Haushalts- Single 130 82 14 0 4     

struktur Alleinerziehende 11 82 18 0 0     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 79 18 0 3     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 72 20 0 8     

 Haushalt mit Kindern 141 89 7 1 3     

 Rentnerpaar 119 81 9 0 11     

  alleinstehende Rentner 74 80 8 2 11     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 87 9 4 0     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 79 14 0 8     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 83 12 0 5     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 78 16 1 5     

 4.000 Euro und mehr 126 90 8 0 2     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 76 13 0 11     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 79 15  0 6     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 84 11 1 4     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 80 14 0 6     

abschluss Berufsabschluss 313 81 12  0 7     

 Meister, Techniker 53 74 19 0 7     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 82 12  0 5     

berufliche Selbstständiger 69 85 7 0 8     

Stellung Beamter 101 76 16 1 7     

 Angestellter 277 84 11 0 6     

 Arbeiter 199 79 13 1 8     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 82 13 1 4     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 80 16 0 4     

 arbeitslos 11 92 0 0 8     

 nicht erwerbstätig 290 80 11  0 9     

 geringfügig erwerbstätig 39 84 7 0 9     

Siedlungs- städtisch 420 84 11 0 5     

struktur Plattenbau 199 83 8 1 8     

 dörflich 169 71 22 1 6     
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Spazieren/Gassi gehen 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 21 41 16 14 8    

Geschlecht männlich 373 17 42 18 15 8    

 weiblich 391 27 40 14 13 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 13 39 27 15 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 23 45 22 7 2    

 35 bis 44 Jahre 104 23 42 10 18 6    

 45 bis 54 Jahre 129 13 45 21 17 5    

 55 bis 64 Jahre 135 22 38 19 10 11    

 65 Jahre und älter 202 26 38 9 15 11    

Haushalts- Single 130 16 43 19 18 4    

struktur Alleinerziehende 11 28 44 18 0 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 18 40 23 12 7    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 24 40 12 14 11    

 Haushalt mit Kindern 141 25 47 14 10 4    

 Rentnerpaar 119 23 41 13 14 9    

  alleinstehende Rentner 74 26 36 9 12 16    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 33 40 3 24 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 26 42 13 12 8    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 19 41 23 12 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 19 41 19 14 6    

 4.000 Euro und mehr 126 17 51 12 13 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 16 36 9 24 16    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 20 41 19 15 6    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 21 44 17 10 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 46 24 13 3    

abschluss Berufsabschluss 313 21 37 18 15 9    

 Meister, Techniker 53 12 44 17 19 8    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 22 46 15 11 6    

berufliche Selbstständiger 69 23 49 8 11 8    

Stellung Beamter 101 25 37 9 20 9    

 Angestellter 277 20 45 19 10 6    

 Arbeiter 199 21 39 15 16 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 18 44 19 13 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 24 43 15 10 9    

 arbeitslos 11 45 28 16 11 0    

 nicht erwerbstätig 290 24 39 13 15 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 21 34 24 12 8    

Siedlungs- städtisch 420 20 43 18 12 7    

struktur Plattenbau 199 23 38 10 18 10    

 dörflich 169 23 39 18 13 7    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Radfahren 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 9 25 16 41 9    

Geschlecht männlich 373 10 30 18 35 7    

 weiblich 391 9 20 15 47 9    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 7 24 19 44 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 36 23 31 2    

 35 bis 44 Jahre 104 17 32 23 23 4    

 45 bis 54 Jahre 129 15 27 20 36 2    

 55 bis 64 Jahre 135 9 27 11 46 7    

 65 Jahre und älter 202 5 12 9 55 19    

Haushalts- Single 130 14 28 16 41 1    

struktur Alleinerziehende 11 0 17 45 27 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 29 19 40 6    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 15 38 5 34 9    

 Haushalt mit Kindern 141 13 30 28 24 5    

 Rentnerpaar 119 4 14 9 57 16    

  alleinstehende Rentner 74 4 7 9 57 22    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 10 29 0 60 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 7 17 13 52 11    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 10 18 15 46 11    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 30 23 34 4    

 4.000 Euro und mehr 126 13 28 24 29 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 18 9 57 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 23 17 40 10    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 11 28 19 37 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 15 24 50 7    

abschluss Berufsabschluss 313 8 21 15 46 9    

 Meister, Techniker 53 11 32 11 41 5    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 28 20 35 7    

berufliche Selbstständiger 69 11 33 20 28 8    

Stellung Beamter 101 7 20 22 41 10    

 Angestellter 277 9 24 18 41 8    

 Arbeiter 199 11 25 10 43 10    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 12 33 22 30 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 14 19 18 43 6    

 arbeitslos 11 9 39 0 45 8    

 nicht erwerbstätig 290 6 17 10 52 15    

 geringfügig erwerbstätig 39 5 30 14 46 5    

Siedlungs- städtisch 420 11 25 18 39 8    

struktur Plattenbau 199 6 20 9 52 14    

 dörflich 169 8 32 21 33 7    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Durchqueren 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 30 38 14 12 7    

Geschlecht männlich 373 27 39 16 11 7    

 weiblich 391 33 36 12 12 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 31 39 15 9 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 32 40 17 8 4    

 35 bis 44 Jahre 104 34 43 10 9 4    

 45 bis 54 Jahre 129 30 39 14 15 2    

 55 bis 64 Jahre 135 30 34 17 11 8    

 65 Jahre und älter 202 26 37 13 12 12    

Haushalts- Single 130 31 34 16 16 4    

struktur Alleinerziehende 11 18 61 10 0 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 28 38 15 12 6    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 38 37 12 7 5    

 Haushalt mit Kindern 141 35 40 13 8 4    

 Rentnerpaar 119 24 40 16 10 11    

  alleinstehende Rentner 74 27 36 7 15 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 23 50 6 21 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 31 36 15 13 6    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 30 34 16 15 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 31 33 21 6 8    

 4.000 Euro und mehr 126 35 46 6 8 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 27 32 19 15 7    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 27 38 16 12 7    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 34 40 12 9 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 37 32 17 10 4    

abschluss Berufsabschluss 313 29 35 15 13 7    

 Meister, Techniker 53 26 39 18 15 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 33 42 12 8 5    

berufliche Selbstständiger 69 42 27 13 8 10    

Stellung Beamter 101 30 31 16 16 7    

 Angestellter 277 33 40 11 10 5    

 Arbeiter 199 24 38 19 11 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 30 38 15 12 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 36 35 13 11 4    

 arbeitslos 11 35 38 19 8 0    

 nicht erwerbstätig 290 28 40 12 11 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 33 26 20 14 8    

Siedlungs- städtisch 420 34 38 13 8 6    

struktur Plattenbau 199 25 33 14 18 10    

 dörflich 169 25 42 14 12 7    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

mit Kind spielen 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 5 15 9 60 12    

Geschlecht männlich 373 3 15 9 61 11    

 weiblich 391 6 16 9 59 11    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 2 4 90 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 11 22 8 57 3    

 35 bis 44 Jahre 104 15 31 9 42 2    

 45 bis 54 Jahre 129 2 15 7 68 7    

 55 bis 64 Jahre 135 2 11 13 57 17    

 65 Jahre und älter 202 1 10 9 59 22    

Haushalts- Single 130 1 7 7 80 5    

struktur Alleinerziehende 11 19 44 18 19 0    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 7 10 71 11    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 12 8 58 17    

 Haushalt mit Kindern 141 19 44 8 28 1    

 Rentnerpaar 119 1 11 12 58 18    

  alleinstehende Rentner 74 0 7 4 64 26    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 13 6 81 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 2 8 6 70 15    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 17 12 59 8    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 9 20 9 49 13    

 4.000 Euro und mehr 126 4 29 12 50 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 2 9 6 69 14    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 4 14 10 60 12    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 20 9 58 8    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 4 7 79 10    

abschluss Berufsabschluss 313 6 14 7 62 11    

 Meister, Techniker 53 6 16 7 65 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 19 11 56 10    

berufliche Selbstständiger 69 1 21 12 52 14    

Stellung Beamter 101 4 17 10 58 11    

 Angestellter 277 6 17 9 60 9    

 Arbeiter 199 5 12 8 60 15    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 20 9 59 7    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 11 26 10 42 11    

 arbeitslos 11 9 0 16 67 8    

 nicht erwerbstätig 290 3 10 7 64 16    

 geringfügig erwerbstätig 39 2 10 15 67 6    

Siedlungs- städtisch 420 6 16 9 59 9    

struktur Plattenbau 199 5 10 6 64 15    

 dörflich 169 2 19 9 57 13    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Sport 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 3 22 11 55 10    

Geschlecht männlich 373 3 24 13 52 8    

 weiblich 391 3 21 9 58 10    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 3 32 9 49 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 28 20 45 2    

 35 bis 44 Jahre 104 2 28 15 50 5    

 45 bis 54 Jahre 129 2 27 11 57 3    

 55 bis 64 Jahre 135 5 17 10 55 13    

 65 Jahre und älter 202 2 13 5 62 18    

Haushalts- Single 130 5 25 15 50 5    

struktur Alleinerziehende 11 0 17 9 55 19    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 3 22 12 56 8    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 26 7 52 9    

 Haushalt mit Kindern 141 3 30 16 47 4    

 Rentnerpaar 119 1 16 3 63 17    

  alleinstehende Rentner 74 1 11 8 61 19    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 23 6 67 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 2 18 10 58 11    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 3 18 9 60 9    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 5 22 15 52 7    

 4.000 Euro und mehr 126 5 35 14 43 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 9 4 70 16    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 3 16 9 62 10    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 30 14 46 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 43 10 37 10    

abschluss Berufsabschluss 313 2 16 11 60 10    

 Meister, Techniker 53 8 22 11 57 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 26 12 51 8    

berufliche Selbstständiger 69 4 19 18 42 15    

Stellung Beamter 101 1 29 13 49 8    

 Angestellter 277 3 24 11 56 7    

 Arbeiter 199 5 18 8 59 10    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 4 27 15 49 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 24 9 56 11    

 arbeitslos 11 8 38 18 37 0    

 nicht erwerbstätig 290 3 17 6 59 14    

 geringfügig erwerbstätig 39 5 12 13 62 8    

Siedlungs- städtisch 420 4 24 12 54 6    

struktur Plattenbau 199 1 15 8 60 16    

 dörflich 169 4 24 12 48 11    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Treffpunkt 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 2 18 22 48 10    

Geschlecht männlich 373 2 17 21 52 8    

 weiblich 391 3 19 23 43 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 5 36 24 31 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 4 32 32 30 2    

 35 bis 44 Jahre 104 2 19 26 47 5    

 45 bis 54 Jahre 129 0 17 21 56 5    

 55 bis 64 Jahre 135 4 11 19 51 15    

 65 Jahre und älter 202 2 7 15 57 18    

Haushalts- Single 130 5 28 22 38 5    

struktur Alleinerziehende 11 0 17 35 37 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 2 11 24 53 10    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 1 35 18 36 9    

 Haushalt mit Kindern 141 2 23 29 42 5    

 Rentnerpaar 119 1 6 16 59 18    

  alleinstehende Rentner 74 4 9 13 54 19    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 16 23 58 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 3 22 19 44 13    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 2 12 25 52 10    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 1 21 24 43 11    

 4.000 Euro und mehr 126 1 16 30 50 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 9 20 53 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 2 13 18 54 12    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 3 23 27 41 6    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 27 32 31 7    

abschluss Berufsabschluss 313 3 16 19 50 12    

 Meister, Techniker 53 2 9 25 57 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 2 19 24 47 8    

berufliche Selbstständiger 69 0 12 26 47 16    

Stellung Beamter 101 2 17 22 50 9    

 Angestellter 277 1 20 23 48 8    

 Arbeiter 199 4 12 18 54 12    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 17 26 49 7    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 5 24 16 45 11    

 arbeitslos 11 8 29 27 36 0    

 nicht erwerbstätig 290 3 16 19 48 14    

 geringfügig erwerbstätig 39 5 19 26 41 8    

Siedlungs- städtisch 420 3 20 26 44 7    

struktur Plattenbau 199 3 12 14 54 17    

 dörflich 169 1 18 21 48 12    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Natur erleben 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 15 36 26 17 7    

Geschlecht männlich 373 10 35 29 20 6    

 weiblich 391 20 36 23 14 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 7 40 27 23 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 11 32 35 19 2    

 35 bis 44 Jahre 104 16 36 31 16 2    

 45 bis 54 Jahre 129 12 39 31 16 2    

 55 bis 64 Jahre 135 14 37 23 15 11    

 65 Jahre und älter 202 22 34 17 15 12    

Haushalts- Single 130 14 40 27 14 5    

struktur Alleinerziehende 11 10 43 46 0 0    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 36 28 20 7    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 24 41 22 12 2    

 Haushalt mit Kindern 141 13 32 34 17 5    

 Rentnerpaar 119 20 39 15 16 9    

  alleinstehende Rentner 74 24 23 22 15 16    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 17 46 17 18 3    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 20 37 17 17 9    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 16 36 25 17 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 32 35 19 4    

 4.000 Euro und mehr 126 10 36 33 19 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 15 27 19 22 16    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 15 30 31 17 6    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 12 43 25 15 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 62 11 21 4    

abschluss Berufsabschluss 313 18 28 29 17 8    

 Meister, Techniker 53 8 43 26 22 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 14 42 24 15 5    

berufliche Selbstständiger 69 16 39 20 16 9    

Stellung Beamter 101 12 27 28 22 10    

 Angestellter 277 17 38 27 14 5    

 Arbeiter 199 15 34 27 15 8    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 11 33 33 19 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 18 40 25 13 4    

 arbeitslos 11 29 27 26 11 8    

 nicht erwerbstätig 290 18 41 17 15 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 18 22 33 21 5    

Siedlungs- städtisch 420 14 39 25 16 6    

struktur Plattenbau 199 17 29 25 20 9    

 dörflich 169 15 34 27 16 9    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Verweilen/Ausruhen 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 38 22 22 7    

Geschlecht männlich 373 7 40 24 23 5    

 weiblich 391 14 36 21 21 8    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 5 55 19 17 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 10 42 26 21 2    

 35 bis 44 Jahre 104 15 33 34 18 1    

 45 bis 54 Jahre 129 7 39 26 25 4    

 55 bis 64 Jahre 135 11 30 19 29 12    

 65 Jahre und älter 202 14 37 16 20 12    

Haushalts- Single 130 8 44 20 22 6    

struktur Alleinerziehende 11 0 43 46 0 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 32 27 28 7    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 21 41 20 16 2    

 Haushalt mit Kindern 141 10 37 29 20 4    

 Rentnerpaar 119 11 41 16 22 9    

  alleinstehende Rentner 74 18 36 13 17 16    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 57 14 21 5    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 14 38 16 23 10    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 10 38 28 18 7    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 8 32 29 26 6    

 4.000 Euro und mehr 126 8 38 26 25 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 12 37 11 27 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 32 24 28 6    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 10 44 25 17 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 58 18 14 7    

abschluss Berufsabschluss 313 12 33 23 24 8    

 Meister, Techniker 53 6 29 24 34 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 42 23 20 5    

berufliche Selbstständiger 69 12 35 21 25 7    

Stellung Beamter 101 9 28 30 21 12    

 Angestellter 277 11 42 23 20 5    

 Arbeiter 199 11 35 22 23 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 36 26 26 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 19 32 28 19 3    

 arbeitslos 11 19 37 36 0 8    

 nicht erwerbstätig 290 12 43 16 18 10    

 geringfügig erwerbstätig 39 17 22 26 28 5    

Siedlungs- städtisch 420 10 40 25 18 6    

struktur Plattenbau 199 12 30 19 27 11    

 dörflich 169 11 39 18 26 6    
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Tabelle Frage 6  

6. Wie häufig besuchen Sie Grünanlagen im Sommer für die folgenden Aktivitäten? 

          

Sonstiges 1  

keine Angaben 2         

          

          

          

          

          

          

          

          

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 6 94       

Geschlecht männlich 373 6 94       

 weiblich 391 6 94       

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 5 95       

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 93       

 35 bis 44 Jahre 104 2 98       

 45 bis 54 Jahre 129 2 98       

 55 bis 64 Jahre 135 9 91       

 65 Jahre und älter 202 8 92       

Haushalts- Single 130 8 92       

struktur Alleinerziehende 11 9 91       

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 5 95       

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 93       

 Haushalt mit Kindern 141 1 99       

 Rentnerpaar 119 7 93       

  alleinstehende Rentner 74 7 93       

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 8 92       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 89       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 4 96       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 5 95       

 4.000 Euro und mehr 126 2 98       

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 6 94       

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 5 95       

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 94       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 93       

abschluss Berufsabschluss 313 6 94       

 Meister, Techniker 53 6 94       

 Fach-, Hochschulabschluss 289 5 95       

berufliche Selbstständiger 69 5 95       

Stellung Beamter 101 7 93       

 Angestellter 277 4 96       

 Arbeiter 199 7 93       

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 95       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 3 97       

 arbeitslos 11 8 92       

 nicht erwerbstätig 290 8 92       

 geringfügig erwerbstätig 39 4 96       

Siedlungs- städtisch 420 6 94       

struktur Plattenbau 199 6 94       

 dörflich 169 5 95       
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Tabelle Frage 7  

7. Wie wichtig sind für Sie großflächige, naturnahe Grünanlagen in der Stadt 

(mit z. B. waldähnlichen Anpflanzungen oder mit Natur- und Blumenwiesen)? 

          

sehr wichtig 1         

eher wichtig 2         

teils/teils 3         

eher unwichtig 4         

unwichtig 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 61 26 9 2 1 2   

Geschlecht männlich 373 56 29 9 4 0 2   

 weiblich 391 65 24 10 1  0 1   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 60 27 5 4 0 4   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 66 28 4 2 0 0   

 35 bis 44 Jahre 104 59 29 12 0 0 0   

 45 bis 54 Jahre 129 59 26 11 3 0 1   

 55 bis 64 Jahre 135 59 26 11 3 0 1   

 65 Jahre und älter 202 62 22 11 1  0 3   

Haushalts- Single 130 63 29 4 3 0 1   

struktur Alleinerziehende 11 63 19 18 0 0 0   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 58 26 11 3 0 2   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 67 22 11  0 0 0   

 Haushalt mit Kindern 141 61 27 9 2 0 1   

 Rentnerpaar 119 63 26 9 1 0 2   

  alleinstehende Rentner 74 56 23 14 2 3 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 63 13 13 3 4 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 67 21 7 2 1 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 59 26 12 2 0 1   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 61 27 9 3 0 1   

 4.000 Euro und mehr 126 56 33 9 3 0 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 58 19 17 3 1 3   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 57 28 10 2  0 2   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 64 27 6 2  0 0   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 52 28 9 8 0 4   

abschluss Berufsabschluss 313 60 23 11 2 1 2   

 Meister, Techniker 53 51 35 9 4 0 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 62 29 8 2 0 0   

berufliche Selbstständiger 69 63 25 9 0 0 3   

Stellung Beamter 101 59 25 14 1 0 1   

 Angestellter 277 60 30 7 3  0  0   

 Arbeiter 199 61 22 13 1 1 2   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 56 31 9 3 0 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 71 19 10 1 0 0   

 arbeitslos 11 65 35 0 0 0 0   

 nicht erwerbstätig 290 64 22 10 2 1 2   

 geringfügig erwerbstätig 39 61 29 7 0 0 3   

Siedlungs- städtisch 420 63 26 9 1  0 1   

struktur Plattenbau 199 58 26 10 3 1 2   

 dörflich 169 57 27 10 3 1 3   
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Tabelle Frage 8  

8. Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Eigenschaften, die Grünflächen aufweisen sollten? 

          

für jeden zugänglich 1         

ohne Unterbrechung von Straßen 2         

viele Bäume 3         

Natürlichkeit und Lebensraum für Tier- und 

Pflanzenwelt 

4         

benutzbares Grün/Betreten von Grünflä-

chen/Parkbänke 

5         

mehr gestalterische Wünsche der Bevölke-

rung einbeziehen 

6         

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 75 41 61 62 66 23   

Geschlecht männlich 373 75 42 59 61 62 23   

 weiblich 391 76 41 64 64 71 24   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 66 50 41 55 64 13   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 68 54 58 67 72 27   

 35 bis 44 Jahre 104 72 45 59 73 75 21   

 45 bis 54 Jahre 129 83 49 60 63 70 18   

 55 bis 64 Jahre 135 77 32 63 56 63 19   

 65 Jahre und älter 202 79 31 70 61 61 32   

Haushalts- Single 130 69 50 58 70 70 26   

struktur Alleinerziehende 11 64 35 55 53 70 26   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 77 42 59 62 64 19   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 82 47 63 68 64 17   

 Haushalt mit Kindern 141 70 40 49 57 72 17   

 Rentnerpaar 119 82 35 75 54 62 29   

  alleinstehende Rentner 74 69 25 68 62 64 36   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 62 43 65 78 73 40   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 79 37 67 70 66 34   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 71 42 65 61 68 26   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 81 45 62 57 66 16   

 4.000 Euro und mehr 126 75 46 53 58 67 15   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 76 30 61 64 76 36   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 76 42 67 63 66 27   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 74 44 58 61 67 18   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 79 55 41 58 76 25   

abschluss Berufsabschluss 313 71 43 65 67 71 28   

 Meister, Techniker 53 78 36 65 51 49 17   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 79 40 59 60 65 19   

berufliche Selbstständiger 69 76 46 61 62 58 19   

Stellung Beamter 101 68 43 59 63 66 23   

 Angestellter 277 77 40 64 62 69 21   

 Arbeiter 199 77 36 60 62 61 26   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 73 43 56 60 68 16   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 80 49 71 79 78 31   

 arbeitslos 11 83 38 80 65 62 63   

 nicht erwerbstätig 290 75 36 66 61 63 29   

 geringfügig erwerbstätig 39 76 45 57 63 62 22   

Siedlungs- städtisch 420 77 41 62 62 69 21   

struktur Plattenbau 199 73 42 59 64 65 33   

 dörflich 169 74 39 61 61 59 19   
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Tabelle Frage 8  

8. Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Eigenschaften, die Grünflächen aufweisen sollten? 

          

schnell erreichbar 1         

fließendes Wasser/Springbrunnen 2         

unversiegelte (nicht bebaute) Flächen 3         

Ruhe/ruhig gelegen 4         

sauber und gepflegt 5         

Spielplätze 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 37 32 40 49 83 36   

Geschlecht männlich 373 32 32 41 49 80 35   

 weiblich 391 42 31 40 51 86 36   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 39 32 48 59 85 26   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 33 33 43 57 84 38   

 35 bis 44 Jahre 104 37 29 40 48 84 54   

 45 bis 54 Jahre 129 39 36 43 48 86 34   

 55 bis 64 Jahre 135 36 24 39 49 79 27   

 65 Jahre und älter 202 40 35 36 44 83 35   

Haushalts- Single 130 31 37 53 53 83 23   

struktur Alleinerziehende 11 57 9 17 52 91 63   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 39 28 36 53 82 25   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 44 32 51 52 80 36   

 Haushalt mit Kindern 141 30 26 38 43 82 65   

 Rentnerpaar 119 38 37 32 45 85 35   

  alleinstehende Rentner 74 43 35 43 49 86 36   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 29 46 63 63 80 27   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 44 37 42 49 82 33   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 38 34 42 48 82 35   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 35 25 38 47 86 36   

 4.000 Euro und mehr 126 29 28 41 49 82 47   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 39 36 30 44 80 35   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 39 36 40 50 85 36   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 34 28 44 52 83 36   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 43 51 53 57 89 43   

abschluss Berufsabschluss 313 40 34 41 51 84 37   

 Meister, Techniker 53 21 31 42 49 83 37   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 35 27 39 47 81 32   

berufliche Selbstständiger 69 33 31 36 45 82 33   

Stellung Beamter 101 41 28 42 51 77 37   

 Angestellter 277 36 31 40 49 86 33   

 Arbeiter 199 38 36 38 47 83 40   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 36 30 40 51 83 36   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 41 34 42 55 85 48   

 arbeitslos 11 42 71 45 54 84 65   

 nicht erwerbstätig 290 38 34 41 48 85 33   

 geringfügig erwerbstätig 39 27 32 43 47 72 27   

Siedlungs- städtisch 420 37 34 43 51 81 36   

struktur Plattenbau 199 43 34 35 47 88 35   

 dörflich 169 31 24 39 47 82 35   
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Tabelle Frage 9  

9. Wie häufig sind Sie im Steiger unterwegs? 

          

täglich 1         

mehrmals in der Woche 2         

wöchentlich 3         

einmal im Monat 4         

seltener als einmal im Monat 5         

nie 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 1 5 12 23 44 14 2  

Geschlecht männlich 373 1 5 11 24 43 15 2  

 weiblich 391 1 4 13 22 45 13 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 5 4 15 51 22 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 0 5 15 22 46 12 0  

 35 bis 44 Jahre 104 1 4 10 33 38 12 3  

 45 bis 54 Jahre 129 1 5 14 29 41 11 0  

 55 bis 64 Jahre 135 1 3 10 20 48 14 3  

 65 Jahre und älter 202 1 5 12 19 44 16 3  

Haushalts- Single 130 1 5 10 22 43 16 3  

struktur Alleinerziehende 11 0 0 9 18 63 10 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 0 5 10 19 51 13 2  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 1 2 11 29 42 14 0  

 Haushalt mit Kindern 141 1 6 14 32 38 7 3  

 Rentnerpaar 119 1 4 11 23 42 18 1  

  alleinstehende Rentner 74 1 3 16 17 45 15 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 3 4 37 30 26 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 1 5 12 16 45 15 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 0 3 10 24 52 11 0  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 1 3 10 27 42 15 2  

 4.000 Euro und mehr 126 1 8 16 30 37 7 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 0 6 20 48 20 4  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 1 2 12 23 45 15 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358  0 7 14 25 43 11 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 4 7 17 42 29 0  

abschluss Berufsabschluss 313 1 3 10 22 46 16 2  

 Meister, Techniker 53 0 7 13 12 47 19 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 6 13 28 41 9 1  

berufliche Selbstständiger 69 0 9 18 23 41 7 2  

Stellung Beamter 101 1 1 18 19 45 15 2  

 Angestellter 277 1 6 10 27 45 10 1  

 Arbeiter 199 1 3 10 21 41 20 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 5 14 25 44 10 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 3 7 25 49 11 4  

 arbeitslos 11 8 0 0 21 63 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 1 5 11 22 42 17 2  

 geringfügig erwerbstätig 39 0 7 7 15 52 16 3  

Siedlungs- städtisch 420 1 5 15 24 41 12 1  

struktur Plattenbau 199 0 4 8 19 45 19 5  

 dörflich 169 1 4 8 23 49 13 1  
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Tabelle Frage 10  

10. Wenn Sie die Lehrpfade im Steiger kennen, wie schätzen Sie deren Zustand ein? 

          

sehr gut 1         

gut 2         

teils/teils 3         

weniger gut 4         

nicht gut 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 1 15 23 7 2 46 6  

Geschlecht männlich 373 1 16 22 8 2 45 6  

 weiblich 391 1 15 23 6 2 47 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 13 17 5 2 55 8  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 12 19 12 2 48 4  

 35 bis 44 Jahre 104 0 14 32 11 3 34 6  

 45 bis 54 Jahre 129 0 15 29 4 3 44 5  

 55 bis 64 Jahre 135 0 16 21 4 2 51 6  

 65 Jahre und älter 202 2 19 19 7 1 45 8  

Haushalts- Single 130 1 9 23 6 3 51 5  

struktur Alleinerziehende 11 0 18 36 9 0 19 19  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 17 19 6 1 50 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 12 31 8 4 39 4  

 Haushalt mit Kindern 141 0 16 28 12 4 34 6  

 Rentnerpaar 119 2 17 18 6 0 51 6  

  alleinstehende Rentner 74 0 21 19 6 1 47 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 6 27 6 0 61 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 2 19 21 4 1 48 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178  0 16 19 6 2 50 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 1 9 19 15 1 48 7  

 4.000 Euro und mehr 126 0 18 27 10 3 40 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 2 17 11 6 3 54 7  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 0 16 26 5 2 46 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 1 14 23 9 2 45 6  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 17 14 0 4 55 11  

abschluss Berufsabschluss 313 1 16 20 7 2 49 5  

 Meister, Techniker 53 0 19 18 5 4 47 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 13 27 9 1 43 5  

berufliche Selbstständiger 69 0 17 31 7 3 40 2  

Stellung Beamter 101 0 16 22 8 0 47 7  

 Angestellter 277 1 14 21 8 3 46 7  

 Arbeiter 199 1 16 21 6 2 47 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 14 24 9 3 44 6  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 13 34 3 3 41 6  

 arbeitslos 11 0 0 45 18 0 37 0  

 nicht erwerbstätig 290 2 18 18 6 2 49 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 0 13 22 8 0 51 6  

Siedlungs- städtisch 420 0 15 25 9 2 42 6  

struktur Plattenbau 199 1 10 19 5 2 55 8  

 dörflich 169 1 21 21 5 1 45 7  
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Tabelle Frage 11  

11. Kennen Sie im Steiger den NaturErlebnisGarten Fuchsfarm Erfurt? 

          

ja 1         

nein 2         

keine Angaben 3         

          

          

          

          

          

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 59 37 5      

Geschlecht männlich 373 58 37 4      

 weiblich 391 60 37 3      

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 54 40 6      

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 56 41 3      

 35 bis 44 Jahre 104 67 26 7      

 45 bis 54 Jahre 129 68 29 3      

 55 bis 64 Jahre 135 55 42 3      

 65 Jahre und älter 202 55 40 5      

Haushalts- Single 89 53 43 5      

struktur Alleinerziehende 11 71 19 10      

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

         

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

         

 Haushalt mit Kindern 141 74 19 6      

 Rentnerpaar 119 61 38 1      

  alleinstehende Rentner 74 44 50 6      

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 40 57 3      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 54 42 4      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 57 40 3      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 58 39 3      

 4.000 Euro und mehr 126 69 27 4      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 40 52 8      

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 62 34 4      

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 62 35 3      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 41 52 7      

abschluss Berufsabschluss 313 56 39 5      

 Meister, Techniker 53 61 32 6      

 Fach-, Hochschulabschluss 289 64 33 3      

berufliche Selbstständiger 69 74 25 2      

Stellung Beamter 101 53 42 4      

 Angestellter 277 62 34 3      

 Arbeiter 199 54 40 6      

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 63 33 4      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 61 32 7      

 arbeitslos 11 58 42 0      

 nicht erwerbstätig 290 55 41 3      

 geringfügig erwerbstätig 39 56 38 6      

Siedlungs- städtisch 420 60 37 4      

struktur Plattenbau 199 49 45 6      

 dörflich 169 68 27 5      
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Tabelle Frage 12  

12. Wenn Sie den NaturErlebnisGarten Fuchsfarm Erfurt kennen, wie schätzen Sie das Angebot ein? 

          

sehr gut 1         

gut 2         

teils/teils 3         

weniger gut 4         

nicht gut 5         

weiß nicht/ kein Interesse 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 5 30 13 1  0 29 21  

Geschlecht männlich 373 5 31 15  0 1 29 20  

 weiblich 391 6 29 12 2  0 29 21  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 28 17 0 0 32 22  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 25 12 2 0 33 25  

 35 bis 44 Jahre 104 7 33 17 0 1 26 17  

 45 bis 54 Jahre 129 7 35 11 2 1 25 20  

 55 bis 64 Jahre 135 3 27 17 0 1 27 26  

 65 Jahre und älter 202 7 31 11 2 0 30 19  

Haushalts- Single 130 2 25 9 1 1 33 28  

struktur Alleinerziehende 11 0 36 35 0 0 0 29  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 3 24 17 1 1 29 24  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 32 16 0 0 28 17  

 Haushalt mit Kindern 141 8 42 16 0 0 20 14  

 Rentnerpaar 119 7 33 11 2 0 32 14  

  alleinstehende Rentner 74 7 27 6 1 0 35 25  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 30 4 0 0 40 26  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 6 25 13 3 1 31 22  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 29 12 1 0 31 22  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 26 16 1 0 28 23  

 4.000 Euro und mehr 126 4 39 16 1 0 19 20  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 23 9 1 0 45 18  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 5 30 16 1 1 28 19  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 32 13 1 0 27 22  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 29 8 0 4 33 23  

abschluss Berufsabschluss 313 4 28 12 2 1 32 21  

 Meister, Techniker 53 4 30 20 2 0 25 19  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 7 32 14 1 0 27 21  

berufliche Selbstständiger 69 7 36 19 2 0 19 16  

Stellung Beamter 101 1 28 12 0 0 35 24  

 Angestellter 277 6 33 12 1  0 25 21  

 Arbeiter 199 4 25 13 2  0 34 21  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 4 31 12 1 1 29 22  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 7 30 24 0 0 22 17  

 arbeitslos 11 0 38 20 0 0 16 26  

 nicht erwerbstätig 290 6 30 12 2  0 31 19  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 20 16 2 0 29 27  

Siedlungs- städtisch 420 6 31 12 2  0 26 23  

struktur Plattenbau 199 2 22 13 1 0 38 23  

 dörflich 169 8 35 17 0 1 25 15  
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Tabelle Frage 14  

14. Besitzen Sie bzw. Ihr Haushalt einen Garten? 

          

ja, einen Garten in einem Kleingartenverein 1         

ja, einen gepachteten Garten aber nicht in 

einem Kleingartenverein 

2         

ja, einen Hausgarten/Eigentumsgarten 3         

ja, ich beabsichtige aber diesen Garten in-

nerhalb der nächsten 5 Jahre abzugeben 

4         

nein 5         

keine Angaben  6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 12 1 33  0 50 4   

Geschlecht männlich 373 11 1 37 0 48 4   

 weiblich 391 14 2 29  0 52 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 3 0 26 0 69 2   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 1 20 0 65 4   

 35 bis 44 Jahre 104 8 4 33 0 55 1   

 45 bis 54 Jahre 129 10 1 49 0 39 2   

 55 bis 64 Jahre 135 17 1 40 1 39 2   

 65 Jahre und älter 202 17 2 29 0 46 7   

Haushalts- Single 130 8 1 18 0 72 2   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 19 0 61 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 15 1 34 0 47 2   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 12 0 53 0 29 6   

 Haushalt mit Kindern 141 11 3 44 0 40 2   

 Rentnerpaar 119 20 3 31 0 39 7   

  alleinstehende Rentner 74 10 0 18 0 67 5   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 14 0 13 0 74 0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 1 24 0 61 4   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 17 3 23  0 53 4   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 16 1 42 0 39 3   

 4.000 Euro und mehr 126 10 1 48 0 39 2   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 17 1 22 0 56 4   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 17 3 32 0 47 1   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 1 36  0 51 5   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 0 25 0 69 4   

abschluss Berufsabschluss 313 15 3 28 0 51 3   

 Meister, Techniker 53 16 0 38 0 46 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 1 37  0 48 4   

berufliche Selbstständiger 69 9 1 53 0 34 3   

Stellung Beamter 101 12 3 30 0 52 3   

 Angestellter 277 9 1 35  0 52 3   

 Arbeiter 199 20 2 22 0 52 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 10 1 36 0 49 3   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 14 4 41 1 38 1   

 arbeitslos 11 9 0 9 0 83 0   

 nicht erwerbstätig 290 15 1 28 0 51 5   

 geringfügig erwerbstätig 39 13 0 20 0 67 0   

Siedlungs- städtisch 420 14 2 26  0 56 2   

struktur Plattenbau 199 17 1 11 0 65 7   

 dörflich 169 4 1 75 0 17 3   
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Tabelle Frage 15  

15. Wenn Sie keinen Garten haben, hätten Sie gerne einen Garten?  

          

ja, ich hätte gern einen Garten in einem 

Kleingartenverein in Erfurt 

1         

ja, ich hätte gern einen Garten in Erfurt, 

aber nicht in einem Kleingartenverein 

2         

ja, ich hätte gern einen Garten im Umland 

von Erfurt 

3         

nein, ich habe kein Interesse 4         

keine Angaben  5         

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 15 5 35 41    

Geschlecht männlich 373 5 16 5 31 42    

 weiblich 391 3 14 5 39 39    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 39 5 30 26    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 34 12 25 23    

 35 bis 44 Jahre 104 7 15 5 31 42    

 45 bis 54 Jahre 129 7 11 3 29 51    

 55 bis 64 Jahre 135 1 8 3 38 49    

 65 Jahre und älter 202 3 4 2 47 44    

Haushalts- Single 130 2 27 9 39 22    

struktur Alleinerziehende 11 0 19 9 43 28    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 5 16 5 30 43    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 4 18 3 20 55    

 Haushalt mit Kindern 141 8 16 5 19 52    

 Rentnerpaar 119 1 7 4 40 49    

  alleinstehende Rentner 74 1 1 3 67 27    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 9 20 7 45 19    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 1 16 5 47 32    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 16 7 34 38    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 17 4 21 52    

 4.000 Euro und mehr 126 5 13 3 27 52    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 7 5 8 51 29    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 4 13 4 35 44    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 20 5 30 41    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 44 7 24 25    

abschluss Berufsabschluss 313 5 17 6 35 38    

 Meister, Techniker 53 4 11 5 37 43    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 11 4 35 46    

berufliche Selbstständiger 69 3 12 7 25 53    

Stellung Beamter 101 3 20 2 30 44    

 Angestellter 277 4 14 5 38 40    

 Arbeiter 199 7 15 4 38 36    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 16 6 31 41    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 5 18 2 23 52    

 arbeitslos 11 8 21 0 53 17    

 nicht erwerbstätig 290 2 11 4 42 41    

 geringfügig erwerbstätig 39 5 31 13 31 20    

Siedlungs- städtisch 420 4 17 5 36 38    

struktur Plattenbau 199 6 14 5 49 26    

 dörflich 169 1 10 5 16 67    
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Tabelle Frage 16  

16. Haben Sie aktuell oder mittelfristig innerhalb der nächsten 3 Jahre vor, einen Kleingarten neu zu pach-

ten?  

          

nein, ich habe kürzlich einen Kleingarten 

erworben/gepachtet 

1         

ja, ich bin aktuell auf der Suche nach einem 

Kleingarten 

2         

ja, in naher Zukunft 3         

ja, ich möchte einen Garten, aber nicht in 

einem Kleingartenverein 

4         

nein, ich habe kein Interesse daran 5         

keine Angaben 6         

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 7 2 4 8 57 22   

Geschlecht männlich 373 5 1 7 9 58 20   

 weiblich 391 9 2 2 9 56 22   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 0 0 13 84 3   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 2 11 17 56 9   

 35 bis 44 Jahre 104 10 4 8 11 57 10   

 45 bis 54 Jahre 129 3 3 5 7 53 29   

 55 bis 64 Jahre 135 9 1 1 8 54 28   

 65 Jahre und älter 202 10 1 1 2 55 31   

Haushalts- Single 130 3 2 2 13 71 11   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 0 9 63 19   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 1 6 11 50 26   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7  0 7 15 53 19   

 Haushalt mit Kindern 141 12 4 8 8 51 16   

 Rentnerpaar 119 8 1 0 5 52 35   

  alleinstehende Rentner 74 7 0 2 0 71 20   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 3 3 9 74 10   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 6 1 2 9 59 25   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 11 4 4 11 51 19   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 7 1 7 11 49 25   

 4.000 Euro und mehr 126 9 1 6 9 53 21   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 13 0 6 2 56 22   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 2 3 9 54 24   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 1 5 10 59 19   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 0 3 13 74 10   

abschluss Berufsabschluss 313 9 3 5 9 51 23   

 Meister, Techniker 53 6 0 4 9 57 25   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 6 1 4 8 61 21   

berufliche Selbstständiger 69 6 2 5 8 53 26   

Stellung Beamter 101 10 3 2 9 61 16   

 Angestellter 277 7 1 4 8 59 20   

 Arbeiter 199 9 2 6 9 50 24   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 2 6 9 56 19   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 6 3 1 10 52 27   

 arbeitslos 11 0 0 8 21 71 0   

 nicht erwerbstätig 290 8 1 1 6 58 26   

 geringfügig erwerbstätig 39 11 0 12 20 53 5   

Siedlungs- städtisch 420 7 2 5 10 58 18   

struktur Plattenbau 199 10 4 4 7 55 20   

 dörflich 169 5 0 1 5 55 33   
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Tabelle Frage 17  

17. Wenn Sie aktuell oder mittelfristig einen Kleingarten pachten möchten, in welchem Teil der 

Stadt sollte der Kleingarten liegen? 

          

Nord 1         

Süd 2         

Ost 3         

West 4         

egal 5         

keine Angaben 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 6 8 2 2 11 72   

Geschlecht männlich 373 6 8 3 2 9 71   

 weiblich 391 6 8 1 2 12 71   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 6 0 2 10 82   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 13 7 4 1 11 64   

 35 bis 44 Jahre 104 9 13 2 2 18 57   

 45 bis 54 Jahre 129 3 9 2 1 9 75   

 55 bis 64 Jahre 135 2 8 2 1 9 78   

 65 Jahre und älter 202 6 5 1 3 10 75   

Haushalts- Single 130 8 3 1 1 11 76   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 0 9 9 73   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 10 2 3 9 72   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 7 3 2 14 72   

 Haushalt mit Kindern 141 8 13 3 1 11 63   

 Rentnerpaar 119 7 5 2 3 8 75   

  alleinstehende Rentner 74 6 6 1 1 15 71   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 10 6 0 0 13 70   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 8 7 1 1 6 76   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 6 8 4 3 14 67   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 8 2 1 12 71   

 4.000 Euro und mehr 126 4 17 1 3 3 71   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 7 4 4 2 20 65   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 6 8 2 2 10 71   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 9 2 2 9 72   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 3 0 0 13 77   

abschluss Berufsabschluss 313 7 8 3 2 14 66   

 Meister, Techniker 53 4 15 2 2 7 70   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 5 7 2 1 7 77   

berufliche Selbstständiger 69 5 9 3 0 12 72   

Stellung Beamter 101 6 11 2 4 7 71   

 Angestellter 277 4 11 1 2 8 73   

 Arbeiter 199 9 5 4 1 16 66   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 11 2 2 8 70   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 5 6 3 3 12 71   

 arbeitslos 11 8 0 0 0 38 54   

 nicht erwerbstätig 290 6 6 1 2 10 74   

 geringfügig erwerbstätig 39 5 5 9 3 19 58   

Siedlungs- städtisch 420 6 9 3 3 11 69   

struktur Plattenbau 199 9 10 1 1 12 67   

 dörflich 169 2 4 2 1 8 83   
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Tabelle Frage 18  

18. Wenn Sie aktuell oder mittelfristig einen Kleingarten pachten möchten, wie weit dürfte dieser Garten 

ungefähr (Luftlinie) von der Wohnadresse entfernt sein?  

          

bis zu 2km 1         

2 km bis 5 km 2         

5 km bis 10 km 3         

10 km bis 15 km 4         

15 km und weiter 5         

keine Angaben 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 7 10 6 3 2 72   

Geschlecht männlich 373 6 11 7 2 1 72   

 weiblich 391 9 8 5 3 3 71   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 3 7 6 2 0 82   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 12 10 3 2 64   

 35 bis 44 Jahre 104 10 14 7 8 2 59   

 45 bis 54 Jahre 129 6 7 10 1 3 73   

 55 bis 64 Jahre 135 7 10 2 1 1 78   

 65 Jahre und älter 202 8 8 4 2 3 76   

Haushalts- Single 130 8 8 5 2 1 77   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 0 9 9 73   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 9 11   2 70   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 10 7 8 5 2 68   

 Haushalt mit Kindern 141 7 13 6 6 3 65   

 Rentnerpaar 119 8 8 2 2 3 77   

  alleinstehende Rentner 74 10 11 1 3 3 72   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 17 9 4 0 0 70   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 8 8 4 2 3 75   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 9 11 5 5 4 65   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 4 9 10 2 2 73   

 4.000 Euro und mehr 126 8 10 12 2 0 69   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 13 9 8 3 3 64   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 8 6 3 4 72   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 10 7 3 1 71   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 3 6 4 0 80   

abschluss Berufsabschluss 313 9 10 7 4 4 67   

 Meister, Techniker 53 2 16 8 3 0 70   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 8 8 5 1 1 77   

berufliche Selbstständiger 69 6 15 3 3 0 73   

Stellung Beamter 101 10 8 6 2 2 72   

 Angestellter 277 6 9 6 2 3 73   

 Arbeiter 199 9 11 7 3 3 67   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 10 9 3 2 70   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 10 12 1 5 0 71   

 arbeitslos 11 8 10 0 0 11 71   

 nicht erwerbstätig 290 8 8 4 2 3 75   

 geringfügig erwerbstätig 39 15 12 10 0 4 58   

Siedlungs- städtisch 420 9 11 6 3 1 71   

struktur Plattenbau 199 9 8 6 4 5 67   

 dörflich 169 2 8 7 1 1 80   
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Tabelle Frage 19  

19. Welche Aspekte wären Ihnen bei der Auswahl des Gartens/der Gartenanlage wichtig?  

          

ÖPNV-Anschluss  1         

Parkplätze 2         

reizvolle Umgebung 3         

fußläufig erreichbar 4         

Bad/Dusche/Küche vorhanden 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 13 14 12 9    

Geschlecht männlich 373 11 14 14 11 8    

 weiblich 391 12 13 14 13 10    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 9 15 14 11 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 13 15 18 17 13    

 35 bis 44 Jahre 104 16 21 20 20 14    

 45 bis 54 Jahre 129 14 15 10 8 10    

 55 bis 64 Jahre 135 7 8 12 6 5    

 65 Jahre und älter 202 10 12 12 13 8    

Haushalts- Single 130 13 11 15 9 7    

struktur Alleinerziehende 11 18 18 18 9 9    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 13 14 14 11 9    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 11 14  16 20 5    

 Haushalt mit Kindern 141 10 16 15 13 12    

 Rentnerpaar 119 10 14 11 10 8    

  alleinstehende Rentner 74 13 9 16 17 10    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 14 27 20 13    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 12 13 15 11 9    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 13 17 17 12 9    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 11 10 10 12    

 4.000 Euro und mehr 126 10 16 15 11 9    

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 18 18 16 13 12    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 14 14 13 10    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 10 13 14 11 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 16 19 6 3    

abschluss Berufsabschluss 313 14 16 16 14 13    

 Meister, Techniker 53 11 15 10 11 6    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 11 10 13 10 6    

berufliche Selbstständiger 69 10 14 12 13 12    

Stellung Beamter 101 7 9 12 14 12    

 Angestellter 277 9 13 16 9 9    

 Arbeiter 199 17 16 14 17 10    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 10 17 13 11 11    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 13 13 14 13 1    

 arbeitslos 11 19 10 29 8 19    

 nicht erwerbstätig 290 12 11 14 13 8    

 geringfügig erwerbstätig 39 15 10 18 20 10    

Siedlungs- städtisch 420 12 13 14 14 9    

struktur Plattenbau 199 16 16 15 13 13    

 dörflich 169 4 11 13 7 6    
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Tabelle Frage 19  

19. Welche Aspekte wären Ihnen bei der Auswahl des Gartens/der Gartenanlage wichtig?  

          

Gartenlaube vorhanden 6         

WC vorhanden 7         

Wasser- und Stromanschluss vorhanden 8         

Sonstiges 9         

          

          

          

          

  6 7 8 9     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 21 20 25 4     

Geschlecht männlich 373 21 19 26 3     

 weiblich 391 22 22 25 4     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 9 15 16 2     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 26 28 32 10     

 35 bis 44 Jahre 104 31 27 33 4     

 45 bis 54 Jahre 129 21 20 24 2     

 55 bis 64 Jahre 135 15 14 20 1     

 65 Jahre und älter 202 22 18 23 2     

Haushalts- Single 130 15 17 20 3     

struktur Alleinerziehende 11 37 18 37 9     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 23 19 26 3     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 17 24 28 5     

 Haushalt mit Kindern 141 25 26 30 4     

 Rentnerpaar 119 21 17 23 2     

  alleinstehende Rentner 74 24 24 25 6     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 27 30 33 3     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 19 22 22 3     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 26 20 29 4     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 20 22 23 5     

 4.000 Euro und mehr 126 18 21 29 3     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 29 25 33 5     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 21 21 26 3     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 20 20 23 3     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 9 16 17  0     

abschluss Berufsabschluss 313 25 24 29 5     

 Meister, Techniker 53 26 17 24 2     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 17 17 21 1     

berufliche Selbstständiger 69 18 18 22 6     

Stellung Beamter 101 17 22 21 5     

 Angestellter 277 21 21 25 2     

 Arbeiter 199 29 24 33 3     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 23 22 27 4     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 23 18 24 5     

 arbeitslos 11 19 19 29 8     

 nicht erwerbstätig 290 18 17 23 3     

 geringfügig erwerbstätig 39 28 34 29 7     

Siedlungs- städtisch 420 23 22 26 4     

struktur Plattenbau 199 27 23 29 3     

 dörflich 169 12 13 18 2     
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Tabelle Frage 20  

20. Wenn Sie aktuell oder mittelfristig einen Kleingarten pachten möchten, welche Fläche sollte der Klein-

garten haben?  

          

bis 150 m² 1         

150 bis 300 m² 2         

300 bis 400 m² 3         

400 bis 500 m² 4         

500 bis 600 m² 5         

keine Angaben 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 3 11 8 4 2 71   

Geschlecht männlich 373 2 11 9 6 2 71   

 weiblich 391 4 12 9 2 2 71   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 5 10 2 2 0 82   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 19 11 3 1 61   

 35 bis 44 Jahre 104 5 17 9 6 4 59   

 45 bis 54 Jahre 129 1 14 6 4 2 73   

 55 bis 64 Jahre 135 1 7 8 5 2 77   

 65 Jahre und älter 202 3 6 10 4 2 76   

Haushalts- Single 130 6 11 7  0 1 75   

struktur Alleinerziehende 11 0 18  0 0  9 73   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 11 9 7 2 70   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 14 5 4 4 68   

 Haushalt mit Kindern 141 1 17 12 6 2 62   

 Rentnerpaar 119 3 5 9 5 3 76   

  alleinstehende Rentner 74 6 10 8 3 0 73   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 7 10 9 3 0 71   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 3 11 6 3 1 76   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 3 12 12 5 3 65   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 0 18 8 3 1 70   

 4.000 Euro und mehr 126 2 12 10 7 3 66   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 11 13 7 1 64   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 2 12 7 5 2 72   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 13 9 3 1 70   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 7 3 7 0  80   

abschluss Berufsabschluss 313 2 14 10 5 2 66   

 Meister, Techniker 53  0 11 9 5 2 72   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 5 10 7 2 1 75   

berufliche Selbstständiger 69 6 10 2 8 1 73   

Stellung Beamter 101 2 9 13 4 1 72   

 Angestellter 277 3 12 8 4 1 72   

 Arbeiter 199 2 15 11 4 3 65   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 14 8 5 1 69   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 3 10 15 2 0  70   

 arbeitslos 11  0 8 10  0 11 71   

 nicht erwerbstätig 290 4 8 7 4 3 75   

 geringfügig erwerbstätig 39 2 20 15 5  0 58   

Siedlungs- städtisch 420 4 14 8 3 2 70   

struktur Plattenbau 199 3 10 12 6 2 67   

 dörflich 169 1 8 6 4 2 80   
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Tabelle Frage 21  

21. Wenn Sie aktuell oder mittelfristig einen Kleingarten pachten möchten, welche Kosten haben Sie für 

den Erwerb der Laube und Anpflanzungen im Pachtgarten eingeplant?  

          

bis zu 1.000¤ 1         

bis zu 2.500¤ 2         

bis 5.000¤ 2         

bis 7.500¤ 4         

mehr als 7.500¤ 5         

keine Angaben 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 6 9 7 3 2 73   

Geschlecht männlich 373 5 10 9 3 1 73   

 weiblich 391 7 9 6 2 2 74   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 7 0 0 2 85   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 11 17 7 3 0 62   

 35 bis 44 Jahre 104 6 14 14 4 1 61   

 45 bis 54 Jahre 129 2 8 9 1 2 76   

 55 bis 64 Jahre 135 8 2 6 5 1 78   

 65 Jahre und älter 202 3 7 5 2 4 79   

Haushalts- Single 130 12 4 5 1  0 78   

struktur Alleinerziehende 11 0 18 9 0 0 73   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 8 9 4 3 72   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 15 2 4 0 75   

 Haushalt mit Kindern 141 4 19 10 2 1 64   

 Rentnerpaar 119 4 4 8 3 3 79   

  alleinstehende Rentner 74 7 11 1 2 4 75   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 7 7 0 0 74   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 8 7 4 3 3 75   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 12 10 4 1 67   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 4 12 7 1 3 73   

 4.000 Euro und mehr 126 3 11 10 4 3 69   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 6 10 7 1 4 72   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 9 9 3 1 71   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 9 6 3 1 74   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 4 3 0 3 83   

abschluss Berufsabschluss 313 7 12 7 3 2 68   

 Meister, Techniker 53 0 3 15 5 2 74   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 5 7 7 3 1 78   

berufliche Selbstständiger 69 12 9 3 4 0 72   

Stellung Beamter 101 5 7 10 1 4 73   

 Angestellter 277 4 9 8 3 1 74   

 Arbeiter 199 9 12 8 3 1 67   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 11 10 3 2 70   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 11 7 7 3 0 73   

 arbeitslos 11 10 19 0 0 0 71   

 nicht erwerbstätig 290 5 8 4 3 2 78   

 geringfügig erwerbstätig 39 11 16 5 0 8 60   

Siedlungs- städtisch 420 7 11 7 3 2 71   

struktur Plattenbau 199 7 8 9 2 3 71   

 dörflich 169 1 8 5 3 1 82   
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in der Wohnung am Tag 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 18 20 23 24 9 3 4  

Geschlecht männlich 373 16 20 23 27 9 2 3  

 weiblich 391 19 21 22 23 9 3 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 13 29 27 19 9 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 20 18 26 26 8 1 1  

 35 bis 44 Jahre 104 17 22 19 27 9 3 4  

 45 bis 54 Jahre 129 20 20 24 24 6 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 17 16 24 21 15 4 3  

 65 Jahre und älter 202 17 22 18 28 8 3 4  

Haushalts- Single 130 21 22 20 23 11 1 2  

struktur Alleinerziehende 11 35 10 28 27 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 18 16 27 22 11 3 3  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 12 31 22 23 6 1 5  

 Haushalt mit Kindern 141 10 20 23 32 9 4 2  

 Rentnerpaar 119 18 24 23 24 6 2 4  

  alleinstehende Rentner 74 21 19 12 33 8 4 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 23 24 24 13 0 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 27 21 20 19 7 3 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 14 17 26 31 7 2 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 14 23 21 29 7 4 3  

 4.000 Euro und mehr 126 13 23 26 25 11 2 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 20 21 23 22 7 3 4  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 17 20 26 23 8 3 3  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 17 21 21 28 10 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 23 20 15 21 10 8 4  

abschluss Berufsabschluss 313 16 19 27 22 8 3 4  

 Meister, Techniker 53 10 22 22 30 13 0 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 20 22 19 29 8 1 1  

berufliche Selbstständiger 69 10 19 32 24 11 4 0  

Stellung Beamter 101 9 28 22 24 10 5 3  

 Angestellter 277 20 20 19 29 6 3 3  

 Arbeiter 199 20 17 26 23 9 1 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 16 20 25 27 8 3 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 23 16 26 13 16 2 4  

 arbeitslos 11 46 34 0 19 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 19 22 19 25 8 2 4  

 geringfügig erwerbstätig 39 8 17 29 33 11 0 2  

Siedlungs- städtisch 420 17 24 21 24 9 2 3  

struktur Plattenbau 199 21 18 25 22 9 3 2  

 dörflich 169 15 15 24 28 8 3 7  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in der Wohnung bei Nacht 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 22 21 25 19 8 2 3  

Geschlecht männlich 373 20 22 26 20 9 2 2  

 weiblich 391 23 20 25 18 8 2 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 18 26 20 17 15 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 22 25 29 14 9 1 0  

 35 bis 44 Jahre 104 20 27 20 21 7 2 3  

 45 bis 54 Jahre 129 26 24 24 18 5 2 2  

 55 bis 64 Jahre 135 27 16 23 22 7 3 2  

 65 Jahre und älter 202 17 16 31 22 10 2 3  

Haushalts- Single 130 22 26 21 17 14 0 1  

struktur Alleinerziehende 11 26 28 19 27 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 25 22 29 15 6 2 2  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 24 26 14 28 2 1 5  

 Haushalt mit Kindern 141 19 23 23 21 9 4 2  

 Rentnerpaar 119 19 15 30 25 7 2 3  

  alleinstehende Rentner 74 21 15 28 17 13 4 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 20 22 29 10 20 0 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 24 25 22 18 8 2 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 20 20 26 23 8 1 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 24 19 29 20 5 3 1  

 4.000 Euro und mehr 126 26 23 18 19 9 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 20 18 29 19 10 1 3  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 22 20 27 20 8 2 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 22 24 22 20 8 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 18 35 20 13 10 4 0  

abschluss Berufsabschluss 313 20 20 28 19 8 2 2  

 Meister, Techniker 53 16 31 22 16 13 0 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 24 21 23 22 8 1 1  

berufliche Selbstständiger 69 12 28 19 25 10 4 2  

Stellung Beamter 101 19 21 31 19 5 4 2  

 Angestellter 277 24 21 23 20 7 3 3  

 Arbeiter 199 24 21 29 16 9 0 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 22 25 23 20 7 2 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 29 21 23 16 7 2 3  

 arbeitslos 11 38 38 24 0 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 20 18 27 20 10 2 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 15 15 33 18 19 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 23 21 26 17 9 2 2  

struktur Plattenbau 199 19 22 27 18 10 2 1  

 dörflich 169 21 21 21 23 6 3 6  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

am Arbeits-/Ausbildungsplatz (drinnen) 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 23 20 14 7 4 22 10  

Geschlecht männlich 373 24 21 15 8 5 20 8  

 weiblich 391 23 20 15 6 3 24 10  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 24 35 14 11 5 6 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 34 30 16 10 5 3 2  

 35 bis 44 Jahre 104 27 24 21 8 7 10 3  

 45 bis 54 Jahre 129 35 22 20 11 3 7 1  

 55 bis 64 Jahre 135 28 20 17 8 6 17 4  

 65 Jahre und älter 202 4 4 5 1  0 57 28  

Haushalts- Single 130 28 31 18 11 6 2 4  

struktur Alleinerziehende 11 44 9 17 10 9 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 32 24 13 9 5 13 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 25 24 19 3 3 18 9  

 Haushalt mit Kindern 141 26 25 24 12 5 6 2  

 Rentnerpaar 119 3 2 4 2 0 58 31  

  alleinstehende Rentner 74 7 1 4 0 2 65 21  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 24 7 10 3 37 7  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 24 14 11 4 4 32 10  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 22 13 16 8 2 30 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 22 29 17 3 4 12 12  

 4.000 Euro und mehr 126 29 28 15 13 4 8 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 18 5 5 0 3 43 26  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 24 17 16 8 3 26 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 24 26 16 9 5 14 6  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 20 33 7 10 6 14 10  

abschluss Berufsabschluss 313 25 17 15 6 4 24 10  

 Meister, Techniker 53 14 20 13 11 13 23 5  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 23 21 14 8 4 22 9  

berufliche Selbstständiger 69 28 14 15 10 4 21 8  

Stellung Beamter 101 21 29 17 6 2 22 4  

 Angestellter 277 22 21 13 7 5 21 11  

 Arbeiter 199 24 13 14 6 4 27 12  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 34 27 18 9 6 4 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 30 27 20 9 7 8 0  

 arbeitslos 11 45 9 8 0 0 38 0  

 nicht erwerbstätig 290 8 10 8 3 1 48 22  

 geringfügig erwerbstätig 39 24 25 18 12 5 13 2  

Siedlungs- städtisch 420 23 23 15 8 5 19 8  

struktur Plattenbau 199 19 17 13 5 3 29 15  

 dörflich 169 27 16 13 10 3 20 10  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

am Arbeits-/Ausbildungsplatz (draußen) 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 14 13 14 8 3 36 12  

Geschlecht männlich 373 17 13 13 9 5 33 11  

 weiblich 391 12 12 15 6 1 41 13  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 16 15 24 20 5 17 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 19 24 12 3 18 4  

 35 bis 44 Jahre 104 20 14 22 6 5 29 5  

 45 bis 54 Jahre 129 22 18 9 11 3 30 7  

 55 bis 64 Jahre 135 15 14 15 5 3 39 10  

 65 Jahre und älter 202 3 3 3 2 1 61 27  

Haushalts- Single 130 26 15 17 12 6 20 4  

struktur Alleinerziehende 11 18 25 9 19 0 18 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 15 15 16 7 3 35 9  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 16 16 14 12  0 30 12  

 Haushalt mit Kindern 141 15 18 23 8 2 26 7  

 Rentnerpaar 119 4 2 2 3 0 60 29  

  alleinstehende Rentner 74 4 4 0 0 4 67 21  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 19 0 11 7 10 46 7  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 16 13 8 7 4 41 11  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 15 13 13 5 1 42 11  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 12 14 22 8 4 25 14  

 4.000 Euro und mehr 126 15 18 11 11 2 35 8  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 9 7 7 1 2 48 25  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 17 14 14 5 2 37 12  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 15 14 17 10 4 34 7  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 12 21 19 9 18 13  

abschluss Berufsabschluss 313 17 15 14 5 3 34 14  

 Meister, Techniker 53 10 19 9 7 7 38 9  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 12 9 15 9 2 43 10  

berufliche Selbstständiger 69 8 19 18 7 5 30 12  

Stellung Beamter 101 14 11 16 10 1 40 8  

 Angestellter 277 14 11 11 7 2 42 12  

 Arbeiter 199 18 11 12 6 3 34 15  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 21 18 15 9 4 27 6  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 22 16 23 6 0 30 3  

 arbeitslos 11 37 9 0 8 0 47 0  

 nicht erwerbstätig 290 5 6 9 5 2 52 21  

 geringfügig erwerbstätig 39 8 15 25 14 5 23 10  

Siedlungs- städtisch 420 15 13 14 9 3 36 10  

struktur Plattenbau 199 11 13 12 5 2 40 16  

 dörflich 169 17 10 15 7 2 33 15  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in der Straßenbahn 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 34 24 16 5 1 17 4  

Geschlecht männlich 373 27 25 18 6 1 18 4  

 weiblich 391 40 22 13 4 1 16 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 55 18 13 6 2 4 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 47 22 8 4 2 15 2  

 35 bis 44 Jahre 104 37 25 13 4 1 17 3  

 45 bis 54 Jahre 129 34 23 17 2 1 22 1  

 55 bis 64 Jahre 135 30 22 14 4 1 22 6  

 65 Jahre und älter 202 19 26 24 8 1 14 7  

Haushalts- Single 130 43 26 12 1 1 12 4  

struktur Alleinerziehende 11 52 27 10 0 0 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 31 23 14 3 1 23 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 39 26 12 8 0 11 4  

 Haushalt mit Kindern 141 38 23 12 6 1 19 1  

 Rentnerpaar 119 22 27 24 9 2 14 3  

  alleinstehende Rentner 74 28 17 26 8 0 13 8  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 48 17 14 6 0 12 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 34 23 17 5 2 13 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 29 30 17 5 2 17 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 38 18 19 2 1 20 1  

 4.000 Euro und mehr 126 34 22 15 8 1 18 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 25 27 19 5 1 11 12  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 34 22 15 6 1 20 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 37 23 16 4 2 15 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 52 20 15 3 0 0 10  

abschluss Berufsabschluss 313 32 25 13 5 0  19 6  

 Meister, Techniker 53 31 25 17 7 2 14 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 34 22 20 5 2 15 1  

berufliche Selbstständiger 69 27 24 25 0 3 20 1  

Stellung Beamter 101 30 33 10 6 1 15 5  

 Angestellter 277 34 23 16 5  0 18 3  

 Arbeiter 199 35 23 16 5  0 16 5  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 34 24 15 3 1 20 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 43 24 10 0 0 21 1  

 arbeitslos 11 52 40 0 9 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 32 22 19 8 1 12 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 29 37 14 7 8 5 0  

Siedlungs- städtisch 420 35 23 15 5 1 17 3  

struktur Plattenbau 199 38 26 16 3 2 11 5  

 dörflich 169 25 22 17 7 1 22 6  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

im Bus 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 25 21 17 7 2 22 7  

Geschlecht männlich 373 24 22 17 7 1 24 5  

 weiblich 391 27 20 16 7 3 21 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 46 12 17 8 4 11 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 32 17 18 8 2 21 2  

 35 bis 44 Jahre 104 29 26 14 7 1 19 4  

 45 bis 54 Jahre 129 26 24 16 2 1 28 4  

 55 bis 64 Jahre 135 21 21 14 5 3 29 8  

 65 Jahre und älter 202 15 23 19 11 2 20 10  

Haushalts- Single 130 30 21 19 4 2 19 5  

struktur Alleinerziehende 11 35 46 10 0 0 8 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 23 21 15 5 2 28 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 29 23 16 7  0 15 11  

 Haushalt mit Kindern 141 29 21 14 9 1 25 1  

 Rentnerpaar 119 17 21 20 10 4 19 9  

  alleinstehende Rentner 74 21 15 19 12 1 21 11  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 27 13 30 7 3 16 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 27 20 18 6 3 18 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 22 26 15 10 1 22 4  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 26 14 21 5 2 27 6  

 4.000 Euro und mehr 126 25 23 14 8 1 27 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 22 25 21 6 1 13 12  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 21 20 17 8 2 25 7  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 30 21 15 7 2 23 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 42 17 11 10 3 14 4  

abschluss Berufsabschluss 313 22 21 18 5 2 23 9  

 Meister, Techniker 53 23 20 16 14 2 19 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 28 20 18 8 2 22 2  

berufliche Selbstständiger 69 21 25 25 0 3 25 0  

Stellung Beamter 101 18 26 17 8 1 28 2  

 Angestellter 277 27 20 15 8 2 23 5  

 Arbeiter 199 26 20 18 5 2 20 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 26 20 18 3 1 26 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 24 28 12 5 0 27 4  

 arbeitslos 11 44 48 0 0 8 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 25 19 16 12 2 18 9  

 geringfügig erwerbstätig 39 21 29 25 7 8 10 0  

Siedlungs- städtisch 420 27 21 14 7 2 24 5  

struktur Plattenbau 199 26 21 17 5 2 20 9  

 dörflich 169 19 19 22 10 1 20 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in Ihrer Wohnungsnähe (ca. 500 m Umkreis) 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 10 23 30 21 6 5 6  

Geschlecht männlich 373 7 22 33 24 7 3 4  

 weiblich 391 13 23 29 18 4 6 7  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 8 16 31 32 5 6 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 25 36 25 4 1 2  

 35 bis 44 Jahre 104 12 17 30 24 8 5 4  

 45 bis 54 Jahre 129 10 31 28 21 5 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 11 20 30 18 7 6 8  

 65 Jahre und älter 202 9 23 29 18 5 6 10  

Haushalts- Single 130 12 15 35 23 7 4 4  

struktur Alleinerziehende 11 9 26 28 28 9 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 8 24 31 22 7 4 5  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 11 27 37 12 2 5 7  

 Haushalt mit Kindern 141 6 28 28 28 6 3 3  

 Rentnerpaar 119 9 21 29 18 5 9 10  

  alleinstehende Rentner 74 16 18 29 15 6 4 11  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 20 31 14 13 4 7  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 15 20 29 17 7 6 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 10 25 33 23 5 2 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 7 30 27 16 8 7 5  

 4.000 Euro und mehr 126 5 25 29 28 6 3 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 11 25 30 10 3 7 13  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 12 25 31 17 7 4 5  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 20 32 27 6 4 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 28 19 24 9 6 3  

abschluss Berufsabschluss 313 11 22 33 17 6 4 7  

 Meister, Techniker 53 7 23 21 25 15 7 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 22 31 26 4 4 3  

berufliche Selbstständiger 69 8 20 29 22 12 3 6  

Stellung Beamter 101 7 20 34 24 2 7 5  

 Angestellter 277 10 22 33 23 3 4 5  

 Arbeiter 199 13 25 29 14 9 5 7  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 25 35 21 5 4 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 15 24 23 23 6 4 5  

 arbeitslos 11 24 46 11 19 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 12 21 26 20 6 6 9  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 16 39 28 10 5 0  

Siedlungs- städtisch 420 9 24 32 21 6 3 5  

struktur Plattenbau 199 12 23 31 16 5 6 7  

 dörflich 169 9 18 27 28 6 5 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in Ihrem Stadtviertel (ca. 2 km Umkreis) 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 9 22 32 19 5 5 7  

Geschlecht männlich 373 7 22 34 21 7 4 5  

 weiblich 391 11 23 30 18 4 7 7  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 13 40 29 5 3 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 25 38 23 4 2 2  

 35 bis 44 Jahre 104 10 16 31 27 7 6 3  

 45 bis 54 Jahre 129 10 32 31 18 5 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 12 17 28 17 8 7 11  

 65 Jahre und älter 202 8 25 29 15 5 8 11  

Haushalts- Single 130 10 17 35 21 6 7 5  

struktur Alleinerziehende 11 9 26 17 39 9 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 23 31 21 6 3 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 9 26 35 14 2 7 8  

 Haushalt mit Kindern 141 5 23 35 25 6 4 2  

 Rentnerpaar 119 9 21 29 16 4 11 10  

  alleinstehende Rentner 74 14 22 30 13 8 4 10  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 12 24 24 11 16 6 7  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 14 20 30 16 7 6 7  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 11 21 37 18 4 5 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 26 32 16 7 7 6  

 4.000 Euro und mehr 126 3 26 31 28 6 3 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 10 28 27 8 3 5 19  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 22 33 17 6 5 4  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 20 34 25 6 6 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 21 21 28 9 6 7  

abschluss Berufsabschluss 313 12 23 33 14 6 3 8  

 Meister, Techniker 53 7 23 21 27 11 8 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 6 21 33 26 4 6 3  

berufliche Selbstständiger 69 5 23 32 24 11 3 2  

Stellung Beamter 101 8 16 37 21 2 9 7  

 Angestellter 277 9 21 33 23 3 5 5  

 Arbeiter 199 13 25 28 12 8 5 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 25 34 21 5 5 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 15 22 26 20 6 7 4  

 arbeitslos 11 24 46 0 19 0 0 11  

 nicht erwerbstätig 290 11 19 30 16 6 7 10  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 11 46 27 8 3 2  

Siedlungs- städtisch 420 8 24 34 19 5 5 5  

struktur Plattenbau 199 12 20 30 18 4 6 9  

 dörflich 169 8 18 29 23 7 6 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in der Innenstadt 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 20 32 25 10 4 3 6  

Geschlecht männlich 373 17 33 25 13 6 2 4  

 weiblich 391 23 32 26 8 2 4 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 14 20 39 16 7 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 16 38 26 11 4 2 2  

 35 bis 44 Jahre 104 21 28 30 13 4 2 3  

 45 bis 54 Jahre 129 22 32 27 12 4 3 1  

 55 bis 64 Jahre 135 24 28 25 7 4 3 10  

 65 Jahre und älter 202 22 37 18 7 3 6 7  

Haushalts- Single 130 17 33 26 11 8 1 4  

struktur Alleinerziehende 11 27 9 36 19 9 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 20 31 29 11 4 1 5  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 24 29 21 9 2 7 9  

 Haushalt mit Kindern 141 16 34 30 12 3 4 3  

 Rentnerpaar 119 22 38 19 6 2 7 5  

  alleinstehende Rentner 74 23 28 18 9 4 6 12  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 23 28 13 13 13 4 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 20 34 22 6 5 5 7  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 21 34 29 10 2 1 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 18 37 26 10 3 4 3  

 4.000 Euro und mehr 126 15 34 29 14 4 1 3  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 23 33 16 6 4 6 13  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 25 34 23 9 3 3 4  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 16 32 30 12 5 3 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 24 21 21 14 13 4 3  

abschluss Berufsabschluss 313 24 30 22 10 4 3 7  

 Meister, Techniker 53 14 35 22 10 9 6 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 37 30 10 2 3 2  

berufliche Selbstständiger 69 12 32 36 9 7 1 3  

Stellung Beamter 101 21 29 33 8 0 6 3  

 Angestellter 277 20 35 24 12 2 3 4  

 Arbeiter 199 23 32 19 8 7 4 7  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 17 33 28 13 3 2 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 28 31 26 5 4 2 4  

 arbeitslos 11 34 45 11 10 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 23 32 22 7 4 5 7  

 geringfügig erwerbstätig 39 9 37 28 15 5 0 5  

Siedlungs- städtisch 420 18 35 25 11 4 2 5  

struktur Plattenbau 199 22 33 23 8 3 5 6  

 dörflich 169 22 24 29 10 3 4 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

auf öffentlichen Grünflächen 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 11 31 33 10 5 6  

Geschlecht männlich 373 3 11 31 35 12 4 5  

 weiblich 391 5 12 32 31 8 5 6  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 11 30 37 17 0 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 8 30 42 13 1 2  

 35 bis 44 Jahre 104 5 9 30 39 12 2 3  

 45 bis 54 Jahre 129 7 13 33 34 8 4 2  

 55 bis 64 Jahre 135 4 13 34 22 13 6 8  

 65 Jahre und älter 202 3 13 31 30 5 7 11  

Haushalts- Single 130 6 7 27 37 17 2 3  

struktur Alleinerziehende 11 9 9 17 36 18 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 3 10 34 31 10 4 8  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 18 32 29 5 5 5  

 Haushalt mit Kindern 141 1 14 30 41 11 2 1  

 Rentnerpaar 119 4 9 33 31 5 10 8  

  alleinstehende Rentner 74 4 14 31 30 6 6 9  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 5 16 13 25 26 8 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 12 32 28 14 4 5  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 5 8 35 35 7 4 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 3 10 33 26 14 8 7  

 4.000 Euro und mehr 126 2 12 30 43 10 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 18 26 25 6 6 17  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 6 11 35 30 8 6 5  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 3 11 29 39 13 4 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 16 21 25 27 0 4  

abschluss Berufsabschluss 313 4 11 32 29 10 5 8  

 Meister, Techniker 53 3 9 29 36 11 8 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 3 11 29 39 9 5 2  

berufliche Selbstständiger 69 2 10 26 42 16 4 0  

Stellung Beamter 101 4 10 26 40 7 7 5  

 Angestellter 277 4 9 34 36 7 6 5  

 Arbeiter 199 5 13 34 25 12 3 8  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 3 10 32 38 10 3 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 14 26 31 10 5 5  

 arbeitslos 11 8 34 39 9 10 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 3 14 31 29 9 7 8  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 0 37 39 18 2 2  

Siedlungs- städtisch 420 3 13 30 36 10 2 5  

struktur Plattenbau 199 5 8 34 29 11 6 7  

 dörflich 169 4 12 30 31 8 8 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in Einkaufseinrichtungen 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 10 16 24 32 10 3 5  

Geschlecht männlich 373 9 16 24 33 12 3 4  

 weiblich 391 11 17 24 31 9 4 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 13 21 37 19 3 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 6 13 17 41 17 2 4  

 35 bis 44 Jahre 104 12 12 25 35 12 2 3  

 45 bis 54 Jahre 129 12 17 28 31 7 3 1  

 55 bis 64 Jahre 135 9 17 29 27 9 3 5  

 65 Jahre und älter 202 11 21 22 28 7 5 7  

Haushalts- Single 130 10 10 27 30 17 1 5  

struktur Alleinerziehende 11 18 0 9 54 9 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 10 16 22 33 11 3 5  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 16 16 28 21 12 3 4  

 Haushalt mit Kindern 141 4 16 24 42 11 3 1  

 Rentnerpaar 119 11 24 23 27 8 3 4  

  alleinstehende Rentner 74 11 21 24 25 3 7 9  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 14 16 30 17 13 4 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 15 25 27 13 3 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 10 13 21 43 9 1 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 22 22 40 6 3 1  

 4.000 Euro und mehr 126 6 18 27 32 13 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 11 16 24 18 13 6 12  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 11 16 27 33 9 2 4  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 9 17 21 36 12 3 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 7 21 31 20 0 7  

abschluss Berufsabschluss 313 10 16 25 29 12 2 6  

 Meister, Techniker 53 4 15 27 35 13 4 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 19 23 36 10 2 2  

berufliche Selbstständiger 69 8 16 16 47 9 4 0  

Stellung Beamter 101 8 16 21 32 11 7 5  

 Angestellter 277 10 18 26 35 6 2 3  

 Arbeiter 199 12 15 27 23 15 2 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 9 16 26 32 12 3 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 7 16 30 38 5 1 3  

 arbeitslos 11 19 25 19 27 0 0 10  

 nicht erwerbstätig 290 11 18 22 29 9 4 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 6 6 12 61 16 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 9 16 22 34 11 4 4  

struktur Plattenbau 199 13 16 25 26 10 3 6  

 dörflich 169 8 18 25 32 9 2 6  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

auf Freizeitanlagen/Sportplätzen 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 16 24 13 5 27 7  

Geschlecht männlich 373 7 16 24 18 7 24 4  

 weiblich 391 9 17 24 10 3 30 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 29 19 10 11 25 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 19 26 21 6 20 3  

 35 bis 44 Jahre 104 12 18 25 19 6 15 5  

 45 bis 54 Jahre 129 14 19 25 17 3 22 1  

 55 bis 64 Jahre 135 7 14 25 7 6 31 10  

 65 Jahre und älter 202 5 12 21 9 2 40 11  

Haushalts- Single 130 10 16 19 14 9 26 5  

struktur Alleinerziehende 11 18 9 8 19 9 26 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 19 25 13 6 26 6  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 27 24 9 2 25 7  

 Haushalt mit Kindern 141 7 19 31 22 5 13 3  

 Rentnerpaar 119 6 11 24 6 2 39 12  

  alleinstehende Rentner 74 8 5 13 13 1 49 11  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 4 13 14 10 13 40 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 12 13 19 10 5 32 9  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 8 15 24 13 5 30 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 4 16 30 14 3 29 4  

 4.000 Euro und mehr 126 6 23 29 19 5 15 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 11 24 5 1 37 18  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 15 23 13 4 30 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 19 24 16 7 23 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 21 25 3 18 19 7  

abschluss Berufsabschluss 313 8 14 23 12 4 31 8  

 Meister, Techniker 53 3 17 16 26 3 32 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 16 26 14 5 26 5  

berufliche Selbstständiger 69 7 10 27 22 9 23 2  

Stellung Beamter 101 6 13 25 10 5 34 7  

 Angestellter 277 9 16 24 15 2 26 7  

 Arbeiter 199 9 16 22 12 6 29 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 8 18 27 16 5 21 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 10 24 24 12 4 22 4  

 arbeitslos 11 18 25 17 11 0 18 10  

 nicht erwerbstätig 290 7 12 20 8 4 38 11  

 geringfügig erwerbstätig 39 0 21 20 26 5 22 5  

Siedlungs- städtisch 420 8 15 24 14 5 28 6  

struktur Plattenbau 199 10 16 17 9 5 32 11  

 dörflich 169 5 18 31 17 3 19 6  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

in Sporteinrichtungen (drinnen) 

sehr belastend 1         

eher belastend 2         

teils/teils 3         

eher nicht belastend 4         

überhaupt nicht belastend 5         

weiß nicht/trifft nicht zu 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 10 13 18 11 4 35 8  

Geschlecht männlich 373 10 14 18 14 5 35 5  

 weiblich 391 11 12 18 9 4 36 9  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 13 20 14 11 9 31 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 14 23 17 7 28 2  

 35 bis 44 Jahre 104 14 15 22 13 4 28 4  

 45 bis 54 Jahre 129 17 15 17 14 2 31 4  

 55 bis 64 Jahre 135 10 10 21 6 3 41 10  

 65 Jahre und älter 202 6 11 12 10 3 44 14  

Haushalts- Single 130 13 15 15 13 7 32 5  

struktur Alleinerziehende 11 18 0 18 10 0 44 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 10 11 21 12 3 37 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 20 15 16 5 2 34 8  

 Haushalt mit Kindern 141 8 17 24 14 7 27 3  

 Rentnerpaar 119 7 11 14 11 3 42 13  

  alleinstehende Rentner 74 6 13 8 6 3 49 15  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 4 17 17 6 6 42 7  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 13 12 8 6 42 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 9 14 15 11 3 41 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 14 18 14 3 35 6  

 4.000 Euro und mehr 126 12 17 22 17 3 27 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 8 19 7 1 42 19  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 11 12 17 9 4 39 8  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 12 16 18 15 5 31 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 22 18 0 14 33 3  

abschluss Berufsabschluss 313 8 11 17 9 4 39 11  

 Meister, Techniker 53 5 15 13 26 6 33 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 13 14 19 13 3 34 4  

berufliche Selbstständiger 69 6 13 19 23 6 25 8  

Stellung Beamter 101 10 10 13 12 3 47 5  

 Angestellter 277 10 14 21 12 3 32 8  

 Arbeiter 199 13 11 16 8 5 39 8  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 12 15 22 13 4 31 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 15 14 16 14 4 34 4  

 arbeitslos 11 19 9 38 8 0 26 0  

 nicht erwerbstätig 290 7 13 13 8 5 42 12  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 13 16 20 5 36 5  

Siedlungs- städtisch 420 11 14 17 12 4 36 6  

struktur Plattenbau 199 8 14 14 8 3 39 13  

 dörflich 169 12 11 23 12 5 29 8  
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Tabelle Frage 22  

22. Wie belastend ist für Sie anhaltend hohe Hitze (Tagestemperaturen über 30° C) 

an den folgenden Orten?  

          

Sonstiges 1  

keine Angaben 2         

          

          

          

          

          

          

          

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 2 98       

Geschlecht männlich 373 2 98       

 weiblich 391 2 98       

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 100       

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 98       

 35 bis 44 Jahre 104 2 98       

 45 bis 54 Jahre 129 1 99       

 55 bis 64 Jahre 135 2 98       

 65 Jahre und älter 202 4 96       

Haushalts- Single 130 2 98       

struktur Alleinerziehende 11 0 100       

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 99       

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 95       

 Haushalt mit Kindern 141 1 99       

 Rentnerpaar 119 4 96       

  alleinstehende Rentner 74 2 98       

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 7 93       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 1 99       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 3 97       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 98       

 4.000 Euro und mehr 126 2 98       

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 97       

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 1 99       

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 2 98       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 100       

abschluss Berufsabschluss 313 2 98       

 Meister, Techniker 53 0 100       

 Fach-, Hochschulabschluss 289 2 98       

berufliche Selbstständiger 69 3 97       

Stellung Beamter 101 4 96       

 Angestellter 277 1 99       

 Arbeiter 199 2 98       

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 99       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 2 98       

 arbeitslos 11 16 84       

 nicht erwerbstätig 290 3 97       

 geringfügig erwerbstätig 39 5 95       

Siedlungs- städtisch 420 2 98       

struktur Plattenbau 199 1 99       

 dörflich 169 3 97       
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Tabelle Frage 23  

23. Wie reagieren Sie, wenn es im Sommer sehr heiß ist?  

          

 

Ich gehe in den Park/in die Grünanlage 1         

Ich gehe in den Wald /in die Natur 2         

Ich schließ die Fenster tagsüber 3         

Ich öffne die Fenster nachts 4         

Ich schließe Gardinen, Jalousien und Rolllä-

den 

5         

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 27 33 80 88 76    

Geschlecht männlich 373 26 32 78 86 75    

 weiblich 391 28 35 82 91 80    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 36 31 67 92 71    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 42 35 81 93 80    

 35 bis 44 Jahre 104 38 45 70 87 71    

 45 bis 54 Jahre 129 24 34 83 89 79    

 55 bis 64 Jahre 135 17 30 84 88 79    

 65 Jahre und älter 202 17 27 85 86 79    

Haushalts- Single 130 35 37 71 93 73    

struktur Alleinerziehende 11 34 27 72 81 61    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 24 32 82 91 80    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 26 36 75 84 77    

 Haushalt mit Kindern 141 33 37 82 91 79    

 Rentnerpaar 119 18 25 88 87 77    

  alleinstehende Rentner 74 14 27 77 75 72    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 26 44 73 86 63    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 26 31 81 90 76    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 29 30 80 92 75    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 24 41 92 94 81    

 4.000 Euro und mehr 126 29 35 83 86 84    

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 18 17 85 85 83    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 22 31 81 91 77    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 33 40 81 90 79    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 24 37 80 93 76    

abschluss Berufsabschluss 313 24 28 79 90 79    

 Meister, Techniker 53 16 34 84 89 78    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 32 41 83 89 77    

berufliche Selbstständiger 69 31 38 83 86 78    

Stellung Beamter 101 16 30 82 90 72    

 Angestellter 277 29 36 82 93 81    

 Arbeiter 199 21 28 80 87 76    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 29 34 81 91 80    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 26 38 83 93 81    

 arbeitslos 11 26 18 53 72 64    

 nicht erwerbstätig 290 23 29 83 86 76    

 geringfügig erwerbstätig 39 29 45 74 93 66    

Siedlungs- städtisch 420 32 36 82 89 76    

struktur Plattenbau 199 20 27 73 87 72    

 dörflich 169 21 31 82 87 83    
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soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 23  

23. Wie reagieren Sie, wenn es im Sommer sehr heiß ist?  

          

 

Ich nutze Markise/Sonnensegel 6         

Ich suche einen kühleren Raum in der Woh-

nung auf 

7         

Ich bin körperlich weniger aktiv 8         

Ich bleibe den überwiegenden Tag zu Hause 9         

Ich lege längere Pausen ein 10         

          

          

          

  6 7 8 9 10    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 33 38 44 18 23    

Geschlecht männlich 373 34 35 39 17 20    

 weiblich 391 34 41 49 20 26    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 14 28 35 17 21    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 36 41 8 17    

 35 bis 44 Jahre 104 24 42 40 11 20    

 45 bis 54 Jahre 129 41 36 48 7 17    

 55 bis 64 Jahre 135 36 34 40 11 21    

 65 Jahre und älter 202 47 45 51 43 35    

Haushalts- Single 130 13 31 37 10 19    

struktur Alleinerziehende 11 9 45 63 17 27    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 31 34 45 10 19    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 33 48 32 19 21    

 Haushalt mit Kindern 141 38 42 40 7 13    

 Rentnerpaar 119 60 41 56 41 34    

  alleinstehende Rentner 74 33 45 49 45 37    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 20 18 39 32 31    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 33 36 45 24 32    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 35 39 48 25 24    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 30 43 45 14 20    

 4.000 Euro und mehr 126 43 36 42 6 8    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 37 47 46 35 34    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 39 35 46 18 26    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 28 40 44 15 18    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 21 31 30 21 22    

abschluss Berufsabschluss 313 35 36 46 20 29    

 Meister, Techniker 53 43 33 36 17 23    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 32 40 48 17 20    

berufliche Selbstständiger 69 40 39 40 16 33    

Stellung Beamter 101 35 40 39 13 15    

 Angestellter 277 35 40 53 22 18    

 Arbeiter 199 36 36 40 19 29    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 31 36 40 6 15    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 37 40 49 5 14    

 arbeitslos 11 9 53 46 27 63    

 nicht erwerbstätig 290 40 41 48 37 34    

 geringfügig erwerbstätig 39 25 39 43 17 19    

Siedlungs- städtisch 420 26 39 44 16 21    

struktur Plattenbau 199 44 30 47 26 26    

 dörflich 169 38 43 38 15 27    
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Tabelle Frage 23  

23. Wie reagieren Sie, wenn es im Sommer sehr heiß ist?  

          

 

Ich gehe später los 11         

Ich nehme kalte Duschen/Bäder 12         

Ich trinke viel Wasser, Tee etc. 13         

Ich schalte die Klimaanlage ein 14         

Ich suche klimatisierte Räume/Gebäude auf 15         

          

          

          

          

  11 12 13 14 15    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 6 39 88 7 12    

Geschlecht männlich 373 5 36 87 8 10    

 weiblich 391 7 43 90 7 13    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 5 43 87 18 19    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 43 92 13 16    

 35 bis 44 Jahre 104 4 41 91 8 11    

 45 bis 54 Jahre 129 3 45 86 7 9    

 55 bis 64 Jahre 135 2 44 88 6 9    

 65 Jahre und älter 202 12 30 89 2 9    

Haushalts- Single 130 4 43 92 9 12    

struktur Alleinerziehende 11  0 27 70 9 18    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 2 42 87 7 9    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 42 90 5 22    

 Haushalt mit Kindern 141 3 39 92 13 11    

 Rentnerpaar 119 12 28 88 2 12    

  alleinstehende Rentner 74 14 34 88 1 8    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 10 36 86 3 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 12 40 91 6 15    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 3 37 90 6 8    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 7 36 85 9 14    

 4.000 Euro und mehr 126 0 43 91 10 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 14 43 90 2 7    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 6 41 92 9 12    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 38 89 8 12    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 39 93 15 11    

abschluss Berufsabschluss 313 8 42 89 8 12    

 Meister, Techniker 53 2 40 90 12 6    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 35 90 5 11    

berufliche Selbstständiger 69 12 37 92 9 15    

Stellung Beamter 101 2 43 90 7 10    

 Angestellter 277 4 37 89 6 12    

 Arbeiter 199 8 40 86 9 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 42 90 11 10    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 2 39 94 7 12    

 arbeitslos 11 17 52 73 8 25    

 nicht erwerbstätig 290 11 33 89 5 11    

 geringfügig erwerbstätig 39 7 50 91 0 22    

Siedlungs- städtisch 420 4 40 89 7 10    

struktur Plattenbau 199 8 39 86 5 12    

 dörflich 169 6 38 89 12 14    
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Tabelle Frage 23  

23. Wie reagieren Sie, wenn es im Sommer sehr heiß ist?  

          

 

Ich gehe ins Schwimmbad 16         

Ich halte mich in (meiner) Kleingartenanla-

ge auf 

17         

Ich nutze einen schattigen Platz in der Stadt 18         

Ich meide längere Fußwege 19         

Ich gehe überwiegend im Schatten 20         

Ich gehe früher los 21         

Ich gehe in den Innenhof 22         

          

  16 17 18 19 20 21 22  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 35 16 27 38 62 21 4  

Geschlecht männlich 373 37 16 28 35 56 17 4  

 weiblich 391 32 16 27 42 68 25 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 53 2 46 26 53 16  0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 47 6 31 27 62 9 6  

 35 bis 44 Jahre 104 59 14 31 29 66 21 10  

 45 bis 54 Jahre 129 33 17 23 37 62 19 3  

 55 bis 64 Jahre 135 26 25 24 38 59 22 2  

 65 Jahre und älter 202 17 21 23 55 66 31 4  

Haushalts- Single 130 43 10 34 32 61 19 4  

struktur Alleinerziehende 11 63 9 18 43 70 18 18  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 34 20 24 32 58 17 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 37 9 28 40 53 22 0  

 Haushalt mit Kindern 141 52 15 28 29 65 14 7  

 Rentnerpaar 119 18 27 20 55 68 31 2  

  alleinstehende Rentner 74 13 11 30 55 62 32 3  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 40 7 37 45 54 31  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 27 22 27 47 68 32 5  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 34 18 24 41 63 16 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 31 21 25 41 62 15 6  

 4.000 Euro und mehr 126 49 13 26 26 58 18 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 22 18 31 60 69 33 5  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 30 21 26 42 61 20 4  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 42 11 29 32 63 19 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 43 3 48 30 53 32 4  

abschluss Berufsabschluss 313 32 18 27 43 62 22 5  

 Meister, Techniker 53 34 22 24 30 60 12 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 37 15 25 35 63 20 4  

berufliche Selbstständiger 69 36 17 36 38 64 26 4  

Stellung Beamter 101 37 13 30 39 60 23 4  

 Angestellter 277 33 16 23 38 65 21 4  

 Arbeiter 199 33 21 24 42 57 22 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 41 14 25 31 57 15 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 43 20 23 38 69 25 7  

 arbeitslos 11 44 0 33 74 79 45 9  

 nicht erwerbstätig 290 26 18 29 49 64 29 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 36 15 29 26 66 14 5  

Siedlungs- städtisch 420 38 16 29 35 64 19 6  

struktur Plattenbau 199 24 19 27 49 57 28 2  

 dörflich 169 39 13 22 34 61 17 2  
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Tabelle Frage 24  

24. Wie sehr fühlen Sie sich durch anhaltende sommerliche Hitze insgesamt beeinträchtigt? 

          

 

sehr stark 1         

eher weniger 2         

teils/teils 3         

eher nicht 4         

überhaupt nicht 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 24 23 31 14 5 3   

Geschlecht männlich 373 18 26 31 17 6 2   

 weiblich 391 29 20 31 12 4 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 7 23 36 22 6 6   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 18 24 31 19 6 2   

 35 bis 44 Jahre 104 20 29 23 22 4 2   

 45 bis 54 Jahre 129 23 32 24 13 7 2   

 55 bis 64 Jahre 135 33 17 26 14 8 2   

 65 Jahre und älter 202 30 16 39 8 3 4   

Haushalts- Single 130 20 24 32 15 6 2   

struktur Alleinerziehende 11 26 18 8 28 9 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 23 25 27 16 7 3   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 27 17 38 9 5 4   

 Haushalt mit Kindern 141 13 34 24 21 5 3   

 Rentnerpaar 119 33 14 42 8 2 1   

  alleinstehende Rentner 74 32 16 35 11 1 4   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 35 8 34 9 13  0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 30 21 31 12 4 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 26 22 30 14 5 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 23 27 33 11 4 2   

 4.000 Euro und mehr 126 12 34 25 20 7 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 29 12 38 12 2 7   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 30 24 28 13 4 1   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 18 26 31 17 7 2   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 20 19 28 20 10 4   

abschluss Berufsabschluss 313 26 23 31 13 4 4   

 Meister, Techniker 53 17 24 22 27 8 2   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 22 24 31 15 6 2   

berufliche Selbstständiger 69 22 20 28 20 9 2   

Stellung Beamter 101 16 28 33 16 3 4   

 Angestellter 277 27 26 27 13 4 2   

 Arbeiter 199 26 19 33 12 6 3   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 19 28 30 16 6 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 28 29 20 18 3 1   

 arbeitslos 11 70 11 9  0 10  0   

 nicht erwerbstätig 290 30 18 36 9 4 4   

 geringfügig erwerbstätig 39 7 16 30 39 5 2   

Siedlungs- städtisch 420 23 23 31 15 5 3   

struktur Plattenbau 199 28 17 32 14 6 3   

 dörflich 169 21 29 29 13 5 4   

 

  



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 153 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Flüssigkeitsverlust 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 19 8 5 56 12    

Geschlecht männlich 373 25 7 4 54 9    

 weiblich 391 14 9 4 60 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 24 18 2 48 7    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 24 10 7 53 6    

 35 bis 44 Jahre 104 17 6 6 63 8    

 45 bis 54 Jahre 129 20 4 4 65 6    

 55 bis 64 Jahre 135 18 10 5 47 20    

 65 Jahre und älter 202 17 7 3 60 13    

Haushalts- Single 130 21 13 5 51 10    

struktur Alleinerziehende 11 18 8  0 64 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 18 4 6 59 12    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 27 11 3 47 12    

 Haushalt mit Kindern 141 14 10 6 64 6    

 Rentnerpaar 119 17 8 2 62 12    

  alleinstehende Rentner 74 20 7 4 52 17    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 31 6 11 47 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 24 12 5 47 12    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 18 7 3 63 9    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 19 8 7 55 11    

 4.000 Euro und mehr 126 16 7 5 66 6    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 21 9 5 45 21    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 21 7 5 57 10    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 19 10 4 58 9    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 17 24 4 42 13    

abschluss Berufsabschluss 313 23 5 5 54 12    

 Meister, Techniker 53 18 6 4 62 9    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 16 11 5 59 9    

berufliche Selbstständiger 69 22 4 4 64 6    

Stellung Beamter 101 11 17 4 56 12    

 Angestellter 277 19 5 4 62 10    

 Arbeiter 199 24 7 5 51 12    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 21 7 6 57 9    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 17 5 4 63 10    

 arbeitslos 11 47 9 8 28 8    

 nicht erwerbstätig 290 18 10 3 55 14    

 geringfügig erwerbstätig 39 19 13 5 58 5    

Siedlungs- städtisch 420 19 9 4 57 11    

struktur Plattenbau 199 23 5 4 56 13    

 dörflich 169 17 11 6 54 12    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Kopfschmerzen 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 20 23 40 9    

Geschlecht männlich 373 6 18 22 45 8    

 weiblich 391 10 22 25 37 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 37 40 15 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 10 28 34 25 2    

 35 bis 44 Jahre 104 9 16 29 44 2    

 45 bis 54 Jahre 129 11 16 20 49 4    

 55 bis 64 Jahre 135 7 18 20 39 16    

 65 Jahre und älter 202 6 15 15 52 12    

Haushalts- Single 130 11 21 31 32 5    

struktur Alleinerziehende 11  0 34 18 37 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 18 25 43 7    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 8 21 28 36 7    

 Haushalt mit Kindern 141 6 28 25 38 3    

 Rentnerpaar 119 8 9 17 55 12    

  alleinstehende Rentner 74 7 19 17 42 16    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 6 25 29 31 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 15 17 22 35 10    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 4 20 28 41 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 5 23 20 47 5    

 4.000 Euro und mehr 126 4 24 20 49 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 10 17 17 39 17    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 9 18 26 40 7    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 22 24 42 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 11 28 38 16 7    

abschluss Berufsabschluss 313 10 19 22 40 9    

 Meister, Techniker 53 7 16 24 49 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 6 20 25 42 7    

berufliche Selbstständiger 69 6 25 15 49 4    

Stellung Beamter 101 6 20 24 41 8    

 Angestellter 277 7 16 26 44 7    

 Arbeiter 199 11 20 21 38 10    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 21 26 41 6    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 23 26 39 4    

 arbeitslos 11 34 18 19 11 18    

 nicht erwerbstätig 290 9 18 20 42 12    

 geringfügig erwerbstätig 39 5 22 32 41  0    

Siedlungs- städtisch 420 8 20 26 39 7    

struktur Plattenbau 199 8 14 19 45 13    

 dörflich 169 9 25 22 37 7    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Erschöpfungs- oder Schwächegefühl 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 14 18 19 40 9    

Geschlecht männlich 373 13 16 20 44 7    

 weiblich 391 15 20 19 37 9    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 8 34 23 31 3    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 14 25 25 34 2    

 35 bis 44 Jahre 104 11 20 23 42 3    

 45 bis 54 Jahre 129 14 15 19 46 6    

 55 bis 64 Jahre 135 14 19 19 35 13    

 65 Jahre und älter 202 17 11 12 46 13    

Haushalts- Single 130 17 21 24 32 6    

struktur Alleinerziehende 11 8 28 18 46 0    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 11 17 19 45 8    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 19 22 20 32 7    

 Haushalt mit Kindern 141 9 23 24 39 4    

 Rentnerpaar 119 16 10 12 46 15    

  alleinstehende Rentner 74 21 18 11 39 11    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 20 25 16 30 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 21 18 16 34 10    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 15 18 25 36 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 11 21 16 47 6    

 4.000 Euro und mehr 126 5 20 21 47 6    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 20 15 14 37 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 16 18 19 40 7    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 10 21 22 40 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 11 34 16 32 7    

abschluss Berufsabschluss 313 19 19 17 37 7    

 Meister, Techniker 53 12 13 24 47 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 17 22 43 9    

berufliche Selbstständiger 69 11 24 15 46 5    

Stellung Beamter 101 12 21 23 36 9    

 Angestellter 277 12 18 18 44 7    

 Arbeiter 199 21 16 17 37 9    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 11 21 21 42 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 10 18 24 40 7    

 arbeitslos 11 33 30 9 11 18    

 nicht erwerbstätig 290 19 15 14 40 12    

 geringfügig erwerbstätig 39 2 21 33 41 2    

Siedlungs- städtisch 420 13 18 22 41 6    

struktur Plattenbau 199 16 20 12 38 13    

 dörflich 169 15 18 20 37 10    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Kreislaufprobleme 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 15 17 48 8    

Geschlecht männlich 373 8 11 14 59 8    

 weiblich 391 14 19 20 39 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 11 31 48 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 9 20 19 49 3    

 35 bis 44 Jahre 104 10 9 19 59 3    

 45 bis 54 Jahre 129 9 17 12 55 7    

 55 bis 64 Jahre 135 8 18 18 43 13    

 65 Jahre und älter 202 19 15 13 44 8    

Haushalts- Single 130 8 16 23 46 6    

struktur Alleinerziehende 11 8 26 9 46 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 5 17 17 53 8    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 14 16 17 46 7    

 Haushalt mit Kindern 141 10 11 17 58 4    

 Rentnerpaar 119 17 18 13 44 9    

  alleinstehende Rentner 74 24 9 12 42 13    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 18 12 16 45 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 18 19 15 41 7    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 12 16 19 48 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 18 19 51 7    

 4.000 Euro und mehr 126 3 16 15 62 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 17 21 17 37 8    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 15 14 50 8    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 15 20 51 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 11 34 41 7    

abschluss Berufsabschluss 313 15 17 13 47 8    

 Meister, Techniker 53 13 17 16 52 2    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 7 15 18 53 7    

berufliche Selbstständiger 69 10 14 18 52 6    

Stellung Beamter 101 9 21 18 45 8    

 Angestellter 277 11 12 18 51 8    

 Arbeiter 199 14 17 14 46 8    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 14 17 56 6    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 9 12 24 45 9    

 arbeitslos 11 8 26 9 32 26    

 nicht erwerbstätig 290 18 17 15 41 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 3 18 21 59 0    

Siedlungs- städtisch 420 9 16 17 51 6    

struktur Plattenbau 199 16 13 15 44 12    

 dörflich 169 12 14 19 46 9    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

trockene Haut und trockene Schleimhäute 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 12 11 55 11    

Geschlecht männlich 373 8 14 11 59 8    

 weiblich 391 13 11 11 54 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 10 23 55 8    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 5 17 13 61 3    

 35 bis 44 Jahre 104 8 10 11 67 3    

 45 bis 54 Jahre 129 7 15 8 63 8    

 55 bis 64 Jahre 135 13 7 10 52 18    

 65 Jahre und älter 202 19 13 8 47 13    

Haushalts- Single 130 11 12 15 57 6    

struktur Alleinerziehende 11 0 25 19 55 0    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 8 10 12 59 10    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 14 10 8 59 9    

 Haushalt mit Kindern 141 2 13 11 68 6    

 Rentnerpaar 119 19 15 6 48 13    

  alleinstehende Rentner 74 21 9 9 37 23    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 18 10 10 54 9    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 16 12 11 48 13    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 11 12 9 59 8    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 12 14 10 56 8    

 4.000 Euro und mehr 126 4 12 14 65 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 18 14 5 44 19    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 12 11 11 56 10    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 12 12 60 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 10 13 52 11    

abschluss Berufsabschluss 313 13 13 8 56 11    

 Meister, Techniker 53 12 8 10 66 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 10 12 13 56 9    

berufliche Selbstständiger 69 13 9 10 61 7    

Stellung Beamter 101 7 8 16 57 12    

 Angestellter 277 9 14 9 57 11    

 Arbeiter 199 16 11 7 55 10    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 13 11 62 8    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 12 15 57 9    

 arbeitslos 11 26 9 9 39 18    

 nicht erwerbstätig 290 18 12 9 48 14    

 geringfügig erwerbstätig 39 2 10 17 65 6    

Siedlungs- städtisch 420 9 11 11 59 10    

struktur Plattenbau 199 16 10 6 54 13    

 dörflich 169 8 16 17 48 11    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Unruhe 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 10 11 10 56 13    

Geschlecht männlich 373 9 9 11 60 10    

 weiblich 391 10 13 10 54 13    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 13 15 60 8    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 10 12 20 51 7    

 35 bis 44 Jahre 104 8 13 11 62 6    

 45 bis 54 Jahre 129 10 8 7 67 9    

 55 bis 64 Jahre 135 9 11 9 53 19    

 65 Jahre und älter 202 12 10 7 53 18    

Haushalts- Single 130 10 15 14 54 8    

struktur Alleinerziehende 11 8  0 0  81 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 5 11 11 60 12    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 16 9 7 59 10    

 Haushalt mit Kindern 141 7 8 13 64 8    

 Rentnerpaar 119 16 11 6 51 16    

  alleinstehende Rentner 74 13 8 9 49 22    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 22 7 8 56 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 14 12 50 14    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 9 12 11 56 12    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 8 8 10 61 12    

 4.000 Euro und mehr 126 7 6 10 67 10    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 17 12 6 46 19    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 11 11 54 11    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 6 11 12 62 9    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 17 10 48 11    

abschluss Berufsabschluss 313 12 11 9 54 14    

 Meister, Techniker 53 10 7 10 69 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 6 10 11 60 12    

berufliche Selbstständiger 69 10 12 10 62 6    

Stellung Beamter 101 6 9 15 57 13    

 Angestellter 277 9 13 7 58 12    

 Arbeiter 199 14 8 12 54 13    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 8 10 10 61 10    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 9 18 10 52 11    

 arbeitslos 11 33  0 28 21 18    

 nicht erwerbstätig 290 13 10 8 52 16    

 geringfügig erwerbstätig 39 2 10 17 71  0    

Siedlungs- städtisch 420 10 11 9 59 12    

struktur Plattenbau 199 12 11 11 51 15    

 dörflich 169 8 11 12 56 14    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Schlafstörungen 

täglich 1         

wöchentlich 2         

einmal im Monat 3         

noch nicht 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 23 23 17 30 8    

Geschlecht männlich 373 20 24 17 34 5    

 weiblich 391 25 24 16 27 8    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 7 25 24 38 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 21 23 20 29 6    

 35 bis 44 Jahre 104 17 24 22 32 4    

 45 bis 54 Jahre 129 23 28 15 30 4    

 55 bis 64 Jahre 135 30 23 16 24 7    

 65 Jahre und älter 202 27 21 11 30 11    

Haushalts- Single 130 23 22 24 27 4    

struktur Alleinerziehende 11 9 17 18 35 21    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 23 23 19 31 4    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 29 33 9 25 5    

 Haushalt mit Kindern 141 14 25 22 34 5    

 Rentnerpaar 119 22 22 10 36 9    

  alleinstehende Rentner 74 36 17 11 21 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 29 25 10 29 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 33 21 15 24 7    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 24 26 13 30 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 15 25 22 31 7    

 4.000 Euro und mehr 126 18 22 25 34 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 35 26 11 14 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 25 25 13 30 6    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 18 24 22 31 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 32 21 28 7    

abschluss Berufsabschluss 313 28 24 12 28 8    

 Meister, Techniker 53 19 14 24 37 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 18 24 20 30 7    

berufliche Selbstständiger 69 19 19 16 41 6    

Stellung Beamter 101 19 19 21 29 12    

 Angestellter 277 22 28 20 25 5    

 Arbeiter 199 29 23 11 30 7    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 22 25 20 29 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 26 26 17 26 5    

 arbeitslos 11 33 29 9 11 18    

 nicht erwerbstätig 290 26 23 14 28 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 10 8 19 58 6    

Siedlungs- städtisch 420 23 23 18 30 6    

struktur Plattenbau 199 23 25 9 30 13    

 dörflich 169 24 22 22 27 5    
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Tabelle Frage 25  

25. Hitzeperioden mit Temperaturen über 30 °C und einer nächtlichen Abkühlung nicht unter 20 °C 

erhöhen das Risiko zu erkranken. Welche körperlichen Beeinträchtigungen haben Sie während 

sommerlicher Hitzeperioden schon erlebt? 

          

Sonstiges 1  

keine Angaben 2         

          

          

          

          

          

          

          

          

  1 2       

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 2 98       

Geschlecht männlich 373 2 98       

 weiblich 391 3 97       

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 98       

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 98       

 35 bis 44 Jahre 104 1 99       

 45 bis 54 Jahre 129  0 100       

 55 bis 64 Jahre 135 4 96       

 65 Jahre und älter 202 3 97       

Haushalts- Single 130 3 97       

struktur Alleinerziehende 11  0 100       

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 99       

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 98       

 Haushalt mit Kindern 141 1 99       

 Rentnerpaar 119 3 97       

  alleinstehende Rentner 74 3 97       

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 87       

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 2 98       

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 2 98       

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 98       

 4.000 Euro und mehr 126 1 99       

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 97       

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 2 98       

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 2 98       

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 96       

abschluss Berufsabschluss 313 2 98       

 Meister, Techniker 53  0 100       

 Fach-, Hochschulabschluss 289 2 98       

berufliche Selbstständiger 69 4 96       

Stellung Beamter 101 5 95       

 Angestellter 277 1 99       

 Arbeiter 199 2 98       

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 98       

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68  0 100       

 arbeitslos 11 16 84       

 nicht erwerbstätig 290 3 97       

 geringfügig erwerbstätig 39 2 98       

Siedlungs- städtisch 420 2 98       

struktur Plattenbau 199 3 97       

 dörflich 169 1 99       
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Nur sehr junge und sehr alte Personen sind durch Hitzeperioden gefährdet. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 20 24 26 13 4 2  

Geschlecht männlich 373 11 22 22 27 12 4 2  

 weiblich 391 11 17 26 26 15 4 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 12 21 30 32 2 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 6 19 23 35 14 1 1  

 35 bis 44 Jahre 104 12 19 17 33 14 4 1  

 45 bis 54 Jahre 129 5 24 18 27 20 6 0  

 55 bis 64 Jahre 135 13 14 29 28 12 2 2  

 65 Jahre und älter 202 18 23 29 15 5 6 5  

Haushalts- Single 130 8 16 24 28 20 2 1  

struktur Alleinerziehende 11 9 26 19  0 26 9 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 21 23 31 11 4 1  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 3 13 29 33 18 2 2  

 Haushalt mit Kindern 141 9 21 17 36 12 3 1  

 Rentnerpaar 119 21 29 23 15 4 5 3  

  alleinstehende Rentner 74 9 17 36 12 13 9 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 6 13 27 27 24 3 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 22 27 21 12 4 2  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 11 20 27 26 12 3 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 10 23 21 26 13 6 2  

 4.000 Euro und mehr 126 6 28 16 38 11 1 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 24 18 18 19 8 8 6  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 11 18 25 26 15 3 1  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 22 23 30 14 3 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 4 13 16 28 29 7 4  

abschluss Berufsabschluss 313 13 18 23 24 14 5 2  

 Meister, Techniker 53 11 15 32 21 13 6 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 8 24 23 31 11 2 2  

berufliche Selbstständiger 69 9 24 29 21 12 5 1  

Stellung Beamter 101 6 16 22 35 11 7 3  

 Angestellter 277 11 25 23 28 10 2 2  

 Arbeiter 199 16 15 27 21 13 4 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 9 22 19 33 13 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 10 13 31 32 12 2 0  

 arbeitslos 11 27 47 8 0 18 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 13 19 26 18 15 4 4  

 geringfügig erwerbstätig 39 10 19 35 26 7 2 0  

Siedlungs- städtisch 420 9 21 24 29 12 3 2  

struktur Plattenbau 199 16 18 22 18 15 6 5  

 dörflich 169 10 19 24 29 13 4 1  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Bei anhaltender Hitze kann ich meine Arbeit nicht wie gewohnt ausführen/ausüben. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 17 27 27 15 8 3 3  

Geschlecht männlich 373 14 27 27 17 8 3 4  

 weiblich 391 20 27 27 13 8 2 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 32 28 22 9 2 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 17 23 31 15 12 0 2  

 35 bis 44 Jahre 104 16 28 25 19 10 1 1  

 45 bis 54 Jahre 129 17 28 26 18 9 3 1  

 55 bis 64 Jahre 135 15 26 29 14 13 1 2  

 65 Jahre und älter 202 20 28 26 9 3 6 7  

Haushalts- Single 130 20 27 24 19 9 0 1  

struktur Alleinerziehende 11 26 27 0 28 9 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 14 25 30 15 11 1 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 14 21 33 21 3 6 2  

 Haushalt mit Kindern 141 11 29 32 16 11 1 1  

 Rentnerpaar 119 23 31 24 10 1 8 3  

  alleinstehende Rentner 74 17 27 25 7 8 7 10  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 27 11 26 13 13 9 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 20 30 23 15 7 2 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 18 30 29 14 7 1 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 18 29 26 15 5 3 4  

 4.000 Euro und mehr 126 9 23 35 18 12 3 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 25 18 29 13 2 4 10  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 18 29 26 14 9 2 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 15 28 28 16 9 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 25 27 23 7 0 7  

abschluss Berufsabschluss 313 18 26 27 15 8 3 3  

 Meister, Techniker 53 16 25 17 21 16 2 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 30 28 14 8 2 3  

berufliche Selbstständiger 69 17 24 24 23 11 2 0  

Stellung Beamter 101 15 28 29 14 9 2 4  

 Angestellter 277 18 32 25 13 7 2 2  

 Arbeiter 199 20 22 24 16 10 4 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 15 26 27 18 12 1 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 19 24 30 12 14 0 1  

 arbeitslos 11 33 10 40 17 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 19 28 27 11 3 6 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 5 44 21 25 4 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 16 26 29 16 9 2 2  

struktur Plattenbau 199 18 28 23 13 6 5 7  

 dörflich 169 17 27 28 13 10 2 3  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Ich glaube, ich kann aufgrund einer Hitzeperiode weniger aktiv im Freien (z. B. Sport) ausüben. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 24 36 17 11 5 5 2  

Geschlecht männlich 373 20 35 18 14 6 5 1  

 weiblich 391 29 36 17 7 4 5 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 13 30 19 20 13 3 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 15 43 18 13 8 2 0  

 35 bis 44 Jahre 104 17 36 23 16 7 1 0  

 45 bis 54 Jahre 129 28 39 17 10 5 1 0  

 55 bis 64 Jahre 135 28 35 17 9 4 4 2  

 65 Jahre und älter 202 32 32 13 5 1 12 4  

Haushalts- Single 130 25 32 18 11 10 4 0  

struktur Alleinerziehende 11 17 46 8 28 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 22 41 16 10 5 5 1  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 22 36 20 13 6 2 0  

 Haushalt mit Kindern 141 14 39 24 16 6 1 1  

 Rentnerpaar 119 40 28 16 5 1 8 2  

  alleinstehende Rentner 74 27 35 10 4 4 13 7  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 26 32 14 10 10 8 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 32 31 15 6 6 7 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 25 44 14 7 5 5 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 22 43 14 12 3 5 1  

 4.000 Euro und mehr 126 17 40 20 16 6 1 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 28 30 20 5 3 7 7  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 25 37 19 9 4 5 1  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 22 39 16 13 6 4 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 14 21 28 10 13 4  

abschluss Berufsabschluss 313 24 37 17 8 7 5 2  

 Meister, Techniker 53 27 25 21 17 5 5 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 25 41 16 11 3 4 1  

berufliche Selbstständiger 69 25 35 16 10 10 4 0  

Stellung Beamter 101 20 48 14 7 4 4 3  

 Angestellter 277 25 42 17 9 3 3  0  

 Arbeiter 199 27 25 20 11 7 6 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 18 40 19 13 7 2  0  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 31 38 20 7 1 2 0  

 arbeitslos 11 34 58 8 0 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 31 31 15 8 3 9 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 21 34 23 10 7 5 0  

Siedlungs- städtisch 420 21 36 18 12 6 5 2  

struktur Plattenbau 199 29 34 15 8 3 8 3  

 dörflich 169 26 36 19 12 5 1 1  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Starker Flüssigkeitsverlust, der durch eine extreme, andauernde Hitze verursacht wird, kann langfristige 

Folgen für meine Gesundheit haben. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 38 31 13 8 3 5 2  

Geschlecht männlich 373 37 32 11 9 4 5 2  

 weiblich 391 39 31 14 8 2 5 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 23 39 16 14 4 3 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 28 41 14 9 3 5 0  

 35 bis 44 Jahre 104 36 32 13 13 4 3 0  

 45 bis 54 Jahre 129 39 28 15 9 5 5 1  

 55 bis 64 Jahre 135 47 32 8 6 4 2 2  

 65 Jahre und älter 202 44 26 12 4 1 9 4  

Haushalts- Single 130 34 37 11 10 3 5 0  

struktur Alleinerziehende 11 43 19 19 0 18 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 36 34 14 8 3 3 3  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 32 32 17 10 5 2 2  

 Haushalt mit Kindern 141 29 39 11 13 4 4 0  

 Rentnerpaar 119 49 26 8 4 2 9 2  

  alleinstehende Rentner 74 50 18 14 4 0 11 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 39 14 12 11 7 17 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 40 31 13 7 2 5 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 40 34 10 5 2 7 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 39 27 14 8 7 2 2  

 4.000 Euro und mehr 126 35 38 11 9 3 4 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 48 22 10 3 1 12 4  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 41 29 13 10 3 3 1  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 32 38 12 7 3 5 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 21 44 8 10 3 6 7  

abschluss Berufsabschluss 313 42 27 14 8 3 5 1  

 Meister, Techniker 53 42 26 15 6 4 7 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 33 38 11 9 3 5 1  

berufliche Selbstständiger 69 29 35 12 10 9 5 0  

Stellung Beamter 101 36 38 12 6 2 5 2  

 Angestellter 277 38 35 12 6 3 4 2  

 Arbeiter 199 47 21 10 10 4 6 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 34 35 13 9 4 3 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 43 32 12 9 1 3 0  

 arbeitslos 11 37 28 27 9 0 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 44 27 10 6 2 8 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 21 43 13 13 4 7 0  

Siedlungs- städtisch 420 35 30 13 10 4 7 2  

struktur Plattenbau 199 44 30 10 5 2 6 3  

 dörflich 169 36 37 15 8 3 1 1  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Das Risiko, an starkem Flüssigkeitsverlust zu leiden, wird reduziert, wenn ich mich in einer schatti-

gen/klimatisierten Umgebung aufhalte. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 23 35 19 11 3 5 2  

Geschlecht männlich 373 23 39 21 10 3 4 1  

 weiblich 391 24 33 18 12 4 7 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 19 39 21 11 4 7 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 17 34 27 16 3 4 0  

 35 bis 44 Jahre 104 18 39 18 19 4 3 0  

 45 bis 54 Jahre 129 24 35 23 9 5 4 1  

 55 bis 64 Jahre 135 25 39 17 11 3 2 3  

 65 Jahre und älter 202 31 33 16 6 2 10 3  

Haushalts- Single 130 26 36 17 12 2 6 0  

struktur Alleinerziehende 11 18 45 28 0 0 9 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 16 39 21 12 4 4 3  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 25 35 22 14 2 2 0  

 Haushalt mit Kindern 141 19 36 20 14 5 4 1  

 Rentnerpaar 119 36 35 13 5 1 9 2  

  alleinstehende Rentner 74 26 27 22 7 5 9 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 36 30 18 6 0 11 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 30 32 18 8 5 7 0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 24 37 21 9 2 7 1  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 17 37 20 18 4 3 1  

 4.000 Euro und mehr 126 20 43 19 10 3 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 30 27 22 5 4 7 5  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 24 35 20 13 3 4 1  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 22 41 19 10 3 5 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 31 18 24 3 0 20 4  

abschluss Berufsabschluss 313 26 33 18 12 4 5 2  

 Meister, Techniker 53 23 31 32 7 2 6 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 21 44 15 12 3 5 2  

berufliche Selbstständiger 69 24 38 13 12 4 7 1  

Stellung Beamter 101 24 34 18 10 5 6 3  

 Angestellter 277 23 40 19 9 3 5 1  

 Arbeiter 199 28 31 18 13 3 5 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 21 36 21 14 4 4 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 21 41 19 13 1 4 0  

 arbeitslos 11 52 18 19 0 11 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 27 33 17 8 3 9 3  

 geringfügig erwerbstätig 39 24 48 13 9 5 2 0  

Siedlungs- städtisch 420 23 37 19 11 3 5 2  

struktur Plattenbau 199 24 30 18 13 4 8 3  

 dörflich 169 23 38 22 9 4 3 1  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Während einer Hitzewelle kann ich aufgrund meiner Gesundheit nur wenig Wasser trinken. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 1 1 5 18 67 6 3  

Geschlecht männlich 373  0 1 4 18 68 5 2  

 weiblich 391 1 1 5 17 66 7 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 0 0 7 86 7 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 0 1 2 9 80 7 1  

 35 bis 44 Jahre 104 0 0 2 15 80 3 0  

 45 bis 54 Jahre 129 0 2 2 17 71 7 2  

 55 bis 64 Jahre 135 2 1 5 22 65 4 2  

 65 Jahre und älter 202 1 1 11 26 46 8 7  

Haushalts- Single 130 0 1 3 14 75 4 2  

struktur Alleinerziehende 11 0 0 10 0 81 9 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 1 5 14 72 5 2  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 0 0 5 26 59 10 0  

 Haushalt mit Kindern 141 0 1 0 14 78 8 0  

 Rentnerpaar 119 1 1 7 33 44 7 7  

  alleinstehende Rentner 74 2 1 12 19 53 4 8  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 0 4 17 76 3 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 1 2 8 21 62 3 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 2 1 5 19 65 7 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 0 1 2 20 68 8 2  

 4.000 Euro und mehr 126 0 2 1 13 78 7 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 1 14 27 38 11 8  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 1 1 3 19 67 7 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 0 1 3 14 75 5 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 0 7 13 63 10 7  

abschluss Berufsabschluss 313 0 1 4 19 66 7 3  

 Meister, Techniker 53 0 2 7 14 73 4 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 0 1 3 17 71 4 3  

berufliche Selbstständiger 69 0 1 7 20 66 3 3  

Stellung Beamter 101 0 0 1 16 69 11 3  

 Angestellter 277 1 1 4 16 71 6 2  

 Arbeiter 199 1 2 6 21 63 4 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 0 2 2 14 76 5 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 0 3 15 71 10 0  

 arbeitslos 11 0 0 8 29 63 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 1 1 8 23 54 7 6  

 geringfügig erwerbstätig 39 0 0 3 17 80 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 0 1 3 17 71 6 2  

struktur Plattenbau 199 1 1 7 19 60 6 6  

 dörflich 169 1 2 5 19 65 6 2  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Ich kann aufgrund meiner eingeschränkten Mobilität keine kühleren Plätze (Hinterhof, Park, Wald) aufsu-

chen. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 3 6 12 65 5 5  

Geschlecht männlich 373 2 2 5 11 69 6 5  

 weiblich 391 5 4 9 12 63 5 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 4 4 8 75 7 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 1 4 4 10 77 4 0  

 35 bis 44 Jahre 104 2 1 2 7 80 6 1  

 45 bis 54 Jahre 129 4 3 3 10 73 5 1  

 55 bis 64 Jahre 135 2 4 8 13 65 5 3  

 65 Jahre und älter 202 7 3 12 17 44 6 11  

Haushalts- Single 130 2 5 5 8 75 5 1  

struktur Alleinerziehende 11 9 10 0 0 70 10 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 3 3 13 71 4 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 2 9 15 55 9 5  

 Haushalt mit Kindern 141 1 0 2 9 81 7 1  

 Rentnerpaar 119 5 4 11 17 46 6 11  

  alleinstehende Rentner 74 11 3 17 16 41 4 8  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 8 3 16 9 57 7 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 4 8 10 15 57 2 3  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 4 4 9 14 58 6 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 1 3 7 74 8 5  

 4.000 Euro und mehr 126 2 0 2 9 84 3 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 10 4 16 17 33 10 9  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 4 4 5 13 63 6 4  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 2 2 5 8 77 4 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 4 3 10 62 7 7  

abschluss Berufsabschluss 313 5 4 6 14 60 7 4  

 Meister, Techniker 53 2 4 7 5 70 8 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 2 5 11 74 4 4  

berufliche Selbstständiger 69 3 5 6 3 75 5 3  

Stellung Beamter 101 2 4 7 14 61 8 4  

 Angestellter 277 3 2 4 12 71 4 4  

 Arbeiter 199 6 2 8 13 59 6 6  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 3 4 9 77 5 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 3 1 7 14 67 5 3  

 arbeitslos 11 0 11 16 20 53 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 7 4 10 16 49 6 8  

 geringfügig erwerbstätig 39 2 0 0 8 81 6 3  

Siedlungs- städtisch 420 3 2 6 12 70 5 3  

struktur Plattenbau 199 6 7 9 9 53 8 9  

 dörflich 169 3 2 5 15 68 3 4  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

In der Zeitung lese ich Artikel über die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitzeperioden. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 9 12 20 13 29 13 3  

Geschlecht männlich 373 9 12 21 15 30 12 2  

 weiblich 391 10 12 19 13 28 16 3  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 5 12 16 45 18  0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 1 8 13 14 43 20  0  

 35 bis 44 Jahre 104 4 4 16 17 46 13  0  

 45 bis 54 Jahre 129 5 11 25 14 30 15 1  

 55 bis 64 Jahre 135 16 12 21 14 21 12 4  

 65 Jahre und älter 202 18 21 25 10 11 10 6  

Haushalts- Single 130 1 8 22 17 34 18  0  

struktur Alleinerziehende 11  0  0 28 9 53 10  0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 10 12 17 15 31 12 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 5 18 12 30 28 2  

 Haushalt mit Kindern 141 4 6 20 15 42 12  0  

 Rentnerpaar 119 16 24 24 9 12 8 6  

  alleinstehende Rentner 74 21 16 22 11 17 10 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 23 4 24 12 27 11  0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 8 15 19 11 25 19 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 12 12 18 19 25 11 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 9 9 18 14 33 16 1  

 4.000 Euro und mehr 126 5 15 23 10 38 8 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 16 12 22 12 16 16 6  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 12 22 13 28 14 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 13 18 14 34 13 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 6 10 11 23 26 22 4  

abschluss Berufsabschluss 313 10 9 22 15 26 15 3  

 Meister, Techniker 53 16 10 16 9 33 17  0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 8 14 18 13 35 10 2  

berufliche Selbstständiger 69 12 6 19 16 28 15 5  

Stellung Beamter 101 8 11 20 16 32 11 3  

 Angestellter 277 8 14 21 14 29 12 3  

 Arbeiter 199 13 13 20 11 27 13 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 10 20 15 34 15 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 9 16 11 41 15  0  

 arbeitslos 11 8 11 36 17 18 11  0  

 nicht erwerbstätig 290 15 15 22 12 19 11 5  

 geringfügig erwerbstätig 39 3 5 8 20 47 15 3  

Siedlungs- städtisch 420 9 12 17 16 34 10 2  

struktur Plattenbau 199 10 14 20 11 21 18 5  

 dörflich 169 9 9 28 9 28 15 2  
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Tabelle Frage 26  

26. Stimmen Sie den folgenden Aussagen (eher) zu oder stimmen Sie den Aussagen (eher) nicht zu? 

          

Während der Hitze finde ich schnell einen kühlen, schattigen Platz in der Stadt (z. B. überdachte Haltestel-

len oder unter Bäumen). 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 20 39 15 8 6 3  

Geschlecht männlich 373 9 21 39 16 6 6 3  

 weiblich 391 8 20 40 14 10 6 2  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 10 22 44 14 6 4 0  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 3 23 39 20 8 4 2  

 35 bis 44 Jahre 104 7 19 44 19 7 3 2  

 45 bis 54 Jahre 129 4 20 44 10 12 9 2  

 55 bis 64 Jahre 135 12 17 36 18 8 7 2  

 65 Jahre und älter 202 13 22 36 11 7 7 5  

Haushalts- Single 130 11 25 30 19 8 6 1  

struktur Alleinerziehende 11 0 57 26 18 0 0 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 5 18 46 14 10 5 2  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 12 49 18 5 4 5  

 Haushalt mit Kindern 141 4 22 43 15 8 7 1  

 Rentnerpaar 119 19 19 35 8 7 6 5  

  alleinstehende Rentner 74 4 23 34 21 6 7 4  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 20 13 36 25 6 0 0  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 23 34 16 8 7 1  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 11 23 34 18 7 4 3  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 3 18 46 12 13 7 1  

 4.000 Euro und mehr 126 6 25 48 11 5 4 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 9 24 30 11 10 6 9  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 9 14 41 18 11 5 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 26 42 14 5 6 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 23 37 17 8 4 4  

abschluss Berufsabschluss 313 8 18 38 17 10 5 4  

 Meister, Techniker 53 12 15 44 15 7 6 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 8 26 41 13 6 4 1  

berufliche Selbstständiger 69 8 27 28 16 9 10 3  

Stellung Beamter 101 4 24 37 13 7 10 5  

 Angestellter 277 8 21 43 14 6 5 2  

 Arbeiter 199 11 19 37 16 11 2 3  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 5 22 41 16 7 7 1  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 3 14 44 23 12 1 3  

 arbeitslos 11 34 0 35 19 11 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 12 21 35 12 9 6 4  

 geringfügig erwerbstätig 39 13 23 49 12 2 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 9 23 38 15 7 5 2  

struktur Plattenbau 199 8 18 35 17 10 8 4  

 dörflich 169 5 16 46 12 10 7 4  
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem Auto 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 23 36 17 17 7    

Geschlecht männlich 373 28 41 14 13 5    

 weiblich 391 19 32 20 21 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 24 35 7 28 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 24 45 8 21 2    

 35 bis 44 Jahre 104 29 41 14 13 3    

 45 bis 54 Jahre 129 23 50 10 11 5    

 55 bis 64 Jahre 135 30 33 17 9 12    

 65 Jahre und älter 202 17 22 32 21 8    

Haushalts- Single 130 16 38 11 31 4    

struktur Alleinerziehende 11 35 54 0 0 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 30 40 16 8 6    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 22 40 17 16 5    

 Haushalt mit Kindern 141 30 50 9 8 3    

 Rentnerpaar 119 17 26 37 14 6    

  alleinstehende Rentner 74 14 11 19 43 14    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 20 10 53 4    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 25 27 13 28 7    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 23 34 24 15 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 26 45 18 6 5    

 4.000 Euro und mehr 126 30 48 15 6 2    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 23 18 22 28 10    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 28 35 15 17 5    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 20 44 17 15 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 7 50 9 27 7    

abschluss Berufsabschluss 313 29 31 14 20 5    

 Meister, Techniker 53 23 48 15 10 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 18 43 22 12 5    

berufliche Selbstständiger 69 27 46 16 5 6    

Stellung Beamter 101 22 35 20 19 5    

 Angestellter 277 23 40 18 15 4    

 Arbeiter 199 26 27 17 22 8    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 30 46 12 10 3    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 22 40 18 16 4    

 arbeitslos 11 19 29 0 33 19    

 nicht erwerbstätig 290 17 27 23 24 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 19 25 23 27 4    

Siedlungs- städtisch 420 20 35 17 20 7    

struktur Plattenbau 199 25 29 18 21 7    

 dörflich 169 28 47 15 6 4    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem Motorrad/Moped/Mofa 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 4 3 77 13    

Geschlecht männlich 373 6 6 5 72 12    

 weiblich 391 2 2 1 83 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 6 11 0 78 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 7 1 79 5    

 35 bis 44 Jahre 104 3 5 5 80 8    

 45 bis 54 Jahre 129 6 6 3 74 11    

 55 bis 64 Jahre 135 4 0 4 69 22    

 65 Jahre und älter 202 1 0 2 83 14    

Haushalts- Single 130 5 5 1 81 8    

struktur Alleinerziehende 11 9 0 0 81 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 5 5 72 13    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 7 2 2 78 12    

 Haushalt mit Kindern 141 5 7 2 76 10    

 Rentnerpaar 119 0 0 1 84 16    

  alleinstehende Rentner 74 1 0 3 81 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 7 3 80 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 4 1 76 14    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 6 1 2 83 9    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 7 3 79 9    

 4.000 Euro und mehr 126 4 6 4 79 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 1 2 78 17    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 2 3 78 11    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 3 6 3 79 9    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 8 10 0 65 17    

abschluss Berufsabschluss 313 6 3 3 77 11    

 Meister, Techniker 53 2 5 9 70 13    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 3 4 2 81 10    

berufliche Selbstständiger 69 6 7 3 74 10    

Stellung Beamter 101 3 5 5 78 9    

 Angestellter 277 1 3 3 83 10    

 Arbeiter 199 8 1 3 72 17    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 6 6 4 72 11    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 0 1 93 5    

 arbeitslos 11 9 0 0 63 29    

 nicht erwerbstätig 290 1 2 2 81 14    

 geringfügig erwerbstätig 39 8 2 0 82 7    

Siedlungs- städtisch 420 3 5 2 78 10    

struktur Plattenbau 199 3 2 2 78 14    

 dörflich 169 6 1 5 72 16    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem Fahrrad 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 14 17 22 38 9    

Geschlecht männlich 373 15 21 23 33 7    

 weiblich 391 14 14 20 43 9    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 22 26 19 31 2    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 26 21 26 23 4    

 35 bis 44 Jahre 104 24 31 23 18 3    

 45 bis 54 Jahre 129 14 25 23 33 6    

 55 bis 64 Jahre 135 11 13 20 40 17    

 65 Jahre und älter 202 4 4 19 62 11    

Haushalts- Single 130 20 23 19 34 4    

struktur Alleinerziehende 11 0 17 37 35 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 16 18 22 33 11    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 13 25 26 33 3    

 Haushalt mit Kindern 141 22 28 26 18 5    

 Rentnerpaar 119 5 3 17 63 12    

  alleinstehende Rentner 74 3 2 18 62 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 8 19 23 43 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 11 7 17 54 11    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 17 12 17 47 7    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 12 23 34 26 5    

 4.000 Euro und mehr 126 19 26 24 27 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 5 10 18 51 16    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 14 12 23 43 8    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 18 25 22 31 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 15 16 32 30 7    

abschluss Berufsabschluss 313 15 10 20 46 9    

 Meister, Techniker 53 17 22 19 35 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 25 23 32 6    

berufliche Selbstständiger 69 17 21 23 32 7    

Stellung Beamter 101 11 24 19 39 7    

 Angestellter 277 13 19 23 38 7    

 Arbeiter 199 18 10 18 42 13    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 20 25 25 23 7    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 12 18 26 40 4    

 arbeitslos 11 9 0 18 45 29    

 nicht erwerbstätig 290 9 9 17 55 10    

 geringfügig erwerbstätig 39 13 23 15 42 7    

Siedlungs- städtisch 420 17 24 18 34 7    

struktur Plattenbau 199 12 5 16 54 13    

 dörflich 169 10 15 38 28 9    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem E-Bike (Elektrofahrrad) 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 1 3 2 81 13    

Geschlecht männlich 373 1 5 1 81 11    

 weiblich 391 1 1 3 82 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 11 0 84 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 3 4 1 87 5    

 35 bis 44 Jahre 104 1 4 1 86 8    

 45 bis 54 Jahre 129 1 4 1 85 10    

 55 bis 64 Jahre 135 0 2 2 71 25    

 65 Jahre und älter 202 1 1 4 80 14    

Haushalts- Single 130 1 5 1 86 7    

struktur Alleinerziehende 11 0 0 0 90 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 0 4 2 79 14    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 4 0 81 14    

 Haushalt mit Kindern 141 2 4 0 84 10    

 Rentnerpaar 119 2 1 4 81 13    

  alleinstehende Rentner 74 0 1 4 78 16    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 7 0 86 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 0 4 4 81 12    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 1 2 0 87 10    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 6 2 81 8    

 4.000 Euro und mehr 126 1 4 2 86 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 0 2 1 80 16    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 1 1 3 84 12    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 1 6 1 83 9    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 10 4 76 10    

abschluss Berufsabschluss 313 1 2 2 83 11    

 Meister, Techniker 53 0 5 2 81 11    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 5 1 82 11    

berufliche Selbstständiger 69 2 4 4 78 12    

Stellung Beamter 101 0 5 2 85 7    

 Angestellter 277 1 2 2 84 11    

 Arbeiter 199 1 2 1 80 16    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 1 4 1 82 12    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 2 3 0 88 7    

 arbeitslos 11 0 0 0 71 29    

 nicht erwerbstätig 290 1 3 3 79 13    

 geringfügig erwerbstätig 39 0 2 0 90 7    

Siedlungs- städtisch 420  0 4 1 84 10    

struktur Plattenbau 199 1 1 4 80 14    

 dörflich 169 2 6 2 74 16    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit der Straßenbahn 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 15 28 33 18 7    

Geschlecht männlich 373 9 28 36 20 6    

 weiblich 391 19 27 31 17 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 19 34 24 17 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 12 33 30 23 2    

 35 bis 44 Jahre 104 6 29 40 21 4    

 45 bis 54 Jahre 129 9 26 38 21 6    

 55 bis 64 Jahre 135 17 23 27 19 14    

 65 Jahre und älter 202 20 26 37 13 5    

Haushalts- Single 130 11 33 32 21 4    

struktur Alleinerziehende 11 0 53 18 19 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 12 28 29 22 8    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 10 28 44 12 5    

 Haushalt mit Kindern 141 6 28 35 23 7    

 Rentnerpaar 119 22 21 41 11 5    

  alleinstehende Rentner 74 30 29 27 8 6    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 13 35 26 20 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 23 27 29 16 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 18 27 33 19 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 9 39 27 19 6    

 4.000 Euro und mehr 126 6 30 37 24 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 22 21 37 13 7    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 15 26 32 22 5    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 11 33 33 17 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 13 41 25 14 8    

abschluss Berufsabschluss 313 15 23 35 21 6    

 Meister, Techniker 53 5 27 39 22 5    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 13 34 32 16 5    

berufliche Selbstständiger 69 7 24 32 29 9    

Stellung Beamter 101 16 30 32 14 8    

 Angestellter 277 14 31 33 17 5    

 Arbeiter 199 16 25 31 22 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 8 30 31 24 7    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 15 20 41 21 3    

 arbeitslos 11 16 46 9 8 21    

 nicht erwerbstätig 290 20 27 34 13 6    

 geringfügig erwerbstätig 39 32 27 33 8 0    

Siedlungs- städtisch 420 16 29 31 20 5    

struktur Plattenbau 199 19 29 35 11 6    

 dörflich 169 7 23 35 24 11    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem Bus 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 8 20 29 34 9    

Geschlecht männlich 373 5 23 31 34 8    

 weiblich 391 11 18 27 36 8    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 10 29 22 33 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 10 28 22 35 5    

 35 bis 44 Jahre 104 2 19 31 44 4    

 45 bis 54 Jahre 129 5 20 29 41 5    

 55 bis 64 Jahre 135 10 15 24 34 17    

 65 Jahre und älter 202 11 17 38 26 9    

Haushalts- Single 130 9 23 22 41 5    

struktur Alleinerziehende 11 0 26 9 55 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 8 19 26 35 11    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 5 22 34 36 4    

 Haushalt mit Kindern 141 2 26 28 37 8    

 Rentnerpaar 119 12 14 39 25 9    

  alleinstehende Rentner 74 14 17 30 27 12    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 7 17 34 35 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 17 19 26 32 7    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 9 24 28 33 6    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 4 29 24 35 8    

 4.000 Euro und mehr 126 4 19 25 47 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 14 15 39 24 9    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 21 29 37 6    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 8 22 26 37 7    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 14 27 28 24 7    

abschluss Berufsabschluss 313 8 18 31 35 8    

 Meister, Techniker 53 2 24 35 32 7    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 9 24 27 34 7    

berufliche Selbstständiger 69 3 22 32 36 7    

Stellung Beamter 101 11 16 32 33 8    

 Angestellter 277 8 21 24 39 7    

 Arbeiter 199 8 19 30 31 12    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 4 20 25 42 8    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 8 18 25 44 4    

 arbeitslos 11 16 38 17 8 21    

 nicht erwerbstätig 290 11 19 33 27 9    

 geringfügig erwerbstätig 39 20 25 36 19 0    

Siedlungs- städtisch 420 8 20 27 37 8    

struktur Plattenbau 199 10 14 33 33 10    

 dörflich 169 6 25 29 29 10    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

mit dem Zug 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 3 22 24 40 11    

Geschlecht männlich 373 3 25 24 39 10    

 weiblich 391 3 19 25 42 10    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 8 34 24 29 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 38 18 32 5    

 35 bis 44 Jahre 104 0 26 26 41 6    

 45 bis 54 Jahre 129 2 23 23 45 7    

 55 bis 64 Jahre 135 3 13 25 39 20    

 65 Jahre und älter 202 2 10 29 45 13    

Haushalts- Single 130 5 30 24 35 7    

struktur Alleinerziehende 11 0 35 19 35 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 4 27 23 34 12    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 3 18 23 50 5    

 Haushalt mit Kindern 141 2 26 17 45 9    

 Rentnerpaar 119 3 8 30 46 13    

  alleinstehende Rentner 74 2 11 35 38 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 10 24 57 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 19 27 37 11    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 3 24 21 45 7    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 1 23 19 48 10    

 4.000 Euro und mehr 126 1 29 24 36 9    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 1 8 34 44 13    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 3 14 25 50 9    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 4 32 22 33 8    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 31 28 32 10    

abschluss Berufsabschluss 313 3 14 25 48 10    

 Meister, Techniker 53 3 25 22 44 6    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 3 32 24 32 10    

berufliche Selbstständiger 69 1 29 25 35 10    

Stellung Beamter 101 5 21 25 39 10    

 Angestellter 277 2 26 23 39 9    

 Arbeiter 199 4 13 24 47 12    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 27 22 40 10    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 2 16 19 56 7    

 arbeitslos 11 16 19 27 17 21    

 nicht erwerbstätig 290 3 16 28 41 12    

 geringfügig erwerbstätig 39 16 32 26 21 5    

Siedlungs- städtisch 420 4 27 24 36 8    

struktur Plattenbau 199 4 12 25 46 12    

 dörflich 169 1 18 24 41 16    
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Tabelle Frage 27  

27. Bei lang anhaltender Hitze bin ich wie folgt unterwegs: 

          

zu Fuß 

häufiger 1         

unverändert 2         

seltener 3         

nie 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 25 41 25 4 5    

Geschlecht männlich 373 24 44 25 4 3    

 weiblich 391 27 40 25 4 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 29 49 17 0 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 32 49 15 1 2    

 35 bis 44 Jahre 104 29 51 16 3 1    

 45 bis 54 Jahre 129 20 46 27 4 3    

 55 bis 64 Jahre 135 28 33 27 3 9    

 65 Jahre und älter 202 19 34 37 7 3    

Haushalts- Single 130 26 45 21 5 3    

struktur Alleinerziehende 11 18 54 17 0 10    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 27 42 23 3 6    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 26 46 24 2 2    

 Haushalt mit Kindern 141 26 53 17 1 2    

 Rentnerpaar 119 21 28 41 7 3    

  alleinstehende Rentner 74 25 33 27 6 9    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 28 37 24 4 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 34 36 22 3 5    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 23 38 32 4 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 24 43 28 3 2    

 4.000 Euro und mehr 126 23 52 26 0 0    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 29 27 31 8 5    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 26 41 23 5 4    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 24 48 25 2 2    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 34 48 11 3 4    

abschluss Berufsabschluss 313 31 37 22 6 5    

 Meister, Techniker 53 18 49 28 5 0    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 20 47 29 2 2    

berufliche Selbstständiger 69 21 41 33 5 1    

Stellung Beamter 101 19 50 24 2 6    

 Angestellter 277 22 42 29 3 3    

 Arbeiter 199 30 37 21 7 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 23 48 22 3 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 30 39 26 3 2    

 arbeitslos 11 24 57 0 9 10    

 nicht erwerbstätig 290 23 36 31 5 4    

 geringfügig erwerbstätig 39 42 36 16 3 3    

Siedlungs- städtisch 420 26 44 24 3 3    

struktur Plattenbau 199 28 32 26 6 8    

 dörflich 169 21 45 27 3 4    
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Tabelle Frage 28 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

28. Wohnen Sie ...? 

          

in einer Mietwohnung (ohne Service) 1         

in einer Mietwohnung mit Service (z. B. 

Concierge) 

2         

in einem gemieteten Haus 3         

in eigener Eigentumswohnung 4         

im eigenen Ein-/Zweifamilienhaus 5         

im eigenen Mehrfamilienhaus 6         

keine Angaben 7         

          

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  517 56 12 1 6 18 2 3  

Geschlecht männlich 235 56 11 1 7 20 3 2  

 weiblich 264 58 13 1 5 16 2 4  

Alters- 18 bis 24 Jahre 33 54 23 0 2 17 2 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 86 78 8 1 3 6 2 3  

 35 bis 44 Jahre 70 67 11 3 4 9 3 4  

 45 bis 54 Jahre 79 45 4 0 11 36 4 1  

 55 bis 64 Jahre 90 53 10 1 7 24 3 3  

 65 Jahre und älter 137 49 19 3 7 18 1 4  

Haushalts- Single 110 68 18 0 5 6 2 2  

struktur Alleinerziehende 11 62 8 0 9 10 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

120 60 6 1 7 22 2 2  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

26 36 4 1 5 49 5 0  

 Haushalt mit Kindern 68 50 4 4 8 29 3 2  

 Rentnerpaar 67 50 15 1 8 22 1 2  

  alleinstehende Rentner 74 53 23 3 5 8 3 5  

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 59 29 0 2 7 0 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 119 58 22 0 5 8 2 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 109 68 9 2 5 14 1 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 59 59 5 2 7 22 3 2  

 4.000 Euro und mehr 67 47 3 2 13 30 5 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 60 50 18 5 3 13 2 9  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

189 60 11 1 6 18 2 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 219 55 12 1 8 20 3 1  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 41 26 6 3 23 0 2  

abschluss Berufsabschluss 209 63 11 1 4 14 2 5  

 Meister, Techniker 32 56 8 0 6 25 4 1  

 Fach-, Hochschulabschluss 182 52 9 1 10 24 3 1  

berufliche Selbstständiger 43 49 9 0 3 32 7 0  

Stellung Beamter 62 58 11 4 9 15 0 2  

 Angestellter 180 57 9 2 10 17 4 1  

 Arbeiter 132 58 19 0 3 15 1 4  

Erwerbs- voll erwerbstätig 222 62 5 1 7 21 3 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 40 57 14 1 3 19 5 0  

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 190 49 20 2 7 17 2 4  

 geringfügig erwerbstätig 24 70 15 2 7 4 2 0  

Siedlungs- städtisch 281 68 8 1 9 10 3 3  

struktur Plattenbau 136 59 30 1 1 3 1 4  

 dörflich 99 21 1 3 6 63 3 3  
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Tabelle Frage 29 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

29. Wenn Sie zur Miete wohnen, wer ist Ihr Vermieter? 

          

KoWo/Wohnungsgenossenschaft 1         

Privat 2         

Bund/Land oder Firma 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  517 31 32 9 29     

Geschlecht männlich 235 27 36 6 31     

 weiblich 264 33 30 12 25     

Alters- 18 bis 24 Jahre 33 28 41 14 17     

gruppen 25 bis 34 Jahre 86 21 55 11 13     

 35 bis 44 Jahre 70 25 46 12 17     

 45 bis 54 Jahre 79 22 22 4 53     

 55 bis 64 Jahre 90 33 25 8 34     

 65 Jahre und älter 137 44 20 7 29     

Haushalts- Single 110 33 38 14 14     

struktur Alleinerziehende 11 26 44 0 30     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

120 24 37 8 31     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

26 11 33 7 50     

 Haushalt mit Kindern 68 17 33 8 42     

 Rentnerpaar 67 45 17 6 32     

  alleinstehende Rentner 74 45 24 10 21     

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 63 19 6 12     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 119 38 30 15 17     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 109 40 36 5 19     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 59 20 38 10 32     

 4.000 Euro und mehr 67 10 37 4 49     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 60 51 23 6 20     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

189 34 29 10 28     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 219 21 38 10 31     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 42 27 5 26     

abschluss Berufsabschluss 209 39 29 10 22     

 Meister, Techniker 32 19 38 7 35     

 Fach-, Hochschulabschluss 182 21 34 9 36     

berufliche Selbstständiger 43 26 25 9 40     

Stellung Beamter 62 32 32 10 27     

 Angestellter 180 25 35 8 31     

 Arbeiter 132 41 30 10 20     

Erwerbs- voll erwerbstätig 222 21 38 9 32     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 40 37 32 6 25     

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 190 40 23 10 27     

 geringfügig erwerbstätig 24 30 42 15 13     

Siedlungs- städtisch 281 17 50 11 22     

struktur Plattenbau 136 81 4 6 9     

 dörflich 99 0 19 7 73     
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Tabelle Frage 30 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

30. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 

          

Ein-/Zweifamilienhaus 

vor 1945 1         

zwischen 1945 bis 1990 2         

nach 1990 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  517 7 5 11 77     

Geschlecht männlich 235 9 4 11 76     

 weiblich 264 6 6 10 78     

Alters- 18 bis 24 Jahre 33 4 9 3 85     

gruppen 25 bis 34 Jahre 86 4 3 4 89     

 35 bis 44 Jahre 70 6 1 7 86     

 45 bis 54 Jahre 79 12 4 22 62     

 55 bis 64 Jahre 90 6 7 13 75     

 65 Jahre und älter 137 8 8 11 73     

Haushalts- Single 110 4 2 2 93     

struktur Alleinerziehende 11 0 0 10 90     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

120 5 6 14 74     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

26 13 8 28 51     

 Haushalt mit Kindern 68 12 6 16 65     

 Rentnerpaar 67 10 5 13 73     

  alleinstehende Rentner 74 3 8 8 81     

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 4 7 0 89     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 119 6 4 6 84     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 109 8 4 7 81     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 59 7 8 10 75     

 4.000 Euro und mehr 67 5 4 23 68     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 60 8 11 7 74     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

189 6 4 10 80     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 219 8 4 13 76     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 10 15 5 69     

abschluss Berufsabschluss 209 6 4 8 81     

 Meister, Techniker 32 14 3 10 73     

 Fach-, Hochschulabschluss 182 7 5 16 72     

berufliche Selbstständiger 43 8 4 20 68     

Stellung Beamter 62 6 5 10 79     

 Angestellter 180 5 3 13 79     

 Arbeiter 132 8 6 5 81     

Erwerbs- voll erwerbstätig 222 7 3 12 77     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 40 6 4 11 79     

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 190 7 7 11 75     

 geringfügig erwerbstätig 24 1 5 5 89     

Siedlungs- städtisch 281 7 3 4 86     

struktur Plattenbau 136 1 4 2 92     

 dörflich 99 15 13 40 32     
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Tabelle Frage 30 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

30. In welchem Typ von Haus wohnen Sie? 

          

Mehrfamilienhaus 

vor 1945 1         

zwischen 1945 bis 1990 2         

nach 1990 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  517 21 38 12 28     

Geschlecht männlich 235 25 36 12 28     

 weiblich 264 18 42 13 27     

Alters- 18 bis 24 Jahre 33 19 41 16 24     

gruppen 25 bis 34 Jahre 86 24 42 13 20     

 35 bis 44 Jahre 70 34 33 13 21     

 45 bis 54 Jahre 79 23 31 8 38     

 55 bis 64 Jahre 90 19 41 9 32     

 65 Jahre und älter 137 12 42 16 30     

Haushalts- Single 110 20 50 14 15     

struktur Alleinerziehende 11 53 26 0 21     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

120 22 39 12 27     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

26 24 18 5 54     

 Haushalt mit Kindern 68 31 22 11 36     

 Rentnerpaar 67 10 45 15 29     

  alleinstehende Rentner 74 16 40 15 28     

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 10 63 13 14     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 119 13 48 16 23     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 109 21 45 11 23     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 59 31 32 12 26     

 4.000 Euro und mehr 67 37 15 14 33     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 60 14 44 13 29     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

189 15 46 12 26     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 219 29 30 13 29     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 21 16 49 5 30     

abschluss Berufsabschluss 209 14 47 15 24     

 Meister, Techniker 32 27 33 10 30     

 Fach-, Hochschulabschluss 182 28 28 11 33     

berufliche Selbstständiger 43 27 28 8 37     

Stellung Beamter 62 23 39 11 28     

 Angestellter 180 26 34 15 25     

 Arbeiter 132 13 52 12 24     

Erwerbs- voll erwerbstätig 222 25 34 13 29     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 40 28 41 7 24     

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 190 15 43 13 29     

 geringfügig erwerbstätig 24 23 42 19 15     

Siedlungs- städtisch 281 36 32 14 18     

struktur Plattenbau 136 2 74 8 16     

 dörflich 99 5 7 14 74     

 

  



182 Wohnungs- und Haushaltserhebung 2017  

 soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 31  

31. Wie viele Stockwerke hat das Haus insgesamt, in dem Sie wohnen? 

          

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  745 4,2 2,5 4 3 5    

Geschlecht männlich 356 4,0 2,2 4 3 5    

 weiblich 367 4,4 2,7 4 3 5    

Alters- 18 bis 24 Jahre 58 4,6 2,6 4 3 5    

gruppen 25 bis 34 Jahre 126 4,4 2,1 4 3 5    

 35 bis 44 Jahre 99 4,2 2,2 4 3 5    

 45 bis 54 Jahre 125 3,7 2,1 3 2 5    

 55 bis 64 Jahre 129 4,1 2,6 4 2 5    

 65 Jahre und älter 183 4,3 2,8 4 2 5    

Haushalts- Single 125 4,7 2,5 4 3 5    

struktur Alleinerziehende 11 4,0 1,0 4 3 5    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
201 4,2 2,6 4 3 5 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
58 3,3 2,2 3 2 4 

   

 Haushalt mit Kindern 139 3,7 1,6 4 3 5    

 Rentnerpaar 110 4,3 2,7 4 3 5    

  alleinstehende Rentner 65 4,9 3,1 4 3 5    

Haushalts- unter 1.000 Euro 29 5,5 2,9 5 3 7    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 141 5,3 3,3 4 3 6    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 171 4,3 2,2 4 3 5    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 106 3,7 2,2 4 2 4    

 4.000 Euro und mehr 124 3,5 1,4 3 2 4    

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 69 4,8 2,9 4 3 5    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
270 4,2 2,4 4 3 5 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 352 4,0 2,4 4 3 5    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 31 5,1 3,1 4 3 7    

abschluss Berufsabschluss 290 4,4 2,5 4 3 5    

 Meister, Techniker 53 3,6 1,9 3 2 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 280 3,9 2,3 4 2 5    

berufliche Selbstständiger 68 3,9 2,5 3 2 5    

Stellung Beamter 96 4,3 2,5 4 3 5    

 Angestellter 268 4,1 2,3 4 3 5    

 Arbeiter 185 4,6 2,8 4 3 5    

Erwerbs- voll erwerbstätig 334 3,9 2,0 4 3 5    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 65 4,2 2,5 4 3 5    

 arbeitslos 11 8,0 3,4 10 5 11    

 nicht erwerbstätig 267 4,4 2,8 4 2 5    

 geringfügig erwerbstätig 39 4,9 2,8 4 3 5    

Siedlungs- städtisch 405 3,9 1,7 4 3 4    

struktur Plattenbau 177 6,7 3,0 5 5 10    

 dörflich 163 2,4 0,9 2 2 3    
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Tabelle Frage 32  

32. In welchem Stockwerk wohnen Sie? 

          

 

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  536 3,0 2,4 2 1 4    

Geschlecht männlich 254 2,9 2,3 2 1 4    

 weiblich 265 3,0 2,4 2 1 3    

Alters- 18 bis 24 Jahre 39 3,0 2,7 2 1 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 91 3,0 2,3 2 2 4    

 35 bis 44 Jahre 71 2,9 2,2 3 1 3    

 45 bis 54 Jahre 91 2,7 1,9 2 1 4    

 55 bis 64 Jahre 86 2,7 2,1 2 1 4    

 65 Jahre und älter 137 3,2 3,0 2 1 3    

Haushalts- Single 98 3,2 2,7 2 1 4    

struktur Alleinerziehende X         

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
146 3,1 2,6 2 1 4 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
39 1,8 1,0 2 1 2 

   

 Haushalt mit Kindern 84 2,7 1,4 3 2 4    

 Rentnerpaar 80 3,1 3,1 2 1 3    

  alleinstehende Rentner 58 2,9 2,2 2 1 3    

Haushalts- unter 1.000 Euro 21 3,7 2,9 2 2 6    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 115 3,6 3,0 3 1 4    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 128 2,8 2,4 2 1 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 73 2,8 2,3 2 1 4    

 4.000 Euro und mehr 81 2,6 1,4 2 1 3    

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 55 3,4 2,9 3 1 5    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
199 2,9 2,2 2 1 4 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 244 2,7 2,2 2 1 3    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 18 2,6 2,6 2 1 3    

abschluss Berufsabschluss 216 3,2 2,6 2 1 4    

 Meister, Techniker 37 2,7 1,8 2 1 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 197 2,8 2,3 2 1 4    

berufliche Selbstständiger 50 2,5 1,9 2 1 3    

Stellung Beamter 75 2,6 1,8 2 1 3    

 Angestellter 189 2,7 2,1 2 1 3    

 Arbeiter 140 3,6 3,1 3 2 4    

Erwerbs- voll erwerbstätig 236 2,8 2,0 2 1 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 44 3,2 2,3 3 2 4    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 193 3,0 2,8 2 1 3    

 geringfügig erwerbstätig 31 3,3 2,6 3 1 5    

Siedlungs- städtisch 305 2,4 1,5 2 1 3    

struktur Plattenbau 162 4,5 3,3 3 2 6    

 dörflich 69 1,6 0,8 1 1 2    
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Tabelle Frage 32  

32. In welchem Stockwerk wohnen Sie? 

          

 

Erdgeschoss 1         

Dachgeschoss 2         

keine Angaben  3         

          

          

          

          

          

          

  1 2 3      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 19 11 70      

Geschlecht männlich 373 20 12 68      

 weiblich 391 19 11 70      

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 21 18 61      

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 20 19 61      

 35 bis 44 Jahre 104 17 13 70      

 45 bis 54 Jahre 129 12 17 72      

 55 bis 64 Jahre 135 27 4 68      

 65 Jahre und älter 202 20 5 75      

Haushalts- Single 130 19 15 66      

struktur Alleinerziehende 11 27 17 57      

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
209 17 13 70 

     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
60 15 5 80 

     

 Haushalt mit Kindern 141 23 16 61      

 Rentnerpaar 119 22 4 74      

  alleinstehende Rentner 74 13 9 78      

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 28 0 72      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 15 14 71      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 21 6 72      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 23 11 67      

 4.000 Euro und mehr 126 22 18 61      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 27 6 67      

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 17 12 71      

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 19 12 68      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 25 10 65      

abschluss Berufsabschluss 313 21 11 68      

 Meister, Techniker 53 14 17 68      

 Fach-, Hochschulabschluss 289 19 11 70      

berufliche Selbstständiger 69 13 10 77      

Stellung Beamter 101 14 8 78      

 Angestellter 277 22 9 68      

 Arbeiter 199 19 14 68      

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 17 15 68      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 21 8 71      

 arbeitslos 11 16 0 84      

 nicht erwerbstätig 290 21 8 71      

 geringfügig erwerbstätig 39 20 24 56      

Siedlungs- städtisch 420 20 14 66      

struktur Plattenbau 199 12 5 83      

 dörflich 169 25 11 64      
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Tabelle Frage 33  

33. Gibt es in Ihrer Wohnung die folgenden Ausstattungsmerkmale? 

          

 

Balkon/Wintergarten/Loggia 1         

(Dach-) Terrasse 2         

nutzbarer Innen- /Hinterhof 3         

Klimaanlage 4         

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 62 17 47 2     

Geschlecht männlich 373 60 19 49 4     

 weiblich 391 65 15 46 1     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 49 15 46 6     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 60 10 52 2     

 35 bis 44 Jahre 104 54 12 55  0     

 45 bis 54 Jahre 129 62 33 51 2     

 55 bis 64 Jahre 135 60 18 41 1     

 65 Jahre und älter 202 73 14 43 4     

Haushalts- Single 130 59 8 49 2     

struktur Alleinerziehende 11 45 19 54  0     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 63 20 46 1     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 59 30 52 2     

 Haushalt mit Kindern 141 54 23 56 4     

 Rentnerpaar 119 75 14 39 4     

  alleinstehende Rentner 74 73 11 38 1     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 67 0 40 6     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 68 12 52 2     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 65 12 48 2     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 58 13 51 3     

 4.000 Euro und mehr 126 61 38 54 3     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 63 9 39 4     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 67 16 48 3     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 59 22 50 2     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 57 10 42 11     

abschluss Berufsabschluss 313 63 14 48 3     

 Meister, Techniker 53 58 18 56 2     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 63 24 45 2     

berufliche Selbstständiger 69 62 28 45 1     

Stellung Beamter 101 62 18 44 4     

 Angestellter 277 65 20 49 0      

 Arbeiter 199 65 9 49 3     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 60 22 48 1     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 62 24 57  0     

 arbeitslos 11 74 0 35 8     

 nicht erwerbstätig 290 67 13 41 4     

 geringfügig erwerbstätig 39 54 11 67  0     

Siedlungs- städtisch 420 57 13 56 2     

struktur Plattenbau 199 88 4 37 1     

 dörflich 169 43 43 36 5     
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Tabelle Frage 33  

33. Gibt es in Ihrer Wohnung die folgenden Ausstattungsmerkmale? 

          

 

Wärmeschutzverglasung 5         

eigener oder Gemeinschaftsgarten am Haus 6         

Sonnenschutzvorrichtungen 7         

          

          

          

          

          

          

  5 6 7      

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 17 33 31      

Geschlecht männlich 373 19 38 34      

 weiblich 391 15 29 29      

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 11 24 19      

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 14 30 20      

 35 bis 44 Jahre 104 17 31 24      

 45 bis 54 Jahre 129 21 45 49      

 55 bis 64 Jahre 135 21 34 32      

 65 Jahre und älter 202 15 31 33      

Haushalts- Single 130 15 23 18      

struktur Alleinerziehende 11 9 35 9      

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 19 34 32      

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 23 46 43      

 Haushalt mit Kindern 141 21 43 43      

 Rentnerpaar 119 17 30 39      

  alleinstehende Rentner 74 10 21 19      

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 14 17 10      

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 13 24 22      

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 18 28 27      

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 19 38 35      

 4.000 Euro und mehr 126 26 47 50      

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 8 26 23      

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 19 34 34      

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 18 35 33      

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 10 25 27      

abschluss Berufsabschluss 313 15 32 30      

 Meister, Techniker 53 23 37 40      

 Fach-, Hochschulabschluss 289 20 37 35      

berufliche Selbstständiger 69 25 51 29      

Stellung Beamter 101 15 35 27      

 Angestellter 277 17 32 34      

 Arbeiter 199 17 29 30      

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 18 37 34      

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 19 38 35      

 arbeitslos 11 18 9 8      

 nicht erwerbstätig 290 18 29 30      

 geringfügig erwerbstätig 39 12 30 27      

Siedlungs- städtisch 420 15 33 26      

struktur Plattenbau 199 16 11 16      

 dörflich 169 24 60 60      
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Tabelle Frage 34  

34. Von welcher Sonneneinstrahlung sind Ihre Wohn- und Schlafräume am meisten betroffen? 

          

Wohnräume (ohne Bad, Küche, Schlafzimmer) 

Morgensonne 1         

Mittagssonne 2         

Abendsonne 3         

gar keine 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 36 62 41 4     

Geschlecht männlich 373 35 61 42 4     

 weiblich 391 36 62 41 3     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 30 58 43 11     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 37 62 45 4     

 35 bis 44 Jahre 104 40 54 45 6     

 45 bis 54 Jahre 129 30 62 45 2     

 55 bis 64 Jahre 135 41 60 36 3     

 65 Jahre und älter 202 36 68 37 2     

Haushalts- Single 130 35 59 41 7     

struktur Alleinerziehende 11 36 38 36 9     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 37 65 42 3     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 32 65 47 7     

 Haushalt mit Kindern 141 33 55 45 4     

 Rentnerpaar 119 35 72 39 1     

  alleinstehende Rentner 74 45 67 30 2     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 47 64 16 0     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 39 63 42 3     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 39 59 45 5     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 32 65 39 6     

 4.000 Euro und mehr 126 28 65 45 5     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 41 57 30 5     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 39 63 42 3     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 34 63 44 4     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 37 60 31 7     

abschluss Berufsabschluss 313 38 63 38 4     

 Meister, Techniker 53 43 59 40 2     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 34 65 46 2     

berufliche Selbstständiger 69 45 51 50 3     

Stellung Beamter 101 39 64 35 8     

 Angestellter 277 30 67 44 2     

 Arbeiter 199 34 59 39 3     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 35 63 44 5     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 30 58 49 3     

 arbeitslos 11 54 46 47  0     

 nicht erwerbstätig 290 38 68 37 2     

 geringfügig erwerbstätig 39 38 41 37 9     

Siedlungs- städtisch 420 38 59 39 4     

struktur Plattenbau 199 32 66 44 2     

 dörflich 169 34 65 42 4     
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Tabelle Frage 34  

34. Von welcher Sonneneinstrahlung sind Ihre Wohn- und Schlafräume am meisten betroffen? 

          

Schlafzimmer 

Morgensonne 1         

Mittagssonne 2         

Abendsonne 3         

gar keine 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 40 32 36 10     

Geschlecht männlich 373 43 30 36 12     

 weiblich 391 38 33 36 8     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 42 41 42 12     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 36 35 38 13     

 35 bis 44 Jahre 104 36 32 37 14     

 45 bis 54 Jahre 129 44 37 34 6     

 55 bis 64 Jahre 135 39 33 34 8     

 65 Jahre und älter 202 44 22 35 9     

Haushalts- Single 130 38 40 39 7     

struktur Alleinerziehende 11 46 25 27 19     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 38 32 36 13     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 38 36 37 9     

 Haushalt mit Kindern 141 38 36 39 10     

 Rentnerpaar 119 53 18 35 9     

  alleinstehende Rentner 74 32 28 34 4     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 16 43 24 3     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 49 31 32 7     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 37 33 44 11     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 46 23 34 13     

 4.000 Euro und mehr 126 39 35 39 10     

Schul- (noch) keinen Abschluss X          

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 41 28 27 8     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 40 33 39 9     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 41 30 37 12     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 43 41 21 12     

abschluss Berufsabschluss 313 38 34 35 10     

 Meister, Techniker 53 43 22 41 10     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 43 28 40 10     

berufliche Selbstständiger 69 47 38 38 4     

Stellung Beamter 101 48 27 31 12     

 Angestellter 277 38 26 39 11     

 Arbeiter 199 38 37 35 9     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 38 34 38 12     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 51 39 34 3     

 arbeitslos 11 45 28 8 11     

 nicht erwerbstätig 290 45 26 34 9     

 geringfügig erwerbstätig 39 26 33 46 11     

Siedlungs- städtisch 420 38 36 37 9     

struktur Plattenbau 199 43 26 30 9     

 dörflich 169 42 29 38 10     
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Tabelle Frage 34  

34. Von welcher Sonneneinstrahlung sind Ihre Wohn- und Schlafräume am meisten betroffen? 

          

Kinderzimmer 

Morgensonne 1         

Mittagssonne 2         

Abendsonne 3         

gar keine 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 23 22 23 20     

Geschlecht männlich 373 22 21 26 21     

 weiblich 391 24 22 21 19     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 16 12 15 44     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 25 18 22 33     

 35 bis 44 Jahre 104 21 26 41 20     

 45 bis 54 Jahre 129 34 31 33 11     

 55 bis 64 Jahre 135 21 25 19 17     

 65 Jahre und älter 202 22 15 16 13     

Haushalts- Single 130 11 9 13 38     

struktur Alleinerziehende 11 45 36 18 9     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 25 25 23 25     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 32 25 24 16     

 Haushalt mit Kindern 141 32 40 49 7     

 Rentnerpaar 119 30 12 18 11     

  alleinstehende Rentner 74 6 12 10 19     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 7 6 23     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 18 13 10 28     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 23 22 24 19     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 28 26 34 12     

 4.000 Euro und mehr 126 37 32 32 14     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 13 18 18 22     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 23 22 24 20     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 25 23 26 20     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 11 15 14 37     

abschluss Berufsabschluss 313 21 20 23 22     

 Meister, Techniker 53 24 29 34 13     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 29 24 25 17     

berufliche Selbstständiger 69 26 27 28 17     

Stellung Beamter 101 27 20 26 16     

 Angestellter 277 27 25 22 18     

 Arbeiter 199 21 21 21 21     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 25 28 30 21     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 30 28 30 15     

 arbeitslos 11 20 22 28 24     

 nicht erwerbstätig 290 21 16 16 18     

 geringfügig erwerbstätig 39 15 13 21 40     

Siedlungs- städtisch 420 22 22 23 21     

struktur Plattenbau 199 28 20 19 18     

 dörflich 169 22 25 30 19     
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Dämmung der Fassade und des Daches 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 43 23 11 5 4 7 8  

Geschlecht männlich 373 42 25 13 5 4 6 5  

 weiblich 391 44 20 10 5 4 9 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 36 29 11 10 4 6 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 47 28 8 5 4 6 3  

 35 bis 44 Jahre 104 37 31 14 5 2 8 2  

 45 bis 54 Jahre 129 49 22 14 5 5 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 46 16 11 4 6 8 8  

 65 Jahre und älter 202 40 18 11 4 2 10 16  

Haushalts- Single 130 44 23 11 8 4 7 2  

struktur Alleinerziehende 11 54 18 0 18 0 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 44 23 10 5 5 7 6  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 46 23 11 6 5 4 5  

 Haushalt mit Kindern 141 44 29 14 4 3 5 3  

 Rentnerpaar 119 43 19 11 3 1 10 14  

  alleinstehende Rentner 74 34 16 10 4 5 13 19  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 29 27 18 3 7 10 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 38 22 9 5 7 9 9  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 47 21 12 5 3 5 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 45 27 8 8 2 5 6  

 4.000 Euro und mehr 126 50 24 14 4 4 6 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 37 14 10 2 5 16 15  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 42 23 14 4 2 8 7  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 46 26 10 5 5 5 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 27 28 10 3 11 13 8  

abschluss Berufsabschluss 313 42 20 12 5 4 8 8  

 Meister, Techniker 53 48 25 7 2 6 11 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 45 26 12 5 3 4 6  

berufliche Selbstständiger 69 47 15 13 3 11 5 6  

Stellung Beamter 101 45 24 13 4 2 9 3  

 Angestellter 277 44 25 12 5 3 6 5  

 Arbeiter 199 41 22 12 5 2 10 8  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 48 24 13 5 3 5 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 47 22 12 1 5 9 4  

 arbeitslos 11 60 0 20 11 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 37 21 9 5 5 10 13  

 geringfügig erwerbstätig 39 39 36 10 7 5 2 0  

Siedlungs- städtisch 420 45 25 10 6 3 8 4  

struktur Plattenbau 199 37 18 11 3 8 9 14  

 dörflich 169 46 23 13 4 3 3 8  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Dachbegrünung 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 18 17 13 13 10 17 11  

Geschlecht männlich 373 18 20 14 14 10 14 10  

 weiblich 391 18 14 13 13 10 21 12  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 24 19 13 16 12 13 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 28 17 12 18 5 16 4  

 35 bis 44 Jahre 104 16 23 20 13 9 16 3  

 45 bis 54 Jahre 129 19 22 18 12 6 20 4  

 55 bis 64 Jahre 135 16 13 15 12 13 18 14  

 65 Jahre und älter 202 11 14 8 11 14 20 24  

Haushalts- Single 130 25 18 15 14 6 16 6  

struktur Alleinerziehende 11 9 18 18 0 9 38 8  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 17 18 16 14 9 17 9  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 26 13 14 20 12 6 9  

 Haushalt mit Kindern 141 19 26 12 15 9 18 1  

 Rentnerpaar 119 11 10 9 12 11 22 26  

  alleinstehende Rentner 74 9 14 8 6 22 20 23  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 29 11 10 3 27 14 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 18 14 10 15 12 20 12  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 18 20 15 12 6 17 12  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 19 21 12 13 10 17 8  

 4.000 Euro und mehr 126 15 26 16 15 9 17 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 8 9 9 9 16 25 24  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 18 18 17 14 9 16 8  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 20 20 13 15 9 17 7  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 28 8 13 14 10 17 10  

abschluss Berufsabschluss 313 18 15 14 14 10 17 11  

 Meister, Techniker 53 15 25 14 2 13 26 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 17 19 13 16 9 17 9  

berufliche Selbstständiger 69 16 15 15 13 13 18 11  

Stellung Beamter 101 15 17 13 13 12 25 4  

 Angestellter 277 19 20 12 15 9 16 9  

 Arbeiter 199 18 15 14 9 11 19 14  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 17 21 19 14 8 15 5  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 29 13 8 17 5 23 6  

 arbeitslos 11 37 11 0 18 8 8 19  

 nicht erwerbstätig 290 14 13 7 13 15 19 19  

 geringfügig erwerbstätig 39 27 26 23 4 2 14 3  

Siedlungs- städtisch 420 18 19 14 14 9 17 8  

struktur Plattenbau 199 19 15 9 11 10 19 17  

 dörflich 169 14 14 17 13 12 17 13  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Fassadenbegrünung 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 11 11 15 20 13 19 11  

Geschlecht männlich 373 11 12 16 23 14 15 9  

 weiblich 391 11 11 14 18 12 23 10  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 10 15 11 29 12 19 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 11 18 21 10 18 3  

 35 bis 44 Jahre 104 15 12 16 25 8 21 3  

 45 bis 54 Jahre 129 10 17 22 17 8 22 4  

 55 bis 64 Jahre 135 10 11 15 20 17 16 12  

 65 Jahre und älter 202 5 7 9 19 17 20 23  

Haushalts- Single 130 15 15 17 21 10 16 5  

struktur Alleinerziehende 11 18 0 9 9 18 38 8  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 11 13 19 21 11 19 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 22 13 13 22 12 11 6  

 Haushalt mit Kindern 141 10 12 17 24 12 23 2  

 Rentnerpaar 119 4 6 11 22 11 22 25  

  alleinstehende Rentner 74 8 7 4 16 26 15 24  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 16 7 20 13 23 14 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 12 11 12 19 17 18 11  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 12 11 16 23 10 19 9  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 12 11 14 30 8 17 9  

 4.000 Euro und mehr 126 9 15 18 21 12 20 4  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 7 7 16 12 17 21 20  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 10 9 15 24 14 20 9  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 14 16 16 21 10 18 6  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 6 11 18 23 11 24 7  

abschluss Berufsabschluss 313 11 12 15 21 12 18 11  

 Meister, Techniker 53 4 4 19 12 20 33 7  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 14 11 14 22 12 18 8  

berufliche Selbstständiger 69 12 13 17 21 13 15 9  

Stellung Beamter 101 11 11 14 18 12 27 7  

 Angestellter 277 13 12 14 20 14 19 9  

 Arbeiter 199 9 9 16 20 14 19 12  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 12 12 18 23 13 18 4  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 14 12 18 16 8 26 5  

 arbeitslos 11 0 11 19 36 8 18 8  

 nicht erwerbstätig 290 9 9 10 19 15 19 19  

 geringfügig erwerbstätig 39 16 23 22 20 5 11 3  

Siedlungs- städtisch 420 12 14 15 22 12 18 8  

struktur Plattenbau 199 13 7 13 17 15 20 15  

 dörflich 169 7 10 15 21 14 20 13  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Anbringen von Sonnenschutzvorrichtungen 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 45 29 12 2 1 4 8  

Geschlecht männlich 373 39 33 14 3 1 4 7  

 weiblich 391 51 25 11 2 1 3 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 38 29 22 2 2 3 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 43 36 16 2 1 2 0  

 35 bis 44 Jahre 104 41 33 13 4 2 3 3  

 45 bis 54 Jahre 129 50 34 8 2 1 1 5  

 55 bis 64 Jahre 135 47 26 11 2 1 3 9  

 65 Jahre und älter 202 42 22 10 1 1 7 16  

Haushalts- Single 130 45 30 17 1 2 4 1  

struktur Alleinerziehende 11 43 28 18 0 0 10 0  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 43 35 10 3 0 2 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 45 31 12 5 2 4 2  

 Haushalt mit Kindern 141 51 29 12 3 2 1 4  

 Rentnerpaar 119 46 21 11 0 0 6 17  

  alleinstehende Rentner 74 34 20 13 1 3 8 20  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 40 14 21 3 7 6 9  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 43 24 15 1 1 7 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 42 29 15 1 1 4 7  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 53 34 5 2 2 0 4  

 4.000 Euro und mehr 126 47 35 12 3 0 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 29 22 15 1 3 13 17  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 51 25 11 3 1 3 7  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 44 36 12 2 1 2 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 32 23 25 0 3 9 7  

abschluss Berufsabschluss 313 44 27 12 2 2 5 8  

 Meister, Techniker 53 41 31 16 0 0 6 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 48 34 9 3 1 1 4  

berufliche Selbstständiger 69 46 29 13 0 4 1 6  

Stellung Beamter 101 54 29 7 1 0 5 4  

 Angestellter 277 46 31 12 2 1 2 5  

 Arbeiter 199 42 25 13 4 0 5 11  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 44 35 14 3 1 1 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 61 20 4 3 2 3 7  

 arbeitslos 11 16 40 10 9 0 8 17  

 nicht erwerbstätig 290 43 23 11 1 1 7 13  

 geringfügig erwerbstätig 39 42 41 16 0 0 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 41 32 15 2 1 4 5  

struktur Plattenbau 199 48 22 9 1 2 5 13  

 dörflich 169 51 29 8 2 1 1 8  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Einbau einer Klimaanlage 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 14 12 21 20 17 7 10  

Geschlecht männlich 373 15 11 20 19 20 6 8  

 weiblich 391 13 12 22 20 15 7 10  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 26 19 17 26 8 2 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 15 28 19 16 2 2  

 35 bis 44 Jahre 104 18 12 26 15 22 5 3  

 45 bis 54 Jahre 129 14 10 27 24 15 5 5  

 55 bis 64 Jahre 135 11 13 18 25 20 4 9  

 65 Jahre und älter 202 7 8 15 15 18 15 22  

Haushalts- Single 130 24 7 17 31 16 5 1  

struktur Alleinerziehende 11 0 37 9 26 18 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 12 15 20 25 17 4 8  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 15 9 35 12 20 2 7  

 Haushalt mit Kindern 141 14 16 31 15 16 6 2  

 Rentnerpaar 119 8 7 16 17 14 16 23  

  alleinstehende Rentner 74 7 8 14 11 28 11 21  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 16 10 13 20 25 7 10  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 16 11 21 17 21 7 7  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 8 11 22 20 22 7 10  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 12 18 26 19 15 3 8  

 4.000 Euro und mehr 126 18 13 18 28 18 3 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 13 9 15 12 15 19 17  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 14 12 26 16 16 6 9  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 15 13 21 25 19 3 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 20 15 34 11 6 7 7  

abschluss Berufsabschluss 313 15 12 23 17 15 9 8  

 Meister, Techniker 53 13 15 22 11 25 3 11  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 11 12 18 26 23 4 6  

berufliche Selbstständiger 69 13 15 15 23 18 11 6  

Stellung Beamter 101 22 12 21 24 16 5 2  

 Angestellter 277 13 11 21 22 20 6 7  

 Arbeiter 199 11 11 24 13 19 8 14  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 17 14 24 20 18 3 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 12 14 20 29 12 7 5  

 arbeitslos 11 24 0 18 30 20 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 9 10 19 15 18 11 17  

 geringfügig erwerbstätig 39 16 7 24 38 13 2 0  

Siedlungs- städtisch 420 14 10 20 22 19 6 8  

struktur Plattenbau 199 15 11 17 15 17 10 14  

 dörflich 169 12 15 29 18 13 4 9  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Baumbepflanzung von Straßen/öffentlichen Plätzen 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 48 28 10 2 1 4 7  

Geschlecht männlich 373 41 34 11 3 1 4 6  

 weiblich 391 53 24 10 1  0 4 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 41 33 9 5 4 5 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 36 36 19 2 0 3 3  

 35 bis 44 Jahre 104 50 31 10 3 0 3 3  

 45 bis 54 Jahre 129 56 27 7 2 1 3 3  

 55 bis 64 Jahre 135 49 28 9 1 0 6 7  

 65 Jahre und älter 202 47 23 7 1 1 4 16  

Haushalts- Single 130 50 22 13 4 2 6 3  

struktur Alleinerziehende 11 54 35 0 0 0 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 40 37 11 2 0 4 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 57 26 10 2 2 3 0  

 Haushalt mit Kindern 141 53 31 7 4 1 2 2  

 Rentnerpaar 119 47 23 9 0 1 4 16  

  alleinstehende Rentner 74 48 23 7 1 1 4 15  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 54 17 19 0 0 4 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 52 22 12 3 1 5 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 48 33 7 1 1 2 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 47 32 10 2 3 3 3  

 4.000 Euro und mehr 126 43 35 12 5 0 3 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 39 20 10 1 1 9 19  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 52 28 9 1 0 3 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 47 33 11 3 1 2 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 38 23 11 7 4 6 10  

abschluss Berufsabschluss 313 51 26 10 2 0 4 8  

 Meister, Techniker 53 34 44 7 2 0 10 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 49 30 11 2 1 2 5  

berufliche Selbstständiger 69 50 21 10 3 4 4 8  

Stellung Beamter 101 52 30 7 2 0 7 2  

 Angestellter 277 47 32 11 1 1 2 5  

 Arbeiter 199 46 26 11 1 1 6 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 44 33 13 3 1 3 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 60 23 6 1 0 6 4  

 arbeitslos 11 45 28 0 0 0 8 19  

 nicht erwerbstätig 290 49 25 8 2 1 4 12  

 geringfügig erwerbstätig 39 49 33 10 3 0 2 3  

Siedlungs- städtisch 420 47 32 10 2 1 4 5  

struktur Plattenbau 199 49 21 9 1 1 6 13  

 dörflich 169 48 27 11 3 1 3 7  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Baumpflanzen im Garten, Innenhof, Vorgarten 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 41 30 12 4 1 5 7  

Geschlecht männlich 373 35 35 14 5 2 4 6  

 weiblich 391 47 25 12 2 1 5 7  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 42 21 16 9 0 9 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 37 36 16 3 2 3 3  

 35 bis 44 Jahre 104 47 29 12 6 1 4 2  

 45 bis 54 Jahre 129 48 31 11 3 2 3 2  

 55 bis 64 Jahre 135 36 31 15 2 0 7 9  

 65 Jahre und älter 202 38 28 10 2 1 5 15  

Haushalts- Single 130 46 25 12 8 1 7 2  

struktur Alleinerziehende 11 54 9 17 0 9 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 33 38 13 4 1 6 6  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 50 22 21 0 0 5 2  

 Haushalt mit Kindern 141 48 33 9 3 3 2 1  

 Rentnerpaar 119 39 25 12 2 1 5 17  

  alleinstehende Rentner 74 39 25 11 4 1 3 17  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 55 17 12 3 0 7 6  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 45 24 14 6 1 5 6  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 41 35 10 3 1 3 8  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 45 29 13 3 2 4 3  

 4.000 Euro und mehr 126 39 37 13 5 2 3 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 35 27 10 3 1 8 16  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 44 29 12 3 0 5 7  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 42 33 14 4 2 3 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 39 10 15 14 0 16 7  

abschluss Berufsabschluss 313 44 29 11 3 1 4 7  

 Meister, Techniker 53 31 41 15 3 0 8 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 44 32 12 3 1 3 5  

berufliche Selbstständiger 69 51 22 7 4 6 6 5  

Stellung Beamter 101 41 31 10 4 0 10 4  

 Angestellter 277 41 33 12 4 1 3 6  

 Arbeiter 199 37 29 15 4 1 5 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 38 35 14 4 2 4 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 51 24 14 4 0 3 4  

 arbeitslos 11 37 11 37 0 0 8 8  

 nicht erwerbstätig 290 42 25 11 4 1 5 12  

 geringfügig erwerbstätig 39 43 42 5 0 0 10 0  

Siedlungs- städtisch 420 40 30 14 5 1 5 4  

struktur Plattenbau 199 42 27 7 2 1 7 14  

 dörflich 169 43 31 15 1 1 1 7  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Anlagen von Wasserflächen, Brunnenanlagen 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 22 24 23 9 4 9 9  

Geschlecht männlich 373 20 28 25 10 4 6 6  

 weiblich 391 26 22 21 9 3 11 9  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 28 29 19 10 2 11 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 19 30 23 14 4 8 2  

 35 bis 44 Jahre 104 23 23 29 15 3 5 2  

 45 bis 54 Jahre 129 30 28 26 6 5 4 2  

 55 bis 64 Jahre 135 20 27 23 11 3 8 8  

 65 Jahre und älter 202 19 18 20 5 4 14 20  

Haushalts- Single 130 28 23 20 15 5 7 2  

struktur Alleinerziehende 11 17 18 19 18 0 17 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 20 29 23 12 1 6 8  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 32 27 24 4 4 6 4  

 Haushalt mit Kindern 141 23 31 29 7 5 4 1  

 Rentnerpaar 119 18 16 21 6 5 15 19  

  alleinstehende Rentner 74 19 15 17 7 4 18 20  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 30 14 23 10 4 16 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 23 23 19 12 4 12 9  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 22 25 27 9 3 4 9  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 23 26 22 10 4 9 5  

 4.000 Euro und mehr 126 19 30 32 7 4 5 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 18 14 20 7 4 16 20  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 26 27 22 8 3 8 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 21 28 26 11 4 7 3  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 21 20 25 7 4 12 10  

abschluss Berufsabschluss 313 23 24 22 10 2 10 9  

 Meister, Techniker 53 18 34 18 13 12 4 2  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 21 26 27 10 3 7 6  

berufliche Selbstständiger 69 17 29 25 8 7 9 5  

Stellung Beamter 101 23 27 23 8 4 9 7  

 Angestellter 277 23 26 27 8 1 9 5  

 Arbeiter 199 23 22 20 10 6 8 11  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 22 30 25 11 4 4 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 30 17 31 10 0 9 3  

 arbeitslos 11 46 0 46 0 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 20 22 19 7 3 14 15  

 geringfügig erwerbstätig 39 24 33 18 13 5 7 0  

Siedlungs- städtisch 420 22 25 23 11 4 9 6  

struktur Plattenbau 199 26 19 20 6 5 9 15  

 dörflich 169 19 29 25 10 1 7 9  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

Entsieglung (z. B. Entfernung von Asphaltflächen) und Begrünung von Plätzen und freien Flächen 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 31 24 19 6 3 8 10  

Geschlecht männlich 373 27 26 22 8 3 6 8  

 weiblich 391 34 22 17 5 3 10 10  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 29 31 14 8 8 8 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 32 27 23 6 1 8 3  

 35 bis 44 Jahre 104 34 34 18 3 1 8 2  

 45 bis 54 Jahre 129 36 24 18 9 5 7 2  

 55 bis 64 Jahre 135 29 21 22 6 2 9 10  

 65 Jahre und älter 202 26 17 17 5 2 9 23  

Haushalts- Single 130 35 23 21 9 3 6 3  

struktur Alleinerziehende 11 35 28 18 0 0 10 8  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 28 26 23 6 2 9 7  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 50 19 13 6 5 5 2  

 Haushalt mit Kindern 141 30 32 20 7 3 7 1  

 Rentnerpaar 119 21 17 17 5 3 11 26  

  alleinstehende Rentner 74 31 17 16 4 2 10 21  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 49 13 17 3 3 7 9  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 32 23 20 7 3 6 10  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 31 25 20 4 3 7 10  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 30 26 21 11 2 7 4  

 4.000 Euro und mehr 126 27 30 24 6 4 9 0  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 26 15 20 2 2 13 23  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 31 23 21 9 2 7 8  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 33 28 19 5 3 7 5  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 27 14 13 8 10 18 10  

abschluss Berufsabschluss 313 31 25 19 7 1 8 9  

 Meister, Techniker 53 27 19 38 2 8 2 6  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 33 25 19 6 3 8 7  

berufliche Selbstständiger 69 32 19 12 7 6 15 10  

Stellung Beamter 101 28 24 22 6 3 9 8  

 Angestellter 277 31 28 21 5 1 6 7  

 Arbeiter 199 28 22 23 7 1 8 11  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 30 26 24 7 3 6 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 38 24 15 7 0 12 4  

 arbeitslos 11 37 0 27 20 0 8 8  

 nicht erwerbstätig 290 30 19 17 5 3 8 18  

 geringfügig erwerbstätig 39 39 35 10 2 2 12 0  

Siedlungs- städtisch 420 32 26 19 5 3 8 7  

struktur Plattenbau 199 26 21 18 8 4 8 16  

 dörflich 169 33 21 20 6 3 8 9  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

schattige Sitzmöglichkeiten 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 48 33 8 2 1 2 5  

Geschlecht männlich 373 40 42 8 3  0 2 4  

 weiblich 391 56 26 8 2 1 2 5  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 45 31 15 4 0 4 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 36 47 9 3 3 1 2  

 35 bis 44 Jahre 104 49 33 10 3 0 2 3  

 45 bis 54 Jahre 129 52 36 8 1 2 0 1  

 55 bis 64 Jahre 135 46 35 6 3 0 4 6  

 65 Jahre und älter 202 55 24 6 1  0 3 10  

Haushalts- Single 130 44 39 6 7 1 3 0  

struktur Alleinerziehende 11 53 37 0 0 0 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 42 39 9 1 1 2 6  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 57 27 12 2 0 2 0  

 Haushalt mit Kindern 141 45 38 9 2 2 1 2  

 Rentnerpaar 119 58 21 5 2 0 2 12  

  alleinstehende Rentner 74 52 28 5 0 1 4 10  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 61 26 4 4 0 3 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 52 31 6 3 1 3 4  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 52 34 7 2 0 1 5  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 43 33 13 4 4 1 3  

 4.000 Euro und mehr 126 42 44 10 3 1 0 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 55 23 5 3 0 5 9  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 49 33 9 2 1 1 5  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 46 37 9 3 1 1 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 44 24 18 8 0 6 0  

abschluss Berufsabschluss 313 52 31 6 2 1 2 6  

 Meister, Techniker 53 31 51 10 2 0 2 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 48 36 8 3 1 1 3  

berufliche Selbstständiger 69 51 34 6 3 1 0 5  

Stellung Beamter 101 48 31 11 3 0 4 3  

 Angestellter 277 49 36 8 1 1 1 4  

 Arbeiter 199 48 32 6 3 1 3 7  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 42 41 10 3 1 1 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 57 27 9 1 0 1 5  

 arbeitslos 11 36 37 0 0 0 8 19  

 nicht erwerbstätig 290 54 25 7 3 1 3 8  

 geringfügig erwerbstätig 39 56 44 0 0 0 0 0  

Siedlungs- städtisch 420 44 38 8 3 1 2 3  

struktur Plattenbau 199 55 22 6 4 1 3 9  

 dörflich 169 51 33 9 0 1 0 6  
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Tabelle Frage 35  

35. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Hitzebelastung in Ihrem Wohngebäude und Ihrer Wohngegend zu 

verringern. Welche der folgenden Maßnahmen halten Sie für sinnvoll bzw. weniger sinnvoll? 

          

öffentliche Trinkanlagen 

sehr sinnvoll 1         

eher sinnvoll 2         

teils/teils 3         

eher nicht sinnvoll 4         

überhaupt nicht sinnvoll 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 30 21 20 9 4 7 8  

Geschlecht männlich 373 26 25 22 11 3 8 6  

 weiblich 391 34 18 19 8 5 6 8  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 40 22 20 5 0 9 4  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 31 24 20 14 5 4 3  

 35 bis 44 Jahre 104 33 26 23 11 0 5 2  

 45 bis 54 Jahre 129 36 26 20 8 6 4 0  

 55 bis 64 Jahre 135 29 18 17 13 6 8 9  

 65 Jahre und älter 202 22 17 22 6 5 11 18  

Haushalts- Single 130 34 22 19 13 2 8 2  

struktur Alleinerziehende 11 45 9 18 9 0 8 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 30 24 18 12 4 4 8  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 43 19 13 11 5 10 0  

 Haushalt mit Kindern 141 29 28 25 8 6 4 1  

 Rentnerpaar 119 21 18 20 7 5 11 19  

  alleinstehende Rentner 74 25 11 21 7 7 11 18  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 35 23 11 7 6 15 3  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 33 15 20 13 3 8 8  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 25 23 24 7 4 7 9  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 28 20 23 12 8 4 4  

 4.000 Euro und mehr 126 26 32 24 10 4 3 1  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 24 13 24 3 5 14 17  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 31 20 21 12 5 5 6  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 31 26 20 9 3 6 4  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 47 10 15 7 0 14 7  

abschluss Berufsabschluss 313 32 21 19 10 5 7 7  

 Meister, Techniker 53 23 23 25 10 8 7 4  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 28 26 21 10 3 6 6  

berufliche Selbstständiger 69 32 20 15 11 4 9 8  

Stellung Beamter 101 28 23 21 8 8 7 6  

 Angestellter 277 29 25 23 9 3 6 5  

 Arbeiter 199 30 19 19 11 3 9 9  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 29 24 24 10 5 4 3  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 38 28 13 9 0 8 4  

 arbeitslos 11 53 8 20 11 0 8 0  

 nicht erwerbstätig 290 26 18 19 9 5 10 13  

 geringfügig erwerbstätig 39 40 23 11 13 2 10 0  

Siedlungs- städtisch 420 30 20 22 10 4 8 6  

struktur Plattenbau 199 26 19 19 10 6 8 12  

 dörflich 169 32 27 17 8 3 4 9  

 

  



Bürgerbefragung Grünes Erfurt 2017 201 

soziodemografische Tabellen 

 

 

Tabelle Frage 36  

36. Würden Sie wegen Hitzebeeinträchtigungen in Ihrer Wohnung einen Wohnungswechsel erwägen? 

          

 

ja 1         

nein 2         

weiß nicht 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 13 73 11 3     

Geschlecht männlich 373 13 75 11 1     

 weiblich 391 14 73 11 1     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 14 68 15 2     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 26 56 15 3     

 35 bis 44 Jahre 104 16 67 16 1     

 45 bis 54 Jahre 129 14 77 8 1     

 55 bis 64 Jahre 135 9 82 8 1     

 65 Jahre und älter 202 5 85 8 1     

Haushalts- Single 130 23 61 15 1     

struktur Alleinerziehende 11 17 55 17 10     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 13 73 11 3     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 9 81 8 2     

 Haushalt mit Kindern 141 15 76 9 1     

 Rentnerpaar 119 6 85 9 0     

  alleinstehende Rentner 74 5 81 11 3     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 15 68 14 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 13 73 13 0     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 14 75 9 2     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 16 68 13 2     

 4.000 Euro und mehr 126 16 75 10 0     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 4 84 8 4     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 14 72 12 2     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 16 72 11 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 11 75 11 4     

abschluss Berufsabschluss 313 12 73 13 2     

 Meister, Techniker 53 4 89 7 0     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 74 10 1     

berufliche Selbstständiger 69 13 75 12 0     

Stellung Beamter 101 8 73 16 3     

 Angestellter 277 15 74 10 1     

 Arbeiter 199 10 78 10 2     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 18 68 12 2     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 14 72 12 2     

 arbeitslos 11 8 92 0 0     

 nicht erwerbstätig 290 7 81 10 2     

 geringfügig erwerbstätig 39 16 77 7 0     

Siedlungs- städtisch 420 15 71 11 2     

struktur Plattenbau 199 11 73 13 3     

 dörflich 169 10 78 9 3     
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Tabelle Frage 37  

37. Halten Sie Maßnahmen in Ihrem Wohngebiet zur Abmilderung der sommerlichen Hitzebelastung für 

erforderlich? 

          

 

zwingend erforderlich 1         

eher erforderlich 2         

teils/teils 3         

eher weniger erforderlich 4         

überhaupt nicht erforderlich 5         

weiß nicht 6         

keine Angaben 7         

          

  1 2 3 4 5 6 7  

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 7 16 26 29 12 6 3  

Geschlecht männlich 373 6 15 25 34 12 5 2  

 weiblich 391 9 18 28 26 12 7 1  

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 4 20 25 32 7 10 2  

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 7 22 33 28 6 1 3  

 35 bis 44 Jahre 104 11 22 31 23 10 3 1  

 45 bis 54 Jahre 129 10 13 23 32 14 5 2  

 55 bis 64 Jahre 135 7 16 23 33 15 4 1  

 65 Jahre und älter 202 3 11 25 32 14 13 1  

Haushalts- Single 130 10 25 22 28 11 2 1  

struktur Alleinerziehende 11 9 17 46 9 9 0 10  

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 6 11 29 32 13 5 4  

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 9 23 27 22 10 7 2  

 Haushalt mit Kindern 141 8 21 29 29 8 3 2  

 Rentnerpaar 119 4 8 22 39 15 12 1  

  alleinstehende Rentner 74 2 16 27 22 17 14 2  

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 4 18 26 26 19 4 4  

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 10 19 25 29 10 7 0  

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 7 15 24 31 9 11 2  

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 6 15 31 31 14 1 2  

 4.000 Euro und mehr 126 6 15 27 34 14 2 2  

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 7 16 25 21 9 18 4  

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 7 17 26 31 12 5 2  

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 7 17 28 30 13 4 2  

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 8 25 13 20 17 14 4  

abschluss Berufsabschluss 313 8 16 29 27 9 8 3  

 Meister, Techniker 53 6 11 22 43 15 4 0  

 Fach-, Hochschulabschluss 289 4 16 27 32 15 4 1  

berufliche Selbstständiger 69 11 10 24 22 22 8 3  

Stellung Beamter 101 5 23 25 23 12 7 4  

 Angestellter 277 5 14 32 33 11 3 2  

 Arbeiter 199 8 19 22 30 10 9 2  

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 7 18 28 29 10 5 2  

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 17 16 32 23 10 1 0  

 arbeitslos 11 10 0 46 36 9 0 0  

 nicht erwerbstätig 290 5 15 24 30 15 10 2  

 geringfügig erwerbstätig 39 3 22 21 42 10 3 0  

Siedlungs- städtisch 420 7 17 28 28 11 6 3  

struktur Plattenbau 199 9 19 25 28 9 8 4  

 dörflich 169 6 12 24 34 17 5 3  
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Tabelle Frage 38  

38. Inwiefern sind Sie bereit, bei Fragen der Klimaanpassung aktiv mitzuarbeiten? 

          

 

in meinem privaten Umfeld (z. B. Umstieg 

auf den ÖPNV oder Einbau von hitzemin-

dernden Außenrollos) 

1         

in meinem Wohnumfeld (z. B. Anlegen von 

Grünflächen oder Fassadenbegrünung) 

2         

in städtischen Projekten (z. B. Entwerfen 

einer Klimaanpassungsstrategie) 

3         

in einem politischen Umfeld (z. B. Bürgerfo-

ren) 

4         

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 60 37 16 14     

Geschlecht männlich 373 59 40 19 18     

 weiblich 391 61 35 14 11     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 70 39 19 15     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 60 53 23 22     

 35 bis 44 Jahre 104 69 47 18 16     

 45 bis 54 Jahre 129 63 44 13 14     

 55 bis 64 Jahre 135 59 36 14 13     

 65 Jahre und älter 202 51 18 14 10     

Haushalts- Single 130 63 43 20 16     

struktur Alleinerziehende 11 90 27 18 18     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 61 41 13 12     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 61 43 23 12     

 Haushalt mit Kindern 141 67 50 18 15     

 Rentnerpaar 119 54 22 13 8     

  alleinstehende Rentner 74 41 8 10 19     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 50 32 18 22     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 55 34 20 20     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 62 39 17 10     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 70 33 17 21     

 4.000 Euro und mehr 126 69 48 16 13     

Schul- (noch) keinen Abschluss X           

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 43 25 11 9     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 56 32 16 14     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 70 46 19 15     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 63 42 14 18     

abschluss Berufsabschluss 313 52 35 13 15     

 Meister, Techniker 53 68 36 15 12     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 68 40 19 12     

berufliche Selbstständiger 69 60 43 27 24     

Stellung Beamter 101 62 32 16 7     

 Angestellter 277 66 39 16 14     

 Arbeiter 199 55 34 13 14     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 64 45 17 14     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 64 41 19 10     

 arbeitslos 11 38 38  0 36     

 nicht erwerbstätig 290 55 25 14 13     

 geringfügig erwerbstätig 39 76 52 25 33     

Siedlungs- städtisch 420 62 40 17 13     

struktur Plattenbau 199 53 26 16 16     

 dörflich 169 60 42 15 12     
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Tabelle Frage 39  

39. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie (eher) zu und welche lehnen Sie (eher) ab? 

          

Zugunsten unserer Umwelt/unseres Klimas sollten wir unseren Lebensstandard umweltfreundlicher ge-

stalten. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 50 30 13 2 1 4   

Geschlecht männlich 373 44 34 17 3 1 1   

 weiblich 391 57 27 11 1  0 4   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 53 33 12 2 0 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 59 28 9 2 0 2   

 35 bis 44 Jahre 104 56 28 11 3 1 1   

 45 bis 54 Jahre 129 40 32 22 5 0 1   

 55 bis 64 Jahre 135 53 28 14 1 1 3   

 65 Jahre und älter 202 46 33 13 1 1 6   

Haushalts- Single 130 58 26 13 1 1 1   

struktur Alleinerziehende 11 55 26 8 0 0 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 43 31 18 3 0 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 57 27 11 3 0 2   

 Haushalt mit Kindern 141 52 34 11 2 0 1   

 Rentnerpaar 119 45 34 14 1 1 5   

  alleinstehende Rentner 74 47 30 12 3 0 8   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 63 16 14 3 0 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 54 26 14 1 1 3   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 50 33 11 2  0 4   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 51 34 11 1 0 3   

 4.000 Euro und mehr 126 49 36 13 2 0 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 44 29 15 4 0 8   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 46 30 17 2 1 3   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 55 30 11 2 0 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 42 31 11 3 0 13   

abschluss Berufsabschluss 313 48 28 15 3 1 4   

 Meister, Techniker 53 44 35 15 4 2 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 54 33 12  0 0 2   

berufliche Selbstständiger 69 48 28 17 3 2 2   

Stellung Beamter 101 51 31 12 1 0 4   

 Angestellter 277 54 32 10 1 0 3   

 Arbeiter 199 43 32 16 4 1 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 48 32 15 3 1 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 50 30 15 2 0 3   

 arbeitslos 11 50 20 30 0 0 0   

 nicht erwerbstätig 290 51 31 12 1  0 5   

 geringfügig erwerbstätig 39 65 30 5 0 0 0   

Siedlungs- städtisch 420 53 31 11 2 1 4   

struktur Plattenbau 199 49 23 17 4 1 6   

 dörflich 169 45 35 16 1 1 2   
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Tabelle Frage 39  

39. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie (eher) zu und welche lehnen Sie (eher) ab? 

          

Der Klimawandel wird Außenwirkung auf mein Leben haben. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 38 30 20 5 3 4   

Geschlecht männlich 373 37 30 20 8 4 1   

 weiblich 391 41 31 21 2 1 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 42 31 19 6 2 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 42 34 17 4 1 1   

 35 bis 44 Jahre 104 50 32 11 5 2 1   

 45 bis 54 Jahre 129 33 34 24 7 3 1   

 55 bis 64 Jahre 135 37 29 22 4 5 3   

 65 Jahre und älter 202 34 27 26 7 2 4   

Haushalts- Single 130 37 34 18 4 5 1   

struktur Alleinerziehende 11 53 19 28 0 0 0   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 33 32 22 6 3 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 43 27 21 3 1 3   

 Haushalt mit Kindern 141 43 35 16 7 0 0   

 Rentnerpaar 119 37 25 25 5 4 4   

  alleinstehende Rentner 74 38 23 25 8 1 5   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 50 12 24 6 3 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 35 34 20 4 4 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 43 28 20 4 2 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 39 30 24 4 2 1   

 4.000 Euro und mehr 126 39 37 15 7 2 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 31 32 21 9 3 5   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 39 29 20 6 3 3   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 41 32 19 5 2 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 38 18 24 10 0 10   

abschluss Berufsabschluss 313 39 27 21 5 2 4   

 Meister, Techniker 53 27 41 17 9 6 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 39 33 21 4 2 1   

berufliche Selbstständiger 69 30 29 29 8 3 0   

Stellung Beamter 101 38 38 17 2 2 3   

 Angestellter 277 40 34 19 4 1 3   

 Arbeiter 199 34 27 22 8 4 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 36 36 18 6 2 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 45 29 18 5 0 4   

 arbeitslos 11 34 11 45 0 10 0   

 nicht erwerbstätig 290 39 25 24 6 2 4   

 geringfügig erwerbstätig 39 46 28 19 2 5 0   

Siedlungs- städtisch 420 40 32 17 5 2 4   

struktur Plattenbau 199 36 27 24 6 3 5   

 dörflich 169 39 27 25 5 3 1   
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Tabelle Frage 39  

39. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie (eher) zu und welche lehnen Sie (eher) ab? 

          

Der Klimawandel wurde von den Menschen verursacht. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 47 25 19 3 3 3   

Geschlecht männlich 373 45 25 21 5 4 1   

 weiblich 391 50 26 18 2 1 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 42 32 18 4 4 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 47 25 21 4 1 2   

 35 bis 44 Jahre 104 53 25 15 4 2 1   

 45 bis 54 Jahre 129 40 31 21 3 3 1   

 55 bis 64 Jahre 135 50 24 19 3 1 3   

 65 Jahre und älter 202 48 20 21 3 4 4   

Haushalts- Single 130 47 31 16 2 3 1   

struktur Alleinerziehende 11 44 45 10 0 0 0   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 39 26 23 5 3 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 61 17 13 5 0 4   

 Haushalt mit Kindern 141 47 30 16 3 2 2   

 Rentnerpaar 119 50 18 22 3 4 3   

  alleinstehende Rentner 74 46 20 24 3 1 6   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 57 17 19 0 4 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 44 32 17 3 3 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 50 21 19 2 2 4   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 50 24 22 2 2 1   

 4.000 Euro und mehr 126 44 27 21 3 3 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 43 22 24 5 1 5   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 48 25 18 4 2 3   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 46 28 19 3 4 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 41 25 16 3 4 10   

abschluss Berufsabschluss 313 48 23 22 3 1 3   

 Meister, Techniker 53 50 22 17 5 7 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 46 28 19 3 4     

berufliche Selbstständiger 69 42 23 28 4 3 0   

Stellung Beamter 101 48 23 24 1 2 2   

 Angestellter 277 47 26 18 4 3 2   

 Arbeiter 199 48 23 19 3 3 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 45 27 20 4 1 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 55 27 12 0 3 3   

 arbeitslos 11 54 18 18 11 0 0   

 nicht erwerbstätig 290 47 21 21 3 4 4   

 geringfügig erwerbstätig 39 48 37 14 0 0 0   

Siedlungs- städtisch 420 47 25 20 3 2 3   

struktur Plattenbau 199 49 18 20 5 2 6   

 dörflich 169 42 32 17 3 5 1   
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Tabelle Frage 39  

39. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie (eher) zu und welche lehnen Sie (eher) ab? 

          

Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, unter welchen Umweltverhältnissen meine Kinder und Enkel-

kinder wahrscheinlich leben werden. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 44 24 16 8 4 3   

Geschlecht männlich 373 38 27 17 11 6 1   

 weiblich 391 50 23 17 5 3 2   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 31 32 23 12 2 0   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 43 26 15 12 2 2   

 35 bis 44 Jahre 104 43 30 17 5 4 2   

 45 bis 54 Jahre 129 33 29 19 9 10 0   

 55 bis 64 Jahre 135 46 19 20 7 6 3   

 65 Jahre und älter 202 54 20 13 7 3 4   

Haushalts- Single 130 42 22 18 9 7 1   

struktur Alleinerziehende 11 54 9 17 9 0 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 34 29 20 8 5 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 52 14 19 9 3 2   

 Haushalt mit Kindern 141 41 31 17 8 3 0   

 Rentnerpaar 119 55 23 11 5 3 3   

  alleinstehende Rentner 74 50 17 16 7 5 6   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 61 10 10 6 10 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 46 20 15 10 7 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 50 24 16 5 3 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 38 33 18 7 3 1   

 4.000 Euro und mehr 126 34 30 17 13 5 1   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 63 12 13 4 4 4   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 44 23 18 8 5 3   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 39 30 17 9 5 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 36 21 26 10 3 4   

abschluss Berufsabschluss 313 48 23 16 6 5 3   

 Meister, Techniker 53 38 32 14 11 4 2   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 40 28 18 9 5 1   

berufliche Selbstständiger 69 34 22 19 16 9 0   

Stellung Beamter 101 40 28 21 3 5 3   

 Angestellter 277 45 28 14 8 3 2   

 Arbeiter 199 47 20 14 9 6 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 40 27 18 10 5 1   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 50 20 21 3 2 4   

 arbeitslos 11 28 36 8 11 18 0   

 nicht erwerbstätig 290 47 23 16 7 4 3   

 geringfügig erwerbstätig 39 43 30 14 11 2 0   

Siedlungs- städtisch 420 44 26 15 7 5 3   

struktur Plattenbau 199 45 18 22 6 3 5   

 dörflich 169 41 27 14 13 4 1   
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Tabelle Frage 39  

39. Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie (eher) zu und welche lehnen Sie (eher) ab? 

          

Es ist immer noch so, dass sich der größte Teil der Bevölkerung wenig umweltbewusst verhält. 

stimme voll und ganz zu 1         

stimme eher zu 2         

teils/teils 3         

stimme eher nicht zu 4         

stimme überhaupt nicht zu 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 37 34 21 4 1 4   

Geschlecht männlich 373 36 34 22 5 1 1   

 weiblich 391 39 34 20 3  0 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 46 31 15 4 0 4   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 41 40 14 3 0 2   

 35 bis 44 Jahre 104 42 30 23 4 0 1   

 45 bis 54 Jahre 129 29 37 24 6 1 3   

 55 bis 64 Jahre 135 40 26 24 5 3 2   

 65 Jahre und älter 202 33 39 23 2 0 3   

Haushalts- Single 130 40 39 16 1 2 1   

struktur Alleinerziehende 11 45 28 8 9 0 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 34 31 24 6 1 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 39 34 17 6 0 5   

 Haushalt mit Kindern 141 37 38 20 5 0 0   

 Rentnerpaar 119 37 38 20 3 0 3   

  alleinstehende Rentner 74 35 29 29 1 0 6   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 43 36 14 0 3 4   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 41 32 19 5 1 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 39 35 20 3 0 3   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 41 31 23 3 1 2   

 4.000 Euro und mehr 126 34 40 23 3 0 0   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 34 33 26 3 0 4   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 40 30 20 6 2 2   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 37 38 21 3 0 1   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 41 31 21 6 0 0   

abschluss Berufsabschluss 313 40 30 20 5 1 3   

 Meister, Techniker 53 42 34 20 4 0 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 34 40 22 3 0 1   

berufliche Selbstständiger 69 33 40 27 0 0 0   

Stellung Beamter 101 39 33 23 2 1 2   

 Angestellter 277 36 36 20 5 0 3   

 Arbeiter 199 40 30 18 5 2 4   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 36 36 21 5  0 2   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 39 35 19 3 1 3   

 arbeitslos 11 33 18 17 11 10 11   

 nicht erwerbstätig 290 38 34 22 2 0 4   

 geringfügig erwerbstätig 39 38 41 17 3 2 0   

Siedlungs- städtisch 420 38 37 18 3 1 3   

struktur Plattenbau 199 36 28 22 7 1 7   

 dörflich 169 38 34 24 3 0 1   
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

mehr öffentliche Verkehrsmittel benutzen 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 46 41 10 3     

Geschlecht männlich 373 37 48 13 2     

 weiblich 391 55 37 7 1     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 62 29 9 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 57 36 5 2     

 35 bis 44 Jahre 104 43 48 8 1     

 45 bis 54 Jahre 129 36 51 13 1     

 55 bis 64 Jahre 135 38 47 14 1     

 65 Jahre und älter 202 48 39 9 4     

Haushalts- Single 130 51 35 12 1     

struktur Alleinerziehende 11 44 45 0 10     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 39 51 10 1     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 42 44 8 6     

 Haushalt mit Kindern 141 46 44 10 0     

 Rentnerpaar 119 40 44 11 5     

  alleinstehende Rentner 74 71 22 4 3     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 58 22 16 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 52 36 11 1     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 45 45 7 3     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 42 47 8 3     

 4.000 Euro und mehr 126 40 51 9 0     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 54 35 9 2     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 40 45 12 3     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 49 43 7 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 55 24 17 4     

abschluss Berufsabschluss 313 42 42 12 4     

 Meister, Techniker 53 37 60 4 0     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 51 40 7 1     

berufliche Selbstständiger 69 37 46 14 3     

Stellung Beamter 101 55 33 11 1     

 Angestellter 277 49 45 6 1     

 Arbeiter 199 39 45 12 4     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 38 50 11 1     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 49 39 9 3     

 arbeitslos 11 62 28 10 0     

 nicht erwerbstätig 290 52 36 8 4     

 geringfügig erwerbstätig 39 69 26 5 0     

Siedlungs- städtisch 420 51 38 8 3     

struktur Plattenbau 199 47 38 11 4     

 dörflich 169 33 53 11 3     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

weniger mit dem Auto fahren 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 36 47 12 5     

Geschlecht männlich 373 31 51 15 3     

 weiblich 391 42 45 9 4     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 41 47 12 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 48 40 11 1     

 35 bis 44 Jahre 104 46 48 6 0     

 45 bis 54 Jahre 129 33 52 14 1     

 55 bis 64 Jahre 135 31 52 13 4     

 65 Jahre und älter 202 28 49 14 10     

Haushalts- Single 130 48 44 8 1     

struktur Alleinerziehende 11 36 64 0 0     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 31 54 13 2     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 30 49 14 7     

 Haushalt mit Kindern 141 43 47 10 0     

 Rentnerpaar 119 24 52 16 8     

  alleinstehende Rentner 74 43 34 8 15     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 57 30 10 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 36 44 14 7     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 37 47 13 4     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 34 50 10 5     

 4.000 Euro und mehr 126 38 53 9 0     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 32 45 14 9     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 35 46 15 4     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 41 48 9 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 24 56 13 7     

abschluss Berufsabschluss 313 36 46 13 5     

 Meister, Techniker 53 30 49 18 3     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 40 47 10 3     

berufliche Selbstständiger 69 33 48 16 3     

Stellung Beamter 101 40 47 11 2     

 Angestellter 277 40 51 7 2     

 Arbeiter 199 33 43 16 8     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 36 53 11  0     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 47 42 10 2     

 arbeitslos 11 41 19 20 19     

 nicht erwerbstätig 290 33 47 12 9     

 geringfügig erwerbstätig 39 52 29 15 4     

Siedlungs- städtisch 420 42 45 8 4     

struktur Plattenbau 199 30 44 18 8     

 dörflich 169 28 55 15 3     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

weniger fliegen 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 45 29 19 7     

Geschlecht männlich 373 43 31 22 5     

 weiblich 391 47 28 18 7     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 48 30 20 2     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 41 35 20 4     

 35 bis 44 Jahre 104 54 27 15 4     

 45 bis 54 Jahre 129 43 28 26 4     

 55 bis 64 Jahre 135 45 24 25 5     

 65 Jahre und älter 202 43 30 14 13     

Haushalts- Single 130 40 33 23 5     

struktur Alleinerziehende 11 55 37 9 0     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 40 28 27 4     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 57 26 10 7     

 Haushalt mit Kindern 141 51 27 17 4     

 Rentnerpaar 119 39 34 16 11     

  alleinstehende Rentner 74 48 26 11 15     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 63 21 10 7     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 42 28 22 7     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 48 29 15 8     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 46 33 18 4     

 4.000 Euro und mehr 126 41 30 27 2     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 49 20 18 13     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 48 24 19 8     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 42 35 20 3     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 50 18 26 7     

abschluss Berufsabschluss 313 47 26 18 9     

 Meister, Techniker 53 52 18 26 3     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 42 34 20 3     

berufliche Selbstständiger 69 42 22 32 4     

Stellung Beamter 101 41 36 18 5     

 Angestellter 277 44 34 18 4     

 Arbeiter 199 50 20 19 10     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 40 33 24 3     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 53 23 16 7     

 arbeitslos 11 62 19 0 19     

 nicht erwerbstätig 290 47 28 15 10     

 geringfügig erwerbstätig 39 57 19 20 4     

Siedlungs- städtisch 420 45 30 18 6     

struktur Plattenbau 199 42 27 20 11     

 dörflich 169 46 27 22 5     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

Strom zu sparen 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 60 31 5 4     

Geschlecht männlich 373 58 34 6 2     

 weiblich 391 64 30 4 2     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 59 36 6 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 68 24 5 2     

 35 bis 44 Jahre 104 66 29 4 1     

 45 bis 54 Jahre 129 57 37 5 1     

 55 bis 64 Jahre 135 61 30 7 3     

 65 Jahre und älter 202 58 35 3 4     

Haushalts- Single 130 62 30 7 1     

struktur Alleinerziehende 11 53 37 0 10     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 62 31 4 3     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 69 20 6 5     

 Haushalt mit Kindern 141 62 32 6 1     

 Rentnerpaar 119 57 39 3 2     

  alleinstehende Rentner 74 55 31 4 10     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 74 13 6 7     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 64 24 7 5     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 60 36 1 2     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 59 36 3 2     

 4.000 Euro und mehr 126 60 35 5 0     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 60 32 5 3     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 56 33 6 5     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 66 30 4 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 53 37 10 0     

abschluss Berufsabschluss 313 60 30 6 4     

 Meister, Techniker 53 73 26 0 2     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 62 32 5 1     

berufliche Selbstständiger 69 58 35 5 3     

Stellung Beamter 101 61 29 7 2     

 Angestellter 277 59 38 2 1     

 Arbeiter 199 64 24 8 4     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 62 33 4 1     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 56 32 8 4     

 arbeitslos 11 51 30 9 11     

 nicht erwerbstätig 290 60 31 4 4     

 geringfügig erwerbstätig 39 70 23 5 2     

Siedlungs- städtisch 420 61 30 6 3     

struktur Plattenbau 199 57 33 4 6     

 dörflich 169 64 31 3 2     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

weniger zu heizen 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 35 38 22 4     

Geschlecht männlich 373 35 41 22 3     

 weiblich 391 36 38 23 3     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 53 35 13 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 57 30 12 1     

 35 bis 44 Jahre 104 36 47 17 0     

 45 bis 54 Jahre 129 26 44 29 2     

 55 bis 64 Jahre 135 29 38 30 4     

 65 Jahre und älter 202 26 41 25 7     

Haushalts- Single 130 46 33 20 1     

struktur Alleinerziehende 11 45 55 0 0     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 34 39 23 5     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 29 46 22 3     

 Haushalt mit Kindern 141 38 38 24 1     

 Rentnerpaar 119 24 45 23 8     

  alleinstehende Rentner 74 33 34 26 6     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 67 20 9 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 45 29 22 4     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 32 42 22 4     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 33 46 19 2     

 4.000 Euro und mehr 126 32 40 27 1     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 40 34 20 6     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 30 43 23 5     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 40 35 23 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 43 37 13 7     

abschluss Berufsabschluss 313 36 41 19 5     

 Meister, Techniker 53 36 37 23 4     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 35 37 26 2     

berufliche Selbstständiger 69 37 40 21 3     

Stellung Beamter 101 37 41 22 1     

 Angestellter 277 33 41 25 1     

 Arbeiter 199 34 38 22 6     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 37 39 23 1     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 29 47 21 2     

 arbeitslos 11 61 9 18 11     

 nicht erwerbstätig 290 32 39 23 7     

 geringfügig erwerbstätig 39 56 27 14 2     

Siedlungs- städtisch 420 37 37 22 4     

struktur Plattenbau 199 36 36 20 8     

 dörflich 169 31 44 23 2     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

mehr regionale/saisonale Produkte kaufen 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 69 25 4 3     

Geschlecht männlich 373 64 29 5 1     

 weiblich 391 76 21 2 1     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 47 43 10 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 72 24 2 2     

 35 bis 44 Jahre 104 72 21 7 0     

 45 bis 54 Jahre 129 75 23 1 1     

 55 bis 64 Jahre 135 72 23 4 1     

 65 Jahre und älter 202 69 25 2 3     

Haushalts- Single 130 66 27 6 1     

struktur Alleinerziehende 11 54 35 0 10     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 69 27 3 2     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 73 22 3 2     

 Haushalt mit Kindern 141 72 23 5 0     

 Rentnerpaar 119 71 23 4 3     

  alleinstehende Rentner 74 68 25 1 6     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 67 23 6 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 71 24 4 1     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 68 27 2 2     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 74 22 3 1     

 4.000 Euro und mehr 126 78 19 3 0     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 63 28 5 4     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 71 23 5 1     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 70 27 3 1     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 43 39 18 0     

abschluss Berufsabschluss 313 71 22 4 3     

 Meister, Techniker 53 71 28 2 0     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 72 25 2 1     

berufliche Selbstständiger 69 75 19 6 0     

Stellung Beamter 101 61 36 2 1     

 Angestellter 277 76 22 1 0     

 Arbeiter 199 68 22 7 3     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 73 23 4 0     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 72 27 1 0     

 arbeitslos 11 53 26 10 11     

 nicht erwerbstätig 290 67 27 3 3     

 geringfügig erwerbstätig 39 66 32 2 0     

Siedlungs- städtisch 420 71 23 4 2     

struktur Plattenbau 199 65 27 3 5     

 dörflich 169 70 26 4 1     
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Tabelle Frage 40  

40. Können Sie sich vorstellen, aufgrund des Klimawandels Ihr Verhalten zu ändern und … 

          

den Fleischkonsum reduzieren 

ja, auf jeden Fall 1         

ja, unter bestimmten Umständen 2         

nein 3         

keine Angaben 4         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4     

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 45 35 17 3     

Geschlecht männlich 373 34 40 25 2     

 weiblich 391 56 31 10 2     

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 41 34 25 0     

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 51 30 16 3     

 35 bis 44 Jahre 104 50 34 16 0     

 45 bis 54 Jahre 129 41 30 27 2     

 55 bis 64 Jahre 135 44 37 18 1     

 65 Jahre und älter 202 42 43 11 4     

Haushalts- Single 130 48 36 16 1     

struktur Alleinerziehende 11 53 37 0 10     

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 45 33 20 2     

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 35 35 27 3     

 Haushalt mit Kindern 141 48 35 18 0     

 Rentnerpaar 119 45 41 10 4     

  alleinstehende Rentner 74 41 43 9 7     

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 54 26 16 4     

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 44 37 16 3     

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 46 36 16 2     

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 51 38 10 1     

 4.000 Euro und mehr 126 46 34 20 1     

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 39 40 16 4     

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 42 35 22 2     

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 50 34 15 2     

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 34 33 27 7     

abschluss Berufsabschluss 313 42 35 20 3     

 Meister, Techniker 53 39 36 25 0     

 Fach-, Hochschulabschluss 289 53 33 12 2     

berufliche Selbstständiger 69 47 31 22 0     

Stellung Beamter 101 37 45 17 2     

 Angestellter 277 51 37 11 1     

 Arbeiter 199 38 36 22 4     

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 44 34 21 1     

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 44 42 14 0     

 arbeitslos 11 33 35 20 11     

 nicht erwerbstätig 290 45 37 13 5     

 geringfügig erwerbstätig 39 57 31 12 0     

Siedlungs- städtisch 420 50 32 15 3     

struktur Plattenbau 199 36 39 20 5     

 dörflich 169 43 37 18 2     
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Tabelle Frage 45  

45. Geben Sie bitte Ihren Familienstand an. 

          

 

verheiratet/eingetragene Lebenspartner-

schaft 

1         

verheiratet, aber getrennt lebend 2         

geschieden 3         

verwitwet 4         

ledig 5         

keine Angaben 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 47 2 9 5 31 6   

Geschlecht männlich 373 50 1 8 2 35 4   

 weiblich 391 45 2 10 8 28 7   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 2 0 0 0 90 7   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 25 1 2 0 67 5   

 35 bis 44 Jahre 104 34 1 5 0 50 10   

 45 bis 54 Jahre 129 59 1 11 3 18 8   

 55 bis 64 Jahre 135 59 2 19 5 11 4   

 65 Jahre und älter 202 66 3 10 15 4 2   

Haushalts- Single 130 1 1 19 4 73 2   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 10 0 70 10   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 63 1 4 2 24 5   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 51 0 7 0 35 7   

 Haushalt mit Kindern 141 60 0 3 0 31 6   

 Rentnerpaar 119 94 1 3 2 1 0   

  alleinstehende Rentner 74 1 9 31 39 18 1   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 4 35 0 55 3   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 28 4 15 16 37 1   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 58 0 5 4 32 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 63 3 4 3 24 4   

 4.000 Euro und mehr 126 64 0 6 0 25 4   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 50 1 17 13 15 3   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 52 2 12 6 26 2   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 44 1 6 3 41 4   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 23 0 0 0 77 0   

abschluss Berufsabschluss 313 45 2 12 5 31 4   

 Meister, Techniker 53 64 0 12 0 24 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 53 2 7 6 28 3   

berufliche Selbstständiger 69 50 0 18 0 29 3   

Stellung Beamter 101 49 3 11 3 29 4   

 Angestellter 277 51 2 7 7 28 4   

 Arbeiter 199 49 1 10 5 33 2   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 45 2 8 1 39 5   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 58 0 9 4 28 1   

 arbeitslos 11 8 0 27 0 56 10   

 nicht erwerbstätig 290 55 2 9 11 20 2   

 geringfügig erwerbstätig 39 20 0 15 3 60 3   

Siedlungs- städtisch 420 43 1 9 6 36 6   

struktur Plattenbau 199 48 3 13 4 26 6   

 dörflich 169 57 1 5 6 25 7   
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Tabelle Frage 46  

46. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie... 

          

 

in eheähnlicher Gemeinschaft 1         

bei den Kindern 2         

bei den Eltern 3         

in einer Wohngemeinschaft 4         

allein 5         

keine Angaben 6         

          

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 15 0 4 6 20 54   

Geschlecht männlich 373 16 0 5 6 18 54   

 weiblich 391 14 1 3 7 23 53   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 18 0 35 28 15 4   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 33 0 6 11 21 29   

 35 bis 44 Jahre 104 30 2 1 5 23 39   

 45 bis 54 Jahre 129 13 0 1 1 18 67   

 55 bis 64 Jahre 135 9 0 0 3 23 64   

 65 Jahre und älter 202 2 1 0 3 20 75   

Haushalts- Single 130 1 0 0 35 60 4   

struktur Alleinerziehende 11 0 9 0 0 72 19   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 28 0 2 0 2 68   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 13 0 30 2 4 51   

 Haushalt mit Kindern 141 30 1 8 0 0 61   

 Rentnerpaar 119 4 0 0 2 0 94   

  alleinstehende Rentner 74 0 1 0 1 73 24   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 3 0 0 10 87 0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 7 1 1 9 46 37   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 15 1 2 9 15 59   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 20 0 5 3 6 66   

 4.000 Euro und mehr 126 25 0 4 1 3 66   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 3 3 1 4 31 58   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 13 0 5 4 21 56   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 20 0 4 9 19 47   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 6 3 23 26 18 23   

abschluss Berufsabschluss 313 17 0 4 6 22 51   

 Meister, Techniker 53 12 0 0 7 16 64   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 15 1 2 6 19 57   

berufliche Selbstständiger 69 15 0 3 3 23 56   

Stellung Beamter 101 16 0 1 11 18 53   

 Angestellter 277 15 1 2 4 21 58   

 Arbeiter 199 14 0 3 6 24 52   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 21 0 4 5 21 50   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 17 1 1 3 20 59   

 arbeitslos 11 9 0 19 0 53 19   

 nicht erwerbstätig 290 6 0 5 8 20 61   

 geringfügig erwerbstätig 39 29 0 6 21 22 23   

Siedlungs- städtisch 420 18 0 2 9 22 48   

struktur Plattenbau 199 10 0 3 5 24 59   

 dörflich 169 13 1 10 3 11 63   
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Tabelle Frage 47  

47. Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie? (Schulabschluss) 

          

 

keinen Schulabschluss 1         

Volks-/Hauptschule 2         

Mittlere Reife/Realschulabschluss 3         

Abitur/(Fach-)Hochschulreife 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 0 10 36 45 8    

Geschlecht männlich 373 0 10 36 48 6    

 weiblich 391 0 10 38 45 7    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 0 21 73 6    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 1 5 24 66 4    

 35 bis 44 Jahre 104 0 3 43 51 3    

 45 bis 54 Jahre 129 0 4 48 42 6    

 55 bis 64 Jahre 135 0 10 47 36 7    

 65 Jahre und älter 202 1 24 33 32 11    

Haushalts- Single 130 1 6 40 52 2    

struktur Alleinerziehende 11 0 0 18 63 19    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 0 7 40 46 7    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 0 5 36 51 8    

 Haushalt mit Kindern 141 1 3 36 61 0    

 Rentnerpaar 119 1 17 38 34 10    

  alleinstehende Rentner 74 1 35 39 21 4    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 24 48 28 0    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 0 15 42 38 5    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 0 10 42 43 4    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 0 2 43 51 4    

 4.000 Euro und mehr 126 0 3 20 76 1    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 0 100 0 0 0    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 0 0 100 0 0    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 0 0 0 100 0    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 3 16 18 59 4    

abschluss Berufsabschluss 313 0 18 62 17 3    

 Meister, Techniker 53 0 5 62 33 0    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 0 2 14 80 4    

berufliche Selbstständiger 69 0 6 31 56 8    

Stellung Beamter 101 1 7 33 55 4    

 Angestellter 277 0 5 27 63 5    

 Arbeiter 199 0 17 60 16 6    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 0 7 37 53 3    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 0 54 43 3    

 arbeitslos 11 0 0 55 18 27    

 nicht erwerbstätig 290 1 18 34 40 8    

 geringfügig erwerbstätig 39 2 5 33 54 5    

Siedlungs- städtisch 420 1 8 31 53 7    

struktur Plattenbau 199 0 16 45 27 12    

 dörflich 169 1 6 38 49 5    
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Tabelle Frage 47  

47. Welchen höchsten Schul-/Berufsabschluss haben Sie? (Berufsabschluss) 

          

 

ohne Berufsabschluss 1         

Berufsabschluss 2         

Meister, Techniker usw. 3         

(Fach-) Hochschulabschluss 4         

keine Angaben 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 4 40 7 37 13    

Geschlecht männlich 373 5 37 12 35 12    

 weiblich 391 4 43 2 40 12    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 38 21 0 19 22    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 1 43 6 43 7    

 35 bis 44 Jahre 104 1 46 8 35 10    

 45 bis 54 Jahre 129 1 47 8 34 10    

 55 bis 64 Jahre 135 0 42 10 38 10    

 65 Jahre und älter 202 3 36 7 40 14    

Haushalts- Single 130 11 41 6 34 8    

struktur Alleinerziehende 11 0 28 0 63 9    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 2 42 8 38 10    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 2 42 7 36 14    

 Haushalt mit Kindern 141 5 41 6 39 9    

 Rentnerpaar 119 3 35 7 45 11    

  alleinstehende Rentner 74 1 50 4 29 15    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 21 55 4 10 11    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 4 49 7 31 9    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 2 46 7 35 10    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 40 7 44 6    

 4.000 Euro und mehr 126 1 23 7 62 7    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 7 73 3 8 9    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 2 67 11 14 5    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 5 14 5 64 11    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 100 0 0 0 0    

abschluss Berufsabschluss 313 0 100 0 0 0    

 Meister, Techniker 53 0 0 100 0 0    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 0 0 0 100 0    

berufliche Selbstständiger 69 2 35 4 50 9    

Stellung Beamter 101 4 40 0 41 15    

 Angestellter 277 0 29 3 57 10    

 Arbeiter 199 3 63 17 8 8    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 42 7 39 10    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 0 50 5 36 9    

 arbeitslos 11 0 70 0 18 11    

 nicht erwerbstätig 290 8 36 7 37 11    

 geringfügig erwerbstätig 39 6 35 5 42 13    

Siedlungs- städtisch 420 3 35 7 42 13    

struktur Plattenbau 199 5 51 6 22 16    

 dörflich 169 4 38 7 40 10    
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Tabelle Frage 48 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

48. Welche Wohnfläche hat die gesamte Wohnung/das Haus? (einschließlich Küche, Bad, und Flur, 1/2 

Balkon) 

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  470 78,8 34,7 70 56 100    

Geschlecht männlich 220 82,9 37,0 74 58 102    

 weiblich 243 75,4 32,2 66 53 90    

Alters- 18 bis 24 Jahre 29 79,8 53,1 67 41 100    

gruppen 25 bis 34 Jahre 79 71,1 31,8 64 51 82    

 35 bis 44 Jahre 65 79,7 32,0 74 57 107    

 45 bis 54 Jahre 73 97,7 36,7 100 65 120    

 55 bis 64 Jahre 82 79,9 35,9 69 58 97    

 65 Jahre und älter 130 71,9 26,2 63 54 85    

Haushalts- Single 103 62,8 30,9 59 45 70    

struktur Alleinerziehende 10 79,0 20,2 73 64 90    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
114 85,3 29,9 78 63 101 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
21 112,5 33,1 100 93 124 

   

 Haushalt mit Kindern 66 108,4 38,6 106 77 125    

 Rentnerpaar 63 78,0 24,9 70 60 90    

  alleinstehende Rentner 73 58,0 17,5 54 46 65    

Haushalts- unter 1.000 Euro 27 43,9 14,1 43 37 49    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 117 59,6 21,4 58 49 65    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 107 75,5 25,2 70 60 85    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 58 92,3 29,4 86 73 104    

 4.000 Euro und mehr 65 111,9 35,5 110 85 130    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 58 62,0 19,7 58 50 74    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
185 75,8 32,6 65 56 90 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 206 87,0 38,0 80 60 110    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 17 62,7 44,5 52 30 79    

abschluss Berufsabschluss 199 71,7 30,8 64 53 83    

 Meister, Techniker 29 84,8 33,2 76 60 110    

 Fach-, Hochschulabschluss 176 87,4 34,8 80 61 110    

berufliche Selbstständiger 41 96,0 46,8 90 61 122    

Stellung Beamter 59 84,0 39,7 75 58 110    

 Angestellter 174 81,0 30,0 76 60 100    

 Arbeiter 123 68,5 28,8 60 50 80    

Erwerbs- voll erwerbstätig 212 84,8 35,0 78 60 105    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 40 81,2 35,4 71 59 101    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 182 73,3 32,6 62 53 88    

 geringfügig erwerbstätig 20 71,2 43,4 56 45 86    

Siedlungs- städtisch 257 78,2 30,5 70 58 93    

struktur Plattenbau 126 60,5 22,3 59 47 69    

 dörflich 86 107,5 42,3 108 73 127    
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Tabelle Frage 49 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

49. Wie viele Wohnräume hat die Wohnung -ohne Küche, Bad und Flur? 

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  475 3,0 1,2 3 2 4    

Geschlecht männlich 221 3,1 1,3 3 2 4    

 weiblich 247 3,0 1,1 3 2 4    

Alters- 18 bis 24 Jahre 30 3,0 1,7 3 2 4    

gruppen 25 bis 34 Jahre 82 2,7 1,1 3 2 3    

 35 bis 44 Jahre 63 3,1 1,1 3 2 4    

 45 bis 54 Jahre 72 3,6 1,3 3 3 4    

 55 bis 64 Jahre 81 3,2 1,2 3 2 4    

 65 Jahre und älter 135 2,9 1,0 3 2 3    

Haushalts- Single 103 2,5 1,1 2 2 3    

struktur Alleinerziehende 10 3,1 ,7 3 3 4    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
116 3,2 1,0 3 3 4 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
23 4,2 1,2 4 3 5 

   

 Haushalt mit Kindern 66 4,0 1,1 4 3 5    

 Rentnerpaar 66 3,1 ,9 3 3 3    

  alleinstehende Rentner 74 2,3 1,0 2 2 3    

Haushalts- unter 1.000 Euro 29 1,8 ,8 2 1 2    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 116 2,4 1,0 2 2 3    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 107 3,0 1,0 3 2 3    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 57 3,5 1,1 3 3 4    

 4.000 Euro und mehr 66 3,9 1,1 4 3 5    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 59 2,7 1,0 3 2 3    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
179 3,0 1,1 3 2 3 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 212 3,2 1,3 3 2 4    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 19 2,7 1,5 3 1 4    

abschluss Berufsabschluss 197 2,8 1,1 3 2 3    

 Meister, Techniker 32 3,2 1,3 3 2 4    

 Fach-, Hochschulabschluss 176 3,3 1,2 3 2 4    

berufliche Selbstständiger 41 3,6 1,4 3 3 4    

Stellung Beamter 60 3,1 1,2 3 2 4    

 Angestellter 175 3,1 1,1 3 2 4    

 Arbeiter 125 2,7 1,2 3 2 3    

Erwerbs- voll erwerbstätig 213 3,2 1,2 3 2 4    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 38 3,3 1,1 3 2 4    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 186 2,9 1,2 3 2 3    

 geringfügig erwerbstätig 24 2,7 1,3 3 2 3    

Siedlungs- städtisch 264 3,0 1,1 3 2 3    

struktur Plattenbau 122 2,6 1,0 3 2 3    

 dörflich 88 3,8 1,5 4 3 5    
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Tabelle Frage 50 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

50. Wie hoch ist die gegenwärtige monatliche Miete in vollen Euro? 

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  334 560,0 243,1 511 400 668    

Geschlecht männlich 146 600,4 274,9 530 408 700    

 weiblich 181 526,6 206,0 490 390 643    

Alters- 18 bis 24 Jahre 20 489,8 233,4 430 312 692    

gruppen 25 bis 34 Jahre 71 595,3 266,5 547 399 704    

 35 bis 44 Jahre 49 635,6 294,5 575 422 752    

 45 bis 54 Jahre 40 656,1 294,7 558 430 818    

 55 bis 64 Jahre 55 493,8 182,2 477 384 578    

 65 Jahre und älter 90 502,8 156,9 459 404 600    

Haushalts- Single 90 458,2 196,7 404 328 550    

struktur Alleinerziehende X         

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
79 634,2 219,5 579 500 738 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
X      

   

 Haushalt mit Kindern 41 826,0 312,1 763 593 1056    

 Rentnerpaar 42 538,6 160,1 490 425 648    

  alleinstehende Rentner 56 435,8 125,4 412 363 486    

Haushalts- unter 1.000 Euro 26 343,1 107,5 317 300 389    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 99 440,8 123,4 428 370 517    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 86 561,7 181,3 536 430 650    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 43 664,1 185,3 652 530 750    

 4.000 Euro und mehr 37 899,3 314,7 841 660 1141    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 44 446,2 149,2 411 356 517    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
130 523,8 196,7 487 390 614 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 143 634,6 288,3 580 427 755    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 12 431,1 187,5 407 277 649    

abschluss Berufsabschluss 153 525,2 224,9 482 380 598    

 Meister, Techniker 19 571,0 215,6 528 446 643    

 Fach-, Hochschulabschluss 113 626,4 266,1 559 430 750    

berufliche Selbstständiger 25 588,4 302,3 519 394 772    

Stellung Beamter 44 585,5 261,8 508 397 670    

 Angestellter 119 617,1 259,3 550 430 738    

 Arbeiter 97 495,6 189,3 476 360 591    

Erwerbs- voll erwerbstätig 149 628,6 278,0 560 428 751    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 27 523,0 254,2 491 394 597    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 126 507,1 173,1 460 390 617    

 geringfügig erwerbstätig 21 485,3 242,7 423 351 579    

Siedlungs- städtisch 192 614,2 254,3 560 430 730    

struktur Plattenbau 115 440,3 133,2 414 360 522    

 dörflich 27 683,1 320,3 621 418 848    
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Tabelle Frage 51 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

51. Darunter Nettokaltmiete (ohne Nebenkosten) in vollen Euro? 

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  273 428,8 203,8 380 287 540    

Geschlecht männlich 125 463,2 224,5 400 300 553    

 weiblich 142 400,8 178,3 355 280 507    

Alters- 18 bis 24 Jahre 16 370,5 190,8 349 195 517    

gruppen 25 bis 34 Jahre 59 457,4 204,7 432 306 566    

 35 bis 44 Jahre 41 511,9 248,2 472 320 680    

 45 bis 54 Jahre 36 497,2 253,6 400 313 661    

 55 bis 64 Jahre 43 375,3 153,4 347 283 419    

 65 Jahre und älter 72 371,3 139,8 338 278 450    

Haushalts- Single 73 349,8 160,5 320 232 410    

struktur Alleinerziehende X         

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
67 465,1 165,2 437 339 555 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
X      

   

 Haushalt mit Kindern 36 649,8 261,2 600 450 816    

 Rentnerpaar 35 404,2 152,8 352 295 491    

  alleinstehende Rentner 40 317,5 109,9 300 253 367    

Haushalts- unter 1.000 Euro 20 228,4 64,9 220 173 274    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 75 328,9 101,1 314 259 387    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 78 418,9 162,4 385 303 516    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 35 514,3 147,3 500 402 600    

 4.000 Euro und mehr 35 691,0 259,2 653 500 900    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 31 339,2 125,3 309 242 411    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
100 394,6 170,1 369 280 500 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 127 485,6 233,5 450 320 600    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 12 298,6 123,5 297 189 404    

abschluss Berufsabschluss 116 400,9 185,8 361 280 500    

 Meister, Techniker 15 447,8 202,3 411 300 528    

 Fach-, Hochschulabschluss 102 482,7 224,2 434 320 600    

berufliche Selbstständiger 20 410,1 245,7 368 271 538    

Stellung Beamter 36 450,5 225,1 398 291 548    

 Angestellter 101 476,0 216,6 444 320 580    

 Arbeiter 77 381,8 159,7 353 279 480    

Erwerbs- voll erwerbstätig 124 493,4 224,6 450 320 598    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 22 389,7 243,1 337 230 490    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 101 377,5 149,3 350 269 480    

 geringfügig erwerbstätig 16 355,9 174,8 321 245 411    

Siedlungs- städtisch 165 477,5 207,3 449 327 562    

struktur Plattenbau 88 305,3 105,7 293 246 352    

 dörflich 20 568,9 244,6 500 380 707    
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Tabelle Frage 52 (Tabelle basiert auf der Grundgesamtheit der Haushalte in Erfurt) 

52. Wieviel Geld steht Ihrem Haushalt monatlich zur Verfügung? Wie hoch ist das monatliche Nettoein-

kommen des gesamten Haushaltes? 

          

Mittelwert 1         

Standardabweichung 2         

Median 3         

25. Perzentil 4         

75. Perzentil 5         

          

          

          

          

  1 2 3 4 5    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  385 2567,4 1472,7 2200 1500 3200    

Geschlecht männlich 178 2800,0 1525,4 2461 1700 3526    

 weiblich 202 2374,0 1389,6 2000 1400 3000    

Alters- 18 bis 24 Jahre 23 1849,4 1260,4 1575 811 2814    

gruppen 25 bis 34 Jahre 70 2684,3 1370,8 2200 1691 3620    

 35 bis 44 Jahre 49 2989,5 1418,0 2763 2103 3950    

 45 bis 54 Jahre 59 3335,3 1944,4 3015 1800 4769    

 55 bis 64 Jahre 72 2602,2 1473,7 2400 1382 3261    

 65 Jahre und älter 104 2036,6 949,1 1897 1497 2486    

Haushalts- Single 75 1708,4 956,1 1507 1003 2151    

struktur Alleinerziehende X         

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
94 3244,5 1379,6 3000 2200 4000 

   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 
14 3700,9 1781,9 3000 2500 4844 

   

 Haushalt mit Kindern 54 4080,4 1511,1 3800 3000 5000    

 Rentnerpaar 54 2427,1 883,8 2351 1850 2896    

  alleinstehende Rentner 57 1352,7 472,5 1300 1000 1622    

Haushalts- unter 1.000 Euro 30 801,5 163,4 820 721 929    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 119 1458,5 278,2 1500 1200 1700    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 109 2340,4 286,9 2300 2089 2500    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 59 3269,4 274,0 3200 3000 3500    

 4.000 Euro und mehr 67 5127,5 1160,0 5000 4200 5500    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 43 1777,3 891,0 1628 1014 2382    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 
148 2251,1 1164,0 2099 1394 3000 

   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 181 3034,5 1678,7 2744 1800 4000    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 14 1419,6 1226,9 1093 750 1941    

abschluss Berufsabschluss 164 2210,6 1148,0 2000 1395 2868    

 Meister, Techniker 23 2731,7 1501,3 2334 1657 3271    

 Fach-, Hochschulabschluss 151 3098,7 1687,6 2737 1890 4000    

berufliche Selbstständiger 32 3169,5 1739,4 2636 2000 4149    

Stellung Beamter 53 2880,7 1607,4 2515 1600 3972    

 Angestellter 148 2906,2 1529,2 2500 1800 3719    

 Arbeiter 97 1980,2 1000,3 1805 1193 2566    

Erwerbs- voll erwerbstätig 175 3154,6 1554,8 2800 2000 4000    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 34 2669,6 1432,8 2513 1395 3721    

 arbeitslos X         

 nicht erwerbstätig 147 1990,7 1126,5 1800 1234 2489    

 geringfügig erwerbstätig 20 2011,2 926,2 1844 1281 2836    

Siedlungs- städtisch 212 2724,3 1549,6 2339 1535 3500    

struktur Plattenbau 104 1938,7 950,9 1800 1297 2500    

 dörflich 69 3032,8 1589,5 2922 1800 3975    
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Tabelle Frage 53  

53. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

          

befragte Person 

vollzeitbeschäftigt 1         

teilzeitbeschäftigt 2         

geringfügig oder stundenweise beschäftigt 

(Mini-Job etc.) 

3         

Hausfrau/Hausmann bzw. Sonstiges 4         

Rentner, Pensionär 5         

Schüler/Student 6         

Bundesfreiwilligendienst 7         

arbeitslos/Hartz IV 8         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 45 10 5 3 29 8 0 2 

Geschlecht männlich 373 59 4 4 2 25 8 0 2 

 weiblich 391 33 16 6 3 34 7 0 2 

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 23 2 18 2 2 69 0 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 73 5 7 3 1 13 0 4 

 35 bis 44 Jahre 104 61 27 2 4 4 0 0 2 

 45 bis 54 Jahre 129 74 14 1 2 3 1 0 2 

 55 bis 64 Jahre 135 57 15 5 5 15 0 1 4 

 65 Jahre und älter 202 2 2 3 2 95 1 0 0  

Haushalts- Single 130 59 9 10 2 3 23 0 7 

struktur Alleinerziehende 11 64 26 0 0 0 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 65 12 6 4 10 7 0 1 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 45 11 5 5 21 14 0 4 

 Haushalt mit Kindern 141 65 19 2 5 2 5 0 1 

 Rentnerpaar 119 0 2 2 0 100 0 0 0 

  alleinstehende Rentner 74 6 0 4 3 90 0 0 0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 11 9 7 3 41 24 0 16 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 29 9 8 3 46 12 0 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 40 12 6 3 38 6 0 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 58 10 5 4 20 7 0 1 

 4.000 Euro und mehr 126 76 15 2 2 9 1 0 0 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 31 1 3 4 65 0 0 1 

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 46 13 4 3 30 2 0 3 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 52 10 6 3 20 15 0 1 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 21 0 7 7 13 59 0 0 

abschluss Berufsabschluss 313 48 11 4 3 30 3 0 3 

 Meister, Techniker 53 53 6 4 2 33 4 0 2 

 Fach-, Hochschulabschluss 289 47 11 6 3 30 8 0 1 

berufliche Selbstständiger 69 62 9 7 2 26 0 0 0 

Stellung Beamter 101 42 18 8 2 26 7 0 2 

 Angestellter 277 54 9 2 2 34 2 0 0 

 Arbeiter 199 47 8 4 5 33 5 0 5 

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 100 0 0 0 0 0 0 0 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 1 100 0 0 0 0 0 0 

 arbeitslos 11 11 0 0 0 0 0 8 100 

 nicht erwerbstätig 290 3 2 0 7 77 17 0 1 

 geringfügig erwerbstätig 39 5 7 100 10 17 30 0 10 

Siedlungs- städtisch 420 49 9 6 3 24 9 0 3 

struktur Plattenbau 199 34 9 5 3 43 6 0 3 

 dörflich 169 48 12 2 2 27 8 0 0 
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Tabelle Frage 53  

53. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft. 

          

Partner 

vollzeitbeschäftigt 1         

teilzeitbeschäftigt 2         

geringfügig oder stundenweise beschäftigt 

(Mini-Job etc.) 

3         

Hausfrau/Hausmann bzw. Sonstiges 4         

Rentner, Pensionär 5         

Schüler/Student 6         

Bundesfreiwilligendienst 7         

arbeitslos/Hartz IV 8         

  1 2 3 4 5 6 7 8 

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 32 7 2 1 20 4 0 1 

Geschlecht männlich 373 34 11 3 2 20 5 0 1 

 weiblich 391 32 4 2 0 21 3 0 1 

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 15 3 5 0 2 20 0 0 

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 46 11 4 1 3 10 0 0 

 35 bis 44 Jahre 104 46 12 0 1 1 3 0 2 

 45 bis 54 Jahre 129 55 12 1 2 3 3 0 1 

 55 bis 64 Jahre 135 40 5 3 1 17 0 0 3 

 65 Jahre und älter 202 4 2 3 2 60 0 0 1 

Haushalts- Single 130 5 1 2 0 4 7 0 1 

struktur Alleinerziehende 11 0 0 0 0 0 0 0 0 

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 65 8 5 2 7 5 0 2 

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 41 10 2 0 22 7 0 1 

 Haushalt mit Kindern 141 60 22 1 1 1 5 0 1 

 Rentnerpaar 119 0 1 3 1 100 0 0 0 

  alleinstehende Rentner 74 0 0 0 0 1 0 0 0 

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 0 0 0 0 3 0 0 

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 4 2 4 1 25 7 0 3 

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 26 9 5 2 36 5 0 1 

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 59 13 0 1 19 1 0 1 

 4.000 Euro und mehr 126 66 14 1 0 8 2 0 1 

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 14 1 2 3 34 3 0 0 

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 36 7 1 1 21 1 0 2 

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 37 10 3 1 16 7 0 0 

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 6 0 3 4 17 17 0 0 

abschluss Berufsabschluss 313 37 6 3 0 18 3 0 2 

 Meister, Techniker 53 40 12 0 2 26 0 0 0 

 Fach-, Hochschulabschluss 289 33 9 2 1 23 4 0 0 

berufliche Selbstständiger 69 33 9 3 4 24 3 0 2 

Stellung Beamter 101 38 10 2 0 18 4 0 0 

 Angestellter 277 36 7 3 1 22 3 0 1 

 Arbeiter 199 31 8 2 0 22 3 0 2 

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 49 12 2 1 4 4 0 1 

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 56 8 3 1 6 0 0 1 

 arbeitslos 11 18 9 0 0 19 11 0 0 

 nicht erwerbstätig 290 10 3 2 1 47 3 0 0 

 geringfügig erwerbstätig 39 32 0 13 3 7 11 0 5 

Siedlungs- städtisch 420 34 8 3 1 15 5 0 2 

struktur Plattenbau 199 22 5 3 1 30 4 0 1 

 dörflich 169 40 9 1 1 22 3 0 0 
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Tabelle Frage 54  

54. Wenn Sie erwerbstätig sind oder waren, welche berufliche Stellung der folgenden Kategorien trifft/traf 

auf Sie zu? 

          

Arbeiter 1         

Facharbeiter 2         

Meister, Techniker etc. 3         

Selbstständiger 4         

Beamte/r im mittleren Dienst 5         

Beamte/r im gehobenen Dienst 6         

          

          

  1 2 3 4 5 6   

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 7 13 4 5 4 3   

Geschlecht männlich 373 11 14 8 7 3 3   

 weiblich 391 4 13 1 4 4 3   

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 11 4 0 0 4 2   

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 8 15 2 3 4 1   

 35 bis 44 Jahre 104 11 10 1 5 3 5   

 45 bis 54 Jahre 129 7 14 4 9 6 2   

 55 bis 64 Jahre 135 10 18 7 8 2 4   

 65 Jahre und älter 202 3 14 9 4 3 4   

Haushalts- Single 130 9 18 4 4 4 2   

struktur Alleinerziehende 11 0 0 0 10 0 0   

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 9 13 4 5 4 4   

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 13 16 7 5 3 1   

 Haushalt mit Kindern 141 6 9 1 8 3 5   

 Rentnerpaar 119 4 12 9 6 3 2   

  alleinstehende Rentner 74 6 19 3 1 4 2   

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 16 29 4 0 0 0   

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 5 22 6 5 2 2   

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 8 12 4 6 4 2   

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 5 14 7 6 3 4   

 4.000 Euro und mehr 126 3 3 3 6 8 9   

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 14 26 4 2 3 1   

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 12 23 7 4 4 1   

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 2 4 3 7 3 5   

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 14 4 4 0 4 4   

abschluss Berufsabschluss 313 14 26 0 4 4 0   

 Meister, Techniker 53 5 13 47 4 2 0   

 Fach-, Hochschulabschluss 289 1 3 2 8 4 6   

berufliche Selbstständiger 69 0 0 0 60 40 0   

Stellung Beamter 101 0 0 0 0 0 24   

 Angestellter 277 0 0 0 0 0 0   

 Arbeiter 199 29 53 18 0 0 0   

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 10 12 3 7 4 4   

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 6 13 0 5 3 5   

 arbeitslos 11 27 26 10 0 0 0   

 nicht erwerbstätig 290 5 16 7 3 3 3   

 geringfügig erwerbstätig 39 7 10 3 8 5 0   

Siedlungs- städtisch 420 6 12 4 4 3 3   

struktur Plattenbau 199 11 19 4 4 5 2   

 dörflich 169 7 10 5 10 3 4   
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Tabelle Frage 54  

54. Wenn Sie erwerbstätig sind oder waren, welche berufliche Stellung der folgenden Kategorien trifft/traf 

auf Sie zu? 

          

Beamte/r im höheren Dienst 7         

Angestellte/r in ausführender Tätigkeit (z. B. 

Verkauf, Schreibkraft) 

8         

Angestellte/r in qualifizierter Tätigkeit (z. B. 

Sachbearbeiter) 

9         

Angestellte/r in leitender Funktion (z. B. 

Abteilungsleiter) 

10         

keine Angaben 11         

  7 8 9 10 11    

 Anzahl Zeilenprozent    

Gesamt  788 1 8 22 13 18    

Geschlecht männlich 373 2 4 15 18 15    

 weiblich 391 1 12 30 8 19    

Alters- 18 bis 24 Jahre 59 0 13 3 0 62    

gruppen 25 bis 34 Jahre 129 2 7 32 9 16    

 35 bis 44 Jahre 104 2 11 28 14 10    

 45 bis 54 Jahre 129 1 7 19 17 14    

 55 bis 64 Jahre 135 2 8 21 10 11    

 65 Jahre und älter 202 1 7 21 19 15    

Haushalts- Single 130 3 9 18 10 19    

struktur Alleinerziehende 11 0 9 35 18 27    

 Zweipersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

209 1 9 23 12 16    

 Mehrpersonenhaushalt ohne 

Kinder unter 18 Jahren 

60 1 5 15 7 27    

 Haushalt mit Kindern 141 1 11 28 15 13    

 Rentnerpaar 119 2 5 25 21 12    

  alleinstehende Rentner 74 1 12 24 16 13    

Haushalts- unter 1.000 Euro 31 0 13 8 0 31    

ein- 1.000 bis unter 2.000 Euro 149 0 11 23 8 16    

kommen 2.000 bis unter 3.000 Euro 178 0 9 26 14 14    

 3.000 bis unter 4.000 Euro 108 2 10 26 14 10    

 4.000 Euro und mehr 126 5 6 30 20 8    

Schul- (noch) keinen Abschluss X         

abschluss  Volks-/Hauptschule 78 0 8 11 8 24    

 Mittlere Rei-

fe/Realschulabschluss 

287 0 10 19 7 13    

 Abitur/(Fach-)Hochschulreife 358 3 7 29 19 16    

Berufs- (noch) ohne Berufsabschluss 32 0 9 3 0 58    

abschluss Berufsabschluss 313 0 13 21 5 14    

 Meister, Techniker 53 0 0 8 9 12    

 Fach-, Hochschulabschluss 289 3 6 29 26 13    

berufliche Selbstständiger 69 0 0 0 0 0    

Stellung Beamter 101 11 65 0 0 0    

 Angestellter 277 0 0 63 37 0    

 Arbeiter 199 0 0 0 0 0    

Erwerbs- voll erwerbstätig 345 2 6 26 17 8    

tätigkeit teilzeitbeschäftigt 68 1 20 30 3 14    

 arbeitslos 11 0 9 11 0 17    

 nicht erwerbstätig 290 1 7 19 14 22    

 geringfügig erwerbstätig 39 0 21 10 5 32    

Siedlungs- städtisch 420 2 8 26 14 16    

struktur Plattenbau 199 0 10 19 9 18    

 dörflich 169 1 6 16 14 24    
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